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EINLEITÜ?sT(}, 


In  den  Phönissen  behandelt  Euripides  den  durch  die  Waffen 
ausgekämpften  Streit  der  feindlichen  Brüder  Eteokles  und  Poly- 
neikes.  Um  die  eigenthümliche  Stellung  des  Dichters  zu  dieser 
Episode  der  Oedipusfabel  zu  kennzeichnen,  Avollen  wir  uns  zuerst 
bei  seinen  Yorgängern  umsehen,  und  daraus  die  Kenntniss  der  An- 
regungen schöpfen,  die  Euripides  von  dorther  empfangen  hat. 
Daraus  ergeben  sich  dann  sofort  die  dem  Dichter  selbst  angehören- 
den Abweichungen  und  Neuerungen, 

In  den  homerischen  Gedichten  wird  des  Oedipus  und  seines 
Geschlechtes  an  mehreren  Stellen  erwähnt.      So  heisst  es  l  271  ff.: 

7j  ibieyci  iQyov  egs^ev  aCdoel^ai  vooio, 
yrifjiaf.ievri  (p  viel'  6  S'  ov  TtareQ'   h^evaoi^aq 
yyjjiev  (/Afao  8'  avanvara  ^eol  -ukoav  ävduomoiaiv. 
aiX  o  uev  iv  Oijßf]  noXviioarqj  ah/ea  Tiäayoyv 
Koiö(.teicov  yvciaae  {^eöjv  ö'Aoäg  ölu  ßovXdq' 
i)  Ö'  eß7]  elg  'AtSao  Tivlägrcio  y.ouTeooio, 
dxpcf^evi]  ßo6'/ov  aiTtvv  d(p    vipr/).oTo  ueXd&oov, 
S  d'/ü  (T'/op^eviy  ra  S'  dXyea  y.aJJun   otiiggoj 
noXXd  [läX ,  oöaci  re  fjn^roög  Eoivveg  hxTEXkovaiV. 

Sodann   ^^  677  ff.: 

EvQvaXog  Se  ol  olog  dvlaTaro,  laodeog  rpojg, 
Mi/XiGTeog  vlög  TaXatoviduo  dvcczrog, 
oq  Ttore   ÖrjßactÖ'  rj?yüe  öeÖovTioTog  OlÖc^TOÖao 
kg  rdcfov  hvda  de  Ttdvrag  kvr/.a  KaÖ^eioivag. 

Und  zuletzt  A  376  ff.  vom  Streit  der  Brüder: 
^Htol  (xev  ydo  dreg  TioXeuov  (Tydeus)  elrnjXße  Mv/Jjvcu 
^elvog  dpi    dvri&ecp  UoXvveixe'C,  Xabv  dyeigcov. 
OL  8i  TOT    kaTgaT6o)v&'  iegd  ngog  xeixea  i')i)ßng, 
TcaL  QU  ndXa  Xiaaovro  Sofiev  xXeirovg  knr/.ovgovg' 
Ol  S'  e&eXov  Öouevai  xal  kTiijveov  (og  k/.eXevov 
dXXä  Zevg  ergeVJe  Tragaiaiu  Gi]ixaTa  (faivov 
Ol  d'  kTtel  ovv  w/ovto  id'e  Trgö  oduv  kyivovTO, 
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LdacoTiov  8'  'lkovto  ßa&va/oivov  le/e7Zoh]Vj 
ev&'  c/AjT   ccyyeXiTiv  hTil  TvStj  areiXav  Ld/aioi. 
avtciQ  o  ßy,  TToXeag  Sh  XL/r/aaro  Kccdfisicovag 
öaivvfievovg  xciTCi  dcoi^a  ßh]g  'Et EOTcXi^thjg. 

(Folgt  die  Beschreibung  eines.  Abenteuers  des  Tydeus ;  vgl.  dazu  E  802  ff. 
K  285  ff.) 

Während  sicli  nun  das  Stück  aus  l  durcli  eine  auffallende 
Kürze  und  Knappheit  auszeichnet  und  wir  in  ^^  eine  beiläufige 
Erwähnung  des  Oedipus  vor  uns  haben,  setzt  die  in  A  enthaltene 
Geschichte  die  Bekanntschaft  mit  der  Ursache  der  Feindschaft  zwischen 
Eteokles  und  Polyneikes  bei  dem  Hörer  resp.  Leser  voraus.  Ja,  es 
werden  die  Eltern  der  Beiden  nicht  einmal  genannt^). 

Da  trat  nun  ein  im  Alterthum  hochberühmtes  Gedicht,  die 
dem  sog.  epischen  Cyclus  angehörende  Thebais,  in  die  Lücke.  Sie 
behandelte  1)  Ursprung  und  Ursache  des  verhängnissvollen  Streits, 
2)  den  Streit  selbst,  3)  den  Zug  der  mit  dem  vertriebenen  Poly- 
neikes verbündeten  Argeier  gen  Theben  und  den  Tod  der  beiden 
Brüder.  Oedipus,  so  sang  der  Dichter  dieses  herrlichen  Epos,  wurde 
durch  die  ihm  von  seinen  Söhnen  zugefügten  —  wirklichen  oder 
vermeintlichen  —  Beleidigungen  so  aufgebracht,  dass  er  sie  verfluchte 
und  die  Götter  bat,  ihnen  unaufhörlichen  Streit  und  Wechsel- 
mord zu  Theil  werden  zu  lassen  ■^■^). 

Während  nun  die  Thebais  den  ganzen  Heerzug  der  von 
Adrastos  geführten  Argeier  mitsammt  dem  Zweikampf  der  Brüder 
umfasste,  scheint  der  Dichter  der  Oedipodia  sich  auf  die  Schick- 
sale des  Oedipus  beschränkt  zu  haben  ■^^■^).  Dieselbe  Kichtung  be- 
folgte der  um  OL  33  angesetzte  Pisander  von  Kamiros,  über 
dessen  Leistungen  auf  dem  Gebiete  der  Oedipusfabel  ein  ausführ- 
liches Scholionf)  berichtet.  Sicher  ist,  dass  beide  Dichter  den 
auf  Oedipus  und  dessen  Yorfahren  bezüglichen  Mythencyclus  bedeu- 
tend erweitert  und  mannigfach  ausgeschmückt  haben;  so  berich- 
teten beide,  dass  Oedipus  von  lokaste  keine  Kinder  gehabt,  sondern 


*)  Bei  Hesiod  finden  sich  nur  zwei  beiläufige  Erwähnungen  des  Oedipus: 
WW.  u.  TT.  163  und  Fr.^  152  Goettl.  (ed.  2). 

**)  So  setzt  Polyneikes  dem  Vater  einige  von  Kadmos  herrührende 
Familiengeräthe  (einen  silbernen  Tisch  und  einen  Becher)  vor ;  als  dieser  sie 
erkennt,  glaubt  er,  seine  Söhne  wollten  ihn  —  durch  diese  Hinweisung  auf 
seinen  Vater  —  kränken  {alxpa  dk  Tralacv  tolcn  /^ir'  afi(pQoxii)oiaiv  inaQdq  \  a^yaAeaq 
rj^aTO,  x}^i6v  ()'  oii  XdvQav"  'Eqivvv,  \  o)q  ov  ol  TCaxQtoa  Ivl  q)iX6r7]Ti  öäaaivro,  \ 
dfiqjori^oiat  d^  dfl  TzöXfßoi  ti  /.lä^ai  n  [yivoivTo']  —  Fr,  1  bei  Athen.  XI 
S.  465  E  —  466  A)\  dann  schicken  ihm  die  beiden  Söhne  ein  Hüftstück; 
auch  darin  sieht  der  alte  Mann  eine  Beleidigung  {fvy.ro  6e  Ji  ßaadifi  xal 
alXniq  d&aväroiat  \  yj^alv  im"  dXlrjXon'  y.araß/jfA.i'vai  \4iöoq  fiao)  —  Fr.  2  bei 
Schol.  zu  Soph.  Oed.  Kol.  1377). 

***)  Dazu  die  Notiz  über  den  Epiker  Epimenides  (Schol.  zu  Eur.  Phoen.  18) : 
E7Tififvid?](;  Ev^vxlfiav  r7]V  "Exqiavröq  q)7j(nv  aiirof  (den  Laios)  yfya/u.^>tivai  y  c|  tjg 
in-ai  Tor   Oldinoöa. 

t)  Schol.  zu  Eur.  Phoen.  1760   (Dindorf.    Scholl.    Grr.  in  Eur.  Tragg.    Bd. 
III.  S.  407  ff.). 


EINLEITUNG.  vii 

nach  dem  Tode  derselben  die  Euryganeia  (Eurygane  bei  Pisander) 
geebelicM  und  mit  dieser  dann  die  vier  bekannten  Kinder  Eteo- 
kles,  Polyneikes,  Antigone  und  Ismene  gezeugt  babe^).  Auch  die 
Sage  von  der  Sphinx  und  deren  Verhältniss  zu  den  Thebanern 
und  zu  Oedipus  wurde  hier  zuerst  eingehend  behandelt. 

Aus  den  Lyrikern  lässt  sich  für  unseren  Zweck  so  gut  wie 
nichts  entnehmen  ■^^). 

Dagegen  bezeichnet  das  Auftreten  des  Aeschylus  eine  neue 
Epoche.  467  führt  er  den  Streit  der  Brüder  als  den  Theil  einer 
Tetralogie  auf,  die  aus  folgenden  Stücken  bestand:  Laios,  Oedipus, 
Sieben  gegen  Theben,  mit  der  „Sphinx"  als  Satyrspiel ^^■^).  Die 
uns  erhaltenen  Sieben  gegen  Theben  verrathen  die  Grösse  der  Auf- 
fassung und  die  Idealität,  deren  Aeschylus  fähig  war;  sie  sind  ein 
Product  der  alten,  für  uns  durch  Aeschylus  vertretenen  Kichtung 
der  dramatischen  Poesie  und  das  Vorwiegen  des  rein  kriegerischen 
Elements  rechtfertigt  die  Bezeichnung  "AQEcog  /btsarov,  die  bei  Ari- 
stophanest)  dem  Dichter  selbst  in  den  Mund  gelegt  wird.  Das 
Stück  beginnt  mit  einer  muthigen  Ansprache  des  Eteokles;  sodann 
erscheint  ein  Bote,  der  das  Herannahen  und  die  Vorbereitungen 
des  feindlichen  Heeres  beschreibt  und  namentlich  den  König  auf 
die  Absicht  des  Feindes,  die  sieben  Thore  der  Stadt  durch  ebenso- 
viele  Heerhaufen  anzugreifen,  aufmerksam  macht.  Nachdem  Eteo- 
kles seinen  Entschluss  kundgegeben  hat,  durch  sieben  an  den 
Thoren  aufgestellte  Anführer  diesem  Angriff  zu  begegnen,  geht  er 
ab,  um  den  Widerstand  zu  organisirentt)-  Inzwischen  ertönt  das 
erste,  ,von  thebanischen  Jungfrauen  vorgetragene  Chorlied j  das  die 
Furcht  und  Angst  der  jungen  Mädcüen  wiederspiegelt  und  ausser- 
dem von  den  inbrünstigsten  Gebeten  an  verschiedene  Gottheiten 
angefüllt  ist.  Der  wiederkehrende  Eteokles  tadelt  diese  unzeit- 
gemässen  Schmerzensrufe  und  spricht  dem  geängstigten  Chor  Trost 
und  Muth  ein.  Ein  darauf  folgendes  zweites  Chorlied  zeugt  von 
der  grösseren  Kühe  des  Chors  und  läuft  in  seinem  Schlusstheile  in 
eine  ergreifende  Schilderung  der  Erstürmung  einer  Stadt  ausftt)- 
Daran  schliesst  sich  eine  lange  ijnterredung  zwischen  Eteokles  und 
dem  Boten  in  der  Weise,  dass  der  leiziere  die  einzelnen  Heerführer 
der  Argeier  beschreibt,  während  der  König  über  die  von  ihm  be- 
zeichneten Vertheidiger  der  theb?nischen  Thore  berichtet.  Somit 
treten  den  sechs  argivischen  Heiden  Tydeus,  Kapaneus,  Eteoklos, 
Hippomedon,  Parthenopäos  und  Amphiaraos  die  sechs  thebanischen 


*)  Sie  schlössen  sich  somit  an  Homer  oder  vielmehr  au  die  Stelle  der 
Odyssee  an,  wo  die  Ehe  des  Oedipus  und  der  Epikaste  (der  späteren  lokaste) 
kinderlos  bleibt. 

**)  Zug  der  Sieben,  Pindar  Nem.  IX,  9-27.  Isthm.  VII,  10  f. 
***)  Diese  von  Franz  im  J.  1848  entdeckte  Didaskalie  s.  bei  Ritschi  Aeschyli 
Septem  ad  Thebas  S.  3. 
t)  Frösche  1021. 
tt)  V.  1-77  (Dind.). 
ttt)  V.  78-  368. 


VIII  EINLEITUNG. 

Krieger  Melanippos ,  Polyphontes ,  Megareus,  Hyperbios,  Aktor  und 
Lasthenes  entgegen"^).  Aber  noch  ein  Kämpferpaar  bleibt  übrig. 
Nachdem  der  Bote  den  Polyneikes  als  den  siebenten  feindlichen 
Anführer  genannt  hat,  gibt  Eteokles  seinen  festen  Entschluss  kund, 
den  Bruder  aufzusuchen  und  rüstet  sich,  allen  Bitten  und  Abmah- 
nungen des  Chors  zum  Trotz,  zum  Kampfe. ■^■^)  Nach  einem  auf 
Laios  und  Oedipus,  sowie  auf  die  Macht  des  Schicksals  bezüglichen 
Chorlied  erscheint  der  Bote  mit  der  Nachricht,  dass  der  Sieg  auf 
Seite  Thebens  sei,  aber  die  beiden  Brüder  sich  gegenseitig  getödtet 
hätten.  Der  Chor  freut  sich  über  den  Sieg,  beklagt  aber  den  Tod 
der  beiden  Brüder  ^"^■^).  Inzwischen  erscheinen  Antigone  und  Ismene 
mit  den  Leichen;  es  folgt  ein  Klagelied  (xofifjiog),  das  durch  das 
Erscheinen  eines  Herolds  unterbrochen  wird,  der  einen  Beschluss 
der  Behörde  mittheilt,  wonach  nur  Eteokles  eines  Begräbnisses 
theilhaftig  werden,  während  Polyneikes'  Leichnam  der  Verwesung 
und  den  Hunden  überlassen  Averden  soll.  Dagegen  erhebt  sich 
nun  Antigone;  sie  erklärt,  sie  werde  trotz  des  Verbotes  ihren  Bru- 
der bestatten.  Das  Stück  schliesst  damit,  dass  der  Chor  sich  in 
zwei  Hälften  spaltet,  deren  eine  sich  der  Antigone  anschliesst, 
während  die  andere  die  Auffassung  der  Behörde  theiltf). 

Auch  Sophokles  hat  sich  mehr  als  einmal  mit  der  Oedipus- 
fabel  beschäftigt;  ausser  der  440  aufgeführten  Antigone  dichtete 
er  den  Oedipus  König,  von  dem  wir  nicht  wissen,  wann  er 
zuerst  auf  die  Bühne  gebracht  wurde tt)?  i-ind  den  Oedipus  auf 
Kolonos,  der,  einem  ausdrücklichen  Zeugnisse  zufolgeftt)?  erst  401, 
also  vier  Jahre  nach  dem  Tode  des  Dichters,  zur  Aufführung  ge- 
langte. Von  diesen  Dichtungen  waren  also,  nur  Antigone  und 
Oedipus  König  dem  Euripides  bekannt:  da  sie  aber  nicht  den  Streit 
der  Brüder  betreffen,  sondern  vor  resp.  nach  demselben  spielen, 
kommen  sie  hier  nicht  in  Betracht. 

Von  wem  hat  nun  Euripides  die  wichtigsten  Anregungen  em- 
pfangen? Um  es  gerade  herauszusagen:  von  den  von  uns  beschrie- 
benen Sieben  gegen  Theben  des  Aeschylus.  Dieses  Drama  war  ein 
Hauptwerk  des  grossen  Meisters  und  erfreute  sich  einer  verdienten 
Popularität;  somit  muss  es  auch  auf  Euripides  einen  grossen  Ein- 
druck gemacht  haben.  Er  hat  es  fleissig  studirt  und  sich  in  man- 
chen Punkten  daran  angeschlossen.  Dabei  hat  er  aber  die  von  den 
Fortschritten  des  Dramas  geforderten  Veränderungen  vorgenommen: 
Während  Aeschylus  der  Erzählung  eine  grosseEolle  zuweist,  ist 
bei   Euripides   die   Entwickelung    der   Charaktere    die    Hauptsache. 


*)  V.  369—630. 

**)  V.  631-719. 

***)  V.  720—860. 

t)  V.  861  bis  Ende, 

tt)  Wahrscheinlich  429.     Vjj^l.  K.  Fr.  Hermann,  Quaestt.  Oedipodeae.    Mar- 
burg,' 1837. 

ttt)  Hypothesis  zu  Sopb.  Oed.  auf  Kolonos. 
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Aeschylus  ist  episch,  Euripides  dramatisch.  Aeschylus  scheut  sich 
nicht,  uns  300  Verse  hindurch  die  bis  in's  Einzelste  beschrie- 
beneu thebanischen  und  argi^dschen  Helden  vorzAiführen:  Euripides 
legt  weit  mehr  GeAvicht  auf  die  Hauptpersonen  und  tadelt  einmal 
in  nicht  misszuverstehender  Weise  die  epische  Breite  seines  Vor- 
gängers^"). Somit  erhalten  wir  zwei  Kunstwerke,  deren  jedes  in 
seiner  Zeit  steht  und  durch  seine  Zeit  verstanden  werden 
will;  zwei  Dramen,  die  dem  Stoffe  nach  verwandt,  als  die  reichsten 
Erzeugnisse  zweier  grosser  Geister  erscheinen  und  schon  dadurch 
zu  ernster  Vergleichung  auffordern.  Wenn  nun  das  schliessliche 
Resultat  des  Kampfes  der  feindlichen  Brüder  —  also  der  Tod  — 
von  Euripides  nicht  umgestossen  wird,  so  hat  doch  der  Dichter, 
indem  er  sich  zahlreiche  Abweichungen  im  Einzelnen  erlaubt  hat, 
eine  Menge  von  Schönheiten  geschaffen,  die,  so  lange  die  Welt 
steht,  alle  fühlenden  Menschen  entzücken  werden.  Während  bei 
seinen  Vorgängern  lokaste  sich  unmittelbar  nach  der  verhängniss- 
vollen Entdeckung  den  Tod  gibt,  bleibt  sie  bei  Euripides  noch 
leben  und  erscheint  in  einer  der  effectvollsten  Rollen,  die  es  je  ge- 
geben hat.  Zunächst  spricht  sie  den  Prolog;  in  einfachen,  aber 
tiefgefühlten  Worten  drückt  sie  das  namenlose  Leid  aus,  das  sie 
und  ihr  Haus  betroffen.  Sodann  dient  sie  als  Vermittlerin:  sie 
macht  noch  einen  Versuch,  die  Söhne  mit  einander  auszusöhnen 
und  führt  so  die  in  echt  euripideischem  Style  gehaltene  Scene  her- 
bei, in  der  die  beiden  Brüder,  anstatt  sich  zu  nähern,  ihren  gegen- 
seitigen' Hass  .zur  blinden  Wuth  anwachsen  lassen.  Wie  ergrei- 
fend ist  das  Zusammentreffen  der  greisen  Mutter  mit  ihrem  innigst 
geliebten  jüngeren  Sohne,  wie  rührend  die  an  beide  Söhne  gerich- 
teten Ermahnungen!  —  Und  dann  Oedipus.  Beide  Dichter 
(Aeschylus  und  Euripides)  folgen  der  Erzählung  der  Thebais,  wo- 
nach der  blinde  König  von  seinen  Söhnen  vernachlässigt  wird"^^) 
und  ihnen  darum  flucht;  aber  von  hier  an  gehen  sie  auseinander. 
Während  bei  Aeschylus  der  alte  Mann  bereits  vollständig  von  der 
Lebensbühne  verschwunden  ist,  lässt  Euripides  den  blinden  alten 
König  fortleben.  Schon  hat  das  Stück  mehrere  Stunden  gespielt, 
da  lässt  er  ihn  ganz  unerwartet  aus  dem  Palaste  hervortreten  und 
schafft  so  einen  Auftritt,  der  durch  das  Uebermass  von  Leid,  das 
sich  am  Schlüsse  des  Stücks  zusammendrängt,  den  furchtbarsten 
Eindruck  hinterlässt.  Auch  das  Auftreten  der  Antigone  ist  sehr 
wirksam. 

Sow^eit  die  hauptsächlichsten  Abweichungen  von  der  bis  zur 
Aufführung  der  Phönissen  gangbaren  Mytliologie.  Die  übrigen  Zu- 
thaten  erscheinen  als  freie  Erzeugnisse  der  liebenswürdigen  Phan- 
tasie  des  Dichters;    von   besonderer  Wirkung  muss  der  aus  phöni- 


*)  S.  V.  751  f.  mit  der  Anmerkung. 
**)  Sieben    786    (Vernachlässigung);    Phoen.  871  tt".    (Rlinsperrung  und  Ver- 
nachlässigung). 


TA  TOY  APAMATOS  HPOZÜIIA 


lOKASTH. 

nAIAATiU'OS. 

ANTirONH. 

XOPOS  OOINISSßN. 

nOATNEIKHS. 

ETEOKAHL 

KPEQN. 

TEIPESIAE. 

MENOIKETS. 

ArrEAOE. 

ETEPOS  ArrEAOE. 

OIAinOTE. 


Yor  dem  Königspaiaste  in  Theben.  Die  hintere  Scenenwand  stellt 
eben  diesen  Palast  dar.  Kechts  Gebäude,  die  an  den  Palast  an- 
stossen;   links   der  Weg  in   die   Fremde.     Rechts   und   links   vom 

Zuschauer  aus. 


lOKASTH 
(aus  der  Palastpforte  heraustretend). 

'S2  Ti]v  hv  aöTQOiq  ovgavov  refiVMV  bobv 
xal  yQvaoy.oXh'jTOiOiv  kußaßcbg  SicpQOLg 
'H?ue.  Soc'lg  '(LTznoiGiv  elXlaaoiv  q)X6ya, 

ä'Axlv    kcffi'/.ag,  Käöuog  tjvlx    rjlße  yijv 
Tfjvd  ,  hyMnojV  <hoivt,Güav  kvaXiav  x^ovw 


1  ff.  Dieser  Prolog  ist  echt  euripi- 
deisch;  wie  in  so  vielen  andern  Tragö- 
dien unseres  Dichters  whd  auch  hier 
zuerst  der  Stammbaum  der  Haupt- 
acteure  in  sehr  eingehender  Weise  ent- 
wickelt. Erst  dann  kommt  die  aller- 
nächste Ursache  des  Auftretens  des 
ersten  Schaasoielers  in  Betracht. 

1— S.  V2  T^r —"HA tf]  Diese  Wort- 
stellung miü  dem  nachgesetzten  Voca- 
tiv  dienij  zur  Verstärkung  des  Ausrufs. 
Die  Elektra  des  Sophokles  hebt  ebenso 
an:  5  xov  aTfjatriYrjOotvtof;  tv  TqoIo, 
Ttore  I  'AyafA,i/u,ovoq  nal.  Die  Aehnlich- 
keit  der  beiden  Stellen  wurde  schon 
von  den  alten  Erklärern  bemerkt,  die 
daran  die  wunderliche  Anecdote  knü- 
pfen, dass  Sophokles  und  Euripides  ein- 
ander die  Entbehrlichkeit  der  dem  Vo- 
cativ  vorangehenden  Worte  vorgeworfen 
hätten.  Vgl.  auch  Hei.  386  f. :  o;  raq  n- 
d-^innov;  OlvoiA,äo)  Tllaav  xdca  |  flilo-ifj 
aaüJ.aq  t'^afiikl7j&fi(;  non.  Aehnlich 
der  nachgesetzte  Accusativ  Med.  395 fF. 

1.  ri/xvMV  bdöv,  wie  das  engl.:  to 
cut  one's  waj. 

2  f.  S.  unten  1562  f.:  r«  ri&Qinna 
.  .  .  aQixaxoi, .  . .  af?.iov. 

3.     &oatq    InnoKJiv,   Dativ   des 
Mittels;    vgl.    Iph.    Taui'.    2:    &oataiv 
Euripides  I. 


iTiTioiq.  Stuten  wurden  wegen  ihrer 
Schnelligkeit  den  Hengsten  vorgezogen. 
(Köchly  zu  Iph.  Taur.  2.)  —  illicraüiv 
(plöya]  fUiaao)  bedeutet  drehen,  be- 
sonders im  Kreise  herum;  hier  ist  es 
auf  die  Flamme  bezogen  und  führt  uns 
den  feurigen  Kreis  vor,  den  dieselbe 
am  Himmel  beschreibt.  Vgl.  auch  zu  5  f. 

4—6.  Dieses  pathetische  Zurücic- 
gehen  auf  den  eigentlichen  Ursprung 
des  Uebels  findet  sich  hauliger  bei 
Euripides,  so  unten  803  ff.,  dann  in 
der  Medea  gleich  zu  Anfang :  *l'^'  wgtA' 
'AQyovq  jutj  dianräa&ai  (Ty.ä(pnq  \  Kökx«>v 
tq  aiav  y.vavtaq  SvixnXrjyotfioL'i  >  \  ^*»;<y' 
tv  vdnaia  i  lItj?Aov  moilv  7tork\ 
r fit]d-ila a  nivy.tj  xrA.  —  Auch  der 
wUde  Ausbruch  des  Menelaos  (Hei. 
386  ff.)  gehört  dahin.  Schon  die  alten 
Erklärer  machen  auf  diese  Liebhaberei 
des  Dichters  aufmerksam  {ivtniqi^itoq 
dh  6  EvQiTtidtjq  TTQoq  tri-i/ci  7T(iö(Tti)7Ta 
Tt^taßvtt^a  ti]v  To'j'  dvarvyjinxtruv  airiav 
dvaftQfiv)  und  führen  einige  auf  der- 
selben Auflassung  beruhende  Stellen 
des  Homer  an,  so  E  62  ff.  und  l  68. 

5  f   (h q  —  itpijy.aq  erinnert  an  Soph. 

Ant.   100  ff. :    d/.Tiq  dü.iov  tv  >iä)Marov 

knranv'/.fo    qiavev    \   (r)t]ß(i    twv   n{)Oxi()M%> 

u>äoq,  woher  vielleicht  (icr  Gedanke  ge- 
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og  TtatScc  y/jfiag  KvnQiSog  'Agpioviav  Ttorh 
ÜoXvSmqov  h^kcpvae,  rov  Ss.  Adß§ay.ov 
(pvvccL  liyovoov,  hz  8h  rovSe  Adiov. 
fyo)  Sk  Tiaig  fxlv  TcXr^ofxai  MevoLzewgj 
KgkMV  T    ädeXcpbg  tiriTQbg  kx  ^läg  ecpv 
xalovai  §"  'loxdarr/v  fj^s,  tovto  yctQ  narriQ 
iß-ETO,  ya/LisZ  dh  Adiog  ^'  •  knu  &   dnaig 

kX&CüV  kQMTa  Q^oißov  h^aiTÜ  ^'   d^a 
Ttalöoov  ig  otxovg  dga^vcov  xoLVMViav. 
6  S'   uTtsv  d   OrjßaiüLV  eviTiTtOLg  dva^, 
fj.r]  aTtslQS  Tsxvcov  dXoxcc  dav^ovwv  ßla' 
d  yaQ  Tsxvcuaeig  7iatb\  ccTioxrevet  a    c  cpvg, 
xal  Tidg  aog  olxog  ßrja^Tai  Sl    ai^arog. 
b  S'  ridoVTJ  Sovg  dg  re  ßaxxstov  Tieacov 
'^öTietQsv   T^fitv  Tiutda,  xal  anugag  ßgicpog, 


nommen  ist.  —  Uebrigens  war  dieser 
ganze  Anfang  im  Altertlium  sehr  be- 
rühmt und  wurde  häufig  citirt;  auch 
besitzen  wir  eine  Nachbildung  desselben 
von  dem  Tragiker  Theodektes,  der  sich 
auch  sonst  den  Euripides  zum  Vor- 
bild nahm :  o)  Aa^diquyyij  Xaf,vnä8^  it- 
Xlaao)v  qiXoyoq  \  ijXte,  7to&€iv6v  rtäaiv 
av&Q0)7toiq  fflXaq,  |  fcdeq  nv  äXXov  Tldi- 
rtox'  flq  ol'ito)  juiyav  \  iXdövx'  ayoiva 
y.äl  dvavÄ(f)ivy.tov  y.Qlaiv\ 

1.  In  der  bewegten  Rede  sind  die 
Auflösungen  häufig;  dies  ist  wohl  nir- 
gends schöner  durchgeführt  als  in  der 
schon  erwähnten  heftigen  Rede  des 
Menelaos  ,  Hei.  386  ff. ,  '  namentlich 
390—392. 

12.  Aalovffi,  „man  nennt  mich". 

13.  ya/A,ft,  das  Praesens  histori- 
cum,  das  namentlich  im  Prolog  sehr 
häufig  zur  Anwendung  gelangt;  vgl. 
81.  37.  39  u.  sonst. 

13  —  16.  Kinderlosigkeit  erschien 
den  Griechen  als  das  grösste  Unglück; 
diese  Anschauung  vergegenwärtigt  uns 
die  an  Aegeus  gerichtete,  das  höchste 
Erstaunen  ausdrückende  Frage  der 
Medea  (Med.  670):  7i()oq  9eö)v,  anaiq 
yaq  öfvq^  ad  rtiveiq  ßiov;  In  derselben 
Tragödie  (488— 491)  macht  Medea  ihrem 
Gatten  Vorwürfe  darüber,  dass  er  sie 
verlasse,  um  eine  andere  Frau  zu  ehe- 
lichen, und  fügt  hinzu,  dass  Kinder- 
losigkeit allein  im  Stande  wäre,  sein 
schmachvolles  Verfahren  eiuigermassen 
zu  entschuldigen.  Eine  ähnliche  Argu- 
mentation findet  sich  im  Ion  (839  ff*.) 
—    Die   uTiaidla,   wurde   wohl   der   un- 


günstigen Einwirkung  einer  Gottheit 
zugeschrieben.  Med.  671;  und  man 
wendete  sich,  wie  Laios  es  hier  thut, 
an  ApoUon,  um  Abhülfe  zu  begehren 
(Med.  667-669). 

17.  07jßaiaiv  eviTtTtoiq,  Dativ, 
indem  dieser  Casus  überhaupt  die  Be- 
stimmung eines  Gegenstandes,  da- 
durch dessen  engste  Verknüpfung 
mit  einem  andern  bezeichnet  und  dem- 
nach an  die  Stelle  des  possessiven  Ge- 
netivs  treten  kann.  Dativ  der  Bestim- 
mung Soph.  Ant.  571 :  y.aAaq  ayo)  yv- 
vatxaq  vläai  arvyo).  Daraus  der  zu 
einem  Genetiv  gewordene  Dativ  der 
Verknüpfung  resp.  Angehörigkeit,  Hek. 
1267:  6  &Qri^l  fiävxiq  ilnt  Aiövvaoq 
räöf.  Or.  363:  6  vavrlXo  tat  ixävxvq 
UriyyiiU  juot.  —  Zur  Sache  vgl.  Soph. 
Ant.  149:  T«  TtoXvctQfiäto)  Qr]ßa. 

18.  T^>i»'o>r  ot^.oxa,  der  Schooss 
der  Kinder,  d.  h.  aus  dem  Kinder 
hervorgehen.  —  öatf^övow  ßia,  „den 
Göttern  zum  Trotz".  Vgl.  868:  ßia 
&fo)v.  Dieser  Ausdruck  erinnert  an 
das  homerische  vtieq  /uöqov,  Od.  a  34  f. 
mit  der  Anmerkung  von  Ameis. 

20.  ßi^fftrai  St'  ai/iiaroq,  „wird 
durch  Blut  waten". 

21.  6ovq,  sc.  iavtöv.  —  ßanx^^^'^'t 
Weinrausch.  —  Es  liegt  ein  hysteron 
proteron,  d.  h.  eine  Umkehrun^  der 
Zeitfolge  vor,  indem  das  was  eigent- 
lich die  zweite  Stelle  einnehmen  sollte, 
zuerst  zu  stehen  kommt.  Vgl.  die  zu 
4  0*.  angeführte  Stelle  der  Medea. 

22.  rif.ilvj  Dativ  des  Interesses, 
d.  h.  der  Person  oder  Sache  die  durch 
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yvovg  rä^TiXazTifia  rov  ß^eov  re  ttjv  cpänv, 
}iH(X(vv'   hg  'Hoag  xal  Kc&ccLQcZvog  kknag 
8i8oi6i  ßovKoXoiüiV  kxü'Sivciv  ßgtqjog, 
öcpvQüüV  öiSrigä  -/Avtqcc  dcuTteioag  fieaov. 
[ö^ev  VLV  ^ElXäg  (hv6fiaL,ev  OiSmovv.'] 
TloXvßov  ök  viv  XaßovT^g  cTtTtoßovxo'Aoc 
cpiQova    hg  oi'Aovg  dg  re  SsaTzoivrjg  xkoag 
i&r/xav.  7]  8k  rov  hjubv  wSivcov  tzovov 
/Liaarolg  vcfeZro  xal  716a lv  nüß-u  rsxelv. 
rSi]  Sh  Tivoaalg  ykvvavv  h^av§Qov^e.vog 
Tiaig  ovfiog  7}  yvovg  rj  xivog  ^a&MV  tzuqu 
f^OTSLXs  Tovg  cfvoavrag  hxua&uv  x^i'kcov 
TiQcg  Scuf^cc  (PolßoVj  Advog  xF  ovuog  Tiooig 
rhv  hxTs&hvTcc  7iai8a  uciorevcov  ficc&elv, 
ei  fiT/xer    drj.  xal  ^waTirerov  7i68a 
sig  ravTov  a^cpoi   (I)coxi8og  üyiOTTJg  öSov' 
xai  VLV  zskevei  Aa'iov  rgoxv^ccT^rig' 
CO  ^eve,  Tvgävvocg  hx7zo8cbv  ^uei^larccüo. 


25 


30 
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40 


die  Handlung  am  meisten  betroffen, 
resp.  in  Mitleidenscliaft  gezogen  wird. 
S.  Krüger  §  48,  4.  —  eff/tet^fv  — 
(TTtiiQaq]  die  Wiederholung  des  Yer- 
bums  wie  II.  yf  595  f.:  fA,i  idrjaev  de 
S-ta  Xevxo)Xivoq  "Hq-tj,  j  /ae  löi]  a aau  di. 
Uebrigens  strotzt  der  ganze  Prolog  von 
derartigen  Wiederholungen  derselben 
AVorte  innerhalb  weniger  Yerse;  vgl. 
47  mit  49;  48  mit  50;  51  mit  52;  53 
mit  54. 

24.  £ q  zur  Bezeichnung  der  Rich- 
tung, die  von  den  Aussetzenden 
{ix&eivai  ßqiqjoq)  eingeschlagen  wird. 
S.  auch  zu  38  und  1010.  —  linaq 
(von  Xinu),  abschälen)  bedeutet  die  kahle 
felsige  Höhe  des  Berges.  Bei  Euripi- 
des  findet  sich  das  Wort  besonders 
häufig,  vgl.  Bakch.  751,  wo  ebenfalls 
Ki&ai^üivoq  linaq.  Unter  dieser  Höhe 
befand  sich  nun  eine  der  Hera  ge- 
weihte Aue.  So  hatte  auch  Artemis 
einen  solchen  }.uixo')v,  s.  Iph.  Aul.  1464. 

26.  G(pvQÖv  bedeutet  nicht  blos 
den  Knöchel,  sondern  auch  den  untern 
Theil  des  Schienbeins.  „Die  Durch- 
bohrung der  Knöchel  selbst  hätte  den 
Oedipus  auf  Zeitlebens  zum  Gehen  un- 
fähig gemacht"Hartung.  — Schiller 
übersetzt  unrichtig  Sohlen.  Bei  So- 
phokles (Oed.  Kön.  1034)  werden  dem 
kleinenOedipusdieF  US  s  spitzen  durch- 
bohrt  {tyovxa    diar6()ovq  7todo)V  ay.jiiäq). 

28.  n  0 1  V  ßov]  Wir  erfahren  nicht 
einmal  wer  dieser  Polybos  war,   wo  er 


wohnte  ^u.  s.  w. ;  alles  dies  setzt  der 
Dichter  als  selbstverständlich  und  all- 
bekannt voraus.  Er  erzählt  das  Ganze 
nur,  um  das  Publikum  auf  die  von 
ihm  vorgenommenen  Neuerungen  auf- 
merksam zu  machen.  —  ßovnoXoq  ist 
der  Einderhirt  und  dann  der  Hirt 
überhaupt  (mit  besonderer  Rücksicht 
auf  grösseres  Yieh) ;  so  kann  dann 
iTtTT  0  ßovno/.oq  einfach  den  Pferdehirten 
bezeichnen. 

32.  Diese  ganze  Erzählung  von  der 
Reise  des  Oedipus  nach  Delphi  und 
der  unheilvollen  Begegnung  mit  seinem 
Vater  erinnert  lebhaft  an  die  Behand- 
lung desselben  Gegenstandes  durch  So- 
phokles im  Oed.  Kön.  774  ff. ;  doch  hat 
Euripides  seinem  Zwecke  gemäss  den 
ganzen  Bericht  verkürzt  und  verallge- 
meinert. 

33.  -A/'  —  TT  et  (>  et]  Der  Dichter  stellt 
zwei  Möglichkeiten  hin,  —  Oedipus 
kann  es  entweder  selbst  geahnt  oder 
von  einem  Dritten  gehört  haben.  Gerade 
dieser  Punkt  wird  von  Sophokles  näher 
ausgeführt;  da  wirft  ein  Trunkener 
dem  Oedipus  vor,  er  sei  untergeschoben. 

38.  eiq  tavxov  ^(oniöoq,  „an 
derselben  Stelle  in  Phokis".  elq  zur 
Bezeichnung  der  von  den  Zusammen- 
treffenden eingeschlagenen  Richtung, 
s.  zu  24.  —  ff/KTTTjq  odov  (an  einem 
Kreuzwege)  steht  für  sich  und  ist  ein 
Genetiv  der  Localität,  die  dadurch 
näher  bestimmt  wird. 
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6  d'   eiQTi    avavdog,  ^kya  cpgov&v  ttwIoi  Se.  viv 
XrjXaiq  rivovTccg  k^scpolvLoaov  tioSojv. 
o&sv  —  TL  Tccxrhg  tcov  xuxcov  jLce  deZ  XiyHV)  — 
Ttcug  narkga  xaivst  xccl  Xaßcov  öxvf^ccTCi 
HoXvßco  TQOcpü  SlScoaiv.  cog  §'   kTie^äosc 
^cply^  UQTtayaiöL  nokiv^  h^og  t    ovx  tjv  Tcoaig, 
Kq^cov  cc8sX(p6g  räpiä  ziigvaaei  XixV) 
ooTig  aocprjg  aiviy^ia  TCccQ&ivov  judü-oi^j 
TovTcp  ^vväyjELv  XkxTQa.  Tvyxävsi  §i  Ticog 
fiovaag  h^bg  naig  OlSiTiovg  ^cpiyyog  ^a&mv, 
b&sv  Ttjgavvog  TTJaöe  y^jg  za&iöraTai 
xcil  axTJTCTQ    'inad'Xa  ttjoSs  Xa^ßdvEu  x&ovog. 
yccfisl  Se  ti]v  rexovaav,  ovx  elSwg  rcclccg 
ovS'  7]  rexovaa  Tiatdl  avyxou/bicojLiivrj. 
tIxtco  de  TialSag  Tcaidl  8vo  ^hv  agcevag, 
'Ereozlea  xIslvtJv  ra  üoXvvelxovg  ßiav, 
xoQag  Se  Sicadg'  t7]V  ^ev  löfiipi^v  TiarriQ 
(bvo^aae,  ttjv  Se  ngoa^ev  IdvTiyovijV  hyoo. 
fici&cüv  Se  rd^ä  Xexrga  ix7]tq(6wv  yducov 
b  TzdvT    dvarXdg  OlSmovg  7ia^^]piaTa 


41.  iIqtz']  Das  Verbum  tQn(o  steht 
häufig  an  Stelle  von  eQyofiai  (so 
namentlich  bei  den  Doriern),  hat  aber 
zuweilen  eine  Nebenbedeutung,  indem 
der  Begriff  des  hinterlistigen  Schlei- 
chens hinzukommt.  Vgl.  Med.  402: 
tQTi'  iq  ro  diivöv.  Soph.  Aias  157: 
TtQoq  yaQ  töv  t/^v^'    c   q)&6voq    SQTZei. 

41  f.  vtv  —  revovraq  doppelter 
Accusativ  (riv.  Acc.  des  Bezugs,  zu  264). 

44  f.  XaßMV  —  S i6o)(T  iv']  Nach 
der  Ermordung  des  Laios  kehrt  Oedi- 
pus  zuerst  zu  seinem  Pflegevater  zurück, 
übergibt  diesem  das  Grespann,  das 
ihn  sonst  sofort  verrathen  hätte,  und 
geht  erst  dann  wieder  in  die  weite 
Welt  hinaus. 

45—52.  Auch  hier  (vgl.  zu  28)  ist 
das  Materielle  der  Erzählung  sehr 
kurz  ausgefallen ;  über  die  zweite  Reise 
des  Oedipus,  über  die  Art  und  Weise, 
wie  er  nach  Theben  gekommen,  er- 
fahren wir  nichts. 

45.  enet^äQfi]  Das  Verbum  eTtiUa- 
oio)  nur  hier  und  Rhes.  441;  es  wird 
durch  e7iißa(jio)  „belasten",  erklärt.  Es 

fehörte  zu  den  Eigenheiten  der  Arka- 
ier,  das  ß  mit  einem  C  zu  vertauschen  ; 
80  sagten  sie  t^ifii&^ov  für  ßciQad-Qovy 
Ki^Xb)  für  ßäXlw,  u.  s.  w. 

47—49.  öcTTtc;  —  fA. aß- Ol  ist  ein 
von  rovtü)  abhängiger  Relativsatz,  der 
aber   des  Nachdrucks   halber  dem  De- 


monstrativsatz vorangestellt  ist  (Krü- 
ger I  §  51,  11;  ähnlich  463);  dadui'ch 
wird  der  Dichter  bewogen,  den  jetzt 
von  seinem  Verbum  {lvv(knpuv)  zu  weit 
entfernten  Accusativ  Xi/ti  wenigstens  in 
anderer  Eorm  {Xh.tQo)  zu  wiederholen. 
51—54.     S.  zu  22. 

55.  naldaq  naidi]  S.  zu  371. 

56.  yileivriv]  Schon  hier  erkennt 
man  die  Vorliebe  der  Mutter  für  ihren 
jüngeren  Sohn.  —  IloXvvaliiovq  ßla 
(wie  Aesch.  Sieben  569,  571  und  sonst), 
epische  Umschreibung.  Solche  dem 
Epos  angehörende  Formen  kominen 
zuweilen  —  Dank  der  Popularität  der 
heroischen  Poesie  —  auch  in  andern 
Dichtungsgattungen  zur  Anwendung; 
vgl.  zu  123.  817.^ 

58.  rrjv  tzq  öa&av ,  die  ältere. 
Vollständiger  erscheint  die  Formel  bei 
Sophokles  Oed.  Kol.  375 :  rbv  TiQÖa  S  i 
yevvtj&ev ra  IloXvvfly.fj. 

59.  rajua  —  yä/iioyv']  Dem  Sinne 
nach  =  Tci/ta  Xe/.rQct  ra  t-tjc,  firjxf^iq 
[li^TQo]  ovta.  Der  Dichter  hat  zu- 
nächst nach  fia&ow  das  Particip  unter- 
drückt und  anstatt  des  Prädicats  einen 
in  loser  Verbindung  mit  dem  Vorher- 
gehenden stehenden  Grenetiv  hinge- 
stellt ;  diese  Freiheit  durfte  er  sich  um 
so  eher  gestatten,  als  gerade  Worte 
wie  Xiy.TQa,  yäfioi;  u.  dgl.  sehr  freie 
Coustructioneu  zulassen. 
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eig  '6fif,tci&'  avTov  Seivbv  kußälXsL  cpovov, 
^QV67/?MT0ig  TtooTiaiOLV  aUiä^cig  xogag. 
kTtel  Se  rixvcov  yivvg  ktiiajv  axLauerat, 
xXy&QOLg  sxovyjciv  nariq^  iv    uiivr^iioiv  TV^rj 
yivouTo  tioXacüv  Ssofiivi]  üO(ftaLtdTMV. 
L^öüv  8'  eoT    hv  oixoig,  TCQog  8k,  TTJg  Tvx^ig  voacov 
ccQÜg  cigäToti  TtaLolv  ävoGiMtdrag, 
^7^xTw  aiSijOO)  ScüjLia  8i,aXaxetv  rode. 
Toü  S'   eig  cfoßov  Tieaovre  iii]  Te?,ea(f6oovg 
evyäg  ^eol  xoccivcoocv  oIxovvtcüv  b^oVy 
^vfißuvT    era^av  rov  vscotsqov  nagog 
(fevyscv  ixovra  ttjVÖs  Holwelxrjv  yß'ova, 
EreoxXia  8h  axrjTiTQ'   e^eiV  ^ivovra  yrjg 
kviavTov  äXXaGöoVT  .  kTiel  8'   h.7il  L,vyo2g 
xciS'e^eT    ciQyryigy  ot)  ixE&iaraTai  S'qovojv, 
cpvyd8a  8'  änoi&ü  ti]68s  ilo?uW8ix7jv  X'^ovog. 
6  8'  '!ÄQyog  kXß-oov,  xy8og  148oäaTov  laßcoVj 
7zo?iki]v  äß-Qoiaag  do7zi8'    'Äoydcov  dyei' 
hn    avrä  8'  hX&MV  knTänvXa  rd^V  f^d8e, 
Ttaro^'   dnaiTÜ  öxr/Tirgcc  xal  ^a^^qt/  y^ovog. 
kyco  8'   'igtv  Xilgovö'  V7t6a7iov8ov  uo?Mv 
sTtecaa  7i€ii8l  7ial8a  tzqIv  ipavaac  8ooög' 
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62.  '/ov  arikäx  o  iq  7iÖQ7zai(Tiv,  vgl. 
Soph.  Oeci.  Kön.  1268  f. :  -/QvariläTovq 
TteQovaq. 

64.  Das  Nähere  darüber  s.  unten 
V.  870  ff.:  dort  wii'd  entwickelt,  dass 
die  Söhne  den  Vater  einsperrten,  um 
seinen  Zustand  und  die  Schande  des 
Hauses  vor  den  Augen  der  Welt  zu 
verbergen:  aus  der  vorliegenden  Stelle 

feht  nun  hervor,  dass  lokaste  mit 
iesen  Massnahmen  ihrer  Söhne  ein- 
verstanden ist. 

64  f.  iv'  —  yivotro,  damit  das 
Geschick  in  Vergessenhe't  gebracht 
werde. 

68.  &fjKr(~  aidrjQb),  vgh  Med.  397: 
&-Tjiir6v qjc'-.ffyavov. 

74.  ivtavröv  ist  nicht  von  aD.dff- 
(Tovra  abhängig,  sondern  bezeichnet  nur 
die  vorher  festgesetzte  Dauer  der 
Regierung  des  Eteokles;  dV.äaaovra 
ist  ein  erklärendes  Particip,  das,  wie 
zum  Ueberfluss,  die  Natur  des  Ver- 
trags noch  einmal  in  das  hellste  Licht 
setzen  soll.  Durch  diese  Stellung  des 
Particips,  gleichsam  des  punctum  sa- 
liens,  tritt  dann  auch  der  Gegensatz 
zwischen  'ErfOTiXia  —  dlläaaovra  und 
Inti  —  xO^ovöq  besonders  scharf  hervor. 

74  f.  l^vyotq  —  «CPfi?^"]  tvyöv  ist 
ein  über   zwei   andere  Dinge  hinüber- 


gelegtes Holz ;  so  auch  die  Ruderbank ; 
hier  metaphorisch  von  dem  Sitz  der 
höchsten  Gewalt.  Vgl.  Ion  595:  ttqo)- 
rov  TtöXioq  L,vy6v.  TJeber  solche  dem 
Seeleben  entnommene  Gleichnisse  s. 
zu  835. 

78.  TtoXXrjv  —  dffTtiS'  'Aqy iib)v, 
ein  grosses  Heer  von  schwerbewaffneten 
Argivern.  Das  Wort  für  einen  TheU 
der  Rüstung  ist  hier,  wie  442  (/Livgiav 
äywv  löyxTjv),  auf  den  Kämpfer  selbst 
übertragen.  Dieser  Gebrauch  von  ciaTiiq 
scheint  in  der  Poesie  sonst  nicht  vor- 
zukommen. Dagegen  ist  er  den  Pro- 
saikern geläufig,  vgl.  Xen.  Anab.  I  7, 
10:  d^iS-fiöq  iyivfto  TÖür  fA,kv  'EXXtjviov 
danlq  fjLvqia  y.al  nrqaAoala.  —  Unten 
1326  und  in  dem  Fragment  des  Kri- 
tias  bei  Athen.  X  p.  432  F  bedeutet 
dffTiiq  „Gefecht". 

81.  v7t6(T7rovönv  /uoXhv]  Derselbe 
Versschluss  273  und  450. 

82.  BTtitaa  naiöl  Ttalda  tzqIv 
T/;.]  Die  Allitteration  wird  von  den  Tra- 
gikern als  ein  wirksames  Mittel  zur 
Steigerung  des  Ausdrucks  betrachtet 
und  findet  demnach  häufige  Anwen- 
dung. Vgl.  zu  127;  ferner  Iph.  Taur. 
765:  rb  aojfia  awaaq  xovq  Xoyovq  adanq 
IfioL  Med.  340:  fiiav  ixi  fxilvai  n^vd" 
ea<jov   T;iui(j<xv.     Das.  553 :    ri   tov^'    «v 
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rj^siv  S'   6  Tie/bicpTL^eig  cpi]6W  avrov  ayyeXog. 

(Pause.) 
all'   CO  cpccBwag  ovoavov  valcov  nrvxäg 
ZeVj  öMöov  ij^iäg,  Sog  Se  av/ußaaiv  Tkzvoig. 
y^Qi]  §' y  sl  aocpog  nicpvzag,  ovz  häv  ßQOTOV 
Tov  ccvTov  asl  SvaTVxv  xa&eGrävai. 
nAIAATörOS 
(erscheint  auf  der  Zinne  des  Palastes;  in's  Haus  hineinsprechend). 
cü  xXsLvbv  oizovg  'Ävriyovri  &dlog  TtccTQi, 
hitei  öS,  iJir}Ti]Q  nagß'evwvag  ^aXcTtstv 
ILis&TJxs  ^e'kdß'Qwv  kg  Su]Qeg  eaxccrov 
aTQarsvf^    iSslv  'Agyelov  IxeolciLöi  acug, 
Max^gp  (^g  ocv  Tcgov^SQsvv^jao)  Grißov, 
U9]  Ttg  TtoXiTwv  hv  TQißcp  cpaVTaL^erai, 
/iä^ol  ^hv  eX-d"r]  cpavXog  cbg  SovX(p  yjoyog, 
aol  ö'   (hg  ävdö<yij'  Tzdvra  d'   k^siScug  cpgccaM 
d  T    ddov  elafjxovaä  t    ^Ägysicov  tkxqcc, 


avQtjfj,'  tVQov  hvtvyioTBQOV.  Hei.  128 ;  rjv, 
alXa  yiifjoMV  aXloff'  a?dov  wQKTev.  — 
Dabei  sind  einzelne  Stellen,  wo  die 
Allitteration  oder  Assonanz  möglicher- 
weise unabsichtlich  war,  aber  doch  ihre 
Wirkung  nicht  verfehlte,  schon  von  den 
Alten  beleuchtet  worden.  Med.  476 
mit  den  Scholien. 

84.  Ttrvyji  ist  eine  Falte  und  wird 
dann  im  Plural  häufig  auf  die  waldigen 
Schluchten  und  Schlupfwinkel  des  Ge- 
birges bezogen.  So  kann  es  hier  die 
entferntesten,  dem  menschlichen  Auge 
sich  entziehenden  Regionen  des  Firma- 
ments, in  denen  Zeus  thront,  bezeich- 
nen; vgl.  Hei.  44:  iv  Tzrvyalcnv  ai&e^oq. 

86  f.  Ein  sichtbarer  Wechsel  vom 
Glück  zum  Unglück  und  umgekehrt 
schien  den  Alten  durch  göttliche  Fü- 
gung eingesetzt  zu  sein;  vgl.  Soph. 
Ant.  1158  f.:  Tj''/?/  yccQ  OQ&oT  aal  tv/rj 
naraQQETtei  \  tov  fviv/oiivra  aal  tov  öva- 
Tvyovvx^  ael.  S.  dann  noch  Hesiod 
Werke  und  Tage  5  ff.  und  Horaz  Od.  H 
10,  13  ff. 

88  ff.  Es  folgt  eine  Scene,  in  der 
Antigene  und  der  alte  Erzieher,  die 
auf  das  Dach  des  Palastes  gestiegen 
sind,  das  vor  ihnen  ausgebreitete  Schau- 
spiel betrachten  und  besprechen.  Die 
griechischen  Häuser  hatten,  wie  noch 
jetzt  die  Häuser  im  Süden,  flache 
Dächer,  auf  denen  man  herumgehen 
konnte. 

88.  ol'xotq  und  Ttarql  sind  Dative 
des  Interesses,  d.  h.  der  Person 
resp.  des  personificirten  Gegenstandes, 


für  die  Antigene  speciell  ein  &ä?.oq  ist. 
S.  zu  22. 

89.  TtaQ&ev öivac;  ixX itt etv]  Die- 
ses Verlassen  der  für  die  Jungfrauen 
bestimmten  Gemächer  konnte  nur  in 
ausserordentlichen  FäUen  gestattet  wer- 
den. Selbst  da  wird  eine  derartige  An- 
kündigung mit  dem  Ausdruck  des 
höchsten  Erstaunens  aufgenommen ; 
vgl.  den  Ausruf  der  Antigone  1275. 

90.  /u,eXäd^Qo)V  —  öi'^Qeq]  „Das 
zweifach  Gefügte  des  Hauses",  d.  h. 
das  Geschoss,  das  an  zwei  Enden,  also 
sowohl  unten  als  oben,  mit  Fugen 
an  etwas  Anderes  befestigt  ist,  also 
das  Obergeschoss.  Bei  dem  Komiker 
Piaton  (Meineke  11,  655)  heisst  das- 
selbe öiiJQeq  VTteQMOV.  —  tayatov.,  weil 
Antigone  auf  den  ausser sten  Punkt 
dieses  Geschosses,  nämlich  auf  das 
Dach,  gelangen  will. 

92  ff.  Der  alte  Erzieher  wiU  dem 
Tadel  entgehen  und  zugleich  von  seinem 
Schützling  den  Übeln  Ruf  fernhalten, 
in  den  Frauen  geriethen,  welche  aus 
ihrer  Sphäre  heraustraten  und  sich  da 
zeigten  wo  es  sich  für  sie  nicht  schickte. 
Der  in  Rede  stehende  i/'oyo?  ging  häufig 
von  den  Frauen  selbst  aus,  vgl.  198.  — 
Der  Gegensatz  zwischen  (^ovXoq  und 
avaaaa  tritt  sehr  markirt  hervor. 

95.  7t ävta  —  q)Q  äaoi  bezieht  sich 
offenbar  auf  das  was  der  Erzieher  der 
Ant.  mittheilen  will,  wenn  sie  oben 
angekommen  ist,  linSo'jq  s]3eciell  auf 
seine  Kenntnisse.  Schiller  un- 
richtig: „Hab'  ich  erst  rings  mich 


<D01N122AI.  7 

öTtovdäg  Ör'   tjX&ov  acZ  xacriyvijTG)  q)6Q(ov 

iv&evS'   kxstae  Sevgo  r    av  xslvov  näoa. 

aXX   oVTLg  äüT&v  rotöSe  ygif^TZTeraL  So^ioiq, 

yMqov  TtaXaiav  yMjbiax    hzTikga  Tiodi'  100 

axoTiei  §e  TteSla  y.ai  nao    'lajLci/Vov  goäg 

JiQyjiq  TS  vä^a,  Tioleuicov  öTQdrevfji    oaov, 

ANTirONH 
(noch  niclit  sichtbar), 
ooey^  VW  oQsye  ysoacäv  via 
yslo    ccTtb  xXc^äxojv,  nodoq 
i^vog  hnavrkXXoiv,  105 

nAIAATörOE. 
l8oi  ^vvawov,  TtaQ&sv'  elg  xaiQov  S'   'dßi]g' 
KLvov^Evov  yuQ  TvyxdvBi  Uskccayixbv 
üTodrcV^aj  x^QiiI,ovai  S'   älXrjXißV  X6%ovq. 

ANTirONH 

(die  jetzt  oben  angekommen  ist;  im  höchsten  Erstaunen). 

\di  noTVia  not  Aurovg 

'Eicdtcc,  xardy^aXzov  diiav  110 

7te8lov  darodTTTSL 


umgesehen,  alsdann  erzähl'  ich  dii'" 
u.  s.  w. 

99  f.  Die  AnflForderung  in  100  ist 
von  dem  Vorhandensein  des  in  99  Aus- 
gesagten abhängig;  aber  anstatt  der 
ca US salen  Verbindung  werden  die  beiden 
Satzglieder  unabhängig  neben  einander 
gestellt.     S.  zu  999. 

100.  Der  Dichter  fügt  hinzu,  dass 
die  Leiter  von  Cedemholz  war.  Vgl. 
noch  2  und  220  f.,  besonders  aber  fr. 
475,  8,  wo  bei  einem  Tempelbau  die 
Holzart  angegeben  ist.  Dieser  Sinn 
für  Material  und  Technik  begleitet 
Euripides  durch  sein  ganzes  Leben;  er 
ist  nicht  umsonst  in  seiner  Jugend 
Maler  gewesen. 

103  ff.  Die  jugendliche  Antigone 
bedient  sich  in  ihrer  Unruhe  und  Auf- 
regung eines  bewegteren  Metrums,  das 
auch  zu  den  weiteren  von  ihr  aus- 
gehenden Fragen  und  Ausrufungen 
vortrefflich  passt.  Im  schärfsten  Ge- 
gensatz dazu  stehen  die  ruhigen,  in 
Trimetern  abgefassten  Anworten  und 
Erklärungen  des  Erziehers.  —  Diese 
ganze  Scene  ist  der  Mauerschau  im 
dritten  Buch  der  Hias  nachgebildet; 
wie  dort  Helena  dem  Priamos  die 
einzelnen  Helden  nennen  muss,  so  gibt 
hier  der  Erzieher  der  Antigone  auf 
ihre  Fragen  Antwort. 


103.  Der  Begriff  von  ye^aioq  wird 
hier  nach  trag.  Sprachgebrauch  (be- 
sonders bei  Eurip.)  anstatt  auf  den 
ganzen  Körper,  auf  ein  einzelnes  Glied 
bezogen;  so  unten  302  und  Alk.  611 
yrjQaiM  nndi.  (Unten  834  rvcpXo)  noöl.) 
So  sagen  wir  etwa:  „meine  alten  Au- 
gen". —  Die  Nebeneinanderstellung  von 
yfQaidv  und  via  ist  sehr  wirksam. 

104.  Ttoö  6q  i/vo  q,  nämlich  der 
Antigone. 

106.  „Du  bist  (gerade)  zur  (rechten) 
Zeit  gekommen",  iq  verbindet  sich  mit 
vielen  Substantiven  zu  einem  adverbia- 
len Begriff.    S.  Krüger  I  §  68,  21  A.  11. 

109  f.  Antigone  ruft  eine  und  die- 
selbe Göttin  unter  drei  verschiedenen 
Namen  an;  hier  heisst  sie  'Ey.ära,  152 
und  192  "AQTffiic,  176  UeXavcüa.  — 
Artemis  ist  so  recht  die  Vertreterin 
und  Beschützerin  der  jungen  unverhei- 
ratheten  Mädchen,  und  erhält  in  der  Pla- 
stik die  Bildung  derselben,  so  nam-cnt- 
lich  das  nach  hinten  zurückgestrichene 
Haar  und  den  hellen  fröhlichen  Blick. 
—  Auch  in  den  Sieben  gegen  Th.  des 
Aeschylos  wird  Artemis  von  dem  be- 
drängten Chor  der  Jungfrauen  angeru- 
fen (148  ff.).  —  Hekate  ist  nach  Hesiod 
Tochter  des  Perses  und  der  Asteria; 
nachher  wurde  sie  mit  Artemis  identi- 
ficirt.     Schon   bei  Hesiod  wird  ihr  ein 
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nAiAAraros. 

ov  ydg  ti>  (pavloig  ijl&e  üolvveixrjg  -^ß-ova, 
noXkolo,  iilv  iTinoKij  ^vqlolq  S'   otiXovq  ßQiiiM'v, 

ANTirONH. 
ccQa  TivXai  xXfjx^QOig  ^uXtio^^t    'i^ßoXd  rs 
115  Icetveotoiv  'A^q)Lovog  ÖQyävocg 

nAiAAroros. 

ß-dgaw  rd  y    evSov  docpaXcog  e^u  noXig. 
dXX   elaoga  rbv  tiqmtov,  ei  ßovXei  ^lad^üv. 

ANTirONH. 
xig  ovTog  6  XevxoXocpag, 
120  TtQOTiaQ  og  äyurau  argarov 

TzdyxccXxov  dcitiS   dincpl  ßga- 
XioVL  icovcpi^cov; 

nAIAATßrOS. 
Xoxccyogj  m  diaiioiva. 

ANTirONH. 

Tig  Tcoß-ev  yey(ßg\ 
avdaaovj  oo  ysQaUj  rlg  ovo  fidler  ccl-, 
nAIAATörOS. 
125  ovTog  MvzTivaiog  /nev  ccvSärat  yivog, 

AeQVaia  ö'  olxet  vdpiaxF ,  iTiTto^kdMV  dva^. 

ziemlich,    ausgedehnter    Wirkungskreis  117.     ^  a  ^  o- f  t  gehört  dem  leichten 

zugeschrieben.     In   der    späteren  Zeit  euripideischen  Conversationsstil  an  und 

gilt    sie    als    Abwenderin    des   Bösen;  wird  häufig  zu  Anfang  des  Verses  an- 

und  aus  diesem  Grrunde  stellte  man  ihr  getroffen,  vgl.   718.  845.  Med.  1015  u. 

Bild,  wie  das  des  Apollon  Agyieus  (zu  sonst.  —   rd    evöov,    im   Betreff  des 

631),  vor  den  Häusern  auf.  Innern,  im  Innern.  —  daipaXoiq  M/ft, 

114—116.    Antigone  fragt,   ob   die  beliebte  Wendung  der  Attiker.  S.  1202: 

Thore    mit    Schlössern    versehen    und  xaAwq  e/^i    und    vgl.  Krüger  I  §  52,  2 

die  erzbeschlagenen  Fallthüren  in  den  A.  2. 

amphionischen  Steinbau  der  119.  XevaoXotpaq  nur  hier. 
Mauer  eingelassen  sind.  (Eine  kurze  123.  Xo/ayoc;  bedeutet  in  der 
Beschreibung  dieses  wunderbaren  Mauer-  poetischen  Sprache  einen  Anführer  Über- 
baus s.  unten  832  f.)  —  ö()yc»vor  ist  haupt  (vgl.  148);  in  der  Prosa .  der 
hier  von  dem  Werkzeug  auf  das  Werk  besten  Zeit  dagegen  bezeichnet  es  den 
übertragen.  Vgl.  den  auch  von  den  Anführer  einer  etwa  100  Mann  starken 
Scholien  z.  d.  St.  angeführten  Vers  des  Heeresabtheilung.—  rtg  rc 6 & t v (yeyojq) ; 
Sophokles  (fr.  365  N .),  wo  es  vom  Ho-  Epische  Formel,  indem  nach  dem  Vor- 
nig  heisst:  ^ox>&ijq  /nfUaa^q  ntj^ÖTiXa-  gange  Homers  (Od.  a  170  und  noch 
Trovo(jyavov.  —  EfißoXa  sind  nach  der  an  7  andern  Stellen:  riq  no&tv  tlq  uv- 
Erklärung  der  Scholiasten  erzbeschla-  (J^jwr;)  zwei  Fragen  in  eine  zusammen- 
gene  Fallthüren  (Schiller  un-  gezogen  sind.  Vgl.  Hei.  86 :  ara^i  t t <; 
richtig:  „Kiegel"),  die  im  Kriege  her-  etnö&fv]  und  s.  zu  56. 
abgelassen  wurden  und  so  die  Thore  126.  väjLiarcc,  wie  102  {JlQuijq 
verdeckten;  im  Frieden  waren  sie  zur  ra/^a),  Strom,  Lauf  Schiller  unrichtig 
Tageszeit  über  den  Thoröffnungen  an-  „Teich".  —  Diesen  'Jnno^iidoiv  kennen 
gebracht,  um  nur  während  der  Nacht  wir  aus  den  Sieben  des  Aescüylos 
herabgelassen  zu  werden;  die  Thore  (486—499),  wo  er  als  ein  wilder  un- 
waren  immer  offen.  geschlachter    Eecke    geschildert    wird. 


OOINIISAI. 


ANTirONH. 
^  ^  wg  yavQog,  wg  cpoß^Qog  üoiSüv, 
yiyavTL  yr/ysvera  ngoadfiowg 
äaxQMTiog  iv  ygacpalOLV,  ovxl  ngoacpoQog 
äfisQiw  yevva. 

Tov  S'   h^a^EißovT    ovx  ^Qäg  /JiQZ7]g  vömq; 
alXog  ccXXog  oSs  rev^icov  rgortog. 
rig  8'   karlv  ovrog-, 

UAl^ATQT01. 

Ttalg  f^bi/  Olvkoog  scpv 
TvSsvgj  14q7]v  S'  AItmXov  kv  ariovovg  e^ei^. 

ANTirONH. 
oijTog  6  rag  TLoXvvuxeog,  m  yegov, 
avToxaöiyv^rag  vv^(pag 
bfioya^og  xvqü; 
(bg  aXXoxQcog  oti^olöi  fiv^oßdQßagog. 


130 


135 


Mit  jener  Beschreibung  stimmt  der 
Eindruck,  den  er  hier  auf  Antigene 
macht. 

127  ff.  ylycivri  yfjyivira]  Man 
bemerke  die  AUitteration.  yfjyivetfjq  (so 
viel  als  ytjyfvijq)  kommt  nur  noch  Ion 
1466  vor.  —  „Er  ähnelt  einem  erdge- 
borenen  Giganten,  wie  man  einen  sol- 
chen auf  Gremälden  sieht".  —  Euripi- 
des  wendet  derartige  der  bildenden 
Kunst  entnommene  Gleichnisse  mit 
besonderer  Vorliebe  an ;  vgl.  Hei,  262  f. : 
fi&^  i^aXsKf&iiff"  atq  ayalfA  av&iq 
näXiv  I  aiaxi'OV  sidoq  avxl  xov  xa- 
Xov  Xäßotv.  Hek.  560  f.  von  der 
Polyxena  -.  fiaarovq  t'  edei^e  ariqva 
■&•'  (f)q  ay äXfjuatoq  \  Y.äXliara.  Das. 
807  f.  das  schöne  der  Thätigkeit  des 
Malers  entnommene  Gleichniss:  olWft- 
Qov  Tj/^äq ,  o)q  y  Q  a(f)  fvq  t'  an  o  crr  a- 
&flq  I  iöov  jitf  KOivdS-Qriffov  oV  e/o) 
xanci.  —  Uebrigens  waren  gerade 
künstlerische    Darstellungen    des    Gi- 

fantenkampfs  den  Athenern  geläufig; 
erselbe  wurde  von  Alters  her  in  den 
kostbaren  Peplos  eingewebt,  den  man 
bei  den  Panathenäen  der  Athene  Par- 
thenos  darbrachte.  —  Das  Epitheton 
aarQo)7t6q  („wie  ein  Stern  funkelnd") 
ist  nachgesetzt  und  hat  mit  iv  yqa- 
(palaiv  nichts  zu  thun. 

131.  Bei  Aeschylos  (Sieben  377, 
392)  steht  Tydeus  am  Ufer  des  Is- 
menos,  dessen  Ueberschreitung  ihm 
von  Amphiaraos  verwehrt  wird.  In 
Betreff  des  Topographischen  s.  zu 
825  ff. 

132  — 134.  Antig.  erkennt  einen 
Kämpfer  mit  ganz  verschiedener  Kü- 


stung;  138  nennt  sie  ihn,  mit  Bezug 
darauf,  (iiloßaQßaqoq.  Nun  erklärt  der 
Erzieher,  dass  er  ein  Aetoler  sei;  er 
hat  den  ätolischen  Ares  auf  der  Brust, 
d.  h.  ist  wie  ein  ätolischer  Krieger 
gewappnet.  Schiller  folgt  einer  an- 
deren Erklärung:  „Dem  schlägt  der 
kalydon'sche  Mars  im  Busen". 

135—137.  Die  Ordnung  ist:  yivQil 
ovtoq  o  bjiiöyafioq  avtoy.aaiyvijtaq  vv/jl- 
tpaq  räq  JloXvveixioq;  Ist  dieser  der 
Gemahl  der  leiblichen  Schwester  der 
Gattin  des  Polyneikes?  —  vv/iqifj  „die 
junge  Frau"  (wie  Homer  r'  130  und 
sonst  [s.  La  Roche  zu  F  130],  Hei. 
725  und  sonst ;  vgl.  die  Erklärung  des 
Scholiasten  zum  Theokrit  H,  136: 
vv/A,q)rjV,  ijyovv  y  vvatna  avdqa  exov- 
aav),  obwohl  das  Wort  ursprünglich 
die  Braut  bedeutet.  Aehnlich  ist  es 
dem  engl,  bride  (Braut)  ergangen,  das 
jetzt  die  Erau  am  Hochzeitstage  und 
kurz  nach  demselben  bezeichnet.  — 
Aus  dem  Grundbegriff  von  ofioya/iioq, 
„zusammen  verheirathet",  ergeben  sich 
zwei  genauere  Bedeutungen :  ein  Mann 
kann  der  6fi6ya/4,oq,  d.  h.  Gatte  einer 
Er  au,  oder  der  o/iöyotßoq  eines  Man- 
nes sein,  in  dem  Sinne  dass  beide 
eine  gemeinschaftliche  Frau  haben.  Sc 
ras.  Herakl.  339  im  Munde  des  Am- 
phitryon:  o)Zev,  /.lär^jv  a^'  b/nö/afiöv  a 
iATfjad/Lifjv  (vgl.  ffvXXfKTQov  das.  1,  Zrjvoq 
b/iöXfHTQov  viäqu  Or.  476). 

138.  ^t|o/9a()/9a(>o?]  S.  zul32ff. 
Dieses  konnte  um  so  eher  der  Fall 
sein ,  als  die  Aetoler  vielfach  mit  räu- 
berischen und  barbarischen  Horden  in 
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nAIAATßrOS. 
öcixeacpoQOL  yäg  nävTsg  AlxooXoi,  rixvov, 
140  lo/x^/'S  ^    axovTcOTTJQeg  evaTOX^rccTOL. 

ANTirONH. 
av  S' j  oü  yiQOVj  tcmq  alö&ävsL  aacpcog  raSe; 

nAiAArßros. 

aJ]^H     iScüV   TOT     äöTcidoiv    k/VOJQLaa, 

[_a7iov§ag  öt    ylü^ov  a(p  xactyvrjTco  (peQojv'~\ 
a  TZQoaSeSoQxcbg  olScc  Tovg  MiiXiG^kvovg, 

ANTirONH. 
145  Tig  S'   ovTog  cc/Licpl  uv?j^a  to  Zfj&ov  Tiega 

TtaTaßoüTQVxog,  o^^aöu  yoQyog  da- 
iSeiv  veavlag 

loxcc/og;  (hg  6%kog  viv  vöTigm  nodl 
TidvonXog  ccficpiTisi. 

nAIAATörOS. 
150  o8'  köTi  UaQ&evonatogj  L4TccldvT7]g  yovog. 

ANTirONH. 
dXla  VW  ä  xccT    cgi]  fxsTcc  ^ccTeQog 
'L4.QTe^i>g  h^kva  To^oig  Sccudacca    oXiaeuv, 
og  kn    hiJiäv  tioXw  ißa  TtigöMV. 

nAiAArßros. 

dl]  Tc^^,  oü  TiaV  avv  §1x7]  S'  fxovoL  yT]V, 

Berülirung  kamen  und  kaum  als  reine  127:    wq   yavQoq,    o>q    qoßfQoq   daidiZv. 

Griecken  betracktet  wurden.  Der   Dickter    kat   kier    auf  Aesckylos 

140,     aviovx  tat  fjQ    als  Substantiv  Rücksickt  genommen, bei  dem  es  (a.  a.  0. 

nur  kier.  536  f.)  keisst :  6  d\)juöv,  ovn  /TaQ&evo)v 

145  ff.      Jetzt     erregt    der     scköne  i7To')vvfiov,    |     q)QÖvf]fia,   yoqycv   d^  o/u/i 

Partkenopäos      ikre    Aufmerksamkeit,  t/otv,  TtQoffiararai. 
Auck     dieser    junge    Held    wird    von  151  ff.      «AAä    leitet    einen    leiden- 

Aesckylos  in  den  Sieben   (526  ff.)   sekr  sckaftlicken   Wunsck    ein,    wie    unser 

eingekend,    und  zwar   mit   besonderer  „nun  so  (möge)  dock!"  —  ^'AQrafjLiq] 

Eücksickt  auf  seine  zarte  Jugend,  ge-  S.   zu   109.     Die  Göttin  wird    angeru- 

sckildert.  fen ,  weil  Atalante  eine  grosse  Jägerin 

145.  fivrj/Lia  TO  Zi^&oii]  Die  bei-  war  und  darum  zu  dieser  Göttin  in 
den  Brüder  Ampkion  und  Zetkos  katten  Beziekung  tritt.  —  Aeknlicke  Wünscke 
ein  gemeinsckaftlickes  Grab ,  über  das  werden  in  den  Sieben  g.  Tk.  geäussert ; 
der  Keisende  Pausanias  IX  17,  4  sagt:  vgl.  namentkck  566  f.:  et&e  yaQ  &(ol 
,,Ztj&o}  dt  ßv^/ua  zal  ^yiju.q)lovi  iv  noiVfo,  rovaS'   oliafi^fv  iv  ya. 

yTjq  yu)f,ia  ov  fiiya.  Dasselbe  befand  153.  sßa']  ßaivw  hier  in  feind- 
sick  vor  dem  krenäiscken  Tkor  (zu  lickem  Sinne.  Vgl.  1729  und  den  Ge- 
ll 23),  im  Norden  der  Stadt.  VgL  brauck  des  lat.  grassari.  —  niQao)v] 
die  sckon  angefükrte  Stelle  der  Sieben  Die  Erklärung  dieses  Worts  s.  zu  488. 
des  Aesckylos,  527  f.,   wo  es  von  Par-  561  ff. 

tkenopäos  keisst:    ni/Anraioi  nQoarax-  154.     Wie    der    Erzieker    hier    sein 

VtvTa  Bo  qqaiaiq  nvlaiq.   \    'TVfA,ßov  Zustimmendes    fXt]    rdöa    beifügt,    so 

y.  ar    avrov  Jioyfvovq  'A  ju  (p  l  o  v  o  q.  sprickt    auck    in    den    Sieben    g.    Th. 

S.   auck   die  Karte   des   alten  Tkebens  (526)  der  Bote  den  Wunsck  aus,   dass 

in  Ukicks'   Reisen    und    Forsckungen  die   Bitten    des    Ckors    erkört    werden 

in  Grieckenland  U  (Berl.  1863)  S.  3.  möckten:  ovroyq  yivoiro.  —  avv  öluji] 

146.  yoQybq  eiaidftv,  wie  oben  Der  Erzieker  constatirt,  dass  das  Reckt 
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b  xai  SiSocxa  ^i]  üäotiüög    öo&cog  ^eoL 

ANTirONH. 
Ttov  §'   hg  k^ol  f^iäg  kyever    t/.  uaroog 
noXvTiovq)  jbioiQcc; 
oj  cpiXtar    eiTii,  Ttov   ötc  IIo?^vveixr/g,  yiQov. 

nAiAAroroE. 

hxEivog  irtTa  Ttagß^hcov  rdcpov  nkXag 
Ncoßrig  !ASodoTco  7th]aiov  TiaQuataTü. 
bgag; 

ANTirONH. 
bgo)  drJT    ov  aacpojg,  boo)  3e  Ttcog 
fiOQcp^g  TVTtojjiia  arkgva  r    k^ELzaüfjiiva. 
dvsjbicozeog  et&e  öqo^ov  VEcpk'kag 
Ttoalv  k^avvaaifXL  Sl    al&igog 
TtQog  h^bv  buoyeviroQcc,  ti^qI  §'   ojMvag 
Ssoa  cpiXTura  ßdXoifjii  XQ^^^ 
(pvydda  fÄeleov.  cog 
oTiXovat  xovakoLüiV  hzTiQ^Tti^g,  yegov, 
icpoig  biioia  cpXsyevhfov  ßo?Mig  dXiov. 
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160 


165 


auf  Polyneikes'  Seite  ist.  Vgl,  317  ff. 
und  1655.  —  781  nimmt  Eteokles  die 
öiy.7j  für  sich  in  Anspruch,  obgleich  er 
bereits  603  anerkannt  hatte,  dass  er 
seinen  Bruder  überlistet  hat. 

155.  0,  wesswegen,  drum  =  di6. 
Freier  Gebrauch  des  rel.  ntr. ,  um  den 
Grund  zu  bezeichnen.     Aehnlich  263. 

159  f.  7t  a()  &ivo)V  —  IV tö  ß?]  q] 
Ni.ößtjq  ist  Genetiv  der  Zugehörigkeit. 
Dadurch  erhält  dann  Tta^&ivoq  zuwei- 
len die  Bedeutung  von  „Tochter". 
Vgl.  den  Gebrauch  von  xöqtj  und  s. 
zu  1243.  —  rdq>ov']  Die  eigentliche 
Grabstätte  (ttvqo)  der  Niobiden  be- 
fand sich ,  wie  aus  Pausanias  zu 
schhessen  ist,  in  der  Nahe  des  Prö- 
tidenthors  (zu  1109);  vgl.  seine  Worte 
IX  17,  2:  ani/fi  öe  tj  Ttvga,  roiv  "Afi- 
(piovoq  Tiaiddiv  ^/xiav  otaSiov  fiäkiara 
an 6  to)V  rdqxov '  ixivii  dk  rj  riqiQa  y.al 
iq  rot^f  tri  dno  rtjc;  nvqäq.  Dies  ist 
also  der  räcpoq,  in  dessen  Nähe  Adra- 
stos  und  Polyneikes  Posto  gefasst  hat- 
ten. Ausserde' 11  hatte  man  inner- 
halb der  Stadt  noch  ein  Grabmal 
der  vierzehn  Kinder  der  Niobe,  vgl. 
Paus.  IX  16,  7. 

163  ff.  l\avv(,)  wird  von  dem  E  r  - 
reichen  eines  Zieles  und  dem  da- 
mit verbundenen  Zurücklegen  einer 
Entfernung  gesagt.  Der  Weg,  den 
Antig.    betreten    möchte,    wird   durch 


den  ÖQÖfioq  der  viqaXt}  bezeichnet.  Sie 
möchte  es  in  ihrem  Gange  (noalv)  der 
Wolke  gleichthun  (dgößov  vicpeXaq  e^a- 
vixTai/Lu)  und  durch  die  Luft  (Si  al- 
■O-tQoq)  ihrem  Bruder  (jz(j6q  ijuov  o^oya- 
viroQo)  entgegenfliegen.  Damit  verbin- 
det sich  dann  der  weitere  Wunsch, 
ebenso  schnell  als  diese  (avf^oixfo?) 
fliegen  zu  können. 

165.  b i^ioy ivir (,)q  nur  hier. 

165  ff.  niQi  —  ßäkoifjit,'}  Sie 
möchte  ihre  Arme  um  den  Hals  des 
Bruders ,  des  unglücklichen  Flücht- 
lings, schlingen.  So  \T.el  ist  klar: 
aber  die  Construction  ist  schwierig, 
wenn  nicht  unmöglich.  Man  kann  in 
der  trag.  Sprache  sagen:  TtfQißäkXnv 
rl  rivi,  oder  niQißäV.nv  nvä  rivi.  Im 
ersten  Falle  steht  der  Gegenstand,  der 
um  einen  andern,  im  zweiten  der  Ge- 
genstand ,  um  den  etwas  geworfen 
wii'd,  im  Accusativ.  Wir  haben  nur 
hier,  wenn  MÜvaq  richtig  ist,  den 
ersten  der  beiden  Fälle  (vgl.  189:  dov- 
Xelav  TifQißaXoiv).  Aber  dann  hängt 
q>vYääot'  fiUiov  in  der  Luft  und  lässt 
keine  befriedigende  Erklärung  zu. 

166.  /(jovo)  (gehört  zu  ßäXoi/ii), 
„nach  langer  Zeit",  „endlich" ;  s.  295. 305. 

167  ff.  Antigone  freut  sich  über 
die  Erscheinung  ihres  Bruders,  der 
mit  seiner  goldenen  Küstung  dem  Mor- 
genstrahl gleicht. 
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nAiAATßros. 

170  ^1«^  dofiovg  Tovad'j  a^ars  a    h^TiX^jcai  x^Q^€> 

hxSTCovÖog. 

ANTirONH. 

ovToq  d\  0)  ysQCCLS,  rlg  xvqh, 
og  ägfia  Xevxöv  r^vioarQocpsZ  ßsßcog; 

nAIAATörOS. 
o  fiävTcg  IdjLKpiäpccogj  co  Seanocv ,  6de' 
acpäyici  ö'  ä^'  ccvtWj  y-Tjg  q)i>XalfiaTOL  goal. 

ANTirONH. 
175  w  hTtaQo^oQVov  &vyaTSQ  ä  Aarovg 

^eXavaia,  xQ^f^^^xvxlov  cpfyyog, 
(hg  ärgmaia  xivrga  xkvTQa  xal  acocpQova 
TtcoXoig  Siacpegcov  l&ijvst. 
Tiov  S'   og  TU  Ssivä  rfjS'  icpvßQi^si  nöXu 
180  KaTtavevg-y 

nAIAATßrOS. 

hxElvog  TiQoaßdüug  TexiLtalgsrcci 
Tivoycov  avco  re  xcu  xärco  tsIxv  iistqmv. 
ANTirONH. 

Nefisai  xal  Jwg  ßc/Qvßgojuoi  ßgovrai, 
xsQavvMV  re  cpcog  ai&aloev,  av  toi 
fieyaXccyoQiccv  VTisgävoQcc  xoifii^ei^g' 
185  od'  harlv,  aiy^aXcoridag 

og  SoqI  Qvißaiag  MvxtpaiüLV 

171.     tvGTTovöoq]  So  viel  als  Inö-  Aeschylos     (Sieben    423  —  429);      die 

anovöoq^  vgl.  zu  81.  Worte,    die  man  426  liest:    nvoyoiq  ^ 

171  f.  Antigone  ist  so  neugierig,  amiXil  dflv\  mögen  unserem  Dichter 
dass  sie  die  freudige  Nachricht  nicht  vorgescliweot  haben, 
einmal  mit  einem  Worte  begrüsst.  -  iso.  nQoaRdaev<;  sind  die  Zu- 
'*''^iVo  ^'"  1  '  -1  T^  w  gänge  zu  denT.ürmen;  vgl.  744T^t- 
wJ  J.  T"  i'V'°''^-i^r  ^-^^^"^  X^o>v  7too<Ta^ßüaec,.  Diesen  forscht 
wSl  W..P  rfrh  "^f-  '^'\^,'^T  ''  ^^^-  i^d^^  ^r  die  Mauern  nach 
weiss  waren  (Schol.).  Eine  ähnliche  allen  Richtungen  mit  den  Augen 
Uebertragung    eines    Ad.iectivs    unten  ^i,,t      Dies!    Recognoscimng  ^er 

17^^  P      T\\^    üAii     ^  "-  feindlichen  Befestigungen   fährt    dann 

und  In L   A         2^^'    ^*^«^«^''^^«^  später    zu    dem    verwegenen   Versuch, 

schlingt'  er^^Se^&efhiefhrrid  '''''''^''''  ^^^^^  ^  ^^^^^^'  ^''''^'^' 
dorthin  über  die  Pferde  und  lenkt  sei-  ^^'^-     /'-f  yaAayo^tar]    Das    ver- 

nen  Wagen.  —    Amphiaraos,    der    um  wegene  Reden    und    laute  Prah- 

sejnen  eigenen  Untergang  weiss,  unter-  l^i^    wird     übereinstimmend     als     die 

terscheidet  sich  von  den  übrigen  Hei-  hervorstechendste  Eigenschaft  des  Ka- 

den     durch     sein     besonnenes    Wesen,  paneus  bezeichnet;    dadurch  verfiel    er 

Dieses  fällt  der  Antig.  sofort  auf  Vgl.  f^^sm   Zorne    des   Zeus    und    dem  Tode 

Aesi-hylos  Sieben  568  fi'. :    i'xrov  Xtyo^t  diu'ch    den   Blitzstrahl,    den  Antigone 

«V  uyd()a  auKf>Qovi(Trarov,  u.  s.  w.  soeben  erwähnt  hat. 

179  f.     Dieses  Auftreten  des  Kapa-  185.      ctixtiakoir lÖacC]    Vgl.    189, 

neus    stimmt    mit   den   Aussagen    des  192,  564  und  zu  561fr. 
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jiegvaia  rs  Scoaeiv  Tgiaiva, 
IIoa8idccvioi>g  MjtivjbicoviOLg 
vSccaCf  SovXsiav  TzeQLßalojv; 
^ynoTS  ibtyTioTe 

w  Jihg  sQVog  Idgrefic,  SovXoavvav  Tlah/v. 

nAiAAroros. 

(b  rixvov,  Evaßa  Sco^cc  xal  xccrä  üriyag 
hv  TcaQ&eViXtaL  /Ltlfivs  üoig,  hTicl  no&ov 
slg  Tegipiv  rjX&eg  mv  '^xQ%^^  sIgcSsZv. 
cyXog  yuQ,  d)g  ragay^og  elaJjA&ev  TtoXiv, 
XoiiQ^t  yvvaiKMV  TtQog  Soinovg  TvgavviTiovg, 
cpiXoipoyov  6s,  Xij/Ltcc  &7]Xeicov  ecpv, 
opirngdg  r    äcpoQ^äg  yv  XctßMöu  töqv  yjoyoiv, 
TtXuovg  kTteiacpiQovöW  rjdovi]  §6  reg 
yvvai^l  !xi]div  vydg  cXk)%aig  Xiyuv.  (Beide  ab  in's  Haus.) 
XOPOS 
(von  der  rechten  Seite  in  die  Orchestra  hineinziehend). 
[üTQOcprj  a.) 
TvQLov  olöfA^a  Imova    'ißav 
äxqo&ivia  Ao^ia 


190 


195 


200 


187.  ^MGiiv  ist  von  einem  ver- 
lorengegangenen Indicativ,  wahrschein- 
lich ivxc%(xi,  abhängig.  —  Aa^vaia 
—  T Q  lalva]  Wenn  hier  alles  in  Ord- 
nung ist,  so  muss  TQiaiva  ein  Orts- 
name sein.  jjTQbatva  xönoq^'Aqyovq^ 
ev&a  triv  rqiaivav  tnrj^iv  6  TIoaeiÖMV 
avyyev6/u,evoQ  r.r^  'A/A,iJ/Lio')vr],  onov  nal 
nrjyri  avedö&tj  nal  rriv  tnUlTjoiv  tayjv 
e|  "A/xvfjbwvriq,.'''     So  der  Scholiast. 

188  f.  n oat  lö av lo  iq  —  vdaai] 
In  epexegetischer  Apposition  zu  AeQvala 
TQvalva.  „Zum  Dienste  kriegsgefan- 
gener  Sclavinnen  gehörte  es,  Wasser 
zu  holen  und  Wäsche  zu  fleuen;  da- 
rum stehen  diese  Gewässer  hier  der 
Antigone  so  lebhaft  vor  der  Seele." 
Härtung.  Vgl.  Homer  Z  456  ff.,  wo 
Hektor  zu  Andromache  spricht:  v^al 
xev  ev  ^'Aqyfi  iovaa  nqoq  äXÄr]q  larbv 
vqiaivoic,  \  nai  y.iv  vS  mq  q^o  qio  iq 
M£(T<J7]iS0Q  ^  'YnfQflT^q  I  TTOA/.'  dfxal^o- 
fiivfj,  Y.qatfQrj  ()'   enixilffer    dvdyA-t], 

195.  Wenn  rtQipiv  richtig  ist,  so 
bedeutet  es  „Sättigung",  nämlich  der 
Sehnsucht  (ttö&ov).   —   wv,  zu  482, 

196.  Da  in  Folge  der  allmählig 
entstehenden  Verwirrung  ein  grösse- 
rer Schwärm  von  Frauen  sich  dem 
Palaste  zu  bewegt,  ist  Gefahr  vorhan- 
den,   dass  Ant.    in   Übeln  Ruf  geräth 


(vgl.  zu  92  ff.).  Darum  soll  sie  schleu- 
nigst   in  ihre  Gemächer  zurückkehren. 

198.  kij/joa  bedeutet  nicht  blos 
den  Willen,  sondern  auch  Cha- 
racter,  Gesinnung,  Disposi- 
tion. So  Heraklid.  3:  6  ^  dq  rö 
Y.iQdoq  kf] /A,"  exo)V  dvnfxivov.  Das.  199: 
«/r  oiS  iyo)  tö  TÖiv^i  kij/i^a  xal  (pvaiv. 
Die  wichtigste  Parallele  Med.  348; 
^xKTta  rovfiov  Xi] ^  eq)V  xvQavviKüv. — 
Das  Gemüth  der  Frauen  ist  zum  Tadel 
geneigt;  wenn  man  ihnen  nur  eine 
kleine  Handhabe  {dfpoQixri)  gibt,  so 
hängen  sie  mehr  daran.  (Schiller 
unrichtig:  „Je  seltner  sie  zum  Plau- 
dern kommen,  desto  emsiger  wird  die 
Gelegenheit  benutzt.")  „Wenn  man 
dem  Teufel  den  kleinen  Finger  gibt, 
so  nimmt  er  die  ganze  Hand."  (Vgl. 
Simrock  „Die  deutschen  Sprichwörter" 
n.  2450.)  —  Sehr  bezeichnend  ist  die 
Aeusserung  der  Andromache  (Troad. 
647  ff.). 

200  f.  „Es  muss,  ich  weiss  nicht,  wel- 
che Wollust  für  sie  sein,  einander  nichts 
gesundes  vorzuschwatzen."  Schiller. 
—  vy  liq,  sincerum.  Vgl.  Andr.  952 f. : 
vyikq  yaQ  ovöev  al  ■d'VQa&fv  ftaoSoi  | 
ö^Mdiv  ynvaixoiv,   dkXd.  noXkoc  xai  xax«. 

203.  dH()oS-iviov  (auisammenge- 
setzt    aus    a-AQoq-   und  &iq,    „von   aer 
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205 


210 


0oi,viaaccg  äno  väaov 
001  ß(p  SovXcc  ^e,Xd{)Qoiv, 
tv   VTth  deiQUOL  vicpoßoXoig 
IIciQvaaov  'ACCTevccGß'r}, 
loviov  xarä  tiovtov  hXd- 
ra  TtXevGccGa  TtsgiQQvrcov 
VTih^  ä/.aQ7iLGXMV  Ttedlcov 
^LX^Xlag  ZecpvQov  Ttvoalg 
InTtevGavtog  hv  ov^ccvtp 
xdkXiGTOv  xeXdSr/fjia. 

[aVTLGTQ.    a.) 

TioXeog  t/MQOXQiOuG    h^äg 


Spitze  eines  Haufens  genommen",  und 
meistens,  wie  hier,  im  Plur. ;  unten 
282  im  Sing.)  bedeutet  alles  den  Göt- 
tern alsErstling  Dargebrachte  und 
bezieht  sich  gewöhnlich  auf  die  Er- 
zeugnisse des  Friedens,  also  z.  B.  auf 
Eeldfrüchte,  die  zu  dem  angegebenen 
Zwecke  ausgewählt  werden.  Dann 
wird  es  aber  auch  auf  den  den  Göt- 
tern geopferten  Theil  der  Kriegs- 
beute übertragen.  (Ein  solches  Weih- 
geschenk kann  sogar  aus  Personen 
bestehen.  So  wurde  die  von  den'^Trt- 
yovoi  in  Theben  erbeutete  Manto  als 
ein  axQod-'iviov  ausgewählt  und  nach 
Delphi  geschickt.  Der  Schol.  zu  Apol- 
lon.  Ehod.  I  308:  ol  de  r^v  Qrjßaiöa 
yeyQaq)6req  (paalv  on  uTto  röiv  "ETtiyö- 
vo)V  äxQo&lviov  aviri&'f]  MavrM  tj  Tfi- 
^eaiov  ■O-vydiTjQ  ilq  JfXq)OV(;  TtefifpO-nffa.) 
—  Wir  haben  nun  hier  ein  anQo&l- 
viov,  das  nicht  aus  der  Kriegsbeute 
genommen  ist;  das  geht  aus  dem  gan- 
zen Zusammenhange  hervor.  Die  Ty- 
rier  haben  einen  Sieg  errungen  (284: 
axgodiviov  ö  o  q  6  q)  und  diese  Schaar 
von  Jungfrauen,  die  ihrer  eigenen 
Stadt  angehören,  als  das  einem  Gotte 
zu  opfernde  axQo&lviov  bezeichnet. 
Die  letzteren  sind  zu  Dienerinnen  des 
Apollon  bestimmt  (205,  221,  225)  und 
gegenwärfig  auf  der  Eeise  nach  Delphi 
begriffen. 

203,  205.  Ao^ia  und  CPo  t/S w  sind 
Dative  der  Bestimmung.     S.  zu  17. 

206.  vi(poß6Xoiq'\  Vgl.  unten 234. 

207.  xarfväa&ri,  sc.  jutXa&Qa, 
„wo  seine  Behausung  aufgerichtet  ist". 

208.  Jöviov  xara  növrov^  Der 
Name  'löviaq  növroq  bezeichnet  zu- 
nächst den  TheU  des  Mittehneers,  den 
die  I  o  auf  ihren  Wanderungen  durch- 
schwömmen    haben     soll     (daher     der 


Name;  vgl.  Aesch.  Prom.  839  ff.),  also 
in  engerem  Sinne  den  südlichen  Theil 
zwischen  Italien  und  Griechenland;  in 
weiterem  werden  auch  die  anstossen- 
den  Theile  des  Mittelmeers  dazu  ge- 
rechnet. Zuweilen  steht  'I.  n.  schlecht- 
hin für  das  ganze  Mittelmeer  (vgl. 
Eustath.  zu  Dionys.  Perieg.  92:  U- 
yovcfi  ÖS  riviq  nal  rb  ano  Vätriq  fii- 
yqi  Aiyvnxov  nilay oq  '/ortov 
liyta&ai  6juoio)q  and  tr/q  ^lovq) ',  SO 
auch  hier. 

209  f.         TtfQlQQV'TO)V TliÖ  lo)V~\ 

Damit  ist,  wie  schon  die  Alten  sahen, 
die  Meer  es  fläche  gemeint,  indem 
der  Dichter  sich  eines  dem  home- 
rischen arQvyttoq  növroq  (vgl.  aXbq 
axQvyiroio,  atQvyixoio  &a?,äa(Tfjq  u.  S.w.) 
analogen  Ausdrucks  bedient  hat.  Bei 
ntöla  dachte  er  vielleicht  an  die  ho- 
merische Formel  vyQa  KeXav&a.  — 
Das  Adj.  anä^n taroq  nur  hier. 

211.  UmfXiaq  kann  nur  mit 
den  vorhergehenden  Worten  verbun- 
den werden  und  muss  zu  nfQiQ(Jvro)v 
in  Beziehung  treten:  das  Meer,  das 
Sicilien  umfliesst. 

Ze(fi  iiQov']  Dieser  Wind  beglei- 
tete die  Jungfrauen  wenigstens  zum 
Theil  auf  ihrer  Fahrt  und  war  der- 
selben, wie  aus  213  hervorgeht,  gün- 
stig; sie  fuhren  also  von  Tyros  an 
der  Küste  von  Kleinasien  und  Kreta 
vorbei,  Hessen  die  Peloponnes  rechts 
liegen,  bogen  sodann  in  den  korinthi- 
schen Meerbusen  ein  und  kamen  so 
nach  Kreusis,  der  Hafenstadt  von 
Thespiä  und  Theben. 

213.  näXXiaxov  HeXädfjiita,  ein 
beschreibender  Accusativ,  der  den  Cha- 
racter  des  Innivfiv  weiter  ausführen 
soll.     Vgl.  zu  293. 

214.  Vgl.  zu  202  tf. 


OOINIISAI. 

TcaXXiarevixaroc   Äo^icc 
KaSfjiscMv  epiolov  yäv, 
xXeivcov  LdyTiVOQidäv 
bfjioyevecg  hiil  Aatov 
7i^\icp&U(j    kv&dde  nvqyovq. 
Xgu  &  äyaX\]iaGi  /^i'<7or6t'- 
■/.roiq  (J^oißfß  yevo^av  Xärgig. 
in  Sk  KccffTdXtag  vSw^ 
^sQifjLsvei  (xe  xofjiag  kfiäg 
Sevaac  Tiagß'kviov  j^^^GJi/ 
^oißdaiGi  Xarodaig. 

{hTicpdog.) 
S  Xanitovaa  nkxqa  nvQog 
di'ÄOQVcpov  GkXag  vTzeQ  ccxqcov 
Bax/slcov  Alovvgov 


15 
215 

220 

225 


215.  Aolia']  Vgl.  zu  203.  Die 
Tragiker  liebten  es,  an  den  einander 
entsprechenden  Stellen  der  Strophe 
und  Antistrophe  dasselbe  Wort  oder 
wenigstens  gleichlautende  Silben  und 
Vokale  anzubringen ;  vgl.  784  mit  801 : 
0)  —  c3)  791  mit  808:  avavXor axov 
—  afxov<Jotäraiai\  Med.  829  mit 
840 :  «ffr  —  ad.  —  Hier  ist  die  Ueber- 
einstimmung  wenigstens  dem  Sinne 
nach  noch  weiter  durchgeführt:  so 
entspricht  naXktarnjuara  den  anQo&ivia 
und  der  ganze  214.  Vers  dem  ersten 
Verse  des  Chorgesangs. 

217  ff.  „Hieher  gesandt  nach  der 
mit  den  edlen  Agenoriden  verwandten 
Stadt  des  Laios";  vgl.  291.  Agenor 
hatte  sechs  Söhne,  Kadmos,  Thasos, 
Kepheus ,  Kilix ,  Phönix  und  Phineus. 
Von  diesen  ging  Kadmos  nach  Grie- 
chenland und  gründete  Theben,  wäh- 
rend Phönix  der  Stammvater  der  Phö- 
nizier wurde. 

220.  Der  Chor  vergleicht  seine 
Bestimmung  mit  der  von  Ehren- 
geschenken; er  tritt  hier  an  die  Stelle 
der  goldenen  Bildsäulen,  die  man 
sonst  den  Göttern  weihte.  Der  Dich- 
ter benutzt  diese  Gelegenheit,  um  einen 
wenn  auch  nur  äusserlichen  Vergleich 
zwischen  Menschen  und  den  Erzeug- 
nissen der  bildenden  Kunst  anzubrin- 
gen.    Vgl.  zu  100.  128  f. 

222.  Die  kastalische  Quelle  lag  auf 
dem  Parnassos,  von  dem  weiter  unten 
die  Rede  ist. 

224.  dfvffat,  ist  von  thq  i/iivn 
abhängig,  indem  es  als  Infinitiv  den 
Zweck  des  nf^ifi.  ausdrücken  soll.  — 


xkiödv,  Schmuck;  das  Wort  wird  zu- 
weilen auf  üppig  blühendes  Haar  be- 
zogen (vgl.  unser:  „Haarschmuck"); 
s.  Soph.  El.  52:  TiaQar 6 fj^oiq  yXidaXq. 

225.  XaTQEiaiq,  Dativ  des 
Zwecks. 

226  ff.  Der  Chor  verbreitet  sich 
über  die  Einzelheiten  der  Gegend, 
die  er  von  jetzt  an  bewohnen  soll.  Da 
ist  zunächst  der  mit  zwei  Gipfeln  zum 
Himmel  emporstrebende  Parnassos  mit 
seinen  bacchischen  Höhen;  darauf  fol- 
gen die  Rebe  des  Dionysos,  die  Höhle 
des  Drachen  und  die  Warten  der  Göt- 
ter; den  Schluss  bildet  die  schnee- 
bedeckte Bergesüäche.  Die  ganze  Stelle 
erinnert  lebhaft  an  den  prachtvollen 
Chor  in  der  Antigone  1126  ff',  den  Eu- 
ripides  frei  benutzt  hat. 

226 f.  w  —  a iXaq]  Poetische  Um- 
schreibung zur  Bezeichnung  des  dop- 
pelten Gipfels  des  Berges :  vgl.  die  Er- 
klärung des  Scholiasten:  öiytÖQvqtoq  wv 
6  riagvaaoq  iv  /ukv  ri]  ixia  yiOQvq)V[  'Aq- 
rBfA,iöoq  liQOV  y.al  ^Anöklo)voq  it'/iv,  iv 
de  daxt^a  Jiovvaov  iial2f/A,eXr]q.  o&ev  xai 
diyiö(JV(f.ov  aiXaq  Y.aXiZ  ano  xov  iv  avtalq 
oivaTtTO/nivov  nvqoq  ilq  rrjv  riöv  &io)V 
d-vaiav  ovo/näaaq.  Bei  Sophocles  heisst 
der  Berg  einfach  öiXocpoq  TtixQa. 

226.  A  «^  TT  ot;  (7  a]  Das  Verbum  ist 
hier,  wie  Hei.  1131  (ööXiov  aaxifja 
Xäfixpaq)  transitiv:   „ausstrahlend". 

227  f.  V7te()  änQfov  Bay-Xfiotv^ 
Der  ganze  Berg  hat  Beziehung  zu 
Dionysos ;  hier  hatte  er  seinen  Tempel, 
und  hier  feierten  die  Thyiaden  ihre 
bacchischen  Feste  (vgl.  zu  234). 
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230 


235 


240 


245 


GtäC,eiQ  rov  noXvxaQTiov 
olvccv&ag  leTacc  ßoTQVv, 
^d&ecc  T    ävTQU  ÖQccxovrog  oi 
QEial  TS  GHOTticcl  \)ewv 

Vl(f)6ßo)i6v    T     OQOQ    ISQOV,    «/- 

Xiaacov  ci&dvarov  {^eöv 
XOQog  yevoifjiccv  äcpoßoq 
naQCC  fjieaofxcpccXez  yvala  Q>oi- 
ßoV  AlQXCCV  TiQoXiTiovoa. 

[GTQOCpl]    ß ) 
VVV    8k    ^OL    TtQO    TSIX^COV 
ß^OVQlOQ    fJiolcJV  '^QTiq 

a'ifxa  ddiov  cplkyeL 
rci§\  6  fjby  Tv/oi,  TtoXsi' 
xoivä  yccQ  (ptXcQv  cc/rj' 
xoivä  S\  6t  ri  TteiasrciL 
iTtrccTtvQyog  äSs  yä, 
OoiviGaa  xcoQcc.   cpev  (psv. 
xoivbv  alfjLcc,  yoivä  rexea 


229  fi'.  oiva  —  ßoTQvv']  ,,<I*aal 
St  xal  ort  a/iTieXoq  'rjv  ^i>  tw  rov  ydio- 
vvffov  IcpiJ) ,  ijriq  xa&  tifiiqctv  endtTttjv 
eq)f^e  ßoT^vv,  i^  ov  'Tj  (TTtovSi]  to)  Jio- 
vmo)  tyevero."  So  die  Erklärung  des 
Scholiasten  im  Anscliluss  an  das  zu 
226  f.  Ausgezogene.  Vgl.  auch  Soph. 
a.  a.  0.  1133. 

232.  SijaKovroq^  Nämlich,  des 
Drachen  Pjühon,  den  ApoUon  erschla- 
gen hatte.  Schol. :  ,,S7ii^Xai6v  ianv  iv 
TW  IlaQvaao)  oQCMOVtoq ,  ov  avilkav 
'Anolkoiv,  nal  ro  SfQfia  avxov  TtotQo, 
rov  vaov  iVQtjrai,,  rtjv  rov  ■Ssov  naQi- 
crraiv  viKt^v/' 

232ff.  ovßsiai  —  S-ewv^  Diese 
„Warten  der  üöüter"  sind  eben  jene 
oben  erwähnten  Bergspitzen. 

234.  Nach  den  Berichten  der  Aken 
war  der  Parnassos  fast  immer  mit 
Schnee  bedeckt;  vgl.  206  und  Soph. 
Oed.  Kön.  474  f. :  rov  vv^Ocvroq  — 
IJciQvacjov.  Doch  wird  dieser  Umstand 
von  neueren  Reisenden  in  Zweifel  ge- 
zogen. 

234  ff.  ilXlaai>)v  —  a,q)oßoq\ 
„Möge  ich  zu  dem  von  Furcl  i.  befrei- 
ten Reigen  werden  der  den  unsterb- 
lichen Gott  mit  Tänzen  ehrt"'.  Der 
Chor  will  aus  diesem  Gewühl  heraus 
und  strebt  der  seligen  Ruhe  zu,  die 
seiner  in  Delphi  wartet.  —  flXiaaiov 
mit    dem    Accusativ    der    Person,    zu 


deren  Ehren  man  tanzt,  s.  ras.  Herakl. 
688  f.:  rov  \  Aarovq,  fVTzaida  yövov  | 
e  111(7  ö  0  V  (ja  L  xalXlxoQov  — ,  also  auch 
wie  hier,  zu  Ehren  des  ApoUon.  —  xo' 
Q8V0)  wird  ebenso  verbunden:  vgl.  die 
letzten  Worte  des  oben  erwähnten 
Chorgesangs  —  die  Euripides  hier 
nachgeahmt  hat  —  (Ant.  1150  ff.) 
[7tQO(f>(ivo&i  IVa^iaic  aaZq  ai.ia  na^iTtö- 
koiq  I  ©u/oKfftr,]  et""!,  <T i  fiaivo/A^ivai  Tzdcv- 
vv/oi  1  /  0  ()  f  i'  0  iJ  (T  t  rov  r(XfA.iav  "Iuh/ov. 

237.  /Lva(T  6/-iq>aka  yvaka]  Delphi 
mit  seinem  Parnass,  und  specieU  der 
lfji(paX6(;  im  Tempel  des  Apollon  galt 
den  Alten  als  der  Mittelpunkt  der 
Erde.  Vgl.  Aesch.  Sieben  746  ff. :  h  \ 
fA,f(JoiLi(f>äXoiq  Ilvd-motq  j  XQr](Jrt}Qloiq. 
Choeph.  1036:  fjuaöiKpaköv  &'  iö^v/Lia, 
AoUov  TiiÖov.  —  yvaXa,  „Höhlung", 
wird  zuweilen  auf  das  verborgene 
/uavtiiov  in  Delphi  bezogen;  vgl.  Ion 
220.  Andr.  1093. 

242.  o  fii}  ri'xoi,  „was  Gott  ver- 
hüten möge"  („verhüt's  Gott"),  vgl. 
571 :  o  /ATj  rvxoi  nori.  Aehnlich  ist  o 
^t?)  yhoiro,  Aesch.  Sieben  5. 

243  f.  xotra  —  xo/ra  d',  Vgl. 
247;  dasselbe  Wort,  mit  besonderer 
Emphase,  in  zwei  aufeinander  folgen- 
den Versen  an  der  gleichen  Stelle,  wie 
320  f.  Tzo&fivöq. 

247  f  Jetzt  wird  sogar  noch  die 
Stammmutter    lo  hereingezogen:     der 
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rag  ueQaacpoQOv  7ie(pvxev  'lovg' 
(bv  fierearl  ^oc  tzovmv. 

ccfjKfl  Se  TiroXiv  vecpog 

ccamScov  tzvzvov  (pXeyat 

(TTJfjicc  (poivlov  ^äxrjQ, 

av  '^Q7]g  rdx    eXaerai 

Tiaialv   OidiTtov  (peQcov 

mri^ovccv  'Eqlvvcov. 

'!ÄQyog  w  Ilelaoyixov, 

Seificiivco  räv  aäv  aX^av 

zal  ro  &e6i^ev'  ov  yäg  ccSixov 

eig  ccymva  rovd'   'ivonXog  d)Q(jiä&' , 

og  ^ariQ/erai  So^ovg. 

nOATNEIKHS 

(behutsam  vorschreitend). 

rcc  fuL^v  TtvXcoQÖJv  xXrj&Qd  fji  slaeSe^ccro 
§L   EVTierdag,  reix^MV  siaco  fjioleiv. 
o  xal  Sidoixa  (jLfj  /ns  Sixrvcov  Haco 
Xcißovreg  ovx  hx(f)Q&o'  ccvc/Afjiaxrov  xQ^cc. 
cbv  ovvex'  ojjifjicc  navTaxjj  Sioiareov 
xaxuae  xal  ro  SevQOj  f/,?]  Sokog  rig  y. 
coTiXia^evog  Sa  x^^Q^  rada  (paöydvco 
rd  TilöT  hpiavrqt  rov  &Qccaovg  TiaQa^o^ai. 

(Pause.    Er  fährt  zusammen.) 

COT]  xig  ovrog-,  rj  xrvTiov  cpoßovpia&a; 
dnavxa  yccQ  roXfiojai  Saivcc  cpalvarccL, 


250 


255 


260 


265 


270 


Schol. :  „ano  'lovq  ^'E7Zaq)oq  ,  ov  AißvT], 
Tjq  BrjXoq,  ov  fPoZvi^  nal  'Ayi^vo)^ ,  ov 
KäSfA.oq.'''' 

250.  vicpoq']  Dieses  Wort  wird 
häufig  metaphorisch  zur  Bezeichnung 
der  „Dunkelheit"  gebraucht.  Vgl.  1311. 
Med.  107. 

252.  aijiiia  cpoiviov  fidxtjq  =  1378. 

253.  „  So  wie  hier  rä/'  daixai 
"Jqriq,  SO  hat  der  Dichter  Iph.  Aul.  970 

■tax  ^^o•^Ta^  (TiörjQoq  geschrieben.  Das 
Schwert  soll's  erkunden  ist  so 
viel  wie  das  Schwert  soll's  ent- 
scheiden."    Härtung.    Vgl.  1305. 

256  f.  Argos'  Kriegstiichtigkeit  war 
berühmt;  vgl.  zu  717. 

258.  1^  6  ö  i9-  f  V  ist  ein  seltenes  Wort ; 
substantivirt  kommt  es,  wie  es  scheint, 
nur  hier  vor. 

261.  xA^^^a]  S.  zu  114. 

262.  dt  evTiare  laq,  adverbialer 
Begriff  =  evTtatoiq,     wie    unser    „mit 

Euripides  I. 


Leichtigkeit".    —    ^  o  A  s  T  v ,    sc.    wate 
/noX. 

263.  0,  „drum",  s.  zu  155.  —  Si- 
n  r  V  0)  V  sffo) ,  eine  von  der  Jagd  ent- 
lehnte Metapher. 

264.  avai/A^aar ov  gehört  ZU  /4,i  ; 
also  blutlos  in  Bezug  auf  die  Haut, 
„mit  heiler  Haut".  xQÖcc  Accusativ 
des  Bezugs.  Vgl.  1403  und  Krüger 
§  46,  4.  —  Uebrigens  liegt  ein  Euphe- 
mismus vor;  vgl.  nemo  omnium  in - 
tactus  profugit  (Sali.  Jug.  54). 

268.  Toi;  S-Q(x(jovq  Genetiv  der 
Angehörigkeit:  Das  Vertrauen, 
welches  dem  Muth  angehört,  —  d.  h. 
welches  derselbe  verleiht. 

270.  roXfzüifft,  der  auf  einen  Satz 
bezogene  Dativ  der  Relation,  d.  h. 
der  Person  für  die  das  Ausgesagte 
speciell  gilt.  Vgl.  Krüger  I  §  48,  5 
und  die  dort  angeführte,  auch  dem 
Sinne  nach  dem  vorliegenden  Verse  ver- 
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OTCCv  Si'   hx^QCiQ  novQ  oifisißr^Tcci  /i^'ovog. 

TiiTtoiß'a  (xhvroL  juli^tqI  tcov  ninoixf  ä^a, 

yrig  fji    'ineiae  SevQ    viioGTiovdov  (xoXelv. 

dlX  hyyvg  aky.ri'  ßco^ioi  yccQ  ka/ccQai 
275  Tiekccg  ndgeiüL,  xovx  'igi^^ia  Safiarcc. 

cphQ    hg  (TXOTSivcig  n^QißoXccg  fjiei)'cö  ^i(pog 

HOL  räffS'   HQMficiiy  rivsg  kcpearäöiv  Sojjioig. 

^kvai  yvvatxegy  eXitaz  ,  hx  nolag  naxQag 

'KkXiptxoiai  §(6\ka(jiv  Ttskcc^ere', 
XOPOl. 
280  (poiviaacc  pihv  yrj  naxqig  ^)  &Qiipa6a  fie, 

LdyrjvoQog  Se  TiaiSsg  hx  ticcISmv  SoQog 

Q>oißw  li  'iiieii^pav  hvß'dS'  äxQO&iviov. 

jjLekXcov  Sk  TtefjiTieiv  fi'   OldiTiov  xXsivog  yovog 

ficcvTsicc  aefivä  Ao^lov  r   kn    haxocQccg, 
285  hv  rSS'  hTzecFTQccrsvGccv  Idgyeioi  noXiv, 

av  S'  dvTccfjisnpat  ^ ,  oang  o)v  hlylvOag 

iTiT aar ofjiov  TivQyMiicc  0i]ßaiccg  x^ovog. 

nOATNEIKHE.. 

TiarrjQ  fiev  rj^lv   Ol§lnovg  ö  jLatov, 
i^riKre  S'  'loxccari]  /i«  TiccTg  Msvoixecog' 
290  xaXec  Se  lIolvveixi]v  fie   0i]ßaiog  Xecog. 

X|OPOS 
(im  höclisten  Entzücken). 

(D  övyyevsicc  rmv  'JtyrjvoQog  Tkxvwv, 
kfiwv  TVQCCvvcoVy  (bv  ccTtsardhjV  vtio, 

wandte   Stelle   des  Sophokles    (fr.  58)  -.  Präposition     und    des    substantivirten 

anavra  tw  q)oßovjuevM  ^loqift.  Neutrums  rööi. 

272.  ninoid^a  -  nov  7t£7Tot&'  286.  öatiq  mv  iXi^kv&aq']  Das 
äf^a]  „Dergleichen  pomtirte  Gegen-  Hauptgewicht  der  Trage  Hegt  in  dem 
satze  sind  dem  Euripides  besonders  Partieip ;  das  verbum  finitum  ist  neben- 
geläufig" Köchly  zu  Iph.  Taur.  504.  sächlich.  (Schiller  ungenau:  „Lass 
Vgl.  unten  357:  (f(iovo)vov  xov  q>Qovo)v.  ^^  ^^^  ^uch  mich  hören,  wer  du 
Alk.  141:    nai  Cwffar  finitv  yial  ^avov-  geyst ,    und    was    nach    Thebens  Veste 


aav    Uli    (TOI.     Weitere    Beispiele    bei  dich    —    geführt?")      Derartige    Con- 

Köchly  zu  Iph.  Taur.  512.     Vgl.  auch  structionen  sind  den  griechischen  Dich- 

zu  1047.  ^  „     ,  tern  geläufig.     Vgl.  604  und  La  Roche 

274  f.     Im  schlimmsten  Falle  kann  ^^  Homers  Ilias  U  101. 
er  den  Schutz  des  Altars  aufsuchen.  „q^  ,  „i.„+„„«^„^ 

nno  '       •    j        A-     r^  •  291.      avyyevfia,       abstractum 

276.     (Txor  f  ivaq,  indem  die  Cxrie-  u.        n       o     -u  ^  oio 

chen    es    überhaupt    lieben,     auf    das  P^'«  ^«^^^*^*«-     ^^^'  ^^«^'   ^^^-  "^  ^^^- 
Aussehen  der  von  ihnen  beschriebe-  291  ff.     Die   Chorführerin  fällt  vor 

nen    Dinge    einzugehen.     Vgl.   Aesch.  dem   Verwandten     ihres    HeiTn     {i/u-Mv 

Sieben  664.^^  rvi)ävvo)v)    auf  die   Kniee    (yowTtfTftq 

280—285!    S.  zu  202  tt'.  td()ai.,    der  Sitz,   welcher   in   dem  auf- 

284.  Das  ini  gehört  auch  zu /^ar-  die  -  Kniee  -  Fallen  besteht),  wie  das  in 
rtZa  (Tf/nva.  ihrer    Heimat  (294)    —    d.  h.    in    dem 

285.  iv   nZdi,    in   diesem   Au-  Orient    überhaupt    —    Sitte   ist.     Vgl. 
gen  blick.     Temporaler  Gebrauch  der  die   Geschichte    bei    Herodot  VEE  336. 


(D0INI22A1. 
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yovvTiereig  Moag  TiQoamrvco  a  , 
avu^,  Tov  orAoß^ev  vopiov  aeßovacc. 
eßag  eßccq  o3  XQ^^^^  T^'^  narowcev. 
Im  i(ß  TioTvia,  jwdA«  TZQodQO^og, 
ccfjbTzeTaaov  nvlag. 
AKvuq,   (h  rexovöcc  rovSa  fiäreg; 
XL  fiüJ.sig  vTicüoocpcc  likXad^oa  TtEgäv, 
^lyscv  T    (hXkvaig  rsxvov, 

lOK'ASTH. 

0oivia(7Civ  ßoccv 

x^vova  ,  CO  vedviSeg,  yriQaiw 

Tiodl  TQOfjis^ccv  '4kxM  TtoSog  ßdöiv, 

(Pause.     Sie  erblickt  den  Polyneikes.) 

i(h  rkxvov, 

XQOvcp  öov  ofXfjicc  fivgiaig  kv  ä^igaig 

7iQ06ü8ov'  äpiCflßaXXe  fjioc- 

arov  (olivaici  ^arkgog, 

TiccQTiidwv  r    OQeypia  ßo- 

OTQVxov  T£  xvavözQMTi  x^^~ 

Tag  !n:Xoxccfi(pj  Gxiä^cov  Segccv  äpidv. 

IG)  i(ßj  [loKig  (fuvüg 

äe.lnTa  xädoxiira  ^argog  (h'Lkvaig. 

TL  cp(b  6E\  Tiüjg  anavxa 

xal  /£öc>^  xccl  löyoiOL 


295 


300 


305 


310 


29S  f.^yovvTZ er iZq  td^aq  —  a i, 
doppelter  Accusativ  nach  TrQoffTTirvo); 
ai  Acc.  des  Objects,  yov.  tÖQ.  beschrei- 
bender Acc,  s.  zu  213.  —  (xeßiiv, 
colere,  vgl.  den  Gebrauch  von  nuäv 
(536,  Iph.  Taur.  54). 

301.  (Poiviffffav  ßoär^Ygl.  619 
und  1301.  Jakoste  erkennt  die  Fremde 
an  ihrer  Stimme.  Der  Gegensatz  zwi- 
schen Griechen  und  Barbaren  wird 
häufig  betont.  (Vgl.  1509  und  Hei. 
276:  Tct  ßaQßd(jo)V  ya(j  öov).u  ndvra 
TzJiijv  ivi'q.)  Trotzdem  lässt  Em-ipides 
seine  Phönizierinnen  griechisch 
sprechen.  Wie  hoch  steht  in  dieser 
Beziehung  das  griechische  Drama  über 
dem  indischen  Schauspiel!  Dort  spre- 
chen blos  der  König  und  die  hoch- 
gestellten Brahmanen  das  reine  Sans- 
krit, während  die  Untergebenen,  Frauen 
und  selbst  die  Königin  sich  des  dia- 
lektischen Prakrit  bedienen. 

302.  yrjQanTi  Tioöi}  S.  zu  103. 
—  Das  Folgende  drückt  das  Schwer- 
fällige    in     dem    Gange     der     alten 


Frau  aus ;   auch  ist  t'Axüj  sehr  bezeich- 
nend. 

305.  xqIvo),  vgl.  zu  166.  —  /*i/- 
(jlavc,  iv  dfjuiQaiq,  in,  d.  h.  nach 
unzähligen  Tagen.  Auch  wir  kennen 
diesen  Gebrauch  der  Präposition  bei 
Zeitangaben.  (I  n  acht  Tagen  abreisen 
u.  dgl.) 

306.  di^q,lßakXi,  umschlinge, 
nämlich  /xaarbv  fiaxiqoq. 

308.  7ta(ji]id(i)v  (  q {yiu,a,  das 
Ausstrecken  der  Wangen  =  die  aus- 
gestreckten Wangen,  näml.  der  Mutter. 
(Schiller  unrichtig:  „Lass  die  ge- 
liebten Wangen  mich  berühren".) 

308.  Die  Ordnung  ist:  nvccvn/Qom 
Ttloy-d/Lio)  ßoorqiyoiv yaixaq,  nämlich  des 
Polyneikes. 

311.  dfXma  xaJ'ox'jyra]  Acc. 
des  ntr.  plur.  adverbial  gebraucht.  S. 
o-xoTta  336  und  1746. 

312.  unavra,  adverbial,  „in  jeder 
Beziehung".  Vgl.  Herodot.  I  32  gegen 
die    Mitte:      näv    iari    dv&^ojTtoq    avfi- 
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315 


320 


325 


330 


TtoXveliXTov  ädovav 
kicslae  Tcal  ro  SevQO 
TtEQiXOQevovöa  rkQipiv  naXaiäv  ?.dßco 

6Qr/(jiov  TiccTQWov  eliTtsg  öopiov 

wvyccg  ccTtoarccldg  ofjbulfjiov  kcüßcCj 

7}  Tioß'ELvbg  cplXoig, 

7]  7iox)'eLv6g  Orjßaig. 

6&ev  hixdv  re  kevxoxQocc  xslQOfjicci 

SazQvoeaa  ävHaa  Ttkv^u  xöfjiav, 

aTZSTtXog  (pccQeoov  Isvxcjv,  w  rexvov, 

dvaoQcpvaicc  §'  ccfjbcpLrQVx?]  räde 

axoTL   ccfjielßojjicci. 

6  S'  äv  SoiAOLöi  TCQiößvg  öfjifjiccToarsQ7]g 

ccni^vag  öfjiOTtreQov  rag  cctio-- 

^vydaag  §6^o)v 

Tioß-ov  afjbcpiSdxQVTov  ccsl  xatexcQv 

oc-vy^e  fjiev  ^i(povg 

hTi   avxoxuQa  rs  acpaydv, 

vnhQ  tkQd^vd  r   ccyxovag, 


314.  Der  Dicliter  will  die  Em- 
pfindungen der  lokaste  bei  ihrem 
Herumtanzen  näher  bezeiclinen  und 
bedient  sieb  zu  diesem  Zwecke  des 
Accusativs,  dessen  Beziehung  zum  Ver- 
bum  (hier  THQixoQivovaa)  im  Sinne  einer 
beschreibenden  Ausführung  des  Gedan- 
kens feststeht.  S.  zu  213.  —  Ttolvi- 
XtKToq  aöovd,  die  vielverschlungene 
Freude,  d.  h.  „die  durch  vieles  Ver- 
schlingen hervorgebrachte  Freude". 
(Schiller  auch  hier  ungenau.)  —  In 
TioXvikiKToq  steckt  das  Verbum  kUaao). 
Es  liegt  nun  im  Geiste  des  tragischen 
Stils,  dass  das  Verbum,  durch  welches 
eine  Sache,  eine  Empfindung  oder  ein 
Zustand  hervorgebracht  wird,  ein  mit 
einem  Substantiv,  Adverbium  oder 
einer  Präposition  zusammengesetztes 
Adi  e  ctiv  bildet,  das  dann  mit  dem  die 
Sache,  die  Empfindung  oder  den  Zu- 
stand bezeichnenden  Substantiv  in  Ver- 
bindung tritt.  Vgl.  solche  Eedens- 
arten  wie  «t^a  r^jayoxrdrov ,  M/no^dyov 
XOLQiv  (Bakch.  139). 

316.     rtQ-ifJiv,  Genuss. 

320.  7T0  0-£tv6qj  desideratus ,  vgl. 
Iph.  Taur.  1005  f.:  ov  yä^  dkX'  uvtjq 
/ABV  in  dl  [/.MV  I    &aVMV  Tto&eivöq. 

323.  [Kritischer  Anhang.] 

324.  aTii^nXoq  (paQtmv]  Ein  Pleo- 
nasmus, der  dadurch  entsteht,  dass 
die  Sache,  die  man  entbehrt,  schon  in 


dem  Adjectiv  steckt,  das  eigentlich 
nur  den  Begriff  des  Mangels  aus- 
drücken sollte;  vgl.  Iph.  Taur.  973: 
vijatiq  (aus  vij  und  iad-lo)  wie  dXq)Tj- 
(jrrjq  aus  dXq)i  und  sa&if)))  ßoqäq.  — 
Vgl.  auch  die  Redensart  nöda  tixpXo- 
Ttovv  (1549).  —  lokaste  hatte  schwarze 
Kleider  angelegt ,  deren  ganzes  Aus- 
sehen (nach  325  zeigen  sie  Risse) 
ihrem  gegenwärtigen  Geisteszustände 
entspricht. 

325.  DieAdjj.  SvaÖQcpvaioq  und 
dju,q)t'TQvxr]q  nur  hier. 

326.  d/^e  Iß  o  fA,ai,  tauscheich  da- 
für ein,  d.  h.  hülle  mich  an  deren 
Stelle  in  diese  dunklen  Gewänder. 

328.  d,7irivr}  6 fiÖTtr £Qoq  ist  das 
gleichflügelige  Paar  (dni^vt]  wie  Cfj'- 
yoq,  ivvo)Qiq  gebraucht),  also  das  Brü- 
der p  a  a  r ,  das  in  Folge  der  grausamen 
Flüche  des  Vaters  allen  verwandt- 
schaftlichen Gefühlen  und  Rücksichten 
Lebewohl  gesagt  und  sich  so  vom 
Hause  losgerissen  hat  (aTtoi^vyaiaaq  ö6- 

fAO)V). 

331  f.  ^ifpovq  inl  —  (Tq)ayäv,  zu 
dem  Mord  des  Schwertes,  d.  h.  zu  dem 
durch  das  Schwert  bewirkten 
Mord.  Der  Genetiv  als  Agens.  Vgl. 
auch  zu  268. 

333.  Nach  tigaftva  ist  aus  dem 
Vorhergehenden  dvijUv  inj  zu  sup- 
pliren. 
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atsvä^cov  äqaq  rexvoig* 

Gvv  akakalöv  S'  cdev^cclccyfjbdrMv 

anoria  xQVTireTcci. 

(Pause.) 

xXvcü  ^vyevTcc  ticclSotiolov  ccdovav 

^kvoLGLV  hv  dopioiQ  exsiv 

^hvov  TS  XTJdoQ  äpicpiTtstVj 

aXaara  ^axQl  räös  Aa- 

Icp  re  T(p  naXaiy^vEij 

yäfjicov  äTtaxTov  arav. 

hyoj  S'  ovrs  öot  TZVQog  avrjipa  (pöjg 

vo^iifiov  kv  yd^oiQ, 

(hg  Ttqk'jiu  ^ccTSQL  fjtaxaQicc' 

avvfxivaia  3'  'lofii^vog  ^xj/Sein^-?] 

XoVTQocpoQOV  x^i^^^S'  ^'^^  ^^   Qrjßaiav 

7i6)uv  haiyaß'Tj  aäg  eaodog  vv^cpag. 

oloiTo,  rdS'  siTS  alSagog 

eiT   spig  eita  TtaxrjQ  6  aog  alxiog, 


21 
335 


340 


345 


350 


335.  GVV,  wie  unser  „unter",  zur 
Bezeiclinung  der  bei  einer  Handlung 
oder  einem  Zustande  sich  einstellenden 
begleitenden  Umstände;  vgl.  1415. 
—  avv  —  (xlayiiätoiv,  „unter  lau- 
tem Schrei  steten  Jammerns"  Här- 
tung. 

336.  ay.öxioL,  s.  zu  311. 

337  ff.  (xe  —  a(ji(pi7tiiv'\  Polynei- 
kes  hat  sich  in  der  Fremde  niederge- 
lassen und  sich  dort  mit  einer  Frem- 
den vermählt.  Das  ist  der  Mutter  in 
mehr  als  einer  Beziehung  schmerzlich. 
Sie  hat  so  fest  erwartet,  ihr  Sohn 
werde  eine  Einheimische  zur  Frau 
nehmen  und  ist  nun  bitter  getäuscht 
worden.  Hier  spricht  die  Griechin 
aus  ihr.  Kommt  dazu,  dass  dieser  in 
der  Fremde  geschlossene  Ehebund  für 
ihr  Vaterland  unheilbringend  ist  (ycc- 
ixwv  tTiaviTov  ärav).  Man  bemerke  auch 
die  Wiederholung  des  Wortes  geroc;. 

344.  Von  diesem  Verse  an  spricht 
lokaste  als  Mutter.  Wir  hören  die- 
selbe Klage,  die  auch  sonst  von  den 
Müttern  erhoben  wird,  welche  der 
Hochzeit  ihrer  Kinder  nicht  beiwohnen 
können.  So  die  von  ihren  Kindern 
Abschied      nehmende     Medea     (Med. 

1024  ff,) :  iyo)  ()'  f?  u^J.rjv  yalav  hlixi 
örj  (pvyäq,  |  tcqIv  acpMv  ovaa&at  xani- 
ötZv  tvdaifiovac,  \  7t(jiv  Xiy.r^a  nal  yv- 
valy.a  y.al  yafxtjXlovq  \  tvvaq  ayTJXat,  Xn/jt,- 
nädaq,  x    avaa^iQ^tlv.     So  die  sterbende 


Alkestis  zu  ihrer  Tochter  (Alk.  317) : 
ov  yaq  aa  /ubri'TTjQ  ovte  vvixquvatt  Ttore 
y-rX.  Auch  in  der  Iphigenia  in  Aulis 
(730  ff.)  erklärt  Klytämnestra ,  der 
Hochzeit  ihrer  Tochter  beiwohnen  zu 
wollen.  —  oiv^ipa  (pöiq']  Eine  Haupt- 
sache, die  eine  Mutter  sich  nicht  neh- 
men Hess,  war  das  Anzünden  {äv- 
ÜTtraiv)  und  Emporhalten  der  bei 
der  Abholung  der  Braut  gebrauchten 
Fackeln.  (Med.  1027.)  Dieser  Glanz 
der  Hochzeit  wurde  natürhch  auch 
von  den  griechischen  Mädchen  ungern 
vermisst,  vgl.  die  Klage  der  von  Apol- 
lon  zur  Mutter  gewordenen  Kreusa 
(Ion  1473  ff.) :  Ol'/  VTTO  Xafj(,na6o)v  ovdh 
yo(JtVfxäro)V  \  Vfiivaioq  tfiöq,  \  xivivov, 
ertKTc  aov  nä^a. 

347  f.  Die  Stelle  ist  verdorben ;  in- 
dessen ist  so  viel  klar,  dass  von  dem 
Hochzeitsbade  die  Eede  ist,  zu 
dem  das  Wasser  aus  dem  Ismenos 
herbeigeholt  wurde.  —  X  oxirQoq)6^oq 
7[XLdrjy  der  Glanz  des  Bades.  Vgl. 
zu  224. 

348  f.  ava  —  vvfofaq,  von  dem 
Einzug  deiner  Braut  (eigtl.  jungen 
Frau,  s.  zu  136)  war  es  still,  d.  h.  kein 
Einzug  erfolgte. 

350.  0  X  0  VT  0  ,  Verwünschungs- 
formel. 

350  f.  räd^  —  atrioq]  airioq  mit 
dem  Acc.  wie  Hei.  261 :  xa  /xev  di* 
^'H^av.,  xa  de  x6  näXXoq  aXxiov. 
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siTs  to  daifxoviov  xccrexojfjiaas 

ScoficcGiv   OidiTiodcc' 

TtQÖg  kfih  yccQ  xccxcov  'i^juiole  rmvS^  ax^j- 

XÖPO;S. 

355  duvbv  yvvcci^iv  cct  dt    (odlvwv  yovcci, 

xccl  cpiXoTExvov  Ticog  Tiäv  yvvciixecov  yivog. 

nOATNEIKHS. 

fiTJreQj  (pQovöjv  ev  xov  cpQovöjv  cccpix6fir}v 
hx&Qovg  hg  avÖQccg'  eckt  ccvayxaUog  H/st 
TiciTQiSog  hgäv  ccnavtag'  og  j'  aXkoig  Xkyu, 

360  XoyoiüL  xcciQEij  rov  Se  vovv  kxeta    ex^i- 

ovrco  S'  kraQßriü   elg  cpcßov  r    cccpiKopuiv, 
firj  Tig  So?.og  (jie  TZQog  xaaiyvrjrov  xrdvrj, 
Sara  ^ccprjgi]  j6?()'  %wi/  §i'  aareog 
xvxlcov  TiQoacoTtov  7]l\}ov.    ev  Se  pi    mcpeXel, 

365  aTCovSal  re  Tcal  ot]  Tilarig,  y  pi   elai^yaye 

relxv  Ticer Q^cc'  TiolvSaxQvg  S'  acpixopiriv, 
XQoviog  iSmv  fxeXcc&Qa  xccl  ßcofjiovg  S^ecov 
yv^vdaicc  ■&'  oloiv  kvergdcpriv,  Jigxr/g  {}'  vSooq' 
a)v  ov  dixaiMg  änelaO-elg  ^evi]v  tioXlv 

370  VC61M,  §L  oaacov  väfj,'  excov  SaxQVQQoovv. 

dlX  kx  yccQ  dXyovg  äXyog  av  ak  SeQxofjtcci 
\xdQcc  ^VQ7]xhg  xal  TtenXovg  ^eXayxlfxovg'] 
'i^Xovaav,  oifxoi  rwv  hficov  hyco  xaxmv, 
cbg^  Seivbv  'ix^Q^,  fx^reQ,  olxeicov  (puicov 

375  xal  dvaXvrovg  exovocc  rccg  diaXXaydg. 

TL  yccQ  TZccTTjQ  fxoi  TTQeößvg  kv  Sofioiai  Sgäj 

352  f.      Das  Verbum  Jtara>to;/taC(»  solchen   Verbindungen    unserem    „ge- 

nur  hier.  —  OldvTiöda,  zu  1496.  rathen". 

,    .^'It-,    ^^®  <l^^ch  dieses  Unheil  her-  362.     ^«  ttq  ^6Xoq,  s.  266. 

beigefuhrten^M^^^  367.    ygövco,,  „nach  langer  Zeit". 

Verb^  rlV/l^p   f       '''^   Gebrauch   der  TemporairBegriffe/  die    wii-    mittelst 

l!v  two'f.7S''!lfr'"'~^^^'^"''  eines  Adverbiums  a'usdrücken,  werden 

zu  153  ^  ^'  ''"'^"''  ''''^  '•  dem    Griechen    häufig    zu    Adjectiven. 

355.'    Das    substantivirte  Neutrum  TSl  %^'^^''    ^Q^^^Z^  'ri'^\^,^^ov. 
«y.e.öv    bezeichnet     das    Wesen     dS  ?iT  of  ^     XQov.o,   cov    ev  ßa^ßccQov, 
beschriebenen    Handlung.     Ganz    ahn-  ;^1K-  ?6:   (r.g^.r.o,  (so  mit  Nauck) 
V\oh     nnpK  rla,ii  Qj^^^        1,     T  1      AI  ^    cccpixfTo.     S.  auch  La  Roche  zu  Ho- 
lich   auch  dem  Sinne  nach    Iph.  Aul.  ^grs  Dias  I  424. 
917  f.:     ö f IV ov   r o  rUxf IV  xal  q>iQn  q,a-  qcq       o  xv 
t^ov  fdya,  I  Trao-tv  r«  xoirör  öxjQ^  IntQ-            ^68.     b.  zu  626  lt. 
y.dfivftv  TExviov.   —  Y^'vai^iv,  zu  439.              371.     alyovq    äXyoq']  Durch    eine 

357.     (p()ovo)v — q>t)ovo)v,  s.zn212.  solche    Nebeneinanderstellung      zweier 

858.     nvayxaiioqtxfi^^dvccYxatöv  Casus    desselben    Substantivums    wird 

i<TT,,  vgl.  zu  117.  die  Wirkung  sehr  verstärkt.     Vgl.  462. 

360.     Xöyoifft,  hier   (wie  zuweilen  492.    1701.     Aesch.    Sieben    437:     xa» 

unser  „Worte")  =  „Redensarten".  Vgl.  ^wf^f  ni^det,  xtQÖoq  äXXo  tlxTftat. 

opi'      .     ,  ,  ,  376.     (M-ot  ist  mit  (^(»a  zu  verbinden 

ö\yi.     a(pLxtTf>ai      entspricht     in  und   entspricht   so  unserem  „mir"  der 
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axoTov  SsSoQxcog;  rl  Sk  xaaiyvr/rai  §vo; 
rj  nov  arevovai  rXrjfxovaq  (pvyceg  h^ccg-, 

lOKASTH. 

xccxcog  i^-scQv  rig  OlSiTtov  cpß'eiQEL  yevog' 

ovTOJ  yäq  yg^ar^  avo^a  fjiev  rexe2v  kyii,  380 

xaxag  Se  yrJuaL  Tiaxiga  abv  cpvval  re  aL 

arao  rl  rccvrci;  Set  cpigsiv  rä  rwv  ^scov. 

071(0  g  S'   eocüfiatj  fi?]  ri  gtjv  daxoj  cpQkva, 

Skdoix    cc  XQV^^'  ^'^  Tio&ov  8'  hXri'kvß'a. 

nOAYN|EIKHE. 

äXt  k^SQCora,  fjirjSep  ^vSseg  Xinrjg'  385 

ci  yciQ  av  ßovXei,  ravr  kfioi,  fjuijrsQ,  cplXcc. 

I0KA2TH. 
xal  St]  (t'  kQiütco  TtQcorov  Sv  x^V^^  xvxuv, 
xi  xo  axkQead-ai  7iaxQlSog\  tj  xccxov  niycc; 

nOATNEIKHS. 
fifyiaxov'  egycp  S'  haxl  ueZ^ov  rj  Xoyco. 

lOKAETH. 
xig  6  XQOTiog  ccvxov;  xL  cpvyaGiv  xö  dvax&Q^Q',  390 

nOAT^NEIKHS. 
av  fjihv  fjieyiaxov,  ovx  l/£<i/  Tzaggrialav. 

lOKAETH, 
dovXov  xoÖ'  eiTtag,  iirj  Xkyeiv  a  xig  cpQovü, 

gemüthlichen  Conversationssprache.    S.  Ausführung    desselben    —    „ich    will 

Krüger  §  48,  12  A.  3.  dich  fragen"  ....  —  Vgl.  602. 

379»     Aehnliche    Gredanken    spricht  388.      Für     die    Hellenen    ist     die 

Eteokles  in  den  Sieben  gegen  Th.  des  Heimatlosigkeit   ein  noch  grösse- 

Aeschylos    aus;    s.  dort  689.  702.  709.  res  Unglück  als  füi- uns ;  denn  in  jedem 

Vgl.  auch  die  bittere  Klage,  in  welche  griech.   Staat   ist    der    Nichtbürger  — 

er  das.  653  f.  ausbricht:  w  &eofi<xviq  falls  er  nicht  die  Stellung  eines  Halb- 

xat  &eo)v  /u.iYa  dTvyoq,  \  o)  navää-  bürgers     innehat    —    ein     Fremder, 

xQvxov  aju.6v  Oiö inov  yivoq.  dessen  Sicherheit  precär ,    dessen   Per- 

382.     Sil   fptQEiv    ra  röiv  &£o)v^  son  der  Willkür   preisgegeben  ist.     So 

Dieser    Gedanke    vnrd    häufig    wieder-  kann   der  Hellene   die  Sehnsucht  nach 

holt  und  variirt ;  vgl.  Hei.  254.  Aesch.  dem  Vaterlande  nie  verschmerzen.   Man 

Prom.  103  f.  vergleiche    das    ergreifende   Bild,    wel- 

384.     ö la    TT  ö&ov     ö'    iki] XvS-a]  ches  die  verstossene  Medea  (Med. 252 flF. 

Diese  Verbindung  von  tqyo/xai  (fioXitv,  502  ff.)  von   ihrer  Lage  entwirft.     VgL 

ßaivo))    mit   Sid   und  dem  Genetiv  ge-  auch  Med.  643  ff.  und  s.  unten  977. 

hört    namentlich    dem    tragischen  Stil  389.     e^yo)  —  Xöy  w]  Dieser  Gegen- 

an ;  es  wird  dadurch  ein  geistiger  Z  u-  satz  zwischen  a^yov  und  Xöyoq  wird  von 

stand    bezeichnet,    der   in   dem  Vor-  Euripides  häufig   betont.     So  Or.  287: 

handensein     der     in    Rede     stehenden  tolq  /A,kv  Xöyoiq   7jvq)Qave,  roTq  ^'  eQyoi- 

Emp findung    begründet    ist.      Vgl.  ffiv  ov.     Schutzfl.  907  f.:    (pitövrjfia  Se  | 

479  und  1561.  er  roTaiv  e^yoiq,  ov/i  rovq  koyoiq  e/oyv, 

387.  £  ^  (u  T  w]  Gebrauch  des  Prä-  392.  äov?.ov  r  6S'  i  cnaq^  Prä- 
sens in  der  lebhaften  Rede,  zur  Be-  gnant,  anstatt  SovXov  röS^  iarlv  o 
Zeichnung  Ijines   Vorsatzes     und     der  eiTzaq.  Vgl.  915.  Kykl.  196:  dfivov  tc<J' 
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nOATNEIKHE. 
rag  rmv  xqcctovvtcov  änadlaq  (pegsiv  /^g««'. 

lOKASTH. 
xcil  Tpvro  XvTiQoVj  avvaaocpelv  roig  p)  aocpolg. 
nOATNEIKHS. 
395  cclX  elg  rb  xigSog  iiaqk  cpvGiv  Sovlsvrkov. 

lOKASTH. 
al  S*  hlTitSeg  ßoaxovai  cpvyddag,  cbg  loyog. 

nOATNEIKHS. 
naXotg  ßlenovacii  y*  opbfxaaiVj  fieXlovoi  Sa. 

lOKAETH. 
ovS*  6  xQovog  avr^g  Sie6d(pi]o'  ovöag  xsvccg; 

nOATNEIKHS. 
%X0V6iv  !A(pQodirriv  riv'  ^jSsTciv  xaxcov. 
lOKAETH. 
400  Tior^sv  S'  kßoaxov  ttqIv  yd^oig  svqsZv  ßiov; 

nOAYNEIKHS. 
Ttor^  fjihv  kn  rj^aq  ü^oVy  sh\  ovx  dxov  dv. 

lOKASTH. 
cplXoL  Sh  TtaxQog  tcccI  ^hvoL  c'  ovx  (D^iXovv; 

nOAYNEIKHS. 
SV  71QCC66S'  xd  opiXiov  S'  ovSev,  i]v  xi  Sioxvxjjg- 

I0KA2TH. 
ovS^  Tjvyevsid  a  jjqev  elg  vipog  fxiya', 
nOATNEIKHi:. 
405  xccxov  x6  fjif)  £;^£«i/*  x6  yevog  ovx  Hßoaxe  ^s. 

iinaq.     Med.  705:  roS"  alXo  v.aivov  al  sert   ein  Flüchtling  seine  Stellung;    er 

Xiynq  xaAÖv. —  rlq,  zu  447.  gewinnt  Ereunde  und  Ansehen.   Diesen 

393.  afia^la  wird  hier,  wie  un-  Umstand  macht  lason  der  Medea  ge- 
ser  „Dummheit",  von  der  Anlage  geniiber  geltend  (Med.  551  f.):  t^rft  ywftr- 
auf  die  daraus  entspringenden  Hand-  ^<^'^^^  ^^^'i^'  'loUxm?  x&ovoq  |  TtoXXaq 
lungen  übertragen.  icpikaoyv    avtiq,0Qctq   afir,xävovq,  \ 

394.  Es  ist  hart,  „mit  den  Wölfen  V  ^"?f  «^  *^'?^/^'  ^^r  ^^'^'^^^f^'f^r  [ 

heulen"  zu  müssen.  Das  Verbum  aw-  ^  ,^"^'^«   W"'    ß^<'^^''>^  ^vyaq^y,^ 

aaoqiiTv  nur  hier.  ''"^  ^  Ao       -r         -  j  j  • 

■;  ,     ,  ,     „  403.    fi' 7r()a(rö-f,  „sorgedass  es  dir 

396.      Vgl.  634:  aniöfq  d     ovmo  y.a-  ^^^  gehe".-Ta  <pUo)V  —  dvffrv/fq 

"^^^f^i/fft.  .  gerade   wie   Med.   561:    nivTjra    «pfi'yf* 

399.  Sie     haben    eine    Art    von  näq  rtq  iy.7todo)v  ifiXoq.— rä  ^i^ioyr^ZM 

süsser   Anhaiiglichkeit    an    das    Miss-  1276.  -  oi- J^r,  sind  nichts  werth,  vgl. 

geschick";    d.  h.  sie   sind  in  einer  für  ^j.   n  §  67    1  A.  5. 
den  Leidenden  angenehmen  Weise  mit  '405.     Po'lyneikeskommtimmer  wie- 

dem  Unglück  verbunden,    sie    lindern  der  auf  dasselbe  zurück;  das  Schlimmste 

die  Sorgen.  ^^.^g  einem  widerfahren  kann,  ist :  nichts 

400.^  TT^lv  —  ßiov']   Dm-ch    Hei-  zu  haben.  Vom  blossen  Adel  kann]  man 

rath  mit    einer  Fürstentochter  verbes-  nicht  leben. 
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lOKAETH. 
7]  Tiarglg,  wg  eoixe,  qjiXrarov  ßQorotq. 

nOATNEIKHI. 
ov§'  ovofjiccöcit  Svvcii   av  cog  kariv  (piXov. 

lOKASTH. 
Tiwg  S'  TjXx^-eg  'lÄgyog)  xiv   hnivoiav  Ha/s^sg; 

nOATNEIKHS. 
ovx  oW  •  6  Salfjicov  fi   kxäXsaev  TiQog  rrjV  rv^nv.  413 

lOKASTH. 
aocpog  yciQ  6  ß-eog'  xivi  tqotzg)  S*  eoz^g  X^X^^'y  ^1^ 

nOATNEIKHS. 
£ZQV(^    -Ädgaoro)  Ao^lag  /qi]6^6v  riva.  409 

lOKASTH. 
Tioiov)  Xi  rovz   V^s^ccg;  ovx  '^/co  ^a&sZv.  410 

nOATNEIKHE. 
KaTiQcp  liovtl  t^-*  ccQpioaaL  Tialdwv  yapiovg. 

lOKAETH. 
'Aal  aol  XL  ß-ijQwv  ovo^axog  fiexTJv,  xexvov; 

tfOAYNEIKHS. 
vv^  ?]V,  L4§Qäaxov  S'  t^XS-ov  üg  naQaaxdSag.  415 

lOKAITH. 
y.oixag  fjiccxevcov  7)  (pvyäg  TtXavcofjisvog; 

nOATNEIKHS. 
?jv  xavxa'  xccxä  y  IjXß-EV  äXKog  av  (pvydg. 

406.     Ueber     das    Vaterland    geht  Eorm.     Natürlicli   gelingt   es   zuweilen 
nichts.     Hei.  219 — 222:    fiäxtjq  fihv  oX-  beim  besten  Willen  nicht,  diesen  Ver- 
Xtrai,  —  x&öva  öe  TtärQiov  ovx  oQaq.  sen    des    Unterbrechenden    einen    sehr 
A-iA'               3  '                "K           •  bedeutenden  Gehalt  zu  verleihen ;  doch 
414.     rtvt    -    /e/oe,     aoer     wie  igt  die  Einschiebung  meistens  sehr  ge- 
kamst du  zu  der  Heu-ath?  i,-  i  i.         4--  •  4.      o      v         A-tc    a^q 

schickt    motivirt.     So    hier,    416,  418, 

410.     Das  Gesetz  der  Stichomy-  738,    744.     Vgl.  auch  Hei.  836.    Hera- 

thie    erfordert    den  ununterbrochenen  klid.    795.    Ion   331.    339.    Soph.   Ant. 

Fortgang  der  in  einem  Verse  enthal-  1049  und  sonst.  —  Grösser  schon  war 

tenen  Einzelreden.     "Wo    nun   Jemand  die    Verlegenheit    z.   B.    Med.    679  f.; 

einer  längeren  Erörterung  bedarf,  muss  dort   hat  Aegens   mit  der  Mittheilung 

er    immer    von     dem    Andern     unter-  eines  Orakelspruchs  begonnen,   den   er 

brochen    werden,     damit     das    Gesetz  schlechterdings     nicht    in    einen  Vers 

nicht  verletzt  werde.     Nun  machen  die  hineinpressen  kann :  also  muss  ihn  Me- 

Dichter    aus    der    Noth    eine    Tugend  dea      folgendermassen      unterbrechen : 

und  wissen   in  solchen  Fällen   mittelst  ttqIv  &v  ri  dgäariq   rj   r/r'  i^Uiri  y&6va\ 

eingeschobener  Fragen,    zustimmender  411.        Die    '  eigenthümliche     Con- 

Worte    des    Zuhörenden    u.    dgl.     das  struction   {naiÖMv  yäfiovq   anstatt  TtaT^ 

Vorhandensein   eines  Zwanges    zu  ver-  daq  yä/uo))  ist  dem  Orakel  nachgebildet, 

decken.     Wie  bei  der  Zahl  der  Schau-  das  uns  von  den  Schollen  in  folgender 

Spieler,  wird  auch  hier  die  äussere Re-  Fassung  überliefert  wird:    xoi'^ao)r    dh 

gel,  anstatt  zu  einer  drückenden  Fessel,  yd/jiovq  utviov  hcittqo)  tjäe  Uovtt,    \    ovq 

zu  einer  durchgeistigten  künstlerischen  xfj'   idriq   tiqo&vqokti  nov   ööfiov  IS  le- 
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lOKASTH. 
rig  ovTog;  wg  ccq    cc&Xiog  xaxeivog  rjv. 

nOATNEIKHS. 
TvSevg,  ov  Olvirng  cpaalv  sxcpvvaL  rcaxQog. 
lOKAETH 
420  TL  x^rjQalv  vfjLcig  Sijr'  'L4§Qaatog  eXxaüBv; 

nOATNEIKHS. 
öTQCoixvrjg  hg  äXxyv  ovvsx   rjXß-opiev  TikQi. 

lOKASTH. 
hvrav&cc  Talccov  Tiaig  avvijxe  x^iacpara) 

nOATNEIKHS. 
xaScoxev  Tjfuv  Svo  dvolv  veccviSccg. 

lOKAITH. 
ccq'  evTvzslg  ovv  roig  yd^oig  7)  Svarv/eTg; 
nOATNEIKHS. 
425  ov  fisfjLTtrog  7]fitv  6  ya^fjiog  elg  roS'  Tjfxigag. 

lOKASTH. 
Tiojg  8'  h^kneiaccg  devQo  öol  üTiia&cci  axQCCTOVy 

nOAYNEIKHf 
diöaoig  LdS^aarog  ojfxoöev  yapißQötg  roSs, 
[^Tv§6i  TS  xccfjiol'  avyyapiog  yaQ  har   ^fiog^ 
äfjicpw  xccTcc^eiv  slg  TtdtQccv,  nQoo&ev  d'   kfie. 
430  TioXXol  §^  Jccvcicjv  xccl  MvxtjvccImv  ccxqol 

TKXQStaij  XvTCQccv  x^^Q'^'^y  ccvayxaiav  §'  kpiol 
SiSovrsg'  hnl  yccQ  ttjv  hixrjv  axQarevofxai 
TioXiv.    ü'sovg  S'   hiKOfxoö'    (hg  dieovaloig 
Totg  (piXtdroig  ixovöiv  7jgdfji7]v  Soqv. 
435  ciXX  elg  ae  reiveL  rcovSs  SidXvaig  xaxoctv, 

pLTJTEQ,  diccXXd^aGav  ofjioyeveig  (piXovg 

QoZo  \  aijüov  axEiyovxaq,  /xridk'^fl'Qiol  or^ffv  welche    die    Tragiker    so    sehr    lieben. 

TrXavfj&fiq.  '  Vgl.  namentlich  Soph.  Ant.  436:    aAA* 

417.  •^v  ■tavra]  „So  war's".  'r]dio)q     sfioiya     naÄyaivoiq     cc/^a.       Dieser 

418.  (oq  —  7jv,  Ausruf.  Schil-  Vers  hat  unserem  Dichter  vorge- 
1er  ungenau:  „Auch  ein  Unglück-  schwebt  Hipp.  348:  ^Siorov,  w  Trat, 
lieber,  wie  du?"  'xavrbv  nalyfivöv  &   ä/jua. 

421.     aXviriv,  Kampf.  432 ff.     Polyneikes  weiss,  dass  kein 

423.     y,udw/.fv]    die  Bejahung  ist  Unrecht,    das   ihm  geschehen,    so   fla- 

unterdrückt :  j  a ,  und  gab  uns  u.  s.  w.  grant  es  auch   sei ,    sein  Verfahren  zu 

425.     iiq   r  ( ö'    rjiA.iqaq,   „bis  zur  entschuldigen  vermag.     Ehe    er   daher 

Stunde".     In  dieser  tragischen  For-  zum  Angriff  schreitet,  ruft  er  die  Göt- 

mel  (vgl.  1085.  Alk.  9.  Soph.  Oed.  auf  ter   zu   Zeugen    an,    dass    er  nur  mit 

Kol.  1138  mit  Krüger  11  §  47,  10  A.  3)  dem  grössten  Widerwillen  zum  Schwerte 

nimmt  fj/A.B(}a  die  erweiterte  Bedeutung  greift.     Vgl.   491  ff.    604.   —   Die  grie- 

„Zeit",    „Leben"    an.     Die    Erklärung  chischen  Worte  erinnern  an  Andr.  37  f. : 

des  fiq  rode  s.  zu  963.  Zfv  rüÖ^   fldfit/  f^eyaq,    |    otq  ov/  exovaa 

431.     Auch    hier    haben    wir   einen  tw()'  Bxoivo')&tjv  U/fi.    —    <fi.  kKovaiv, 

von     den     zugespitzten     Gegensätzen,  die's  gewollt  haben,  nämlich  Eteokles. 
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TiccvaccL  7t6v(üv  jjis  xccl  ae  xccl  itäaav  noXiv. 

Tiakai  fjiev  ovv  vfj^vrj&iv,  cüX  oiacog  ^oco' 

xa  xQVP'^'^   ccv^QcoTioiot  rifiicoTccTcc 

Svva^lv  TS  TtXdGXTiV  rmv  hv  ccv&qcojcoiq  e^ei.  440 

ci/co  fjiST^^jxco  Savoo  fiVQLCCV  äyo)V 

XoyxTiV  Ttevrjg  yccQ  ovShv  evyevrjg  ävrjQ. 

XOPOE. 

yial  fjL7)v  'EreoxlTJg  elg  SiaXlayäg  oSs 

ZcoQsZ'  aov  doyov,  fXTJreQ'loTiaari],  Xkyuv 

roiovöSe  pLvü^ovg  olg  SiccXXd^eig  rexvcc.  445 

ETEÜKAHE 
(wild  umherblickend,  in  höchster  Erregung). 

^fJrsQ,  TZccQsifir  rrjv  x^Qiv  Se  aol  SiSovg 

TjXß-ov.   rl  XQV  ^Qccv;  UQxsxoi  Se  rig  Xoyov 

(hg  cificpl  reixv  '^f^f^  ^vvwQtSag  Xoxcov 

rdaoMv  kTieaxov  ^oXig,  oTtcog  y,Xvoi(xl  aov 

xoivag  ßgaßdag,  cäg  vjioöTtovdov  fjioXsiv  450 

rovd'   slaeSs^co  rsixicov  Tteiaaad  fjLe. 

lOKAETH. 

hitlax^g'  ovTOL  ro  raxv  x^yv  dlzriv  ixw 

ßqadug  Sk  fjiv&oc  tiXsiötov  avvovaiv  ao(p6v. 

ax^^oov  Se  deivov  ofxfjia  xccl  ß'Vfjiov  nvodg' 

ov  yag  ro  Xciifiozfiijrov  elöOQccg  zdocc  455 


438.  TtäXai  —  v/ivtj&bv^  Vgl.  451.  rövde,  zum  Ausdruck  der 
Heraklid.  1:  TrdXai  ttot'  icrrl  rovr  Geringschätzung,  =  istum.  Aehnlich 
l;t*ofc   öfdoYf^tvov.     vfx,vilv    steht    oft    ge-  474,  477,  479  und  sonst. 

radezu  für  Ae^/ftv,  oro^iaCfti',  s.  Ion  1590.  452.     BTtlaxiq,  „halt!",  auch  Iph. 

So    werden    auch    lA^ü.oq    und    aSo)    ge-  Taur.  912  und  EL  962  am  Versanfang, 

braucht,  vgl.  Alk.  760  ff.     So  auch  im  Es  gehört  der  Umgangssprache  an.  — 

Deutschen:     „ein  Lied    singen",     „die  rö  -ra/iv  substantivirtes Neutrum,  „das 

alte  Flöte"  u.  dgl.  rasche  Wesen". 

439.  av&Qo>7tot(Ti,  dativus  ethi-  455  f.  ov  yccQ  —  roQyövoq]  Vgl. 
cus.  Für  die  Menschen  (d.  h.  in  Alk.  1118:  y.at  dfj  nqotdvo)  {xrjv  x^qa)^ 
ihren  Augen)  haben  Reichthümer  den  Voqyöv'  (oq  xaQarofio). — Hier  wie  dort 
meisten  Werth.  S.  Krüger  I  §  48,  6  wird  der  Name  der  FoQyo)  benutzt, 
A.  7,  wo  auch  unsere  Stelle  ange-  um  einen  schreckenerregenden  und 
führt  ist.  verabscheuungswürdigen    Anblick     zu 

440.  Twv  iv  avd-QMTioiq,  von  allen  bezeichnen.  Auch  hier  denkt  der  Dich- 
menschlichen  Dingen.  ter    an    die  Erzeugnisse    der  bildenden 

441  f.  Ady/T/v]  Vgl.  zu  78  n(r7tLd\  Kunst,     Diese    stellte    die    Gorgo    mit 

442.     ovdiv ,  in  keiner  Beziehung,  grossen   gierigen  Augen  und  fletschen- 

447.     riq,  ganz  allgemein,  =  „man",  den  Zähnen  dar.     So  erscheint  sie  na- 

448 f.  [Krit. Anh.] WC, „denn", zu 523.  mentlich   auf  alten  Vasenbildern    (wie 

449.  (t*  o  A  i  ?]  Er  ist  so  sehr  mit  bei  Gerhard  Auserles.  griech.  Vasenb. 
den  Vorbereitungen  zur  Abwehr  be-  Taf  107)  und  auf  einer  Metope  von 
schäftigt,  dass  er  sich  kaum  Zeit  Selinus  (Müller  Dkm.  der  alten  Kunst 
nimmt,  der  verabredeten  Verhandlung  ITaf  4n. 24).  —  ro,  das  bekannte, 
beizuwohnen.  —  Dieser  Gebrauch  von  latfiöriu,7]roq 

450.  ßqo^ßiia  nur  hier.  („abgekehlt")    nur   hier.    —    fi<foqqiq 
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TogyovoQ,  ccSsXcpov  S'  üaoQug  ^xovrcc  aov. 
(TV  r   ai)  TtQoawTiov  ngog  ytaatym^rov  öXQicpSj 
üolvvsixsg'  e/g  yaq  rovrov  ofjLfjbaai  ß'kinwv 
Xk^eig  r   äfxsivov  rovSi  r   kvdh^^L  Xoyovg. 

460  TtaQaivkaai  Se  acpav  xi  ßovlopica  aocpöv ' 

OTccv  (plXog  Tig  avSgl  ^vfico^slg  (pilcp 
elg  SV  avi/eX&cov  ofjLfjbccr   ofifiaöiv  SiSa, 
Icp'   olöLV  ?]xsij  ravra  XQV  fJ^ovov  axoTtslVj 
KCixcov  Se  rSv  tiqIv  fjirjSevog  (xvetav  e/siv. 

465  loyog  fxh  ovv  abg  TiQoüx^e,  IloXvveixsg  rkxvov 

av  yccQ  aTQCcTsvfjici  Aavmdcov  ?]xaig  aycov, 
ciSixcc  TteTtov&dgj  mg  gv  (prig'  ZQtXTjg  8i  rig 
&6C0V  yevoLTO  zal  SialXayxijg  icaxwv. 

nOATN'EIKHS. 

cCTiXovg  6  fiv&og  XTJg  akriß-üag  '4(pv, 
470  xov  noixlXcov  Set  rm^Six  kg^ipev^drwv 

%£t  yccQ  avrä  xaigov '  6  S'  aSixog  Xoyog 
voG&v  hv  avT^  (pccQfidxcov  Senat  crocpwv. 
hych  Se  TtätQog  Sco^armv  nQovGxeipdpiriv 
TOVfjiov  T£  xal  TovS\  hxcpvyelv  XQi'j^cov  ccQccg 
475  cig  OlSiTiovg  kcp&ey^ar'  eig  rjpiäg  Ttorej 

^^9]X&ov  ^|ft)  XfjoS'  excbv  ccvrbg  x^ovog. 


—  eiffoQaq]  In  ilarem  Eifer  wieder- 
holt lokaste  dasselbe  Wort.  Ygl.  auch. 
563  f. 

456.  elffoQciq  ^'xovrct]  Wo  wir 
nach  „sehen"  den  Infinitiv  setzen,  be- 
dient sich  der  Grieche  und  der  Eng- 
länder des  Particips.  Vgl.  564  f. 
1150  f. 

460  ff.  Wird  von  S  t  r  a  1 1  i  s  (Phoe- 
niss.^  fr.  1 ,  Vol.  II,  _S.  780  Mein.)  auf 
witzige  Weise  parodirt :  TTa^aivfaai 
()  h  aqxovtvßovXofJiaiaoqiöv'  \  otav 
q)aK7Jv  erpTjte,  firj  "myjlv  /jivqov. 

462.  oV/"^«.t'  ofjofjoaaiv  didw 
wie  unser  „Aug'  in  Auge  schau'n".  S. 
auch  zu  371. 

463.  iy'  olaiv  fjuei  ist  ein  dem 
demonstrativen  Satze  vorangestellter 
Relativsatz;  s.  zu  47—49. 

465.  TtQÖad-e  ist  Prädicat:  dein 
Wort  hat  den  Yorrang  =  „du  hast 
das  erste  Wort". 

465.  Wie  die  Scholien  bemerken, 
hatte  der  Kläger  immer  das  erste 
Wort.      K_#; 

466  f.  Auch  hier  steckt  das  Wich- 
tigere im  Particip.     S.  zu  286. 

469.  Dieser  Vers  war  im  ganzen 
Alterthum    sehr    berühmt    und    wurde 


häufig  citirt.  Vgl.  'den  äschyleischen 
Vers  (Aesch.  fr.  170Nauck),  der  unserem 
Dichter  vorgeschwebt  hat:  anXä  yaQ 
ifftv  rijq  a2.7]&eia,q  sn-tj.  Diese  Worte 
standen  in  der  onkoiv  nqlaiq,  jener  Tra- 
gödie, welche  den  Streit  des  Aias  und 
des  Odysseus  um  Achills  Rüstung  be- 
handelte und  wurden  höchst  wahr- 
scheinlich dem  Aias  in  den  Mund  ge- 
legt. Vgl.  übrigens  noch  Eur.  fr.  255 : 
utiXoTk;  o  jLiv&oq ,  /n-rj  Xky  ixu  Xen. 
Anab.  V  8,  18:  anXovq  /u^oi,  tqtrj ,  6 
Xöyoq. 

470.  xavdtx  C"^«  IVJtxa)  ist  der 
Accusativ,  dessen  Grebrauch  im  Drama 
bei  dergleichen  Redensarten  mit  d^T 
feststeht.  Die  Person  oder  Sache  die 
etwas  braucht,  steht  im  Accusativ,  das 
was  man  braucht,  im  Genetiv.  S. 
Krüger  I  §  48,  7  A.  2  und  11  §  47, 
16  A.  2.  —  Vgl.  unten  921.  Hipp.  23: 
ov  novov  TtaXXov  fA,e  J^r.  Ras.  Herakl. 
1170.  Aesch.  Prom.  86:  avrov  yäq  ae 
öil  JJ()Ojunf]&io)q  und  sonst. 

474.  To  V  /u  6v  Ti  xai  r  ov  (f  ]  Die  Un- 
terdrückung eines  zweiten  Artikels  (to) 
vor  ToTcJ'  wie  Soph.  Oed.  auf  Kol. 
606:    xal   Ttoiq  yivoir    av  roifia  xocutivwv 


(D0INIi;2AL 
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Sovg  rwS'  (zvccaaeiv  itccxQlSoq  äviccvrov  kvkXov, 
OJGx'  avrog  ccQx^iv  ccv&Lg  äva  iikqog  Xaßav 
aal  ^7j  8i   ex^QCig  rw8e  xccl  cpovov  ^oXobv 
xaxov  ri  dgäocci  kcu  ticcx^hv,  h  ylyv^rai. 
6  S'  alveaccg  TCiy&'  oQzlovg  rs  3ovg  ^eovg, 
'i§QaGBv  ovSev  (bv  vitkox^T,  aXX  ex^i 
rvQavvld'  avrbg  Tcal  dofxcov  kfiöv  fisQog. 
xccl  vvv  '4Toiu6g  elfic  -ca^avrov  Xcnßcov 
arQarbv  pihv  e^co  rijcfS'  aTtocrTeZlai  x^ovog, 
olxelv  Ss  rov  hpibv  olzov  ava  fjbSQCoglccßrhv 
xal  raö'  cccpecvai  rbv  tcjov  av&ig  av  xQ^vov, 
xcd  jtt?;T£  TioQ^elv  itarQida  fju^^re  iiQoacpeQuv 
TtVQyoiGi  717/ZTc^v  xXificcxojv  TiQoaccfjißdaeLg, 
a  \ii]  xvQrjaag  rrjg  Sixrjg  Tteigaaofjicci 
dgäv.   ^aQTVQag  §e  rcovSe  Sccifiovccg  xcclm, 
(hg  Tidvra  Tigdaacov  avv  §1x7],  SiX7]g  cireg 

dTCOGTEQOVilC/A    TldTQldog    (XV 0(71  COT aTCi. 

ravT  avO^  'ixaoxa,  fiyzag,  ovxl  TteQLTtXoxäg 
XoyoDV  äO-QoiGag  ütiov,  dXlä  xal  (jocpolg 
xcu  roicFL  (fccvXoig  svSix \  (og  kpiol  Soxel. 


480 


485 


490 


495 


479.  6 1'  Ex&Qaq —  /btoXo'jv]  Ygl. 
zu  384.  Auch  hier  wird  durch  die 
Redensart  juokilv  diä  nvoq  ein  Zu- 
stand oder  ein  Verhältniss  be- 
zeichnet, dessen  eigentlicher  Charakter 
in  dem  xl  liegt.  Von  grosser  Wirkung 
ist  die  doppelte  Beziehung  des  /noXiöv; 
denn  Si'  s/d-^aq  /x.  geht  auf  die  Gre- 
sinnung,  welche  die  Brüder  gegen 
einander  hegen  (das  Verfeindet- 
sein) und  diä  q).  jn.  auf  die  bluti- 
gen Folgen  dieser  Gesinnung  (das 
Mit  -  einander- im- Streit  -  Lie- 
gen); und  während  das  erstere  mehr 
Umschreibung  ist,  gestattet  das  letz- 
tere eine  mehr  wörtliche  Uebersetzung 
und  erinnert  so  an  den  drastischen 
Ausdruck  (v.  20):  xal  Ttäq  (Toq  oi^oq 
ßriffarai  d  i"  aif^aroq.  —  Schiller 
hat  die  Stelle  missverstanden ;  er  über- 
setzt: „Noch  damals  weit  entfernt, 
mit  Blut  und  Mord   zurückzukehren." 

480.  a  ylYvtrai,  wie's  zu  ge- 
schehen pflegt. 

481.  aivtaaq,  „annehmend",  dem- 
selben „beipflichtend",  zu  924.  —  Sii- 
xiovq  —  &fovq^  und  die  mittelst 
Eides  angerufenen  Götter  hinzufügend; 
d.  h.  und  dabei  die  Götter  zu  Zeagen 
des  (gleichzeitig  geschworenen)  Eides 
anrufend. 


482.  ovdkv  (ov,  bekannte_ brachy- 
logische  Assimilation,  indem  wv  =  tav 
ä,  s.  Kr.  §  51,  10,  1. 

484.  Ta^ai/ToT;,  mein  Theil. 
xaiiiavroi  als  Gesammtbegriff,  zur  Be- 
zeichnung  des  ihm  Zukommenden,    s. 

zu  958. 

485.  aTtoffxeiXai]  Schiller  un- 
genau: „wegzuführen". 

487.  ald-iq  av]  Ein  bei  den  Atti- 
kern  beliebter  Pleonasmus ;  s.  Hei.  932. 
Ion  1513.  Soph.  Oed.  auf  Kol.  1418. 
Phil.  952.  —  xbvlaovyqövov,  wie 
477  hviavxov  hvkXov  Accusativ  zur  Be- 
zeichnung der  Dauer  (des  Sich  -  Er- 
streckens  in  der  Zeit), 

489.  n  X  t  iti  ä  n  ii)  V  (oder  zXlßunnq) 
7tQo(Ta^ßd(ritq  formelhaft.  Vgl.  1173. 
Bakch.  1213.  Aesch.  Sieben  466  (überall 
am  Versende). 

491  ff.     S.  zu  432  ff. 

492.  avv  diyiji,  dlutjq  äxeQ']  S. 
zu  371. 

493.  avoff i,o')xaxa)  zu  311. 

495  f.  Die  Erklärung  des  Dativs 
s.  zu  439.  Was  er  sagt,  muss  nach 
seiner  Meinung  allen  Menschen  als  ge- 
rechtfertigt erscheinen. 
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x|0P05:. 

kfjiol  fieVy  d  xcil  iirj  naß-'  'EXX'i]vcov  x^^va 
Tei^" ()dfiifis&\  akX  ovv  ^vvercc  ^oi  SoxeZg  Xeyei-v. 

ETEOKAHS. 

sl  Tiäcn  TCCVTO  xalov  ecpv  oocpov  &'  äfjici, 
500  ovx  rjv  av  ajn^iXsxrog  ccvß'QcoiiOLq  sgig ' 

vvv  J'  ovd''  ofioiov  ovSsv  ovr'  lgov  ßgorolq, 
nXrjv  ovofjLccaiv,  ro  S'  egyov  ovx  sariv  rode. 
kYG)  yaq  ovdkv,  iiTJreQ,  cciioxQmfjaQ  ägco' 
aoTQov  av  'sX&otfi'  7)Xtov  Jigog  avToXag 
505  Tial  yyg  evsg&e  Svvarog  mv  Sgädai  rdSsy 

rrjv  &s€jv  fieyicFTTjV  aar'  e/siv  TvgavviScc. 

TOVT    OVV    ro  XQl^OTOV,    lJü7]X^Qj    OV^l   ßovloflCil: 

ccXXg)  Ttagsivai  ^äXXov  ))  gml^elv  äfjioi' 
avavÖQtcc  yaQj  ro  Ttliov  Öarig  ccTiolsaag 

510  rovXciGGOv  eXaßs.    ngog  Sk  rolod'  aiaxvvofxai 

hX&ovra  Gvv  oTtXoig  rovSs  zal  nogßovvra  yrjv 
rvx^tv  a  XQV^^i^'  i^oug  yäg  av   QrjßaLg  roSs 
y^voir'  oveiöog,  sl  Mvxi^vaiov  Sogog 
<p6ß(p  Tiagsh/v  ax^Ttrga  rafjiä  rmd'  exeiv. 

515  XQV'^  ^  avrov  ovx  oitXoiGi  rag  8iaXXa.ydg, 

fi?jreg,  Tioieta&ai'  itäv  yäg  h^aigel  Xoyog 
6  xal  GidjiQog  ^oXefxlojv  Sgäaeisv  äv. 


497  f.  Auch,  hier  wird  der  Gegen- 
satz zwischen  hellenischer  und  barba- 
rischer Weltanschauung  betont ;  vgl. 
zu  301. 

498.  all"  OVV  ist  hier  an  die 
Spitze  eines  dlirch  einen  einräumenden 
Zwischensatz  gemilderten  Urtheils  ge- 
stellt, =  „dennoch".  —  Man  bemerke 
die  wegen  der  grossen  Entfernung  des 
fToxfi?  von  £/*o  t  nöthig  gewordene  Wie- 
derholung des  Letztern. 

499.  Vgl.  Or.  492 :  d  ra  xaAd  (pa- 
vfQo,  xat  T(x  fj(,ri  viaXä.  —  Ttaai,  zu 
439. 

500.  afA,(f)ilaKxoq  sQ iq  vielleicht 
mit  Rücksicht  auf  Soph.  Ant.  111: 
vfixi(ov  i^  c(,fA,(j)iX6'yi))v. 

502.  Ttl^iv  ivöfiaa IV  (dat.  plur.) 
„als  dem  Namen  nach",  ovofia  ist 
der.  blosse  Name  einer  Sache,  im 
Gegensatz  zur  Wirklichkeit.  Vgl.  553 : 
ovofi  tyfi  fiovov.  Auch  Xöyoq  wird  so 
gebraucht;  vgl.  oben  360  und  nament- 
lich Hipp.  1004:  olx  oida  n^ä^iv  ri^vde 
TiX'tjv  X6  yo>  xXvo)v. 

504.     [Kritischer  Anhang.] 

504.     dxvaroq  —  rädf,  falls  mir 


das  möglich,  wäre.  Wie  das  Particip 
(zu  545),  so  bezeichnet  auch  das  Ver- 
baladjectiv  eine  Eallsetzung. 

509  f.  Der  Satztheil  t6  —  eXaße 
gibt  an,  worin  die  avavö^ia  bestehen 
soll.  Anstatt  aber  diese  Worte  — 
mittelst  einer  Construction  mit  dem 
Infinitiv  —  von  dv.  direct  abhängig 
zu  machen,  hat  der  Dichter  eine  losere 
Verbindung  vorgezogen,  in  der  das 
Subject,  dessen  Verfahren  als  dv,  be- 
zeichnet werden  soll,  im  Nominativ 
erscheint.  Vgl.  999  f.  und  Demosth. 
Rede  gegen  Euergos  und  Mnesibulos 

§40:  ij  ^'  aluia  rovx^  icrrlv ,  oq  av 
oig^ri  TiQÖxiQoq  XitqCiV  döiiio)V,   *tX. 

511  f.  Wer  im  Unrecht  ist,  ver- 
allgemeinert; Eteokles  macht  die 
Frage  zu  einer  nationalen  Ehrensache 
und  gewinnt  dadurch  die  Thebaner 
fiii-  sich. 

514.  tpoßo),  aus  Furcht;  der  Da- 
tiv zur  Angabe  des  Grundes,  s.  auch 
zu  1353. 

516.  i^aiQfl,  nimmt  heraus,  er- 
ledigt. 


a)01NI22AI. 
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akX  ei  fiev  ccXlcag  TtjvSe  yrjv  oixuv  ^fkei, 

H^aar' '  kxeivo  8'  ovx  excov  ficdd^tjao^aij 

(XQ/eiv  TtaQov  pLoi,  rwSs  Sovlevacci  tiots.  520 

TtQOQ  rccvr'  irco  ^hv  nvQ,  Xrco  Se  ^äa/ctvcCj 

^ev/vvffT^-e  8'  innovq,  %e8ia  %L\h%Xa^'  ccQ^dxcov, 

Wg    OV    7iaQ7](TCü    T<p8'   hfJLTjV    TVQCCVVl8cC. 

eiTisQ  yuQ  a8ixüv  XQVy  TV^c(vvi8og  ti^ql 

KCtlXiGTOv  ci8ixeiVy  raXXcc  8'  evaeßelv  xQecjv.  525 

XOPOS. 

ovx  6v  Mysiv  XQV  ^V   ^^r^  ^o7g  eg/oig  '/.akoig, 
OV  yccQ  zciXdv  rovr  ,  äXkä  rfi  8ixr]  tiixqov. 

J0KA2TH. 

(o  räxvoVj  ovx  änavra  reo  yrj^cc  xccxce, 

'ETsoxlssg,  TCQÖasffTiv'  akX  fjfiTieioiccl 

sxsi  Ti  M^cci  röjv  vicov  (TOfpcoreQOv.  530 

Ti  TTJg  xaxiari]g  8c/a^6vg)v  k(pUGaL 


518.  akXwq,  anders  =  als  Privat- 
mann. 

519.  fia&i^aofiai,  „werde  ich 
mich  darein  schicken".  fiav&ävo) 
nimmt,  wie  unser  „lernen"?  zuweilen 
diese  Bedeutung  an;  vgl.  Ehes.  473: 
foq   av  iu,ado)(nv    iv  fjtiQn  Ttdax^i^f  KCiaöiq. 

520.  TiaQ  6v,  das  Neutrum  des 
Particips  von  nä^ftfit,,  wie  lldr,  als 
acc.  absol.  („da  es  erlaubt  ist")  mit  dem 
Infinitiv.  Vgl.  Schutzfl.  314  ff.:  i^tZ 
dk  Sri  riq  o)q  ava.vö(Jia  yfftolv  \  nöXit 
Ttafjov  aoi  (Tretpavov  ivxXiiaq  kaßilv,  \ 
öfiaaq  aniffrrjq.  Fragm.  193:  oaxiq 
Ö£  Tt^äaaa  TinXXa  fA,rj  7T()äcfafiv  nagov,] 
/nöigoq,  71  aQ  OV  t'fjv  i^ömq  anQäyfiova. 

521.  TtQoq  ravra,  was  das  an- 
betrifft =  „drum".  In  der  bewegten 
Eede  drückt  die  gern  an  den  Vers- 
anfang gestellte  Kedensart  die  Gleich- 
gültigkeit des  Kedenden  aus.  Vgl. 
Med.  1358,  Soph.  Ant.  658  und  sonst. 
—  iro)]  Auch  dieses  Wort  wird  in 
solchen  Ausrufungen  gebraucht,  wo 
das  Gehenlassen,  die  vollendete 
Gleichgültigkeit  gegen  alle  Polgen  der 
eigenen  Handlungsweise  im  Spiele  ist. 
S.  Med.  699.  Aesch.  Sieben  690.  — 
TtvQ ,  (päayava,  wie  unser  „Feuer  und 
Schwert". 

523.  w?,  „da",  dient  zur  Einfüh- 
rung des  caussalen  Satzes,  welcher 
den  Grund  des  Hauptsatzes  angeben 
soll  (zuweilen  mehr  „denn") ;  vgl.  448, 
780,  834,  843,  847,  986,  1084,  1261, 
1584  und  s.  Kr.  §  65,  8. 


524  f.  Diese  beiden  Verse  sind  ge- 
wissermassen  das  Gegenstück  zu  469 
und  sind  im  Alterthum  und  in  der 
Neuzeit  häufig  citirt  worden. 

525.  räXXa,  in  Bezug  auf  andere 
Dinge,  „im  Uebrigen".  Accusativ  des 
Gegenstandes,  in  Bezug  auf  welchen 
man  evaißiTv  soll  (zu  264). 

526  f.  Sinn :  Man  soll  nicht  schön 
reden,  ausser  bei  ehrenvollen  Thaten. 
[Krit.  Anh.]  —  Dieses  falsche  ei  ki- 
yeiv,  das  nur  der  Gerechtigkeit  und 
dem  Rechtsbewusstsein  schadete,  wurde 
in  Athen  von  den  Sophisten  gelehrt 
und  drohte,  eine  unentbehrliche  Fertig- 
keit zu  werden.  Euripides  ist  mit  die- 
ser Sachlage  keineswegs  einverstanden, 
sondern  eifert  an  mehr  als  einer  Stelle 
gegen  dieselbe.  Vgl.  das  schon  zu 
469  citirte  Fragment  des  Archelaos: 
anXovq  0  /nv&oq,  /Atj  Xiy^  fV  x6  ya,(j 
Xiyiiv  I  iv,  dfivöv  icrriv ,  li  qpioot 
riva  ßXäßtjv.  Hier  entsprechen  die 
sechs  letzten  Worte  genau  unserem 
527.  Vers.  Vgl.  auch  Med.  480:  ifiol 
ya.(J  oariq  aövAoq  0)V  aoq>6q  Xiyiiv\ 
7t  i  q)  V  K  i  ,    7lX(iaT7]V   t^tjjulav   6q)XiCFxävei. 

530.  £;f*c  rt  i^^ai,  convers.,  wie 
unser  „hat  etwas  zu  sagen". 

531  ff.  Diese  Rede  ist  in  ihrer  Ein- 
fachheit eine  erhabene  Verherrlichung 
der  Gerechtigkeit  und  Gleichheit,  und 
erinnert  so  an  die  prachtvolle  Schil- 
derung des  Wesens  der  Gnade  durch 
Porcia  in  Shakspeare's  Kaufmann  von 
Venedig  (Act  IV  Sc.  1). 
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cpiXorifiiaq,  Tiai-,  fjby  av  /' *  adixog  rj  ^sög' 
TtoD^ovQ  S'  ^Q  oYxovg  xal  iioXeig  evdal^ovag 

535  ^(f)  j]  av  (xccivEi.   zetvo  xdXXiOV,  r^xvov, 

iGOTi^ra  rifjiävy  rj  (piXovg  ccel  (pLXoig 
iioXug  T£  tioXbgi  ^vfxpidxovg  ze  ^Vfijjidxoig 
(TvvSel'  ro  yäq  Xgov  vofjiifjiov  dv&QcoTtoig  'e(pv, 

TW    7tX40VL    (5"'     ccel    Tlol^fjUlOV    XCC&IGTCCTCCC 

540  ro'vXccaaov  hx&Qug  t^-'  ijfxeQag  xarccQx^Tai. 

xal  yaQ  fjuiz^'  ccvS-qcütioigl  xal  fx^Qi]  ora&n^v 
laoxi^g  ercc^s  xccgiß^iiov  Sico^kts, 
vvxxog  T  ä(peyyhg  ßXicpaQov  i]Xiov  rs  cpcog 
Ygov  ßaSl^ei  rov  hviavoiov  xvxXov, 

545  xovS^rsQov  avTcav  cp^ovov  e^si  vixcofievov. 

Biß^'  7]Xiog  fjiev  vv^  re  SovXevsi  ßgorolg, 
<yh  3'  ovK  dv^^ei  Scofidrcov  e/MV  Xaov 
xal  T(pS'  ccTiovEfxüg)  xccra  %ov  \ttiv  rj  Sixi]-, 
rl  r7]v  rvQCCvvid\  ddixlav  evSatfjiOvcc, 

550  TLnäg  vniQcpsv  xal  n^y  TJyviaac  roSe-, 

TzeQißXiTtsG&ccL  Tifjbiov,  xevov  ixkv  ovv. 
7]  noXXcc  piox^siv  TtoXX  excov  kv  Scofiaai 


531—534.  Vgl.  was  Sophocles  (Ant. 
672  ff.)  von  der  dvaijxla  aussagt:  av- 
aQX'^^'i  <^«  ^fT^ov  ovif.  sffriv  y.axöv.  |  uvr?] 
TZÖlfiq  oXXvffiv,  'tjö^  dvaffräroxiQ  \  otaovq 
ri&rjinv.  Diese  Stelle  mag  unserin 
Dichter  vorgeschwebt  haben. 

532.  fi-^  av  ya,  trauliche  Anrede, 
um  einen  Andern  von  etwas  abzu- 
halten: „thu'  mir  das  doch  nicht". 
Aehnlich  Med.  964  (Medea  zu  lason) : 
/A,'^  f/.oi  av  („ich  bitte  dich"). 

534.  Dieses  „Ein-  und  Ausgehen" 
war  dem  Grriechen ,  und  namentlich 
dem  Athener,  ein  geläufiger  Begriff. 
Um  dem  sich  einschleichenden  Uebel 
zu  wehren,  stellte  man  an  der  Haus- 
thüre  Schutzgötter,  Hermen  u.  s.  w. 
auf.  Ein  solches  Amt  versah  auch 
der  Apollon  Agjieus,  s.  631  mit  der 
Anm 

536.     rt/^iäv,  colere,  zu  294. 

539  f.  TW  TtXiovi,  —  rovXaa- 
ffov]  Damit  antwortet  lokaste  auf  das 
V.  509  f.  von  Eteokles  Geäusserte. 

540.  i/G-Qo,  tjf^BQa  ist  soviel  als 
tyß-Qa  (Hass).  Diese  Umschreibung 
mittelst  tjfUna  oder  •^inaQ,  die  auch  wir 
in  unserer  i' „Tag",  „Stunde"  kennen, 
findet  sich  schon  bei  Homer  und  ist 
den  griechischen  Dichtern,  insbeson- 
dere den  Tragikern,  geläufig.  Vgl.  das 
homerische  iXiv&e^ov  rjfiaQ  und  JouAiov 


'^/u.aQ  (jedes  dreimal)  für  (den  Zustand 
der)  iXav&aQia  und  öovXoavvtj ;  ferner 
veav  djui^av  Ion  720  und  in'iTiovov  d/ni- 
gav  Soph.  Trach.  654. 

541  ff.  Mass  und  Grewicht,  die 
unentbehrlichsten  Verkehrsmittel  der 
Menschen,  sind  von  der  Gleichheit 
(laört^q)  und  Regelmässigkeit  bestimmt 
worden,  die  auch  den  Lauf  der  Him- 
melskörper regelt.  Darin  liegt  auch 
eine  Hinweisang  auf  die  pythago- 
reische Lehre,  die  vom  Menschen  die- 
selbe Regelmässigkeit  in  seinen  Ge- 
wohnheiten und  Handlungen  fordert, 
welche  er  an  den  Bewegungen  der  Him- 
melskörper wahrnimmt. 

543.  vvuroq  dq)aYYeq  ßXi(pa- 
Qov,  „das  dunkle  Auge  der  Nacht", 
d.  i.  die  Nacht  selbst.  Vgl.  Iph.  Taur. 
110:  oxav  dk  vv^iroq  o fi fia,  Xvyciiaq 
fji^oXti  mit  Köchly's  Anm. 

545.  £;fffc,  empfindet.  —  ifixo)- 
ju,£vov,  wenn  er  dem  Andern  weichen 
muss;  das  Particip  zur  Bezeichnung 
des  jedesmaligen  Eintretens  des  Falls. 

546.  Wird  von  dem  Komiker 
Strattis  (Phoeniss.  fr.  2)  auf  artige 
Weise  parodirt:  itS-'  'ijlioq  fiev  nti- 
■Girat,  xolq  Tiatdioiq,  \  örav  kiyo)ffiv* 
elf/,   w  q)lX  r]ku. 

548.  7C0V  —  Slutj,  „wo  bleibt 
da  das  Recht?"  Vgl.  1688. 
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ßovXu'j  ti  B'  '^GTi  ro  TcXiov,  OVOfX  %€f  (JLOVOV 
kitsl  rd  y  ccQ'Aovvß-'  ixavcc  rolg  ys  awcpQOGiv. 
ovTOi  xä  XQVl^^"^  tdta  'Aivxipxai  ßgoroi, 
xk  xcov  &8C0V  S'  exovxsg  BTtifjisXovfjisß'a' 
oxav  Se  ZQVS^'^^  j  ^^^'  äcpccLOOvvxat  TtäXiv. 
[6  ö'  oXßog  ov  ßißaLOQ,  akX  ^(p?]fisgog.'] 
ccy ,  7]v  (j  eQco^ccc  §vo  loyco  TiQO&eia   <^/zoj, 
TCoxEQa  xvQccvvaZv  f]  iioXiv  GWGai  &^lsig', 
kgetg  xvQavvuv  rjv  §h  vi%r}G7]  a  öSe 
AQyeid  X  eyxv  Boqv  xo  KaSjjistcov  %Xr], 
oipei  SdfjiccG&ev  doxv  0t]ßatov  xoSe, 
oipsi  Se  %oXXag  al%\iakdixibag  Koqag 
ßia  TiQog  avdgcov  TtoXsficcjv  noQ&ov^^vag. 
oSvvrjQog  ccq  6  nXovxog,  ov  ^i]xsig  i/eiVj 
yEvrjGexcii  SrjßaiGij  cpiXoxipiog  8h  gv. 
(Tol  jjiev  xdd'  avdöo.   goI  §h  UoXvvsiKsg  Xiyci)* 
cifjici^ecg  '^ASgaGxog  x^Qixag  elg  g  avrj^ccxo, 
ciGvvexa  8'  ?yAt^£g  }ial  gv  noQß'i]G(ov  noXiv. 
(fsg,  yv  '4lpg  yyv  xi]v8\  o  pirj  xvxol  7tox4, 
Tigog  ^ecoy,  xgoTtccicc  itcog  dvaGxriGug  Ad-, 
7i€og  8'  ai)  xaxdg^u  ß-viidxcov,  ilcov  ndxgav, 
y,ai  GyJvXa  ygdipeig  nrng  kn  'Ivd^ov  goatg; 
„Otjßag  nvQcoGag  xdG8a  üolvveUrig  ^eolg 


555 


560 


565 


570 


575 


553.  ovo f^'  s/ei  /A^övov]  Vgl.  zu 
502  und  Proculus  zu  Hesiod  Werke 
und  Tage  270:  öUrjq  yaQ  ovk  ovatjq, 
ovofia  fAOVOV  effrai  ro  öUaiov. 

555  f.  Ein  echt  euripideischer  Aus- 
spruch.: wir  sind  nicht  die  Besitzer 
eigener,  sondern  nur  die  Verwalter 
fremder  Güter. 

560.  Vgl.  Hom.  A  116  f.:  aXlcc 
nal  o)q  e&tXo)  dö/xivai,  näXiv ,  ei  ro  y 
■a.ueivov  I  ßovXofo  iyo)  Aaov  aöiv  s/bt/ifvat, 
ij  anoliff&ai. 

561  ff.  Das  hier  von  lokaste  ent- 
rollte Schaudergemälde  der  Einnahme 
einer  Stadt  durch  Sturm  ist  nicht 
übertrieben,  sondern  beruht  auf  der 
strengsten  Wahrheit.  Wenn  man  ein 
aus  Fremden  zusammengesetztes  Heer 
mitbrachte,  war  Derartiges  vorauszu- 
sehen; denn  es  war  unmöglich,  der 
Wildheit  und  Raubsucht  des  gemeinen 
Mannes  zu  steuern.  Die  Stadt  wurde 
verwüstet,  die  Einwohner  getodtet 
oder  zu  Sklaven  gemacht  (185,  564 
aiyjiaXdnidaq  vgl.  189,  192)  und  auch 
schlimmere  Excesse  blieben  nicht  aus. 
Gerade  das  564  f.  in  Aussicht  Gestellte 
spielte  bei  solchen  Plünderungen  eine 
grosse  Rolle ;  vgl.  Aesch.  Sieben  333  ff, 

Euripides  I. 


363  ff.  —  Polyneikes  weiss  selbst  nur 
zu  gut,  was  der  Stadt  bevorsteht:  s. 
629.  Darum  ist  auch  nach  errungenem 
Siege  immer  von  Rettung  die  Rede; 
1089:  riJGde  yrjq  (Te(T0}(T/iA,iv7]q,  1203:  ex- 
neqjexiya  yij. 

563  f.:  0  1^ 6t  —  oipft]  Die  Wieder- 
holung des  regierenden  Verbums,  das 
an  der  zweiten  Stelle  fehlen  könnte, 
verstärkt  die  Wirkung;  vgl.  455  f. 
Hier  kommt  noch  die  Stellung  der 
beiden  Worte  hinzu:  vgl.  Med.  960  f. 

565.  7toQ-d-ov/u,£vaq,  mit  Gewalt 
ihrer  Keuschheit  beraubt. 

569.  avi^-iparo ,  hat  erwiesen; 
avaTtro)  wird  hier  wie  unser  „anthun" 
gebraucht. 

570.  aa  vvera,  zu  311. 

571.  q)£Q£  (convers.),  „gesetzt."  — 
6  fiij  rvxoi  Ttori,  zu  242. 

572  ff.  Dieses  Aufpflanzen  von  Tro- 
phäen und  Einmeissein  einer  den 
Triumph  feiernden  Inschrift  gehörte 
bei  den  Griechen  mit  zum  Siege.  Vgl. 
Aesch.  Sieben  276  f :  mö'  iTtiv/ofjiai  \ 
■S-Tjativ  XQ  oTiala. 

572.  /iil,  dem  Zeus  zu  Ehren; 
vgl.  Kl'.  §  48,  4  A.  4. 
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ccGTciSac,  'i&Vi'AE'^',  fiiJTioT,  CO  riKvov,  xliog 
Toiovöe  (701  yivoi-&'  äcp  'EXX/jvojv  Xaßeiv. 
7]v  8'  ai)  zQarri&^Q,  zal  rä  rovS'  hneodga^ij^ 
Tiag'^Qyog  ^^eig  fxvgiovq  ?,i7id)v  vsxqovq; 

580  ^Qe7  Se  dy  riq'  cd  xaxä  fjLviifjTsvfiarcc 

lÄdguGTe  TtQOG&Eig,  Stä  fxiäg  vv/üicprjQ  ydpLOP 
ancoXöpLEG&a.    Svo  xaxm  anevSetg,  xiKvov, 
xeivcov  (TriQS(7&ai  tcjvdi  r    kv  pbiaco  Tieaetv. 
fji4&8Tov  rb  Xlav,  fji^&erov'  a^ad^ia  dvoTv, 

585  dg  Tav&'  orav  (jLoXrjTOV,  e^&Kjrov  xaxov. 

XOPOE. 

G)  -d^eoiy  yivoiG&E  rcovS'  anoxQOTiOL  Tcaxcov 
'/MC  ^ypißaaiv  rlv    Oidlnov  r&AVoig  Sors. 

ETEOKAHE. 

^TJrsQ,  Oll  Xoycov  e&'  aycßv,  aXX  ävalcoTai  xgovog 
ovv  fjiicrw  fjbätTjVy  Ttsgaivsc  S'  ovdhv  tj  Tigoü^vfiicc 
590  ov  yäq  av  ^Vfißatfisv  aXXcog  rj  ' %l  rolg  üorifiivoig, 

OJGT    hfxh  gxtJtctqcjv    XQdTovvra  rrjad'  ava/x  üvai 

X^ovog ' 
TGov  liXaxQCüv  §1  ccTiy.XXayuca  vovü-err/fjidrcov  fx    ia. 
xai  Gv  TCQvS'  '4^oj  xonl'Qov  rei/^G)'^  V  ^ccT^^ctvet. 


578.  Toc,  die  Sache,  zu  775,  958 
xind  1276. 

580.  tQil  dh  S fj  rtq  =  Schutzfl. 
314.  —  rtq  ganz  allgemein  =  man, 
s.  447.  —  g  4»  f  r]  lokaste  sieht  die  Zu- 
kunft leibhaftig  vor  sich  und  geht  von 
der  Fall  Setzung  (zu  571)  zur  Ge- 
wissheit über.  Sie  sagt  also  nicht: 
man  würde,  sondern  man  wird  aus- 
rufen :  d)  X.  f/.^  xtA.  Eine  solche  Yision 
hat  auch  Hektor  in  der  bekannten 
Trennungsscene  Z  459  —  62 :  Kctt  ttote 
Tfc;  ii7tri(Tiv  idojv  >idTa  öa>iQv  x^onaav' \ 
jl'Exrn^jOq  ^öf  yvvtj ,  oq  a(^>i(TTfVf<T>if  (id- 
yf.aQai  I  Tqo)(>)v  InnodäfiMV,  bre  "IXiov 
cf./i(pfiud/ovro.^'  1  o)q  Tioti  riq  i^itt,'  aol 
()'  av  viov  (.aaixai  akyoq.  Derselbe 
Wechsel  der  Tempora  und  Modi  H 
87—91. 

583.  röivöf  iv  /j,iao),  hierinmitten 
deiner  Pläne. 

584  f.  elq  ravrcc  f.o6Xi^T ov ,  zu- 
sammentreffen (nämlich  die  beiden 
a/iaüia):  „Zweier  Unverstand,  auf 
einem  Punkt  vereinigt,  ist  die  ärgste 
Noth!''  Härtung.  -  ^Schiller  be- 
zog /Lii,Ät]T()v  auf  die  (h'o  und  fasste 
dann  das  Verbum  in  feindlichem  Sinne 
auf:     „Kann     wohl    was     ungereimter 


sein,  als  zwei  Unsinnige,  die  um  Das- 
selbe buhlen!"  Um  diesen  Sinn  her- 
auszubringen (der  auch  mit  der  Wahl 
des  Wortes  a/uad-la  schlecht  stimmt), 
würde  man  nach  dvoTv  das  Relativum 
erwarten. 

588.  Uebergaug  zu  einem  andern 
Metrum,  welches  der  grösseren  Heftig- 
keit entspricht,  die  in  dem  Stück  von 
588—637  waltet.  Bei  Plautus  und  Te- 
renz  hat  man  etwas  Aehnliches;  ^e 
grösser  die  Wuth,  desto  länger  die 
Verse.  —  o  i'  X6yo)v  eö'  ayo)v  eigent- 
lich: der  Streit  ist  nicht  mehr  ein 
Streit  um  Worte  (koyrov  prädicativer 
Genetiv,  s.  Kr.  §  47,  6;  zur  Sache 
vgl.  zu  930);  „es  handelt  sich  nicht 
mehr  um  Worte". 

588  £  X ^  övoq  ovv  ,u  £  <T '0 ,  „  die 
Zwischenzeit." 

589.  tj  TtQO&v.uia,  dein  Eifer; 
Kr.  I  §  50,  2,  A.  3. 

590.  inl  mit  dem  Dativ  zur  Be- 
zeichnung der  Bedingung.  Vgl.  1240 
und  Kr.  I  §  68,  41  A.  8. 

593.  tt'o  Ao  juci^o  i']  Diese  Auffor- 
derung wird  in  der  Eolge  mehrmals 
wiederholt:    s.  603.  614.  636. 
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nOvVTNEIKH^:. 
ngbg  rivog;  rig  (bS'  äxQcoroq^  OGTiq  slg  y^äg  ^icpog 
cpoviov  hußaXcov  rov  ahrov  ovx  dTCOiaerai  fJiOQov;        595 

ETEOKAHS 

(an  das  Schwert  greifend). 

^yyvgj  ou  tiqooco  ßsßijxwg'  elg  z^Qf^Q  lemaeig  kfiäg; 

nOATNEIKHI. 
üooQoj'   SiiXov  S*  6  TtlovTog  xai  (piXo^pv^ov  ymkov, 

.ETEOKAHE. 
Ticcra  ovv  tioTiXoTölv  ^?.&eg  ngog  rov  ovSev  lg  ucc^f]v; 

nOATNEIKHS. 
cc(j^ah)g  yaQ  kor'  apidvwv  i)  &QaGvg  0TQaTij7M.T7ig, 

ETE0KAH2. 
xofjLTiog  sJ  GTiovdalg  TiETioiß^ojg,  a'l  ae  gco^ovgiv  ^avuv,  600 

nOATNEIKHS. 
auL  öl  SevreQov  y  ccTtaird)  (jztjtütqcc  xal  ^igr}  x^ovag. 

ETEOKAHi:. 
ovz  anaixov^&G^  *  kym  ycCQ  rov  hpiov  oIk^gcj  Öofjiov. 

nOATNEIKHI. 
rov  fiigovg  ex(x)v  ro  nXetov] 

ETE0KAII2. 

cpijii '  ccTiaXTidGGOV  Se  yrjg. 


594  f.  et!,"  7j  fj,aq  ^.  Ifi  ßaXo'yv  anst. 
'^filv  |.  £/.ißaXo)v.  Der  Dichter  liebt  es, 
Präpositionen  zu  häufen.  Auch  tritt 
dadurch  die  vom  Schwerte  einzuschla- 
gende Richtung  noch  schärfer  hervor. 
Vgl.  zu  693. 

595.  ccTio la trai  für  sich  davon- 
tragen =   erleiden.     Vgl.  1546  oiofi. 

598.  Nach  ov6iv  ist  oVra  hinzu- 
zudenken: den,  der  ein  Nichts  ist, 
d.  h.  der  nichts  vermag.  Vgl.  Soph. 
El.  1129:  vvv  fikv  ya^)  ovd'ev  ovra 
ßaaxäi^o)  ynjolv.  —  tq  f4,d)rf]v,  in  Be- 
zug auf  den  Kampf,  im  Kampf 

600.  yioinnoq  (wie  avyyiviia  293) 
abstractum  pro  concreto  (einen  Gross- 
sprecher nannte  man  xo/uyiaaT/jq).  Die- 
ser Gebrauch  des  Wortes  nur  hier. 
Aehnlich  Hesiod  Werke  und  Tage: 
191  f.:  jttäAAov  de  y.u/.otv  (uKT'^^a  y.uI 
i>fj(jiv  1  dvi(ju  (anst.  vßi>iGX7jv)  T</i^- 
Govai.  —  au)L,ovaiv  &avtiv ,  vom  Tode 
retten. 

601.  Doppelter  Accusativ  nach 
dnaiTilv.   —  ff KTJ Ttr (>()v   erscheint    als 


das  Symbol  der  Macht  und  Herrschaft 
wie  hier  und  1253  häufig  im  Plural. 
—  Auch  der  Plural  /.li^Tj  vertritt 
einen  Gesammtbegriff,  indem  die  ge- 
forderte Theilung  sich  auf  die  ganze 
Hinterlassenschaft  des  Oedipus  bezieht. 

602.  ovK  an.,  wir  wollen  nicht  — . 
Starke  Betonung  einer  Thatsache  durch 
das  Präsens  als  Willensausdruck  des 
Redenden.  Vgl.  1682  und  Bakch.  200: 
ovöev  aoq)itiJ/^^ff&cc  tolcfi  öai^ioai.  Aehn- 
lich, wennschon  schwächer,  unten  1266 

603.  Die  Erbitterung  wächst;  an 
die  Stelle  der  ganzen  Verse  treten 
kurze  und  hastig  hervorgestossene 
Fragen  und  Ausrufungen  der  beiden 
Hadernden.  Polyneikes  nimmt  die 
erste  Hälfte  des  Verses  für  sich  in 
Anspruch,  Eteokles  antwortet  ihm  in 
der  zweiten.  Oft  kann  Polyneikes  nur 
einen  Theil  dessen  hervorbringen,  was 
er  sagen  will.  —  ?>»/;«**]  Eteokles  ge- 
steht sein  Unrecht  ein  (vgl.  zu  609) 
und  wiederholt  nur,  was  er  oereits  593 
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nOAYNEIKHS. 

Cö  ^B&V  ß  CO  HOL  TtaXQWWV, 

ETEOKAHE. 

ovq    GV   TlOQ&l^aCOV   TIÜQU. 

nOAYNEIKHS. 

G05  y,XvB.rh  aov, 

ETE0KAH2. 

TtQ  8'  av  TihüOi  Gov  TiaxQiB'  ^TtsarQcctevfi^vov -, 
nOATNEIKHS. 

ETE0KAH2. 

ot  GTvyoval  as. 
nOAYNEIKHS. 

ETEOKAHS. 

nOATNEIKHS. 
adimcc  y ,  co  &aoi. 

ETE0KAH2. 

MvxTjvcctg,  fjLTj '  v&ccS'  ccvaxccXai  i^sovg. 

nOAYNEIKHE. 
avöaiog  nkcpvKag, 

ETE0KAH2. 
aXX   ov  naxQidoq  (hg  av  Ttolkynog. 
nOATNEIKHS. 
610  og  fji  äfjLoiQov  k^sXavvsig, 

ETE0KAE2. 

xal  xaraxtevcQ  ye  Tiqog. 

gesagt  hat:     Polyneikes    soll    machen  607.     e^fAwr]  Schiller  unrichtig: 

dass  er  fortkommt.  «sie   (die  Heimath)   zu  verheeren." 

604.     71  agil]  lieber    diese   Verbiu-  609.     avöaioq]    öaioq  und   avcaioq 

düng  des  Particips  mit  dem  Indicativ,  heisst  der  Mensch  meistens  mit  direc- 

wcbei     das    erstere    den    Hauptbegriff  tem  Bezug  auf  die  Gottheit;    da  nun 

vertritt,  s.  zu  286.   —  Das  Futur  tzoq-  aber  auch  seine  seine  Mitmenschen  be- 

■Sri <jo)v  ist  so  recht  geeignet,  Oel  in's  treifenden    Handlungen    insofern    die 

Feuer  zu  giessen.     Grammatisch  kann  Götter    angehen,    als    sie    der    gött- 

es    ebensogut    auf  die   Absicht    des  lic-hen  öUtj  (vgl.  Hesiod  Werke  und 

Polyneikes ,  als  einfach  auf  das  in  der  Tage  283)  gemäss  oder  zuwiderlaufend 

Folge  von  ihm  zu  Erwartende  hin-  sind,   so   kann  er  auch  mit  Rücksicht 

deuten.     Dieser  Zweideutigkeit  bedient  auf   sie    oaioq    oder    avonioq    genannt 

sich  Eteokles,   um    seinem  Bruder  die  werden.     Hier    etwa  „pflichtvergessen" 

schwärzesten     Gesinnungen      unterzu-  (Härtung).    —    all'    ov']    (ja,)     aber 

schieben.     Auch   1376  findet   sich  der-  nicht  u.  s.  w.     Damit  erkennt  Eteokles 

selbe  Kunstgrift':  oqijld-f  naTQida  noQ-  die    Berechtigung    der   Anklage    prin- 

■d"rj(T(,)v    ifiriv.      In    lokastens    Munde  cipiell  an. 

(570)  —  das  wusste  Polyneikes  —  war  610.     o  q ,    „der    du",     das   Relativ 

es  nicht  so  gemeint.  zur  Einführung  des  Grundes  einer  vor- 
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nOATNEIKHS. 

ETEOKAHI. 

Tcal  yaQ  o\a  Sq^q  yIvu. 
nOATNEIKH2. 
'ÄOi  Gl),    fjiiJTSQ; 

ETE0KAH2. 
ov  &efjLig  (TOI  fjLTiTQOQ  ovo^ä^eiv  xaga. 
nOATNEIKHS. 
«  noliq, 

ETE0KAH2. 
fjiolcQv  kg  Idqyoq  dvaxccXsc  Akgvriq  vScqq. 
nOATNEIKH2. 

ETE0KAH2. 

s^c^i  X^ovog. 
nOATNEIKHS. 
e^ifjiev'  Ttarega  Se  pboi  Sog  siaiSelv. 
ETEOKAHSc 

ovz  av  Tv/oig.  615 

nOAYNEIKH2. 
ciXkä  naQ^ivovg  ccdeXcpdg. 

ETEOKAHS. 

ovSh  TCCGÖ'  o'ipei  Tiore. 

nOAXNEIKHE. 
CO  'AcialyvriTai. 

ETEOKAHS. 
ri  Tuvrag  ävccxalelg  ex&iGTog  av, 

nOATNEIKHE. 
(JiyrsQj  äXka  fxoi  gv  x^^Q^- 

I0KA2TH. 

Xccorä  yovv  naGxo^,  rexvov. 

hergehenden   Behauptung   (avoaioQ   ni-  618.       -/^^Q^'      ;^«c^«]     lokaste 

(pviiaq).  —  7t  (j  6  c  ,  oDendrein,  greift   den  Stamm    des  Yerbums,    das 

Polyneikes     soeben     in     der     a  b  g  e  - 

612.  ;*^T(»o  c;  xa()a  tragische  Um-  schwächten  Bedeutung  gebraucht 
Schreibung  für  nrjTtqa.  hat,  auf  und  bildet  daraus  das  Verbal- 

adjectiv,    um    dasselbe    an    die  Spitze 

615.  äv  Tv/oiq,  ein  gemilder-  ihrer  bitteren  Aeusserung  zu  stellen, 
tes  Futurum  ind. ,  vgl.  Kr.  §  54,  3  Auf  der  Bühne  muss  dieses  x^^ii^' 
A.  7.  Aehnlich  926.  1215.  1626.  1666.  '/a^tü,  das  auch  nachgeahmt  worden 
1668.  ist,  sehr  wirksam  gewesen  sein. 
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nOATNEIKHS. 
ovyAt    elfil  Ttatg  rrog. 

lOKASTH. 

slg  TtclX  ad-Xia  7ts.q)vx  hycö. 
nOAYNEIKHE. 
620  o8b  yäQ  slg  rj^äg  vßQi^si. 

ETEOKAHE. 

xal  yäQ  ccv^vßQLL,oiiai. 
nOATNElKHS. 
nov  noTs  aryasi  tiqo  TtvQycov; 
ETE0KAH2. 

(hg  TL  fjL  iGTOQug  ToSs; 
riOAYNEIKHE. 
ccVTirä^ofjicci  xrevcov  as. 

ETEOKAHS. 

xaiJLs  Tovö'  egcog  4/ei. 
lO^KASTH. 
GQ  xdXaiv  hym'  ri  Sgäasr ,  w  rexv; 
nOATNEIKHS. 

CiVTO    GyflCCVST. 

lOKASTH. 
TtaxQog  ov  (psv^e(T&*  'JEgivvg; 

ETEOKAHS. 

^QQ^o)  TtQoiiag  dofjiog. 
nOAYNEIKHS. 
625  cbg  rdx  ovxei^  aiiiari^Qov  rovfjLov  aQyyasi.  ^icpog. 

619.  ilq  710 IIa  in  mancher  Be-  Verbums  b  q  q  o)  wird  häufig  in  ver- 
ziehung. Vgl.  ek  anavxa  (1643)  und  achtlichem  Sinne  oder  so  gebraucht, 
s.  Kr,  §  68,  21  A.  8.  Schiller  dass  der  Eedende  damit  die  vollste 
scheint  die  Stelle  missverstanden  zu  Gleichgültigkeit  gegen  die  Folgen 
haben:  „0  ihr  Götter!  zu  schwerem  ausdrücken  wiU:  s.  Homer  x  72: 
Drangsal  spartet  ihr  mich  auf!"  e^^'  (packe   dich   fort)    eV.  vt/o-oj/  d^äa- 

621.     OK  hier  pleonastisch.  ^-o^'    eAey/tffTf   Cworrwv.     Vgl.  auch  zu 


623.     avxö ,  die  Sache  selbst.  „Die 


521. 

625.     In   der  lebhaften  Rede  findet 


That  wii-d's  lehren"  Schiller.  ^.^^    ^^  ^^  ^.^  ^^^  Indicativ,  zur  Be 

624»     7raT(>  oq  — 'JB^  iri/?]  Vgl. 765  Zeichnung    eines    von    dem    Redenden 

und    die    Einl.    —    Iq^irw   nQonac;  gefassten  unverrückbaren  Entschlusses; 

6öfjioq\    In  den  Sieben   des  Aeschylos  so  720,    1664    und   Med.  609:     w<j    ov 

(V.  690  f.,  worauf  Euripides  hier  Rück-  nQtvovfim    tmvSe    aoi    t«   nXdova.     Die 

sieht    genommen     hat)     äussert     sich  Construction    ist   elliptisch;    j,so  wisse 

Eteokles     womöglich     noch      stärker:  denn,  dass..."—  räx^  ovnid^  („bald 

I'tw    xar'  ovQov   ^Zpa  K<mvro7i  layov  \  nicht    mehr")    gehört    zu    a(>y?/o-ft.    — 

fifoißo)   fftvyri&Bv   näv   ro    Aai'ov   y^^oq.  alfiar^QÖv    proleptisch,      indem    das 

Vgl.    auch    Med.    114:      nciq    öö/noq  Schwert  erst  durch  den  Stoss  blutig 

£i)Qoi.    Gerade    der  Imperativ    dieses  wird.     S.  zu  668. 
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cbg  ccTifjiog  oixtqcc  Ttcca/cov  h^eXavvopiaL  x^ovoq, 
SovXoq  cüg,    äXX  ovxi  Tavrov  naTQog  OlÖltiov  ysycog' 
'/MV  TL  60L,  noXig,  yk.vi]Tai,  ^t]  ' fiSy  t6v§e  8'  alrico. 
ovx  sxouv  yaQ  rikßov,  axMV  §'  [k^eluvvofiat  iß^ovog?}^  630 
xa\  ai)  Ooiß'  ava^  !Ayvcsv  xal  ixkXaQ^Qa  xaiQ^T^, 
TjXixig  &'  ov/iiol  &ecüv  re  Se^lfij/X  ccyäl/Ltara. 
ov  yaQ  oW  d  \jioi  nQoaunüv  c^t/j^-^g  iad^'  v^äg  tiots' 
kXmSeg  S'  ovtcm  xa&evdova^  alg  nknoi^a  avv  &eotg 
tÖv§'  anoxrelvccg  xQaryaeiv  tfjaSe  0i]ßaiag  x^ovcg.    635 

(Ab  nach  links.) 

ETEOKAHS. 
'i^iO-    kx  i^Qug'  äXvj&wg  8'  ovo^a  UoXvveixi^v  7iaT7]Q 


626  ff.  Endlicli  kat  Polyneikes  ein 
paar  Verse  zu  seiner  Verfügung.  Mit 
bewegten  Worten  nimmt  er  von  seinem 
Vaterlande  und  von  allem  was  ihm  lieb 
ist,  Abschied:  das  Land  und  die  hei- 
mathlichen  Götter  ruft  er  zu  Zeugen 
an,  dass  er  an  dem  hereinbrechenden 
Unheil  unschuldig  ist.  Mit  der  gan- 
zen Stelle  vgl.  übrigens  366  ff.  —  l3em 
Vaterlande  {-d-fiixpaaav  yalav ,  vgl.  996 
TzarQidoc  7j  f^  tyelvato)  war  man  Dank 
schuldig;  man  musste  ihm  die  erhal- 
tene Pflege  auf  die  eine  oder  die  an- 
dere Weise  zurückerstatten.  (Vgl.  die 
beredte  Darstellung  dieses  Verhältnisses 
in  Aesch.  Sieben  10 — 20.)  Nur  die  un- 
würdige Behandlung,  die  Polyneikes 
erlitten  (dovXoq  ölq ,  vgl.  Achills  Worte 
bei  Homer  1  648 :  oyael  nv'  ärljLv)]- 
T0'^■  /A£ravocart]v)  bringt  ihn  dazu,  sein 
Vaterland  mit  Krieg  zu  überziehen. 
Darum  constatirt  er  630,  dass  er  gegen 
seinen  Willen  im  Felde  steht. 

628.  Vor  y  tyo)  q  ist  ein  zweites  ok 
hinzuzudenken. 

629.  xar  —  ytvrjrai]  Wenn  dir 
etwas  zustossen  sollte.  Euphemismus. 
Vgl.  757  mit  der  Anm. 

630.  Erinnert  an  •  das  homerische 
{/i  43)  :   e/MV  aiy.ovrl  ye  -S-v/^kT). 

631  f.  Die  frühesten  Erinnerungen, 
die  ohnehin  die  stärksten  Eindrücke 
hinterlassen,  treten  in  diesem  verhäng- 
nissvollen Augenblicke  mit  überwälti- 
gender Macht  an  ihn  heran. 

631.  (Poiß'  äva^  'Ayvifv']  „Der 
^Jnökhov  ayviivq  ist  ein  Gott  der 
Wege  und  Strassen  der  Stadt,  ein  Be- 
schützer des  menschlichen  Wandels, 
der,  im  Bilde  vor  dem  Hause,  im  Vor- 


hofe oder  an  der  Thüre  aufgestellt, 
den  Ausgang  bewahrt  und  den  Ein- 
gang, Gutes  einlässt  und  Böses  ab- 
wehrt. Man  betete  zu  ihm  um  gutes 
Glück  und  dachte  ihn  in  erweiterter 
Bedeutung  als  Schützer  überhaupt. 
Verehrt  ward  er  besonders  von  alter 
Zeit  her  in  Athen,  wo  sein  Bild  vor 
jedem  Hause  stand  und,  wenn  die 
Gasse  zu  eng,  an  die  Wand  gemalt 
war."  Gädechens  in  Pauly's  Eeal- 
Encycl.  V  S.  1266.     S.  auch  zu  534. 

634.     Vgl.  396. 

636  f.  Die  Tragiker  sind  einge- 
fleischte Etymologen ;  namentlich  Euri- 
pides  kann  es  nicht  unterlassen,  der- 
artige Namen  zu  deuten.  Zuweilen 
überschreitet  diese  Liebhaberei  alles 
Mass;  so  Ion  1575  ff.,  wo  Athene  eine 
förmliche  Vorlesung  über  Etymologie 
hält.  Manchmal  sind  diese  Ableitun- 
gen herzlich  schlecht;  indessen  konnte 
bei  vielen  Namen  (wie  hier)  kein  Irr- 
thum  aufkommen.  Vgl.  1493  f.  und 
Aesch.  Sieben  577  —  9:  TloXvviUovq 
ßlav,  I  ölq  %  iv  riXevrri  rovvo/u,'  evda- 
TovfA-ivoq,  I  yialfi.  Ausser  den  von 
Köchly  zu  Iph.  Taur.  500  gesammelten 
Beispielen  mögen  hier  noch  folgende 
angeführt  werden:  Bakch.  508  von 
Pentheus:  ivduatvxrjcrav  tovvo/i^  sTriTtj- 
öiioq  it.  Troad.  989  f. :  t«  /*w^a  yaQ 
Ttävt'  iarlv  ^yiq)QO()irri  ß^otoTq,  \  nai 
XO vvoiA, '  OQ 0(öq  dq)QO(TVVtjq  (!)  cl<)/f i 
■Ofäq.  Fragm.  181 :  rov  /uev  xiKl^axit 
(nämlich  Antiope)  Z?j&ov  lutjtTiai  yao  \ 
x6/.0KTiv  iv/iidoiiav  7]  TfxovfTci  viv.  Zu- 
weilen begnügt  man  sich  mit  blossen 
Anspielungen  und  Andeutungen  und 
überlässt  die  weitere  Ausführung  und 


40 


ETPiniAOT 


640 


645 


650 


(Ab  nacli  reclits;  lokaste  geht  in  den  Palast  zurück). 
XOPOE. 

{6TQ0q)1^,) 

KäSjiiog  sß.0^6  rdvSe  yäv 
TvQLoq,  (p  TSTQccaxslT^g 
fioöxog  ciSd/iiccTog  neari^a 
Slxe  reX^acpogov  SiSovöcc 
X^V^f^^^}  oif  zaromiaai 
TtEÖia  viv  To  ß^kacparov 

TtVQOCpOQ'    'AoVCüV    BXQ'Tly 

xaXXiTioTCi/iiog  vdarog  iva  rs 
vorig  hTieQx^Tc/A  Qvräg 
/dcQXccg  x^orjcpoQovg 
ßaß-vöTtoQovg  yvccg, 
Bqo^lov  'iv^a  rexero  \jidT7]Q'] 
—  ^  —  Jwg  yäfioig, 
XLaaog  ov  7isQiaTecp7]g 


Begründung  dem  Zuhörer:  so  Soph. 
Ant.  110  f.  von  Poljneikes:     TloXvvd- 

*ovq veixio)v  e|  aß(pi?,6yo)V.  Bakch. 

367 :   niV&fvq  (J'  07To)q  /tiy  Ttiv&oq  flaol- 

(Tet  ö6f.ioiq.  So  schon  Homer,  bei 
dem  Bellerophontes  (Z  201)  kcctz  neölov 
ro^AXTjLov  (Irrfeld)  oloq  a 2 a t o ;  dann 
von  der  Ate  (T  91):  nqiaßa  Jioq  &v- 
ydtfjQ  "Arrj ,  tj  nävxctq  aärai. 

637.  &aia  TtQovola']  Die  Tt^c- 
voia,  welche  Laios  bei  der  Namen- 
gebung  entwickelte,  war  so  wunder- 
bar, dass  sie  göttlich  zu  sein  schien. 
—  veiKE(ov  ETtojvv^oov']  eTtMvv/uoq  wird 
mit  dem  Genetiv  der  Person  oder 
Sache  verbunden,  die  den  Namen  her- 
gibt. Vgl.  unten  769,  die  zu  146  an- 
geführte Stelle  des  Aeschylos  und  Kr. 
§  47,  26  A.  3. 

638  ff".  Kadmos  wurde  von  einer 
Kuh  geführt;  wo  diese  sich  hinlegte, 
sollte  er  Theben  gründen. 

640.  fiöcr/o  q  döäjLiaroq  einenoch 
ungezähmte ,  frei  umherschweifende 
Bergkuh  (vgl.  Iph.  in  Aul.  1082  f.  und 
Iph.  in  Taur.  163  mit  Köchly's  An- 
merkung) war  dazu  ausersehen,  den 
Götterspruch  zu  erfüllen. 

640 1\  Ttiat]  fia  Slm  „einen  Fall 
that";  7t.  (h  pleonastisch  füi'  tTifat. 

641.  didovaa']  Die  ursprüngliche 
Bedeutung  des  Verbums  ist  „setzen", 
„machen"  (vgl.  zu  1008).  Die  Kuh 
gibt    nicht ,     sondern    macht    den 


XQfjfffiöq  vollendet.  Auch  das  lat.  dare 
behält  sehr  häufig  seine  ursprüngliche 
Bedeutung  bei:  vgl.  die  Eedensart: 
dare  in  flumen,  in  carcerem,  und  solche 
Stellen  wie  Liv.  I,  25:  alterum  in- 
tactum  ferro  corpus  et  geminata 
victoria  ferocem  in  certamen  tertium 
dahat, 

645.  tva  Tf  „wo",  statt  des  ein- 
fachen, nach  Analogie  von  öq  re  und 
otöq  TS.  Ebenso  Iph.  in  Aul.  1495  f. : 
iva  te  (yo^otTos  /A,i/nova  data. 

647.  J iQxaq']  Die  Dirke  befand 
sich  im  Westen  der  Stadt.  Alles, 
was  mit  der  Ankunft  des  Kadmos  zu- 
sammenhängt, bezieht  sich  auf  die 
nächste  Nachbarschaft  dieses  Flüss- 
chens.  Dort  Hess  sich  die  Kuh  nieder. 
—  x^ofjqioQovq^  „Im  Westen  fliesst 
ein  wasserreicher  Bach  zwischen 
grünen  Gärten  hin,  die  Dirce,  jetzt 
tj  nXaxtiw'Tiaaa  genannt."  Ulrichs, 
Reisen  und  Forschungen  in  Griechen- 
land n  S.  4. 

648.  ßad-vdJzoQoq  mit  tiefer  Saat, 
d.  h.  wo  der  Samen  sehr  tief  ein- 
dringt. Der  Boden  war  der  beste, 
welcher  eine  möglichst  dicke  Humus- 
schicht aufwies.  Der  Scholiast  be- 
merkt, dass  Homer  einen  solchen 
Boden  i^ißwXa^  nennt.  Hier  heisst  er 
ßa&vanoQoq.     Vgl.  auch  669. 

650.     yäf^oiq,  Dativ  des  Mittels. 
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Vu'/.OQ  ev^vg  ert  ßgicpog 
X^OTiCpoooiOLV  eQveüLV 
xaTciOxlotaiv  oXßiöag  kvcoriosv, 
BdzxLov  x6QEVfA.a  TtciQ^ivoiai>  Orjßalaiai. 
xal  yvvuL^lv  evioLg. 

(ävTL6TOOq)7J,) 

sv&a  (poviog  rjv  Sqccxoqv 
"^oeog,  (buocpoMV  cpvXa^ 
vdfiar  ewSga  xal  (fse&Qcc 
X^oeocc  deoyiidrMV  xoouloi 
noXvTcXdvoig  hTZböxoTccüv  * 
ov  hnl  yjgvißag  uoXojv 
KäStiiog  oXeöb  Liao^c/.QCO, 
zgära  cpoviov  ö?^eal&ijQog 
djXevag  Sixojv  ßo?Mig, 
Slag  d/LiccTogog 
(pQadaiai  UaXXddog 
yanereig  dr/.djv  odovrag 


655 


660 


665 


652  f.      £  A  iy.oq  gehört  zu  '/koriq)6üOL- 

aiv  BQv.  y.ar.,  „mit  den  beschattenden, 
grünenden  Schösslingen  des  Eanken- 
geflechts".  Beschattender  Epheu  um- 
fing den  kleinen  Dionysos  bei  seiner 
Geburt,  wodurch  er  dem  Feuertode 
entging.  „Heilig  war  dem  Dionysos 
unter  den  Pflanzen  ausser  der  Eebe 
der  Epheu,  welcher  durch  seinen  ran- 
kenden Wuchs  der  Rebe  verwandt  ist." 
Stoll,  die  Götter  und  Heroen  des 
class.  Alterthums  I  S.  268. 

654.  ivfj)r iffiv]  Diese  Bedeutung 
des  Verbums  vori^o),  „im  Rücken  be- 
decken", scheint  nur  hier  vorzu- 
kommen. 

655.  Bci/.x lov /ÖQevfta  ist e^exe- 
getisch  dem  vorhergehenden  6V  ange- 
hängt und  wii'd  als  das  Object  des 
Reigentanzes  zu  fassen  sein. 

657  f.  d'(»äxwr  und  "Jl^sog  ge- 
hören zusammen ;"AQeoq  Genetiv  der 
Angehörigkeit,  wie  Bakch.  545  f. :  oq 
ifii  ßqöyfoiai,  rar  rot}  |  Bqo/iIov 
xäya  h'vämi.  (S.  zu  159  f.  1243.)  Vgl. 
auch  Ovid.  Met.  HI  32  f.:  ubi  condi- 
tus  antro  |  Martins  anguis  erat. 

659.  Der  Drache  hatte  sein  Lager 
in  einer  Höhle,  von  welcher  aus  er  die 
Dirke  überschauen  und  bewachen 
konnte.  Vgl.  unten  931  f.  Aber  in 
der  Nähe  dieser  Höhle  befand  sich 
noch  ein  anderes,  die  Ar  es  quelle  (h. 
Parajpörti)  benanntes  Wässerchen,  wel- 
ches in  die  Dii'ke  fällt  und  gleichzeitig 
mit  dieser  von   dem  Drachen  bewacht 


wurde.  S.  die  schon  zu  159  angeführte 
Uebersichtskarte  von  ITMchs. 

660.  6  i  (j  '/  pt,  a  i  von  8iqy.0f.iaiy 
blicken,  wird,  wie  unser  „Blick",  auch 
auf  das  Auge  übertragen. 

661.  TT 0  Ai»7rAäro  tq,  „rollend". 

662.  Inl  —  ,ita(>^a^w]  Kadmos 
wollte  zum  Zweck  der  Opferung  der 
Kuh  Wasser  holen  und  musste  dess- 
wegen  den  Wächter  der  beiden  Ge- 
wässer erschlagen.  Dadurch  lud  er 
den  Zorn  des  Ares  auf  sich  und  seine 
Nachkommen,  s.  934  und  1061  ff. 

664.  Das  Adjectiv  hltai^riq  nur 
hier. 

665.  Siy.üiv,  „treffend".  Wie  ßä).- 
?.fiv,  kann  auch  Sr/.ilv  sowohl  „trefien" 
als  ,, werfen"  bedeuten. 

666  —  669.  Dieser  Satztheil  wird 
dem  Vorhergehenden  in  einer  Weise 
angereiht,  als  ob  das  hier  (668)  er- 
wähnte Werfen  mit  dem  schon  665 
vorgekommenen  gleichzeitig  eingetreten 
sei,  während  es  eigentlich  heissen  sollte 
[o/effai;  dt,']  eöty.ev  odovraq.  Figur  der 
Antistrophe,  deren  Anwendung  in 
diesem  Falle  durch  die  Wiederholung 
des  Particips  d'ixo'w  (das  von  dem  arg- 
losen Zuhörer  resp.  Leser  als  die  An- 
deutung eines  neuen  Gliedes  in  der 
Kette  der  Erzählung  aufgefasst  wii'd) 
einigermassen  verdeckt  wird. 

667.  (p(ja6at(Ti  Dativ  der  Ursache, 
wie  1353  aiviyuotq. 

668.  yaTZfratq  proleptisch;  denn 
erst  durch   das  Werfen   (dixwv)  wer- 
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670 


675 


680 


685 


elg  ßa&vüTioQovg  yvag' 
^v&ev  k^avrjxe  yä 

oQwv  x^ovog'  oiSaQOfpQMV 
Se  viv  cpovog  jtdXiv  ^wr/ipe  ycc  cpiXa' 
alinarog  S'  ^devos  yalav,  a  viv  evrilioiöi 
Sec^ev  alO^iQog  nvoalg. 

(i7i(p§6g.) 
xal  ae  rov  TiQo^aroQog 
'loig  noT   ^xyovov 
"Eiiacpov,  oj  Jihg  yh^&Xov, 
hxdleG  ^xccXeaa  ßaQßaQco  ßocc, 
ico,  ßccQßaQOig  Xuralg, 
ßä&L  ßä&i  TccvSs  yäv 
ool  viv  exyovoL  xriöav^ 
av  öicuvvpioi  ß-^ai, 
üeQöicpaaöa  xcil  cplXa 

TidvTMv  ccvaaaa,  Tcdvrcov  Se  Fä  TQocpbg 
hxTi]6avT0'  nifjLTce  nvQcpoQovg 
ßeägj  djLtvue  räde.  ycc ' 
ndvTa  S'  evTier^j  ßeoZg, 


den  die  Zähne  zu  yaTiantq.  S.  zu  626. 
—  Der  Ort,  wo  Kadmos  die  Drachen- 
zähne gesät  haben  sollte,  befand  sich 
südlich  von  der  Höhle  des  Ungeheuers, 
also  vor  dem  ogygischen  Thor.  S.  Ul- 
richs' Karte." 

671  £  oi)oq  ist  eine  Grenze;  hier 
bezeichnen  die  aa^oi  o^oi  yO-ovdq  die 
äussere  Einde  der  Erde  (die  Stelle,  wo 
die  Erde  mit  der  Luft  zusammentrifift, 
also  Grenzfläche),  über  der  die  Erschei- 
nung emporsteigt. 

672  f.  <7(daQÖq)i)o)V —  g>tA«J  Die 
aus  dieser  Saat  hervorgegangenen  be- 
waffneten Männer  bekriegten  sich  ge- 
genseitig, bis  zuletzt  nur  fünf  übrig 
blieben.     S.  zu  942. 

674.  tdivae,  nämlich  der  qiövoq. 

675.  ai&e()oq  nvoai  poetische 
Umschreibung  für  „Licht'', 

676  n.  7t  ()  o  ju  d  r  o  O  0  q  ^J  o  V  q  — 
Ett  aq)  ov^  Den  Stammbaum  s.  zu  248. 
Auch  in  den  Sieben  des  Aesch.  wendet 
sich  der  bedrängte  Chor  an  die  Ge- 
stalt, welcher  die  Gründung  des  Ge- 
schlechts zugeschrieben  wird :  v.  1 38  ff. : 
Kai  Kv7ii>iq,   äx    ii  yivovq    7t()Oft(XTo>(), 

679.  cxcxAiff'  tKaktcFa]  Der  Ao- 
rist wird   gebraucht,   weil  der  Ausruf 


eben  geschehen  ist;  diese  scharfe  Un- 
terscheidung der  Tempora  liegt  im 
Geiste  der  griechischen  Sprache.  Vgl. 
solche  Redensarten  wie  rlv"  iinaq 
röv()e  ixv&ov  (915),  aol  fikv  täd'  finov 
(778),  no)q  ftnaq;  (1273),  wo  wir  uns 
des  Präsens  bedienen.  —  In  Betreff  der 
Wiederholung  des  Verbums  (wie  auch 
ßä&,  ßäß-c  681)  s.  zu  819. 

679f.  ß  a  Qßä()0)  —  }i  IT  atq']  S.  zu 
301.  —  ßa(jßaQ0)ßoa-Oi\  1385. 

683.  dKövvfioi,  doppelnamig, 
weil  jede  der  beiden  Göttinen  zwei 
Namen  hatte  (diä  x6  h-dariri  ovo  ovö- 
fiara  etvat'  ttjv  n  yd^  ^r//u,tjT^a  Kai 
rijv  nalovcn,  rtjv  n  ni(j(Ttq)Ovtjv  xal  Ko- 
Q7JV,  —  so  ein  Scholiast). 

685  f.  J  aiiar  t}(i  — Vd  ri)Oq>öq~\ 
Dass  rij  und  JtjfiijTtKJ  schlechthin 
identisch  seien,  spricht  Eurip.  in  den 
Bakchen  (v.  275 f.)  aus:  Jrn^rjrtj^  &fd'\ 
rij  (V  iaxiv,  ovofia  d'  on6xti)Ov  ßoidtt 
ndkfi. 

687.  7TV(jqi6i)oiiq^  Demeter  und 
Persephone  tragen  Fackeln  und  werden 
aucb  in  Kunstwerken  mit  der  Fackel 
in  der  Hand  dargestellt. 

689.  Tidvra  —  ^folq^  Nach  Ho- 
mer jt  306:  -d-tol  de  rt  ndvxa  dvvav- 
rai. 
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(zu  einein  ihn  begleitenden  Diener). 

XMQBL  öv  TcaX  xoui'Qe  Tov  Mevor/.scog  690 

KoeovT ,  ccSsl(pöv  iii]Todg  loxäöTr/g  hiirjq, 

leycov  rdd',  cbg  olvMa  'Aal  xoiva  x^ovög 

&eX(o  TiQog  avTov  övußccXsXv  ßovXev/biccTCij 

TiQLV  eig  fxdyjtV  re  xal  SoQog  rä^LV  fioXsTv. 

xciiTOL  Tiodcuv  (JclV  uo^^ov  kxXv^i  TiaocüV  695 

öQoj  yäo  avTOv  Ttgog  Souovg  ozeixovr  huovg. 

KPEÖN 

(von  rechts  kommend). 

?;  TioX)!  hmß&ov  slotSeTv  yQjjL^wv  d ,  ävcc^ 
'Ereo'AXeeg,  TiiQi^  §h  KaSueiMV  nvKag 
cpvlaxäg  r   hTcTiXü-ov  aov  Skiag  &7]QOJiievog. 

ETEOKAHS. 

y.al  ii7]v  kycb  er]  exQyL,ov  dGidelv,  Kgiov  700 

noXXcp  yccQ  bvqov  kvöeeig  8iaXXaydg, 

ojg  dg  Xoyovg  avvijipa  IloXvvdKet  ^oXciv. 

KPEßN. 

T/xavaa  uul^ov  avrov  rj   Ovißag  cpQovsTv, 
xjjSsi  T  ^§QuaTov  xal  argaza  TzeTtoiS^ora. 


690.     y.()ioti    (convers.)    bei   Eurip.  697  und  699.     inii^'/i^ud-ui,  Iw 

häufig  am  Versanfang,  so  986.  Med.  623.  strare. 

Bakch.  509.  —  ^;fw?f^i  <Jv  y-ccl  y.öuiue  699,     advdifiaq,  für  (78,  eine  häu- 

™  Med.  820 :  «;.;.'  ua  xo)q  ei  -kuI  x6-  fige Umschreibung.  Vgl.  Heraklid.  721 ; 

^iV     'Jaö-om.     —     rov    M ev 0 ly.tcoq']  rov.uov    diaaq   Med.  388.     Soph.   El.  57 

den  Sohn  des  Menökeus.     Mev.  Gene-  ^q,j  sonst 

tiv  der  Angehörigkeit,  zur  Bezeichnung  ^^1.     Der  Dativ  ttoUoI  bezeichnet 

des  zwischen  Verwandten  waltenden  i_      /-.  ,.      i       i„.     T«/r„ \^^    r.,.  t    ■, 

Verhältnisses      Vp-I    Kr    S  47    5  A  2  ^^^      O  r  a  d      der     Mangelhaftigkeit, 

ßQo         Q       r^n  ^tT  '      '  welche  Eteokles   in  den  dtaUayal  ent- 

d92.     y&ovoq  (jren.  nach  xoh'oq,  von  j     ^  1.  \.   1.      t  a  j? -ui^ 

^-       T)   1     i  X-  j  deckt  hat.     In    unserem  „daran   fehlt 

gemeinsamer  Bedeutung  tur   uns   und        •  u.    •   j   j-     n  4-       ^-ui. 

5        T      ;i      Ti/r        1  '  viel     sind  die  Casus  vertauscht. 

das    Land.     Man    kann    sagen    y.oivoq 

rivoq     und     y.oivöq     rivi.      Vgl.    unten  702.    awijifja  (zu /loAuv.  gehörend), 

1016.'-'-  sc.    ijiiccvröv.      Das    hier    unterdrückte 

693.  TTQÖq,  wie  flq,  zur  Bezeich-  Pron.  refl.  erscheint  in  der  sonst  ganz 
nung  der  Richtung  nach  der  Seite  ähnlichen  Stelle  des  Aristophanes  (Ly- 
hin,  die  durch  das  <jviuß.  betroffen  sistr.  468):  ri  rolrrÖe  aavrlv  dq  Xöyov 
wird,  also  Ttfjoq  avrov  av/xß.  ß.  =  ai/rw  rolq  d-rjQioiq  awänriiq^ —  ilq  J.öyovq 
avfiß.  /?.,  wie594f.  ilq  ■fjiA.äq  ^iqioq  i /u,-  (Unterredung)  fiolo)v,  wie  unten  771 : 
ßaX«')V.  siq  Xöyovq  aepi^erai. 

694.  öopoc  rä^iv  die  vollständig  «ao      rx?-  -i-    i.       a    1,        n 
aufgestellte,^  von     Speeren     starrend  ^^^'    [britischer  Anhang.] 
Schlachtlinie.     Vgl.  Schutzfl.  677:   na-  704.     Das     Particip     TifTtntO^öra 
{jaißäraq  mrrjaav  flq  rd^iv  do(j6q.  ist    nicht    von  ^/lovaa   abhängig,    son- 

695  f.    Granz  ähnlich  Schutzfl.  397  f. :  dern  ist  dem   avrov  epexegetisch  an^e- 

In'tcTyiq,  ^v  ff'  anaXkälri  növov  \   ,uoAwv  reiht,    während    rt    und    aai    einander 

vnavxa  rolq  i/iolq  ßovXivuaaiv.  entsprechen. 
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705  akia  üq  &6olg  XQV  tuvt  uvaQTrjöavx  'i^uv 

ä  ö'  kfUTiodcov  /LtäXcarcc,  t(Zv&'  ijxw  (pQaacov. 

ETEOKAHS. 
rä  TioTa  ravra;  rov  loyov  yciQ  ayvoco. 

KPEQN. 
^xei  ng  aixpLdXmroq  !ÄQydo}V  Tidga. 

ETE0KAH2. 
Xiyu  de  öy  rl  twv  t/cei  V6c6t8QOv; 
KPEßN. 
710  [fiiXXai^v  nsQi^  nvQyouoi  Kad^uwv  noXiv] 

oTiXotg  sXl^SLV  avTcx  lÄgyelcov  atgarov. 

ETE0KAH2. 
h^oiGTkov  TCCQ  onXa  Kad^ÜMv  nölst, 

KPEßN. 
Tiot;  ficüv  vsd^wv  ovx  OQccg  cc  xQiq  d  bgäv; 

ETE0KAH2. 
kxTog  TcifpQMV  TcovS',  cbg  jLtaxovfiivovg  Tcc/a. 


705.  ccvaQtäv,  etwas  an  etwas 
anknüpfen,  es  davon  abhängig 
machen,  es  demselben  anheim- 
stellen.—  avaQti^aavr'  e/etv  tra- 
gische Umschreibung  (durch  e/eiv  mit 
dem  Particip  des  Aorists)  zur  Bezeich- 
nung einer  in  die  Vergangenheit  fallen- 
den, aber  in  ihren  Wirkungen  noch 
gültigen  Handlung;  vgl.  xtjQv^avr 
exfiv  (Soph.  Ant.  32)  und  xtjijv^aq  %yo) 
(das.  192)  und  Kr.  §  56,  3  A.  8.  In 
diesem  Falle  ist  die  Construction  mit 
dem  Activ  im  Deutschen  nicht  an- 
wendbar, da  es  auf  diese  Weise  nicht 
möghch  ist,  mit  einem  einzigen  Worte 
den  eigenthümlichen ,  ein  durch  die 
Handlung  begründetes  Bleibende 
hineinziehenden  Ausdruck  vollständig 
zu  decken :  man  thut  daher  besser,  den 
Satz  umzudrehen  und  zu  übersetzen: 
„Allein  das  bleibt  am  Besten  den 
Gröttern  anheimgestellt." 

706.  Tj-Ko)  (p QÜcf MV,  zu  286. 

707.  Aehnlich  Sophokles  (Trach. 
78):  T«  noTa,  /j^ijrfQ]  rov  Xöyov  yä^ 
ayvoö).  Solche  Redensarten  setzten 
sich  fest  und  ^vurden  unwülkührlich 
Gemeingut  der  tragischen  Poesie. 
Man  vergleiche  z.  B.  Med.  523  mit 
Aesch.  Sieben  62. 

710  f  Es  handelt  sich  hier  offen- 
bar um  die  Mittheilung,  dass  der  Feind 
die     Stadt    von     allen     Seiten     einzu- 


schliessen  beabsichtigt;  aber  was  jetzt 
dasteht,  ist  so  ungeschickt  stylisirt, 
dass  man  das  Vorhandensein  einer 
Corruptel  annehmen  muss.  [Krit. 
Anh.] 

712.  oTtXa  Acc.  nach  lloiariov, 
nöXti  Dativ  der  Person,  durch  welche 
die  im  Verbale  steckende  Handlung 
vollzogen  werden  soll.  Ganz  ähnlich 
Schutzfl.  291:  rcc  rovro)v  ovyi  aol 
arevaxreov.     Vgl.  Kr.  §56,  18  A.  2: 

714.  Kreon  will  Eteokles  von  über- 
eilten Schritten  abhalten  und  deutet 
durch  seine  Fragen  (713)  auf  den  Un- 
gestüm und  den  Mangel  an  Vorsicht 
hin,  von  dem  sein  Neffe  beherrscht 
ist.  Aber  Eteokles  ist  einmal  im  Zuge 
und  führt  nun,  ohne  auf  E^reons  Ton 
sonderlich  zu  achten,  714  das  schon 
712  Gesagte  weiter  aus.  Hinaus  müs- 
sen sie,  über  den  Graben  hinweg,  um 
den  Kampf  sofort  zu.  beginnen.  —  rä- 
(p(ju)v  rwvdt']  Aus  1100  und  1188 
geht  hervor,  dass  nicht  weit  von  den 
Mauern  sich  ein  Graben  um  die  Stadt 
hinzog ;  derselbe  wurde  später  vom 
Feinde  überschritten.  —  fiaxov/xi- 
vovq  im  Accusativ,  weü  712  von 
der  nöXiq  als  einer  handelnden  Per- 
son die  Rede  gewesen  ist  und  „l^oi- 
ariov  raQ  onXa,  Kaöfidiov  nöXti  dem 
Sinne  nach  mit  tjKpiquv  Sil  onXa  rovq 
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KPEÖN. 
Oui'/.QOV  t6  TiXri&oq  rrjoSe  yyg,  ol  8'  äcp&ovoi. 

ETEOKAHS. 
kywSa  xelvovQ  xocg  Xoyoiq  avTao,  &QCC(7£cg. 

KPEQN. 
€^£t  TLv  oyxov  'lAgyoQ  'EXXtjvmv  Tzägcc. 
ETE0KAH2. 

&CCQ(7£l  '   Tax    aVTCOV   7CB§l0V   kfJiTlX'i^ÖCO    cpovov. 

KPEßN. 
&eXot>Li  äv  äXXä  rovß^'  oqm  noXXov  Ttovov. 

ETEOKAHS. 
djg  ov  xa&e^CQ  reix^^t^  siaco  gtqutov. 

KPEÖN. 
xal  fiyv  Tu  vizäv  harv  nav  ^vßovXia. 

ETE0KAH2. 
ßovXsi  TQCcTtwjLKZi  S?j&'  oSovg  aXXag  rivag; 

KPEQN. 
ndaag  ysj  tiqIv  yuvdvvov  eig  äna^  fio?Mv. 


15 


720 


TtoUtaq    gleichbedeutend    ist"    (Mat- 
tüiae). 

716.  Ey(f)Sa  gehört  zu  den  in  der 
Umgangssprache  der  Attiker  gebräuch- 
lichen Krasen ;  vgl.  Med.  39  und  das 
verwandte  lyoif^ai. 

717.  byy.oq,  auctoritas.  Argos  war 
von  Alters  her  geachtet  und  geehrt; 
seine  Stellung  als  leitende  Macht  im 
trojanischen  Kriege  (die  Tragiker  pfle- 
gen im  Allgemeinen  zwischen  Argos 
und  Mykene  nicht  zu  unterscheiden, 
vgl.  Soph,  Elektra  zu  Anf.)  sicherte 
ihm  bis  tief  in  die  historische  Zeit 
hinein  ein  Ansehen,  das  seiner  ver- 
minderten Machtstellung  nicht  mehr 
entsjjrach.  Besonders  empfindlich  wa- 
ren die  Verluste,  welche  die  Stadt  im 
Kriege  gegen  die  Spartaner  (um  495 
v.  Chr.)  erhtt.  Trotzdem  gaben  die 
Argiver  ihre  alten  Ansprüche  niemals 
auf:  vor  dem  Kriege  mit  Xerxes  (481) 
verlangten  sie  als  Gegenleistung  für 
ihre  Theilnahme  die  Uebertragung  des 
Oberbefehls  wenigstens  zur  Hälfte,  s. 
Herodot.  VII  148.  Nachher  erholte 
sich  Argos  wieder;  und  so  ist  das 
Wort  des  Dichters  auch  für  das  Zeit- 
alter des  peloponnesischen  Krieges  eine 
AVahrheit.  Vgl.  Heraklid.  290:  inäXa 
6'  o^iiq  "^Qfjq  ruiv  MvxTjvamv. 


718  f.  Die  beiden  Versenden  718 
und  719  bilden  einen  Eeim,  s.  auch 
1478  f.  1546  f.  Med.  408  f.  Iph.inTaur. 
293^f.  Hei.  198  f.  u.  sonst.  Solche  Eeime 
konnten  dem  Dichter  unwillkührlich 
entschlüpfen;  gesucht  wurden  sie  im 
Allgemeinen  nicht,  sondern  eher  ängst- 
lich vermieden.     Vgl.  auch  zu  1478. 

719.  diXoifji'  av  („das  wäre  zu 
wünschen")  drückt  den  Zweifel  des 
Eedenden  (in  Betreff  der  Erfüllung 
eines  Wunsches)  aus.  Kr.  §  54,  3  A.  6. 
—  TioD.ov  Tiövov ,  ein  prädicati- 
ver  Genetiv,  vor  dem  ov  (zu 456)  un- 
terdrückt ist  (vgl.  Kr.  §  47,  6) ;  auch 
wir  kennen  einen  solchen,  nur  in  ver- 
stümmelter Form  (z.  B.  „diese  Sache 
ist  von  grosser  Wichtigkeit"),  während 
er  im  Englischen  noch  rein  erscheint: 
„This  matter  is   of  great  importance". 

720.  o)q]  Zu  625. 

721.  t6  vmäv  in  Bezug  auf  das 
Siegen  =  „beim  Siegen".  —  iarl 
7t äv  fvßovXia,  ist  Klugheit  alles  — 
kommt  alles  darauf  an. 

722.  ßov Äf  i  r()o[.7To)/u,ai']  In  Be- 
treff dieser,  der  lebhaften  Kede  ange- 
hörenden Construction  s.  Kr.  §  54,  2 
A.  2. 

723.  (Iq  cinat,  aui  einmal.  Vgl. 
zu  106. 
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ETEOKAHS. 
sl  vvxTOQ  avTolg  TZQoaßaJiOifjLev  ex  koxov; 
KPEßN. 
725  sYtiso  GcpaXeLQ  ye  Seugo  Gfod^rjou  ndliv. 

ETEORAHS. 
Xgov  (figei  vv^,  roig  S^  rolfjLMCFcv  TiXkov. 

KPEQN. 
hvdvGTVXTJGai  Seivov  evcpQovr/g  xvkcpag. 

ETE0KAH2. 
ciXX  cificpl  SsTiivov  ovai  TigoaßdXcx)  dogv, 

KPEQN. 
exTiXrj^ig  c^v  yevoiro '  vixrjaai  Se  Set. 
ETEOKAHS. 
730  ßa&vg  ye  roi  AiQxaZog  dvaxGJQelv  Tiogog. 

KPEQN. 
ÜTtav  xäxiov  Tov  (pvXdaaea&ai  xaXcog. 

ETEOKAHE. 
TL  ö\  ei  xaß'iniie'VGai^ev  lÄQyeicov  (ttocctov; 

KPEQN. 
xdxeT  TzeffQaxTUi  Xccog  ägfiacnv  7ieQi>^. 

ETE0KAH2. 
TL  drjTa  Sgäacj ;  TiolefiiOKTL  du  tcoIlv; 
KPEQN. 
735  yii]  Sr/Ta'  ßovlevov  d*,  hnelneQ  eJ  aocpog. 

^ETEOKAHS. 
Tig  ovv  TirovoLcc  yiyveTai  (70(f>  cot  egal-, 

KPEQN. 
'^TiT  dvdgag  ccvToig  (paaiv^  cog  rjxovo  hyd, 

ETEOKAHI. 
TL  ngoGTeTccx^ui  Sgäv;  tö  yäg  o&evogJßQa/v. 

725.    Kreon  gibt  dem  Eteokles  sein  der    weitere    Rückzug     abgeschnitten 

fl   zurück,    um    ihn   die   Unsicherheit  wäre,     niederzumachen.       Dem     setzt 

der  Zukunft  fühlen  zu  lassen.  Kreon  mit  Recht  seinen  Einwand  änav 

729.  Das    wäre    höchstens    eine  —  jtaAwg  entgegen. 
Ueberraschung ;  siegen  musst  du.  737  und  741.     Auch  hier  haben  wir 

730.  dva/oQ flv  ist  von  ßa&i'q  den  Dativ  der  Beziehung  oder  der 
abhängig;  ist  tief  um  sich  zurückzu-  Rücksicht  unfeine  Person,  der  ir- 
ziehen ,  d.  h.  ist  so  tief,  dass  man  gend  eine  Handlung  oder  ein  Umstand 
beim  Rückzuge  nicht  darübersetzen  zum  Nutzen  resp.  zum  Schaden  gerei- 
kann.      Eteokles    meint,     man    könne  chen  soll. 

sich  der  erwähnten  ty.nhih^i  wenigstens  738.     In  Betreff  dieser   dem  Gesetz 

(yO    dazu    bedienen,    um    die    Feinde  der   Stichomythie    zu   Liebe    erfol- 

trotz    ihrer    Uebermacht    hart    an    die  genden  Unterbrechung  vgl.  zu  410.  — 

Dirke  hinzudrängen  und  sie  dort,    wo  So  auch  744:     dort   lässt   dei*  Dichter 
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KPEÖN. 
\X6^a)v  ävaGGEiv^  inra  TtQOGy.ücß^ai  nvXaiq. 

ETEOKAHS. 
Ti  drjra  S^cofiev;  ccTiogiav  yaq  ov  uevco.  740 

KPEQN. 
^TTT  ävdgaq  avxoXq  xccl  av  TiQoq  nvXaiq   eXov. 

ETEOKAHS. 
loxcov  dvaaasiv  7)  fiovocrroXov  SoQoq; 
KPEßN. 

?.6XG)V,    TlQOKQlVaq    OinEQ    alxifZCOTCCTOl, 

ETEOKAHS. 
^vvTJx'  a^vv^iv  reix^MV  TiQOGccfißdGEiq. 

KFEQN. 
yMi  ^v6TQcCTrjyovq'  slq  S'  avrjg  ov  7idv&   ogä.  745 

ETEOKAHS. 
i}'äo()6t  TtQOZQLVaq  7]  cpQevcbV  evßovliq; 

KPEQN. 
d^cforsQov  ä7ioXeL(f{}'hv  ydg  ovSev  ü^dreQov. 

ETE0KAH2. 
'i^arai  rdd''  hX&cüV  8'  iitrdTtvQyov  hq  ttoXlv 
rd^co  Xoxc^yovq  TiQoq  TZvXacaiV,  (hq  liyuq, 
taovq  iöoiai  TtoXe^loLOiv  dvTb&dq.  750 

ovoLia  (3'  exdoTov  SiarQißr]  ttoXItj  Xiynv, 
kyß-Qh^v  Vit  avToiq  rel/eaiv  Ka&y^,^ivcov, 


den  Eteokles  sofort  errathen,  wozu  die  750.     Xaovc,  Xaoiai]  Diese Neben- 

Xoxayoi     dienen     sollen.     —     ßga/v,  einanderstellung   zweier   Casus    dessel- 

mehr   qualitativ   als  quantitativ.     Vgl.  ben  Adjectivs  ist   sehr  wirksam;    vgl. 

Kinkel    im    Nimrod     (Act    I) :      „üer  die  ergreifende  Klage  der  Medea  (Med. 

Frauen  Haar    ist    lang,    ihr   Sinn  ist  513):     q)iX(ov  tQtjfioc;,  gvv  rixvoiq  /*6vf] 

kurz."  /.lövoiq.     Iph.  Taur.  31:  ov  y^q  aväa- 

739.     [Kritischer  Anhang.]  Ofi  ßaqßä^oKTi  ßäqßaQoq. 

742.  Sinn:  Sollen  sie  an  die  751  f  Eteokles  lehnt  die  Aufzäh- 
Spitze  von  Heerhaufen  gestellt  werden  lung  der  sieben  Namen  ab,  weil  bei 
oaer  als  Einzelkämpfer  auftreten  ?  —  drohender  Gefahr  keine  Zeit  zu  ver- 
Mit  dem  einen,  gut  gewählten  Verbum  lieren  sei.  Dieser  Grund  ist  ganz 
av(x(T(Tfiv  wird  sowohl  die  Beziehung  plausibel;  doch  ist  in  den  Worten  des 
zu  den  Xoyoi  als  zu  ööqx>  ausgedrückt.  Dichters  ((fiaxQißrj  noXltj)  zugleich  ein 
{öoQoq  avdaanv  wie  oy<r,v ,  y.oiTttjq  av,,  Hieb  auf  Aeschylos  enthalten,  der  in 
unser  „regieren",  „führen".)  seinen  Sieben  ge^en  Theben  mehr  als 

745.     flq—oQci,  wie  unser:  „Vier  300  Verse    auf   die    Beschreibung    der 

Augen  sehen  mehr  als  zwei."  vierzehn  argivischen  und  thebanischen 

74  7.  a7toXfi(p^9tv  —  /hat  fQov]  Anführer  verwendet  h at.  Die  Tragödie 
Denns  das  Eine  ohne  das  Andere  ist  hat  inzwischen  Fortschritte  gemacht 
nicht.  Das  sittliche  Ideal  der  Grie-  und  ist  von  der  epischen  Darlegung 
chen  bestand  in  der  Verbindung  der  des  Thatbestandes  zu  der  drama- 
körperlichen und  der  geistigen  Tuch-  tischen  Bntwickelung  der  Charak- 
tigkeit:  mens  sana  in  corpore  sano.  tere  durchgedrungen. 
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755 


760 


765 


770 


775 


cclX  elfii,  oTtcog  av  iir]  'xarccoycüjLiav  x^Q^- 
xal  fiot  ykvoiT  aSslcpov  ävrrjQt]  Xaßüv 
aal  ^vöTcc&ivra  Slcc  f^cc^^^g  ilslv  SoqI 
[xTCiVscv  x)-'  og  l]X^e  TtarQida  TtoQß-rjaMV  hfjii^v]. 
ydfxovg  S'  ccdeX(pyg  Lävrr/ovi'ig  Tzatdog  ts  aov 
Aiiiovog,  hdv  tl  T7jg  rv^rig  fyco  acpa^iZ, 
aol  XQV  ^^X^o&ar  t7]v  doaiv  S'  kx^yyvov 
xrjV  TiQOG&B  Tiovw  vvv  kd  h^odoig  k^aig. 
fir^TQog  S'  adeXcpbg  sl'  rl  öel  fA.ciXQi]yo()6lv; 
TQicp  a^lcog  vlv  aov  re  rriv  t  kfiyv  x^Q^^- 
7iaT7]Q  d'  hg  avrov  afjicc&lav  ocpXiaxdvsiy 
oyjiv  rvcpXboaag'  ovx  ayav  c(p  hTtTjveaa' 
rj^äg  T  aQcuGiv,  tjv  ivxfl)  'AaraxTevsc. 
€V  S'  riiiiv  cogyov  kGTiv,  ei  ri  ^ecFcparov 
oicovo/iiccVTig  TeiQBölag  exei  cpQaöca, 
Tovd'  hxTiv&ka^ai  ravT'  kyco  dh  naida  öov 
Msvoixm  aov  TiarQog  ccvTSTicovvjbtov 
Xaßovra  TikpixpM  Ssvqo  Tecgaalav,  Kgeov 
aol  fiev  yäg  7]8vg  elg  loyovg  acpl^srccr 
hroi,  §h  xkx^jp  LiavTL'AfjV  hfxe^i^dfxrjv 
7] §7]  TCQog  avrov,  waxB,  jlcol  fioiKfccg  exsiv- 
TtoXu  bl  y.al  aol  ravr'  hTiLaxfJTTTcOy  Kgeov 
fjvTtSQ  XQCiT^ap  rdjbici,  üolvvsixovg  vexvv 


wenn 


758.  iäv  TL  —  a  (pa?.o} 
mir  was  Menschliches 
Euphemismus,  wie  oben  629.  —  ttjq 
xv'/rjq,  Genetiv  des  Bereichs,  in- 
nerhalb dessen  die  befürchtete  Gefahr 
vermuthet  wird,  rv/t^  (sonst  häufig 
im  Plural)  ist  ein  Gesammtbegriff 
für  alle  ün-  und  Zufälle,  die  von 
aussenher  kommen  können.  In  diese 
Kategorie  fällt  das  von  Eteokles  be- 
fürchtete rl.     Vgl.  auch  zu  968. 

759  f.  Die  Ordnung  ist:  nom  dh 
rijv  fJöcTiv  rijv  TiQÖad-e   i/iyyvov. 

762.  aov  —  ;/a()i,r,  „dir  und 
mir  zu  Liebe".  Tt;v  r'  ijuiijv  für  y,al 
i  1.10V. 

763.  a^  ai9'fcOH' o  qo  A^ö■>£ar^^,  ,,hat 
sich  der  Thorheit  schuldig  gemacht". 
Diese  Redensart  wird  von  den  Attikern 
gern  angewendet;  vgl.  fifyi(srr,v  ftwqiav 
öq)?u(T)iäviiv  (Med.  1227).  —  eq  avröv, 
in  Bezug  auf  sich  selbst,  d.  h.  durch 
eine  ihn  selbst  betreffende  Handlung. 
Sonst  wird  gern  die  Person  hinzuge- 
fügt, in  deren  Augen  man  sich  der 
Thorheit  u.  s.  w.  schuldig  macht:  so 
in  der  schon  zu  526  f.  angeführten 
SteUe  der  Medea  und  Soph.  Ant.  469  f. : 
aol    6^   fi  donöi  vT'V  ftoi^a  öfjiöffa  Tny/d- 


vsiVf  I  ayiSöv  n  ijoo)Q(ü  fio)Qiav  oqtAj- 
ö-jtavoj,  —  oder  mit  naoä  und  dem 
Dativ.  Eur.  fr.  87 :  offnq  ök  öovXm 
gxorl  7tiffrai>€i  ßQQroiv,  \  7to?.li}V  nag' 
rjfilv  fioQcav  6(p  l  iffnäv  e  i. 

764.  ovx  —  i 7t rive (ja]  „Ich  lobe 
(in  Betreff  des  Aorists  s.  zu  679)  ihn 
nicht  zu  sehr",  d.  h.  „ich  tadele  ihn 
heftig".  Dergleichen  Umschreibungen 
des  Gedankens  mittelst  einer  Negation 
sind  im  Griechischen  häufig. 

766.     oLQyöv,  „noch  ungethan". 

769.  avre  7t  o'jvv/iiov  (das  Wort 
nur  hier) ,  „  der  nach  deinem  Vater 
genannt"  ist.  Das  ai'r-  wirkt  verstär- 
kend (bearing  the  very  name,  würde 
der  Engländer  sagen).  lieber  die  Cou- 
struction    mit  dem  Genetiv    s.  zu  637. 

771.  flq  Xöyovq  aq:  t^ircti]  S. 
zu  702. 

773.  TTQoc  ai'rov,  in  seiner  Ge- 
genwart ,  „ihm  in's  Gesicht"  Här- 
tung. TCQoq  zur  Bezeichnung  der 
Richtung  nach  der  Person  hin,  wel- 
cher die  Worte  gegolten  haben. 

775.  Tafiä  („meine  Sache")»  sub- 
stantivii'tes  Neutrum  als  Gesammt- 
begriff.    Vgl.  ra  ad  1276. 
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&v7J6X6tv  Se  Tov  ß^dipavTa,  y.uv  q)Llo}v  reg  rj. 

aoL  jLtev  rdS'  eItiov'  Tcgoano'koig  d"  knoig  leyoj' 

excpeosTS  rsv/i]  Tidvoitld  r   ä^ji^fißh'i^aTa, 

cbg  dg  ccyöjva  tov  Tiooxetfjievov  SoQog  780 

6QlJiWfjL6&'   7^Sr]    ^VV    dlxrj    VLX7](p6QCp. 

rfj  §'  EvXcißda  xQr/aificoTäT7j  ^ecov 
TtQOCEVxoiiEO&cc  TrjvSe  Sicco c6L,eLV  TtoXcv. 

(Die  Eüstung  wird  gebracht;  Eteokles  legt  sie  an  und  geht  ab.) 
X0P02. 

{aTQ0(p7J,) 

cu  TioXviiox^og  "ÄQrig,  rl  7to&'  aifxari 

'/MC  ü-avuTcp  xarix^i^  Bgofilov  TiaQdfxovaog  ioorcäg-,  785 

om  km  xccXhxoQotg  arecpavoLai  vedviSog  coQag 

ßoGTQVxov  dfjiTtSTddcigj  Iwrov  xard  Ttvevfidra  (liXiiei 

fiovaccv,   kv  ä  x^^Qn^^Q  xoooTZoioi, 

dXXd  Gvv  oTtloi^oQcp  (TTQCiTÖv  ^Qysioov  kTtiTcvevaag 

aoficcri  0?jßacg  790 

xßfjiov  dvavXorarov  TtQoxoosvstg.  790' 

ov  TCoBa  ^VQöouavrj  vsßgldojv  fxira  Siveijeig,  dXX 

doficcac  y.ou  ipaXioig  rergaßd^ooL  ixcow^a  tzmXoVj 

'Iafii]vov  T  hm  xivi-iaai  ßalvMV 

iTZTzelacoL  ■O'odl.eLg,  !ÄoyEioig  kTiiTtvevaag 

^TtaoTMV  yivvav,  795 


777.  Y.äv  fpilcov  Tic;  fß  Darin 
liegt  eine  Hinweisung  auf  'die  Tbat 
und  den  Tod  der  Antigene,  die,  dem 
Verbot  trotzend,  ihren  Bruder  bestat- 
tete. 

778.  fiTTov,  zu  679. 

780.  ojc,  zu  523. 

781.  |rv  Sty-f],  zu  154. 

782.  Ev/.ä  ßc  la  personificirt  nur 
hier. 

784  fF.  Ein  prachtvolles  Chorlied, 
dessen  schönster  Schmuck  die  maje- 
stätisch dahinrollenden  Hexameter  sind. 

785.  TzaQäjLiovcroq,  ahsonus,  hier 
mit  dem  Dativ  der  Sache  zu  der  der 
so  bezeichnete  Gegenstand  nicht  stimmt 
(diese  Construction  nur  hier).  Zur 
Sache    vgl.   Orph.  Hymn.  ^LXV,  3-5 : 

y^^f?  avu^i 1  o?  TtoOiiiq  ti- 

(pfüiv  Tf   y.al  ty/fcii  dtj()iv  anov  n  ov. 

786.  Inl  bezeichnet  den  Zweck, 
zu  welchem  das  ßöex^yv/ov  ava/ifrav- 
vuftv  vorgenommen  wird.  S.  auch  zu 
1555.  —  nakli/oQoic  crr  f  (fävo  la  i, 
Kränze  die  bei  schönen  Tänzen  ge- 
tragen werden. 

Euripidea  I. 


787.  nikndi,  „lassest  du  ertönen". 
zaTti  nvivfiara,  zum  SchaU  des  Lo- 
tos.  /.aTÖ,  wird  in  dieser  Weise  ge- 
setzt, wo  es  sich  um  die  Begleitung 
durch  ein  musikalisches  Instrument 
handelt. 

789  f.  (jvv  oTtXoqiÖQO)  aa^iari, 
mit  einem  (beim  Waffentragen  ertönen- 
den) Schlachtgesange,  der,  wie  wir  aus 
785  und  791  erfahren,  höchst  unhar- 
monisch ist. 

791.  71 6 da  6 IV IV f  IV,  den  Fuss 
hin  -  und  herbewegen ,  wie  das  bei 
bacchischen  Festen  üblich  war.  — 
■d-vQdOfi  av^ ,  vom  Thyrsos  berauscht. 
Vgl.  Bakch.  943  f.:  eV  df^lcc  XQV 
/  ci  fi  a  ö  f  i  i  0)  TT  0  d  l  I  aXquv  viv  (tov 
OvQCTov). 

792.  Wenn  rfr Qaßäfioa i  richtig 
ist,  so  muss  dessen  Verbindung  mit 
ifjaUotq  als  eine  dichterische  Freiheit 
angesehen  werden,  die  sich  aus  dem 
Vorangehen  des  wichtigeren  Sub- 
stantivums  oi^juaai  erklärt.  Vgl.  zu  172 
äofta  ).fx-/.6v. 

793.  7(Tfi7jvoiq  Zu  825. 
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795*         cc6nt>8oq)kQpLova  ß^Laaov  bvotzXov, 

ccvTiTiaXov  xarcc  Xatva  relx^a 

Xcc^y>(p  y^oöpLTiaaq. 

/'  Suva  Tig  "Eoig  ^sog,  a  rdde 

IbijjaccTo  Tirj^ara  yceg  ßaaü^^vaiVy 
800  Außdaxldaig  TioXv^ox&oig. 

[dVTtÖXQOCp?,.) 

(6  ^cc&ecüv  nsTccXcov  noXvß rigor a- 

Tov  vciTiog,  'AQrifxidog  x^ovorgocpov  ofifia  KiO-aiocüV, 

lLL7]7toTe  TOV  ^ccvccTOi)  TiQOT^ß^kvTa,  XoxsvfjL  'loxaGTag, 

üü(p£?veg  OldiTtodav  ^geipat^  ßgicpog  'iaßoXov  oixcoVj 
805  ;^()i;(ToJärotg  negovaig  kniaccfiov' 

805*         U7]8k  rb  nag&kvLOv  Tiregov,  o'tgeLov  xigag,  kX&üv 

Tth&sa  yaiag, 

^(piyyog,  ä^oyaordraiav  ovv  (bdaigj 

ä  710T6  KaSuoyeV9J  ^^  —  rergaßdixoGL  /c^^c^Zg 

TSixsoi'  ;^()t,a7rT0^^r«  cpegev  alß^igog  dg  dßarov  (pwg 
810  yivvciVj  dv  6  xard  x^ovog  Aidag 

Kad^Hoig  kTiiTiefiTtei '  Svadalficov  ö'  'igig  dlXa 

^dXXu  TicciÖMV 

OlSiTToSa  xard  dw^ccra  xal  tzoXlv. 

ov  ydg  o  ^rj  xaXbv  ovtiot   icpv  xcclov, 
815  oifS*  ot  jiiy  vo^ifjiov 

Ticctdsg  fnargl  Xox^vfjLCCy  fiiaaua  nargog' 

7]  8h  ovval/Liovog  elg  l^xog  rjX^yev. 


796.    Das     Adj.     aiy7tidoq}iQfJi.i,)v  mit    Mügeln   und    einem   Mädchen- 

(von  aaniq  und   (pi^oy.)    wie  [l7ino-'\ßä-  köpf    (vgl.    \02^    fii^oTtäq&ivoq)     ver- 

jn(j)v  ron  ßalvo),  ohriQ-fA,o)v  von  oiy.rtiQo))  sehenes  Thier;    das    beweisen   die  er- 

nur  Her.  haltenen  Bildwerke.     S.    mehrere   Bei- 

802.  oixfjia^  „Augapfel"  der  Arte-  spiele  bei  Overbeck,  Gallerie  heroi- 
mis.  Die  Göttin  liebt  den  Berg,  weU  scher  Büdwerke  Taf.  I.  —  ovfiivov 
er  ein  so  stark  besuchtes  Jagdrevier  re'^aq]  Eine  derartige  Erscheinung 
ist  (TtoXv&fjQorarov  vänoq).  In  alter  heisst  bei  Euripides  gewöhnlich  rt^ac, 
Zeit  hausten  sogar  Löwen  dort;  ein  vgl.  1023:  öäiov  xiQaq.  Bakch.  542f.: 
solcher  (genannt  der  kithäronische  ayiii'omov  ri^aq,  ov  qöw-  |  t«  ß^6t£iov. 
Löwe  par  excellence)  wurde  von  AI-  Iph.  in  Taur.  1247:  yäq  nfkwQiov  ri- 
kathoos,  dem  Sohne  des  Pelops,  er-  Qaq  und  sonst.  —  Das  Epitheton  ov- 
legt.  Qfiov  weist  auf  den  Berg  (Pimov  hin, 

803  ff.     Ueber    dieses   Zurückgehen  auf  dem  sich  die  Sphinx  niedergelassen 

auf  eine  Ursache  des  beklagten  Unheils  hatte.       Auch     auf    alten    Bildwerken 

s.  zu  4  ff.  .  sitzt   die   Sphinx    zuweilen    auf  einem 

803.  ^arccTw,  Dativ  des  Zwecks.  Felsen  oder  einer  Erhöhung.    S.  Over- 
805.    Die    xQ^'^^odir ai    m^övai  beck  a.  a.  0.    n.    13.    15.    16.  —  A^or 

beziehen    sich    auf   die    Spange ,     mit  iX&fTv    ist     aus    804    o}q>iXi     zu     er- 

deren  Hülfe    der  unglückliche  Oedipus  ganzen. 

sich  blendete;    s.   oben  62    und   Soph.  807.     (tvv,     „unter**.     S.    zu    1028 

Oed.  Kön.    1268  f :     /(j  ixTTjXdrovq    \  (cV<<^0  und  1415. 

Tifoövaq.  —  E7T i(Tafi.ov,  „blutig  ge-  810.     äv ,  nämlich  die  Sphinx. 

zeichnet**  (Härtung),  811.     eTr/Tre^^rft  Praesens  histori- 

805a.     t6    TiaQ&ev lov     tttjoüv]  cum.     Vgl.  zu  13. 
Man   dachte    sich    die  Sphinx    als    ein  815  ff.     [Krit,  Anh.] 

vierfüssiges    (808  Ttrt)aßäßoai   x^XaZq),  817.     fiq  ki/oq  /}A^fv]    Aehnlich 
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'irsxsg,  CO  yä,  'irsx^g  tzotb, 

ßägßciQov  wg  äxoäv  kSdfjV  hSdriv  nox  kv  ot-Aoig, 

räv  diio  &7}QOTQ6cpov  cpoivixok6q)OLo  SgaKovrog 

yivvav  odovrocpvrj,   QrjßaLg  xdlliarov  oveidog' 

lAofiouiag  S^  ttot  eig  vusvaiovg 

TjXv&ov  ovQaviöaiy  (poQfnyyi  rs  relxecc  Oyßag 

rag  Id^cpioviag  rs  XvQag  vno  nvQyog  ävkörav 

SiSvjLccov  noTci^öov  TtoQov  ä^cpl  fxeaov,  — 

JlQ'Accg,  xXosQOTQOcpov  a  TzeSlov 

TIQOTICCQ   'lafJLTjVOV    XCCTCcSaVSL' 

'Im  d^'  ä  xsgoeöGa  TiQoudrcoQ 
KccSfj.sicov  ßccailrjag  iydvazo, 
fjLVQiäSag    S'  dya&cov  higoig  iri- 
gag  jjLara^SLßoueva  Ttohg  ä8'  hn   ä- 


820 


825 


830 


unten    1609.      Epische    Formel.    Vgl. 
Hesiod.  Theog.  912:     avTa^_  6   Ji^/a,tj- 

TQOq   7to/.vq)6gßt]q   iq  /£/oc;    '^Id'iv. 

819.  iöätjv  idd't]v]  Die  Wieder- 
holung desselben  Worts  im  Affect  wie 
1019:  sßaq  eßaq  und  sonst  in  dem- 
selben Chorgesang;  1299  niata  Tieaea 
und  sonst.  Dergleichen  Wiederholungen 
linden  sich  vorzugsweise  in  Chorlie- 
dern ;  ein  Beispiel  aus  einer  Eedepartie 
ist  Bakch.  1065  :  xar  ■rj  y  av ,  ^yev, 
tiytv  elq  jueXav  niöov.  —  ev  oixoiq, 
wo  ihnen  die  alten  Sagen  der  Stam- 
mesgenossen erzählt  wurden ;  vgl.  Hom. 
^  396:  naxqoq  ivl  fisy  d^o  iff  iv 
dxovacc. 

821.  Das  Adj.  odovroipvtjq  nur 
hier.  —  Das  aus  den  Drachenzähnen 
entsprossene  Geschlecht  (zu  672  f.) 
wurde,  wie  der  Chor  hier  constatirt, 
als  ein  ovs  löoq  für  Theben  angesehen. 
Derselbe  gibt  aber  durch  sein  yiälharov 
zu  verstehen,  dass  das  angebliche  ovei- 
öoq  Theben  eigentlich  zum  Euhme  ge- 
reiche. Dergleichen  Oxymora  sind  nicht 
selten:  auch  werden  besonders  gern, 
wie  hier,  xa/o?  und  ovaiöoq  (oder  6vn- 
()iL,(»)  verbunden.  Vgl.  Iph.  in  Aulis 
305:  xaAov  yi  fioi  xovvhiÖoq  t^oivtiöioaq. 
Bakch.  652:  Mvaldiaaq  örj  rovro  ^lo- 
vvffo)  xaAdr.  (Vgl.  auch  Med.  514.) 
Ferner  unten  1047  f.:  rä?.aq  \  KaXUvi- 
vi/.oq  ö)v  und  Soph.  Ant.  74 :  offiot  nav- 
ox'(jyi^(Ta<ra. 

823  f.  Die  Construction  ist  eigen- 
thümlich  verschränkt;  das  erste  rt 
verknüpft  den  ganzen  Satztheil  mit 
dem  Vorhergehenden,  während  das 
zweite  t«  den  824.  Vers  mit  (p6^iu,iyyb 
—  'drjßaq  verbindet. 

825.     Die  6i6vixoi  norafiol  sind 


die  Dirke  und  der  Ismenos,  die,  wie 
aus  Ulrichs'  Uebersichtskarte  (zu  145) 
hervorgeht,  in  fast  parallelem  Lauf 
von  Süden  nach  Norden  fliessen  und 
Theben  in  die  Mitte  nehmen.  Die 
Dirke  entspringt  im  Südwesten,  der 
Ismenos  im  Südosten  der  Stadt.  „Nur 
bei  sehr  starken  Eegengüssen  ver- 
einigen sich  die  Dirce,  der  Ismenos 
und  der  durch  den  Hohlweg  strömende 
Regenbach,  und  fliessen  dem  Hylischen 
See  zu."  Ulrichs  a.  a.  0.  S.  5.  So- 
mit ist  die  Bezeichnung  öidv/iot  sehr 
gut  gewählt.  —  7t  6 Q  ov  dfitpl  ju-ecrov, 
„an  der  Mitte  des  Laufes"  (nÖQoq  Lauf, 
wie  730).  Wie  genau  diese  Worte 
sind,  geht  daraus  hervor,  dass  die  bei- 
den Quellen  sich  auf  demselben  Brei- 
tengrade befinden  und  die  beiden  Fluss- 
läufe ziemlich  gleich  lang  sind. 

826.  /ilQxaq']  Wenn  hier  alles 
richtig  ist,  so  muss  eine  freie  dich- 
terische Apposition  angenommen  wer- 
den; denn  während  Euripides  hätte 
sagen  können  Jiq/Mq  n  xal  ''IafA,7]vov, 
zieht  er  vor,  die  JIqu'tj  zuerst  allein 
zu  nennen,  um  sie  dann  mittelst  eines 
besonderen  Nebensatzes  mit  dem  'Ja- 
fj,f]v6q  in  Verbindung  zu  bringen. 

826.  Das  Adj.  /Xos^orgogioq 
nur  hier. 

828.  TTQOf^drojQ']  Zu  248  und 
676  ff. 

830  f.  ET i^o  tq  er iQaq  fA^sra- 
/iit  iß  la&cti,  eines  mit  dem  andern 
für  sich  umtauschen ,  hier  von  der 
stattlichen  Reihe  der  schönen  Vor- 
theile,  die  die  Stadt  durch  ihre  Lei- 
stungen im  Felde  einen  nach  dem 
andern  errungen  hat, 

831  ff.     in'     dii()0(q    —    fXTfg)«- 
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835 


840 


oig  örecpdvoiatv. 

TEIPESIA2 

(von  seiner  Tochter  geführt  und  von  Menökeus  begleitet). 

Tjyov  TtccQoi^s,  ß"vyaTBQ '  (hg  rvcpXw  nodl 
ocp&ccl^ög  si  6Vj  vavßaTcciüLV  aCTQOV  &g' 
Sevg  eig  ro  Xevgov  neSov  Y^vog  Ti&elö  h^ov, 
TiQoßccvve,  jbc?)  avpaX(OfA.ev  d6^ev't]g  TtarrjQ' 
y.XrjQovg  re  ^ol  cpvXaGüe  Tca^ß^ivco  xbqLj 
ovg  elaßov  olwvlofidt  ogviS^cov  fjia&cjv 
&dxoL6iv  kv  hgoTöLV,  ov  ^avttvo^av. 
rexvov  MevoiTcsv,  tzcu  K^iovrog,  elTte  fioi 


voiffiv,  poetische  Umschreibung ,  zur 
Bezeichnung  der  ruhmvollen  Kriegs- 
tüchtigkeit der  Thebaner.  Wir  treffen 
hier  auf  den  schönen  Stolz  auf  das 
Vaterland,  der  in  den  griechischen 
Tragödien  eine  so  grosse  Eolle  spielt 
und  namentlich  Athen  zugutekommt. 
Vgl.  zu  854  f. 

834.  ■d-v'yaTiQ~\  Diese  Tochter 
hiess  Manto ;  vgl.  zu  203.  In  der  An- 
tigone  des  Sophokles  wird  Teiresias 
von  einem  Knaben  geführt.  —  o5? 
(auch  843  und  847)]  Zu  523.  —  tv- 
(pXo)  Tzoöl,  zu  103. 

835.  Dem  Griechen,  und  nament- 
lich dem  Athener,  waren  solche  dem 
Seeleben  entnommene  Gleichnisse  sehr 
geläufig;  und  so  hat  uns  auch  Euri- 
pides  mit  einer  Reihe  der  schönsten 
und  ausdrucksvollsten  beschenkt.  Schon 
die  Alten  bemerkten  die  Vorliebe  des 
Dichters  für  solche  Gleichnisse ;  in  sei- 
nem Leben  Z.  61  f.  (Nauck)  heisst  es : 
ex  tijq  &ccXä<jafjq  laju^ßärai  raq  Tlleiovq 
röiv  6fiOLM(Tso)v._  —  Vgl.  Med.  768  ff. :  ov- 
To?  yoiQ  avijQ  fi  fjudliax  exd/4,vo/iav  |  At- 
f^'^v  ni.q)Ctvxav  xo)v  ifjuMV  ßovXev/nä- 
roW  \  iy,  rovS^  uv ob^i 6/A,ia Q-  a  tzqv- 
ittr-j/Tiyr  )iaA(wr.  Andr.  981:  w 
vavr  iXo  iff  i  xilfAaxoq  Xi/^ijv  qia- 
vaiq.  Heraklid.  427  ff.:  o>  rsuv ,  eoiyfiav 
vavt  iXo  la  tv  ,  otriveq  \  y^aif-iöivoq 
infpvyövreq  ccyQiov  /A^evoq  \  tiq x fi^- 
Q  a  yri  ffvv^ipav,  acrayfQao&av  \ 
nvoala tv  tj Xä-9-f] crav  aiq  növrov 
TtdXtv,  auch  ras.  Herakl.  478  f.  (vom  H  a  - 
fen);  Med. 28  f. :  o)q  §k  nixqoq  rj  &a- 
Xda<Tioq  I  kXv  d  o)v  diiovfi  vov&frovfiivT] 
q>ih,)v  (vom  Felsen  und  von  der  Bran- 
dung); Ion  927  ff.  (vom.  Sturm  auf 
hoher  See);  in  unserer  Trag.  1712  f.: 
tyoiv  %ix    (oa  r  c  vavai7iofi,7iov  a  i/  ^  a  r 


(vom  Seewind);  Med.  523.  Aesch. 
Sieben  2  f.  62  (vom  Steuermann). 
Dazu  kommen  dann  noch  solche  Aus- 
drücke wie  jtAt'doji'  (859),  avxXoq  (Aesch. 
Sieben  796)  evoQjuiikaiv  (unten  846),  &v- 
/nov  Ttvoai  (454)  u.  s.  w.  Aehnlich  bei 
den  Engländern  und  in  der  englischen 
Litteratur.  So  Shakspeare  im  Kauf- 
mann von  Venedig  (Act  IV  Sc.  1): 
I  pray  you,  think  you  question  with 
the  Jew:  I  you  may  as  weU  go  stand 
upon  the  beach,  |  and  bid  the  main 
flood  bäte  his  usual  height. 

837  und  841.  Das  Asyndeton  ver- 
anschaulicht die  Mühe,  mit  der  der 
von  dem  "Wege  angegriffene  alte  Mann 
die  paar  Worte  hervorbringt. 

838.  Diese  kXTjqo  i  waren  Stein- 
chen, aus  denen  man  wahrsagte.  Vgl. 
Eustath.  zui-  n.  S.  419,  5  (Rom.): 
EvQiTzlÖTjq  6k  iv  f.ievfPoivi<T(Taiq  xni  fiavti- 
ndq  xivaq  ■Kptjcpovq  (daher  tj   did  xwv  rpTf- 

qio)v  /zavxi/.tj  bei  ApoUodor  HE,  10,  2 
§  9)  xX'TjQOvq  naXiZ,  dq ,  qiaoi,  diXxotq 
naqtarjfjhiLOvvxo  ev  xe  Ttxfjaaaiv  oqvL&mv 
xal  XoiTzolq.  —  So  heisst  es  bei  Pin- 
dar  (P:^h.  IV  189  ff.) :  xal  qd  ol  | 
fidvxiq  OQvixfffCfi  xal  xXdQOKTi  S-fOTiQO- 
Ttiojv  IfQoTq  I  Möipoq  dfißaae  axqaxov 
TtQoqiQMV,  —  TtuQ&ivb)  ;ff(>*]  Auch 
hier  wird  (wie  xixpXdq,  yi^aiöq,  s.  zu 
103)  ein  Epitheton,  das  eigentlich 
nur  mit  dem  Ganzen  verbunden  wer- 
den sollte ,  auf  einen  T  h  e  i  1  bezogen  ; 
vgl.  Ion  270:  ilq  7ta(jS-EV0vq  yi 
XtbQaq. 

840.  &ay.olff  IV  iv  liQoZa  iv^ 
Dieser  in  der  Nähe  der  Tempel  des 
Ammon  und  der  Tyche  befindliche  Ort 
hiess  nach  Pausan.  1X16,  1  das  olo)vo- 
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71007]  TLQ  7]  'nlXoLTiog  (XöTecoQ  oSog 

TiQog  nark-qa  rbv  gov  (bg  hf^bv  xäfjivei  yovv, 

7TVXV7JV  Ss  ßaivMV  7}lv6iv  fjLohg  Tisgm. 

KPEQN. 

ß'dQOei'  TikXag  yag,   T^geöia,  cpiloiai  aolg  845 

ävcüQfjiiaag  oov  noda'  laßov  §'  avrov,  rexvov 
(hg  Ttäa    ccm]V7]  novg  rs  TtQeaßvrov  cpiXu 
/eiQog  x^vQalag  ccvafieveLV  xovcpiöjLtara. 

TEIPEEIAS. 

ehvy  TTccQSCTfisv'  ri  jus  xccXaZg  OTZovSfj,  Kgeov; 

KPEQN. 

ovTicü  leX^a^e&' '  akXk  avXXs^cci  a^evog  850 

xal  nvev^'  ccß-QOidov,  cciTiog  ^xßcclav  oSov. 

TEIPESIA2. 

xoTKp  TiaQH^at  yovv  'EgexT^-sidcjv  ajto 

8bvq  hx'AopiiG&dg  xrjg  naQOL&ev  ijfiiQCcg' 

xazel  yuQ  rjv  rig  nole^og  Ev^oXtiov  Sogog, 

ov  xaXhvixovg  KsxQOTzidag  'i&riz   hyoo'  855 


842.  TtöaTj  tiq]  „T«?  ad  interro- 
gationem  eam  significationem  affert, 
quam  nos  non  possumus  reddere  nisi 
per  adverbialem  notionem,  quasi  dicas : 
Wie  weit  ist's  etwa  etc.,  vel  quid 
eiusmodi;  conf.  Heracl.  v.  668:  nöaov 
Tfc  TzX'^&oq  dv/xiAäyoiV  TKXQsar'  e/öjv;'' 
Klotz. 

844.  TtvKvij  7J?.v(Tiq  veranschau- 
liclit  die  häufigen  kleineren  Schritte, 
die  Teiresias  macht  (ßamov).  In  Be- 
treff der  Construction  s.  zu  1379.  — 
/iiöXtq  TtiQÖ),  „komme  ich  kaum  wei- 
ter".    Der  Contrast  ist  sehr  wirksam. 

845.  TiiXaq  hier  mit  dem  Dativ. 

846.  BVü)Q fjii(Ta<i  a bv  nööa.  „\i2üSt 
du  deinen  Euss  einlaufen  lassen". 
Auch  hier  liegt  eine  aus  dem  Seeleben 
entlehnte  Metapher  vor;  s.  zu  835.  — 
rejtvor,  nämlich  Menökeus,  der  den 
alten  Teiresias  zum  Kreon  hingeführt 
hat;  s.  905.  -  847.     [Krit.  Anh.] 

849.  itev ,  ein  häufig  vorkommen- 
der, der  Umgangsprache  der  Attiker 
angehörender  Ausruf;  er  entspricht  un- 
serem „gut !"  „so  sei's !"  Vgl.  Med.  386. 
Soph.  Ai.  101. 

850.  Das  auf  ein  Object  im  Sin- 
gular bezogene  Verbum  avkUynv  ent- 
spricht genau  unserm  „  sammeln ". 
Aehnlich  a^Qoitnv  im  folgenden  Verse. 

851.  aiTioq  ixßaXojv   odoc,    in- 


dem du  die  Steilheit  des  Weges  von 
dir  thust,  d.  h.  den  Einfluss  derselben 
verwindest. 

852.  Ttaq ilf^ai,  confectus  simh. 

853.  tijq  rifA,iQaq,  Genetiv  der 
Zeit. 

854  f.  xlq]  Die  Sache  wird  ganz 
allgemein  hingestellt;  das  geschieht 
absichtlich,  weil  Euripides  sich  auf 
fernliegende  alte  Sagen  nicht  weiter 
einlassen  will;  doch  wird  des  Sieges 
der  Athener  über  Eumolpos  gedacht, 
weil  der  Dichter  den  Anlass  benutzen 
will,  um  sein  geliebtes  Athen  zu  ver- 
herrKchen.  Ueberhaupt  ergreift  er  jede 
sich  darbietende  Gelegenheit,  um  Athen 
und  seine  Bewohner  zu  loben.  Diesem 
Streben  verdankt  man  eine  Reihe  der 
prachtvollsten  Schilderungen.  Nähere 
Nachweisungen  s.  zu  Med.  824  ff.  — 
Welch  einen  Eindruck  mussten  diese 
begeisterten  Lobpreisungen  —  und 
auch  die  gelegentlichen  Erwähnungen 
— -  auf  der  athenischen  Bühne  machen ! 

855.  KalXivinoq,  „mit  schönem 
Siege".  Diese  allgemeine  Bedeutung 
kann  aber,  je  nach  der  Beziehung  des 
Worts,  sehr  verschieden  gefasst  wer- 
den: so  ist  es  1059,  1253,  1374, 
1728  „eines  schönen  Sieges  theilhaf- 
tig";  858  sind  xaXXivixa  atiqtr}  die 
„durch  einen  schönen  Sieg  errungenen" 


54  EYPiniAOT 

xal  TovSe  ^^gvaovv  öxicpavov,  (hg  bgag,  'e^a 
kccßcov  (ZTtaQX^Q  TtoXefitoov  (jxvXevfiäTcov. 

KPEÖN. 

oiMVov  k^h^^]v  zallivLxa  aa  aricpri' 
hv  yuQ  xXvSooVL  xu^e& ,  Sottsq  oIö&cc  av, 
860  SoQÖg  JavalSböv,  xai  fieyag  0r]ßai,g  aycov. 

ßaatXevg  fiev  ovv  ßeßrjxs  xoG^Tj&Elg  onXovg 
7]di]  TZQog  alxfjv  'EreoTcXrig  Mvxi]vi§a' 
kfjiol  8'  hiiiöTaXx   hxua&elv  aeß-ev  Tidga, 
TV  Socüvreg  av  ^ähavcc  aojaccLfiev  tzoXlv. 

TEIP^ESIAE. 

865  'EreoxXkovg  uhf  ovv  ex   av  xXyaag  arofta 

X07]6uovg  ^Tieaxov  aol  S\  hnd  XQV^^^'i  uaO'eiv, 

Xe^ot).   voaeZ  yäg  tJSs  yij  TtdXaij  Kgeov, 

^1  oi)  'Texvoj&7]  Adiog  ßia  &ecüv 

TzoöLV  T   ecpvae  ^i]tqI  ^kXeov  OiSiTtow 
870  at  ^'  al^arwTiol  de^y^aTcov  8vacpx}oQal 

ß-eojv  aocpia^a  xccTiiSsL^ig  'EXXddi. 

a  avyxaXvipac  nalÖeg  OIöltiov  oxotco 

XQiCovreg,  (hg  drj  &eovg  VTiexöga^ov jnavoi, 

7J/LiaQTov  djbia&(og'  ovre  yag  ykga  Tiargl 
875  ovt'  e^oSov  öidovrEg  dvöga  Övgtvxv 

hh,i]yQi(06av'  hx  8'  'iiiVEva   ccvrotg  dgäg 

8eLväg  voömv  ts  xal  ngcg  7]TL^a6^hvog. 

äyoj  TL  ov  8Qa>Vj  noia  8'  ov  Xeyojv  ejti]. 

Kränze;    Med.  45    ist   naUlviAov   ein  871.    Die    Blendung    des    Oedipus 

„schönes    Siegeslied" ;    dagegen    ist    es  durch  eigne  Hand  geschah  auf  Veran- 

hiGT,104S  (nakXlvoxoqwv  alviyßärMv)  und  lassung  der  Grötter  (vgl.  1612  ff.).     Sie 

Med.  765    (vvv   KalXlviy.oi  tmv  i/xöiv  ty-  ist  zugleich  eine   an   die  Addresse  von 

■Oqo)v,  qiD.ai,    1    Yfvrjaöuaff&a)   mit    dem  ganz     Griechenland    gerichtete    War- 

Genetiv   der  Sache   (oder  Person)    ver-  nung     (inidfi^iq    'EU.äSi) ,     die     den 

bunden,  durch  deren  Behandlung  (oder  strengsten    Gehorsam   gegen    die   Vor- 

Ueberwindung)  man  zu  einem  na/MviKoq  Schriften    der  Götter    einschärfen    soll. 

wird.  —  E&Tjxa,  zu  1008.  Darum    werden    (874)     die    Söhne    des 

857.     a7ra^;j'aq,    „als  Erstling";  Oedipus  getadelt,  weil  sie,  im  Wahne 

vgl.  zu  203.  befangen,    dass   sie   die  Absichten  der 

859.     iv  KXvö(i)vt]  Zu  835.  Götter  vereiteln  könnten,   ihren  Vater 

862.     aXxrjv  MvKtjvlda,   Abwehr  vor   den   Au^en    der   Welt   verbergen 

der  Mykener.  und  misshandeln. 

864.  Während    wir    sagen:     „was  872.     ai<yy.cc).vxi'ai    (txotw,     wie 
wir  thun  sollten  um  die  Stadt  zu  ret-  unser  „in  Dunkel  hüllen". 

ten",    sagt   der  Grieche:    „was  thuend^  874  f     oi're  —  dtdövnq']    S.  die 

wir  die  Stadt  retten  könnten".    Auch  Einl.    —    876.  .  e^7jy()  ioxrav,  exacer- 

hier  liegt  im  Particip  der  Hauptbegriff,  harunt. 

s.  zu  286.  _  877.     TiQÖq,  zu  610. 

865.  Dieser  Hieb  auf  Eteokles  er-  878.    Wie    unser    „was    habe    ich 
klärt  sich  aus  772  f  nicht  alles  gethan,  was  nicht  alles  ge- 

868.  ßia  ^föjv]  S.  zu  18.  sagt",     eine     als     Ausruf    auftretende 

869.  ^  7/ T  ^  t  Dativ  der  Bestimmung,      Frage,  auf  die  man  keine  Antwort  er- 
zu  17.  wartet. 
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dg  e^^O-og  7]k&ov  Traial  rotoiv  OlSiTtov. 

kyyvg  3e  ^dvarog  amoxuQ  avrotg,  Kgeov  880 

TCoXXol    8e    VSXQOl    TIEqI   VSXQOlg    TTSTtTOJXOTeg 

Idgyetcc  xal  KccSfiela  fii^avreg  ßklri 

TZL'AQovg  yoovg  8c6oovai>  Qrißaiq^  ;^^oi//. 

üv  r   0)  raXuLva  avyxccTaaxäTZTSc  7167.1, 

£t  lJir\  7^6yoig  Tig  rolg  kjLioiai  TtelGerai.  885 

^xsivo  fiev  yccQ  tiqmtov  tjv,  twv  OiSitiov 

fir/Sevci  TtoUrr/V  fi7/S'  avaxT   elvau  y^ß^ovog, 

cbg  daifJLovcuvrag  'AävarQkxjJovrag  jcoXlv. 

kTiH  Sh  xoetaaov  rb  xaxov  hört  räya&ov, 

jLii    höTLV  aXXi]  ^Ti^civr]  üMXiqQiag.  890 

akX  ov  yäg  elnslv  ovr'  k/Lcol  toö'  aacpaXeg 

TllXQOV    TB   TOlüL   T7]V    TV/V^   XeXTTjfteVOig 

noXu  naQa6%üv  cpägibtaxov  acoTrjgiag. 

TÖ  ^ikXXoVj  d  X9V>  TiEiao^ai'  ri  yag  na^o)-,  895 

(wendet  sich  zum  Gehen.) 
KPEQN. 
hniüx^g  avTov,  Tigiaßv. 

TEIPESIAS. 

pLT]  '  TivXapißdvov, 
KPEQN. 
fiHVov ,    TL    (pBtüyeig; 

TEIFESIAS. 

7/  rvxv  a\  äXX  ovx  hyw. 


879.     et?    t'/&oq    ^Aö-or]    ijX&ov,  887.     TToXlrtjv]  Also  würde  selbst 

„gerieth".       eiq    Byd-oq     eQxea&ai,  das  Aufgeben    der   Herrschaft    von 

sich     (mit    Jemanden)     verfeinden.  Seiten  der  beiden  Brüder  nicht  genügt 

Vgl.  zu  Vi     und  1000.  haben,  um  das  Unheil  abzuwenden. 

885.  6t  —  Ttilderai]  Teiresias  889.  Aehnlich  Sophokles  im  Phil, 
constatirt,  dass  die  Rettung  der  Stadt  457:  oTtovS"  6  /et'^wv  rdya&ov  fifttov 
von  der  Ausführung  seiner  Befehle  a&svfi.  Allbekannt  ist  das  homerische 
abhängt;  so  hat  er  den  Athenern  Wort  (y1  biß):  bttiI  xa  /(QÜova  rtxa.  • 
zum  Siege  verholfen,  Y.  855.  —  rlg,  390.  Der  Ausdruck  lu^Tjxavrj  gm- 
Anspielung  auf  den  HauptbetheiHgten,  ^^o^a?  gehört  der  Umgangssprache 
namlich  Kreon.  ^jer    Attiker    an.     Vgl.    Xen.   Anab.  V 

886.  n^wxnv,  das  erste,  d.  h.  2,  24,  wo  der  neckische  Zufall  einen 
Mittel,  das  Uebel  abzuwenden  (ta^a  vollständigen  Trimeter  hergestellt  hat: 
der  Scholiast).  Da  dieses  nicht  ange-  Qiüiv  nq  avroiq  f4.  tj  x  a  v  ii  v  <To)rtjQi<xq 
wendet    worden    ist,     muss    jetzt    zu  ölöo)(nv. 

einem  andern  (890)    gegriffen   werden.  891.      «AA«    —     >'«(),     elliptisch: 

—  röiv  Oidinov,  von   Oedipus'  Ge-  „doch  ich  schweige,  denn", 

schlecht;    die    Verbindung    des  Ar-  894  f.     Ganz    ähnlich  Aeschylos   in 

tikels    mit   einem    Genetiv    der   Ange-  den  Sieben  263:    o-tyw'  (tvv  äXXoiq  mi- 

hörigkeit    (wie    690)    zur  Bezeichnung  ao/jLon,  rö  f.i6Q(Ti/nov. 

eines      verwandtschaftlichen     Verhält-  895.     ri    yä^    näxO-o),  denn  „was 

nisses.  verschlägt  es  mir?"    Härtung. 
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KPEQN. 
(fQaoov  nokiTaiq  xccl  noXu  acQrrjQiav. 

TEIPESIAE. 
ßovXu  oi)  fiivTOL  xovxl  ßovk^66t>  rdxu. 
KPEßN. 
900        '  xal  Ttcog  nargcoav  yalav  ov  ocoaai  &elM; 

TEIPESIAS. 
ß-iXeLg  äxovöai  drjra  xal  ctiovötjv  dx^ig; 

KPEQN. 
elg  yäg  ri  fiäXXov  Set  TiQo^vjbilav  '^x^vv ; 

TEIPESIAE. 
xX'Voig  av  fjdr}  rcov  h^wv  ß-eüTua^arMV. 
TiQüQTov  S  hzHVo  ßovXoficcc  acccpöog  ficc&etVj 
905  710V  'öTiV  Msvorxevgj  og  jus  ösvq'  hTi^yayeVy 

KPEßN. 
od'  ov  fiaxQav  ccTiEarij  TtXr^alov  S^  aov. 

TEIPE2IA2. 
ccTiek&irü)  VW  &ea(päTMv  kjxöov  ixäg. 

KPEÖN. 
kfiog  Ttecpvxcog  nalg  a  See  aiyrjaerai. 

TEIPEEIAE. 
ßovXei  TtaQovTog  Stjtcc  aoi  tovtov  (pgdaoj ; 
KPEQN. 
910  xX'öcüV  yccQ  äv  rkgiiouTO  XTJg  acor^^glag. 

TEIPESIA2. 
axove  Sri  ^^^  ^eacpärcov  hfXMV  bSov 
[a  Sgcüvreg  av  ^dluara  acuauifiev  nokiv    [KaSiJ.eiwv] .] 
acpa^ai  Mevoixicc  rovSe  See  a    vneQ  Tiargag 
aöv  7iaiS\  kneiS?]  rijv  tvxv^  avrog  xaXetg. 
KPEQN. 
915  ri  cffjg-,  riv   elnag  rcvSe  fiv&oVj  w  yiooV) 

TEIPESIA2. 
ccTieo  7ticp7/vej  ravra  xccvdyxT]  ae  Sgav. 

903.     xAi'of?  ctr,  „du  magst  also  911.     6 ^6 r,  Gang  (vgl.  unser:  Ge- 
hören",   =    „so    höre    denn".      Dieser  danken  gang). 

Gebrauch   des  Optativs  in  der.  zweiten  913.     xövdf,  emphatisch  nach  31;- 

Person     mit    uv    macht    denselben    in  voiy.ia,  „diesen",  der  hier  steht. 
Wirklichkeit     zu     einem     höflichen  914.     ETiftÖTj  —  y.aXtlq,   „da   du 

Imperativ.     S.  Kr.  §  54,  3  A.  8.  das    Schicksal    selbst    heraus  for- 

909.  q>^äi7  0),     erster  Aorist     des  d  e  r  s  t ". 

Conjunctivs.     Ueber    die   Construction  915.      rlv'  finaq    rövda    jliv&ov 

ßovXei  qiQäao)  zu  722.  brachylogisch,  für:    rlq  iarlv  6  fiv&cq, 

910.  xXi'uov    und    rrjq  ao)rtjiiiaq  ov  iinaq;   Vgl.  auch  zu  392.  —  iinaq, 
gehören  zusammen,  zu  679. 
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KPEQN. 
M  noXka  U^ag  ^v  ßgaxü  XQovcp  xaxä. 

TEIPEEIAE. 
aol  y\  akXa  TtarQidi  aeydXa  xal  aoin^QLa. 

KPEQN. 
ovx  'i'AvoVj  ovz  i^y.ovaw  ;^«t()€rw  TioXcg. 

TEIPESIAS. 
ccvt^Q  ö§'  ovxkß''  avTOQ,  kxvevec  ttc/Mv.  920 

KPEQN. 
XcciQMv  i&''    ov  yccQ  acüv  ue  Ssl  fiavTevfAurcov. 

TEIPE^IAE. 
ciTZoXcoXev  uXriO-u  ,  Inü  öv  Sv(5TV%üg; 

KPEQN 
(auf  die  Kniee  fallend). 
w  TiQcq  ae  yovccTMV  xal  yeQacaiov  tqlxoq, 

TEIPESIAS. 
T^  TtQOöTzlrvsig  fis;  dvacpvXaxT   aivec  xaxä. 

KPEQN. 
ölya'  TioXu  Se  rovaSs  fiTj  le^yg  loyovg.  925 

TEIPESIAS. 
ädi'AElv  xeXevsig  fi''  ov  aicoTi/joaifisv  dv. 

KPEQN. 
ri  Stj  fjis  Sodaag;  Tialdd  uov  xuraxTSVecQ', 

TEIPESIAE. 
dXkoig  inehjasL  ravr  ,  hfiol  S'  eloijaerai. 
KPEQN. 

tX    TOV    S'     klLlol    ToS'    Ijlß^E    XCil    T£XVCp    XUXOV ) 

TEIPESIA2. 
oQ&wg  u    kocoT^g  xelg  äycov'  €Q/ei  Xoycov.  930 

918.      Dieser    Gegensatz     zwischen  ter    aus    der    Notli    (über   das    Gesetz 

dem  persönlichen   und   dem  Staatsvor-  der     Stichomythie     s.     zu    410)     eine 

theil  (der  auch  1206  f ,  vgl.  1313  f  be-  Tugend. 

tont  wird)  trat  oft  genug  an  den  Grie-  924.     Sv(Tq)vXa/.ra  xa/.ä  sind  die 

chen  heran.  Uebel,   vor   denen  man   sich  nicht  be- 

920.  iKVfvei,     neigt     sich     seit-  wahren     kann.    —     atvei,     schicke 
wärts,  weicht  aus.  dich     (darein).      Sehr     oft     erscheint 

921.  aoiv  —    f4^avrtviu.oiro)v]    In  alviiv  in  dieser  abgeschwächten  Bedeu- 
Betreff  der  Construction  s.  zu  470.  tung;     so    Alk.    2:     &^aaav    njänttav 

923.      Vor    ai    ist    das    regierende  cdviaat. 
Verbum    unterdrückt,    das    sich    aber  926.     a  loynriaatfiiv  av ,  zu  615. 

leicht  suppliren   lässt.     Auch   die   Un-  927.     x  l  —  fn ,  doppelter  Accusativ 

terbrechung  des  Kreon  durch  Teii-esias  nach  öijäv. 

dient    dazu,     diesen    Mangel    zu    ver-  930  f     aywva    Xöyojv,    eine   Ver- 
decken.    Auch  hier    macht    der   Dich-  handlung    mit    Worten.      (Andr.    234. 
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§£l  TovSe  &aX(kpiaiQj  ov  Sqccxojv  6  yv7^v?jg 

öcpayevTcc  cpoviov  al^cc  yrj  Sovvai  /oäg 
KäSjLiov,  TialuLMV  'läQeog  hx  f^r^VL^ärcov, 

935  og  y7]yev£Z  Sqkxovti  ti^coqu  (pövov. 

xcd  ravra  SQcovvsg  av^fiaxov  zTijaeoi9''  '^qt]. 
X^-MV  S'  ävTL  xuQTiov  zaQTtov  ävTL  xf  aijLiarog 
aljbi    7]V  Xdßj]  ßqoTUOVj  ^|£t'  ev^evTi 
yijv,  7]  710&'  Tjfuv  xQ'^f^O'7i7]X7]xa  axccxw 

940  anagrcov  ccvyxev  Ix  yivovg  Se  Ssi  x^avHV 

TOvS'  og  ÖQcixovTog  yivvog  hxnicpvxe,  Tiatg. 
av  S'  kv&ccö'  T^jbiiv  Xomog  ü  anaQXMV  yivovg 
äxiQatog,  ex  re  ^rjrgog  äooevcov  r'  aiiOy 
ol  aoi  TS  Tiaideg.    Ai^ovog  fuev  ovv  yä/Ltot 

945  acpaydg  ccTteiQyova''  ov  ydg  hanv  j^&eog' 

[xsl  117]  ydg  svvTJg  7]\paT\  dXX'  '^/sl  X^x^g'] 
ovTog  Ss  TtüuXog  rfjd'  dvst^kvog  noXsv 
ß^avMv  TiaTQcpav  yatav  hxawasLsv  dv. 
TtvxQov  d'  'AdgaüTw  voarov  Agyslotal  rs 

950  ^7]6si,  iisXaivav  xtjq'  hn    '6pi^aai>v  ßaXcov, 

xXsivdg  TS  Qrjßag.   TOivd'  sXov  §votv  tiot/llolv 
Tov  HsQov  7)  yccQ  7ial8a  Gcoaov  tj  noXiv. 
Ta  fisv  nag   i]\imv  ticcvt   s^sig'  ijyov,  tsxvoVj 
TtQog  oixov.    büTLg  8'  kfjbTtVQco  XQV'^^^  ^^X^V> 

955  /LtccTcCLog'  tjv  fih  hx&Qa  m^^rjvag  tvxj], 

TiixQog  xaß-söTTix'  olg  dv  olcovoaxonfj' 
ipsvdri  8'  vn    o'Ixtov  toIül  XQf^^^^OLg  Xfycov 
d8ixsl  TOr  töqv  &SÖJV.    (PoZßov  dvß-QMnoig  f^ovov 
XQV^  ß'S67iiq)8sLVj  og  8s8oixsv  ov8evcc.       (Geht  ab.    Pause.) 


wo  dieselbe  Eedensart  vorkommt,    ist  eigentlichen  Sinne  ein  fi&ioq.  Der  Ge- 

oiyo)v  stärker,   =  „Kampf".)     Teiresias  danke    an    die    bevorstehende  Verbin- 

billigt  es,    dass  Kreon  von  seinen  ver-  düng    hat    ihn    bereits    dermassen    in 

zweiflungsvoUen    Ausrufungen    ablässt  Anspruch    genommen,    dass    er    nicht 

und    eine    vernünftige    Frage    an    ihn  mehr  den  Junggesellen  beigezählt  und 

stellt.  nicht  als  Opfer  verwendet  werden  kann ; 

933.    /oag,  als  Spende.  denn  dazu  braucht  man  nach  griech. 

934  f.     S.  zu  662.  Begriffen  einen  ganz  reinen  Jüugling. 

942.  Schol. :  ol7TfQiXfiq)&ivxiq'to)v  947.  TtioXoq  wird  von  dem  Jun- 
UnctQTüiv  (zu  672  f.) ,  wq  AlaxvXoq  qnj-  gen  eines  Thieres  (in  der  früheren  Zeit 
aiv,  riaav  X&övioq ,  Ovdaloq ,  Jlilo)Qoq,  nur  vom  Füllen  gesagt)  auf  in  jün- 
'Y7iaQrivo)q  naVEx'mv,  oq  Ey7]/A,iv_'Ayavriv  geren  Jahren  stehende  Menschen  bei- 
TTjv  Kdd/iiov  -O-iiyaTE^a,^  i^  Tjq  noul  derlei  Geschlechts  übertragen.  Aehn- 
Jlav&ea,  ov"Oxlaaoq,  ov  Mivoixevq,  ov  lieh  ergeht  es  dem  Wort  fioa/oq- 
Kqioyv  nal  'loKccffTT/.  953.     rä  —  t'/ft?]  nävd-'  öfja.  na^ 

943.  aviii)  aioq  ■)  sincerus.  rj/uiov  ißovXov  ixadflv,    txiiq,    arri    rov 
945  f.     Das  Adj.    jidioq  (im  Epos  am^Koaq      aal     viat  tyf  iq.        So     ein 

Til&foq)    bezeichnet    den    erwachsenen,  Scholiast. 

aber     noch      unverheiratheten    Mann.  958.     rä    tmv   d-toiv,  das  Gött- 

Nun    ist  Hämon,    obgleich    nur    ver-  liehe,     t « substantivirtes  Neutrum  als 

lobt  (vgl.  757  ff.),  doch  nicht  mehr  im  Gesammtbegriff. 
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Kq^ov,  tL  üiyäq  yijovv  acp&oyyov  axcc(yc(g;  960 

y.a^ol  yäg  ovSev  ijöoov  exTtXrj^tg  irccQa. 

KPEQN. 

tL  S'  av  TiQ  eiTzoi;  StjXov  oc  y'  hpiol  Xoyoi. 

hy(o  yccQ  ovtcot'  eig  rod'  elf^c  öVficpoQag, 

mare  a(payivTa  Ttalda  itQOG&uvai  noXu. 

näöiv  yccQ  ccv&qojtzolöi  cpMrsxvog  ßlog,  965 

ov8'  av  töv  avTov  trcaldd  rig  Soli]  XTccvelv. 

fjLi]  fi   evloyelrco  rä^d  reg  xrsivcov  r^xva. 

avTog  ö\  hv  (hgalco  yäq  iGTa^i^v  ßiov, 

^vijaxsLV  %TOL^og  TcarglSog  hxXvrriQbov. 

akV  da,  rixvov,  7t qlv  fjia&sTv  Ttäoav  ncXiv,  970 

äz6Xa6T   hdoag  udvrsMV  ß-Eönlaybara, 

(pevy'  (hg  räxiöra  tjjoS'  dnaXkaiß' üg  x^ovog' 

le^ec  ydg  aQ^aTg  xal  OTQaTi]XdTaLg  rdSs, 

Tivlag  hcp '  eTird  xal  lo^ayerag  fioXcov  * 

xdv  nlv  (p&dacofiev,  'i^gtl  gol  awriigia'  975 

7]v  S'  vareQTJar/g,  olzofiea&a,  xar&avet. 

MENGIKETS. 
TToT  STjra  (pevyoj;  riva  Ttöhv;  riva  ^ivcov; 

KPEQN. 
OTtov  x^ovog  Tfjad'  hxTiodojv  ndXiGT    eaet. 


961.  y.d/iiol  yaQ ,  elliptisch ,  „ich 
frage,  denn  auch  mir". 

963.  elq  röSe  avfA,(foqöic,,  „zu 
einem  solchen  Grade  des  Unglücks". 
rode  wird  häufig  mit  dem  Genetiv 
eines  eine  geistige  Eigenschaft 
(oder  Empfindung)  oder  einen  den 
Geist  betreffenden  Umstand  bezeich- 
nenden Substantivums  verbunden  und 
drückt  dann  den  Grad  oder  die  Höhe 
dieser  Eigenschaft  u.  s.  w.  aus.  Vgl. 
Ion  244  :_  Tt  TTOTf  fi,i  Q  if^vrjq  iq  r  öd" 
riX&fq  0)  yvv(xi\  Ebenso  verhält  es 
sich  mit  xogovxov,  vgl.  Med.  371 :  6  d' 
flq  roaovrov  iu,o)Qiaq  d^Uixo. 

966.  riq,  ganz  allgemein  =  man. 
S.  447.  —   av  doif],  zu  615. 

968.  tv  (Oitalo)  ßiov']  o^^at'w  gibt, 
wie  Toöe  (963)  den  Punkt  an,  bis  zu 
dem  Kreon  bereits  vorgeschritten  ist 
und  wird  mit  dem  Genetiv  des  Be- 
reichs (zu  758),  innerhalb  dessen 
man  den  betreffenden  Punkt  erreicht 
hat, verbunden. V^l.  auch  Kr.  §  47, 10  A.  3. 

969.  ix/.vTTjqiovj  als  ein  Sühn- 
opfer. 


970.     «;.  A'  eia  (convers.),  zu  990. 

976«  0  ixöfie<T&a  sind  wir  „da- 
hin", „verloren".  Diese  Bedeutung  des 
Yerbums  (wie  unser  „hingehen",  „von 
hinnen  gehen")  findet  sich  schon  bei 
Homer.  Vgl.  auch  1336,  wo  dieselbe 
Form.  Hei.  219:  fxäxTjQ  /u,ev  oX/etai. 
Das  Wort  gehörte  auch  der  Umgangs- 
sprache der  Attiker  an  und  taucht  so- 
gar in  der  römischen  Komödie  wieder 
auf;  Plaut.  Trin.  II  4,  18:  argentum 
Ol/ erat  („l'argent  s'en  va".)  —  Das 
Asyndeton  veranschaulicht  die  innere 
Bewegung  desKedenden;  vgl.  1193  mit 
der  Anm. 

977  ff'.  Menökeus  will  seinen  Vater 
hintergehen  und  verwickelt  ihn  daher 
in  ein  Gespräch,  in  dem  er  die  Rolle 
eines  für  sich  selbst  Besorgten  spielt. 
—  Ueber  den  Eindruck  der  Heimat- 
losigkeit auf  das  hellenische  Ge- 
müth  (977:  noT  —  Uvmv;  983:  ri  —  yf- 
vriafrai)  s.  zu  388  f. 

977.  xiva  nö'/.iv  und  riva  sind 
Accusative    nach    einem    Verbum    der 
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MEN0IKET2. 
ovxovv  (T^  (pQa^siv  slxog,  kxTZoveiv  S'  kfxL 
KPEÖN. 
980  JeX^oi'g  negdaag  cp^vye 

MEN0IKET2. 

KPEÖN. 

AItmXLö'  üg  yrjv, 

MEN0IKET2. 

KPEQN. 
OsoTCQMTov  ovSag. 

MENOIKEYE. 

dsfjivci  Jcoöcüvr/g  ßdß-Qa-y 
KPEßN. 
'fyvcog. 

MENOIKETS. 
Tfc  diJTa  QVfid  fxoi  yev^jasrai^; 

KPEQN. 
TiojLCTnfiog   b   Salficov. 

MENOIKEYE. 

Xgri^idTcov  8h  rig  ^oQog; 

KPEßN. 
985  ^yco  TioQevao)  ^ovoov, 

MEN0IKEY2. 

ev  Xeyeig,  Tzdreo. 


Bewegung,    wie  t/xoXe  rdvöa  yäv   (oben  TtXovrov  ßä^oq.     Diese  gemüthliclie 

638).                                                     •  Abfindung    erinnert    an    ein   ähnliches 

984.     xQfjfidroyv  öe  tlq   TtoQoq;]  Geldgeschäft    bei  Körner    (Der  Vetter 

Zum  Eeisen  braucht  man  Geld;    und  aus  Bremen    Sc.  5:     „Der  Vetter   soll 

Euripides    hat    sich     nicht     gescheut,  nichts  dagegen  haben,    |    den  find'  ich 

dem   Menökeus   diese   Erwähnung  des  mit  ein   paar  Thalern   ab.")  —    Schon 

nervus  rerum    in   den  Mund   zu  legen,  im   Alterthum    fand    man    dieses  Ein- 

Auch  sonst  berührt  der  Dichter  solche  gehen    auf  solche  Haushaltungsfragen 

menschliche  Dinge;    s.  Heh  420.   Med.  anstössig;    es  ist   denn   auch  von  der 

1020;  das  Stärkste  derart  ist  wohl  die  göttlichen    Komik     des    Aristophanes 

Stelle  in  der  viel  angegriffenen  Elektra,  gehörig     persiilirt     worden.      Frösche 

404  f.:      o>    rkij/u,ov,    aiödtq    So)fidTO)V  980  ff.  :  vtj  rorq  &£oiq,  vvv  yovv  '^4&i]-   \ 

X^iiav  ffi&ev  \  rirovad'   iöi^o)  fiiii,o-  va'nav    dnaq    xiq    fiaiatv    \    xixQaya    Tt^oq 

vaq     aavrov     ^ivovq;     Vgl.    auch    das.  rovq  oixtxaq  \  ut]rit  re'  Ttov  'crrtv  rj  x^>~ 

1286  f.,      wo      der     arme     Landmann  r^a;  |  riq  rrjv  xeqtaXrjv  dnaSrido/.av  \  trjq 

Auturgos  für  den  Verlust  seiner  quasi-  fA,aividoq\  to  tQvßXiov  \  tb  7tfQi<nv6vri- 

Gattin     Elektra     entschädigt     werden  &vriv!.i  /u,oi'  \  ttov  to  a/.ö^odov  rb  ;f^tu- 

SoU:     yiai    rbv    X6y(;){\)     aov    TiivBiQov  vöv\    \    riq  xrjq  iXäaq  7taQirQayiV\     Das 

y.ofiiKiro)  \    fpo^xioiv    h   acav  xal   ö~oto>  bewirkt  die  Kleinmalerei  des  Dichters, 
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^cogei'  VW  *  wg  üt/v  tcqoq  xaGiyvrjri^v  fiolcov, 
r}Q,  TCQCüra  ^aarov  eilavo',  'loxäörip  Xe/co, 
jLi7]TQog  areQij&elg  bgcpavog  t    a7iotß)yHg, 
TtQoai^yoQyacov  d^L  xal  acoacov  ßiov. 
cdX  da,  %(x)QU.^    (Kreon  ab.)      [}^h  to  (30v  yMXvkxM. 
ywacxeg,  (hg  ev]  naxQog  h^elXov  cpößov 
xXiyJug  Xo/olölv,  a/aS-'  a  ßovXo^ai  tvxuv 
bg  fi'  hKxofil^si^j  Tichv  ciTioorsga^v  tvxvq, 
xccl  dsiXla  8i8(f}ai.   xal  övyyvMarä  ^hv 
yiQovTi'  Toifiov  S'  ov/l  6vyyvcufi7]V  e/ec, 
71qo86t7/V  yevköß-m  TtargiSog  i]  ^'  kyslvccro. 
(hg  ovv  av  ddrjr',  eI^l  xal  a(joü(ß  tcoXvv 
ifjv/^jv  TB  S(o6co  TT] aS'  VTteQ&civeZv  x^ovog. 
alöXQOV  yaQj  ol  f^h  ^sacpccrcov  hXevß-BQoi 
xovx  elg  avdyxip  Sacfiovcov  acpiyfjihvoi 
aravTsg  naq    ä()7iib'  ovx  oxv^üovölv  z^aveTv, 
TivQycov  naQOi&e  fj^axofievoi  Ttccrgag  vtzsq' 
äyoü  di  naxiga  xal  xczaiyvr/Tov  TtQodovg 
tzoXlv  t'  k^avTov  duXog  cbg  e^co  /ß^ovog 
aTtSLfi''  C7Z0V  S'  av  ^ö5,  xaxbg  cpav^aof^ai. 

flä    TOV   ^e.T     ä6TQ(0V    ZriV    '^ÄQl]    T6    (polViOV, 

bg  Tovg  vizegreiXavTag  kx  yaiag  Ttori 
(jTiaQTOVg  avaxrag  XTjade  yijg  IdQvaaro. 


990 


995 


1000 


1005 


der  Frö.  959  von  sich  selbst  sagt: 
oiy.eZa    nqäyfjbax"   ilaäycov ,    otq  /Q(ö- 

990.  a/A'  fia,  /w(>ft']  Diese 
der  Umgangssprache  angehörende 
Eedensart  wird  entweder,  wie  hier, 
für  sich  hingestellt  oder  leitet  einen 
weiteren  Befehl    ein,    vgl.  Med.    820: 

(Tovct.  Tro.  880  f.:  alX^  ita  yo)qtlT^ 
eiq  Söfiovq,  OTräorcQ,  |  y.ofA.l'Cer'  avri^v. 
Iph.  in  Aulis  111:  aXV  tia.  xwqn 
T«ö"(J''  ini(Tro?Mq  Xaßd)V  \  nQbq^'Aqyoq. 
Ygl.  auch  unten  1708. 

994.  ö  i  6  0)  (s  i ,  überliefert.  — 
Gvyyvoiatä,  sc.  taxi ,  das  zuweilen 
unterdrückt  wird.  Auch  sonst  er- 
scheint das  ntr.  avYYvworov  („es  ist 
verzeihlich")  im  Plural ;  vgl.  Andr.  955 
(wo  das  iaxl  ebenfalls  unterdrückt 
ist):  avyyvoxTta  ixh  vvv  aol  räöe. 
Med.  703:  (Tvyyvo)(Ttcc  /uev  yäQ  ^r  ae 
Xv7tft(T&ai,  yvvai. 

995.  xovfjiöv,  meine  Handlungs- 
weise; zu  958  und  1276. 

996.  7t ccxQcdoq  7]  //'  eytivaxo^ 
S.  zu  359,  626  ff.  und  vgl.  noch  Med. 
1332:  yijq  7Z(jödoriv  rj  a'  ä  d  (j  i - 
yj  ax  0. 


999.  aiayqov  yÜQ,  ol  fiiv]  An- 
statt den  die  Handlungsweise  des  Ee- 
denden  betreffenden  Satz  (1003  ff.)  von 
dem  aiaxQov  abhängig  zu  machen  und 
den  caussalen  Satz  (999 — 1002:  ol 
—  V7tf(j)  durch  die  Construction 
als  solchen  zu  bezeichnen,  bedient 
sich  der  Dichter  der  Parataktik  und 
stellt  alles  von  ol  (999)  bis  aminv 
(1005)  als  zwei  unabhängige  Glie- 
der hin. 

1000. 
rot]    acp. 
879. 

1001. 
matisch. 
aan  ida 
36  A.  1, 

1007.  vTtiQXfiXavxaq,  s.  670  ff. 
mit  der  Anm.  —  in  yalaq,  während 
der  einfache  Grenetiv  hinreichend  ge- 
wesen wäre.     Vgl.  zu  594. 

1008.  ävaKxac  —■  lÖQvffaxo, 
„zu  Fürsten  machte".  ISovffr&cti 
wird  wie  xiOlvai  (855,  950,  1059, 
1742,  Aesch,  Prom.  848),  laxävai  ge- 
braucht. Die  Begriffe  des  Setzens  und 
Machens  sind  verwandt.   („Einsetzen", 


iiq    avayKtjv    —    aqiiyiu,f- 
in    etwas    „gerathen",    wie 

7ra(>'     aaniSa     ist     idio- 

S.     Med.     250    f.:      7t  a  q' 

I    (Txrjvai.   und   vgl.  Kr.  §  68, 
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aAZ'  d^i  xal  arccg  ^|  kTiäk^scov  axQcov 
1010         6(pd^aQ  ^fiavTov  or^xov  ^g  ixeläußaü-TJ 
§QäxovTog,  €1/^9-'  6  /xamg  i^ijyyöarOy 
^Xev&SQwao)  ycctccv  ei^r/rai  loyog. 
(TTSixco  Ssy  ^avarov  öcogov  ovx  uIg^qov  noKu 
Ömgcov,  voaov  Sh  ryvd'  aTtäXld^m  x^öva. 
1015         d  yäg  Xaßcov  l^xaarog  o  ti  dvvaixo  rig 
XQV^^TOV  dihXß'ou  TOVTO  xelg  xoivbv  cp^Qoi 
Ticcrgidi,  xaxcov  av  al  TtoXsig  hXaaoovoiV 
TtsiQcSfxevav  rb  XoLitov  eVTV/olev  dv. 

X0P02. 

{GT0(f7}.) 

ißag  Ißag, 
lOlO""        w  7ZTeQ0V(7(Ta,  yäg  Xoxsvficc 
1020         vegreQov  r    'JExtSvagj 

KaSjiielcQV  äQnayd, 

TioXvcp&oQog  noXvGTovog, 

fXi^oTtdg&evog, 

Sdtov  rigag, 

(poiTdav  TiTSQoig 

1025  X^XatGL    T     COjLtOGlTOLg' 

/liQxaio)v  d  Ttor'  hx 


„in  die  Welt  setzen'',  „herstellen"  u.  dgl.) 
Ygl.  auch  zu  641. 

1009.  araq  i^  endX^eMV^  Ygl. 
1223  f.:  an^  cq&Iov  ara&aiq  nvQyov. 
Dabei  veranschaulicht  sowohl  das  il 
als  das  £?  im  folgenden  Verse  die  von 
dem  fallenden  Körper  eingeschlagene 
Richtung. 

1010.  <Tg)cc|ac;  lixavrov  ff  tj  n  6  v 
tq,  mich  durchstossend  und  (in Folge 
dessen,  zu  1009)  in  die  Höhle  fal- 
lend. Gerade  ffqiäto)  und  die  von  ag;. 
abgeleiteten  Verba  werden  mit  Vor- 
liebe dieser  Construction  unterworfen. 
Vgl.  Aesch.  Sieben  43:  rav()offq>a- 
yovvTfq  iq  fxiXavdixov  ffdxoq  (nach- 
geahmt von  Aristophanes  in  der  Ly- 
sistrata  188  f.:  flq  daniö^  —  |  fiTjXo- 
ff(payovffaq).  Xenoph.  Anab.  Ü  2,  9: 
ff  qxx^avr  fq  rav^jov  xai  Xvxov  xal  nä- 
TtQov  nai  nQiov  flq  dffniöa.  Das.  IV 
3,  18:  »tat  Ofr  fA.kv  iA,dvTiiq  iffqiayiä- 
tovxo  flq  x6v  7ioraiA,6v.  In  allen  die- 
sen Fällen  wird  die  Opferung  so  vor- 
genommen, dass  das  Blut  in  den 
Schild  oder  Strom  hineinfliesst.  — 
fffl^ov  —  //.fXafißa&TJ'}  1315  hören  wir 
von  ii()i]/uvol  ö()ay.6vrfioi.  lieber  der 
Höhle    des  Drachen    befand   sich  also 


ein  felsiger  Abhang ,  über  den  der 
Theil  der  Stadtmauer,  von  welchem 
Menökeus  sich  herabstürzte,  sich 
hinzog. 

1012.  iXQrjrai  Xöyoq  („dixi"), 
rhetorische  Formel  zur  Bezeichnung 
des  Schlusses  einer  längeren  Auseinan- 
dersetzung. Ganz  ähnlich  Or.  1202  f.: 
xi^vö:  rifA.lv  e/o)  |  ffioxTjQiaq  enak^iV  si- 
Qt]xai  Xöyoq. 

1013  f.  do)  Q  ov  —  öat  ff  MV  j  zu 
1379. 

1015—1018,  ein  echt  euripideischer 
Gemeinplatz. 

1017  f.  Dopi)eltes  äv,  weil  der  Be- 
griff desselben  nicht  blos  bei  tvxvxoUvy 
sondern  auch  bei  >tax.  «A.  tihq.  zu  be- 
tonen ist ;  auch  mag  die  grosse  Ent- 
fernung des  ersten  äv  von  seinem  Ver- 
bum  zu  der  Wiederholung  beigetragen 
haben. 

1019  ff.  Das  Stück  von  1019—1041 
führt  das  von  805a — 811  Gesagte 
näher  aus. 

1019.     %ßaq  %ßaq']  Zu  819. 

1022.  ^tfcloTTa^ö-fvoq]  Halb  Jung- 
frau, zu  805a  und  1041. 

1023.  xigaq,  zu  805a. 
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Toncav  vEovg  TieSalgova 

a'LvQov  ci^cpl  uovaav 

(Aouivav  'Eoivvv 

ecpegeg  ecpEgeg  ax^cc  nargidi 

cpovia'  (poVLoq  kx  &ecüV 

og  räS'  7}V  6  Tigd^ag. 

IdXe^OL  8h,  ^ariguiv, 

idlsfjioi'  Se  7iaQ^iv(av 

karhcc^ov  oYxoig' 

ItJiov  ßoäv  ßodv, 

It/lov  uiXog  ^kXog 

dXlog  dX'l'  kTTcoTOTv^s 

ScaSoxcilg  dvd  titoKiv, 

ßgovrä  Se  öTevay/Lidg 

uxd  T   7]v  ofiotog, 

OTCore  TioXeog  cccpccviasiev 

ä  TiTsgovaacc  TtaQ&ivog  rtv   dvdqcov. 

(aVTLGTQOCfrj.) 

XQovcü  8'  eßa 

liv&iatg  dnoaToXaiGLV 

Ol8i7tovg  6  rXd^oiV 

Qrißaiav  rdvSe  yäv 

TOT   da^kvoig,  ndXiv  8'  dxri' 


1030 


1035 
1035* 


1040 
1040* 


1045 
1045* 


1027.  Ttedalqeiv  äolisclie  Form 
(für  fieraiQEiv),  deren  sich  Euripides 
mehrmals  bedient. 

1028.  a/ucpi  hier  zur  Bezeichnung 
der  Begleitung  der  Handlung  durch 
die  fiovaa  (juovaa  hier  anst.  aiviyixa 
[50]  oder  vielmehr  für  das  monotone 
Ableiern  des  alviynoi),  „unter".  S. 
807. 

1029.  o).o fji.zvav  "Eqivvv  ist  als 
Apposition  zu  fiovaav  zu  fassen,  die 
dadurch  als  ein  verruchtes  Yerhäng- 
niss  bezeichnet  wird.  —  olö/Mtvoq 
„verrucht",  wie  Med.  1252 f.:  xoi,v\olo- 
aivav  ywaiKa. 

1031.  Auch  hier  ist  die  Nebenein- 
anderstellung zweier  Casus  (desselben 
Adjectivs,  zu  750)  deren  einer  einen 
Satztheil  abschliesst,  der  andere  einen 
solchen  eröffnet,  sehr  wirksam. 

1031  f.  qiövioq  —  Ttq  ä^aq']  6  e>t 
d-iö)V  xavra  7iqa.i,a(;  q:6vioq  ijv  avröq. 
Dies  die  richtige  Erklärung  des  Scho- 
liasten. 

1037.  Das  Verbum  e  tt  o  t  o  t  ?'» C  w 
nur  hier. 

1039.  /5^orTäv  (Präsens  histori- 
cum,  zu  13)  wie  unser  „donnern",  zur 
Veranschaulichung  eines  furchtbaren 
Getöses. 


1040  a.  acpavia  eiiv  (vgl.  unser 
„verschwinden"),  Euphemismus. 

1041.  a  TTteQovaaa  Txaq&kvoq 
ist  die  Umkehrung  von  naQ-9-hiov  nn- 
QÖv  (805  a) ;  während  dort  das  Vogel- 
mässig  -  Thierische  hervortrat ,  ist  hier 
das  Menschliche  der  Hauptbegriff. 
Umgekehrt  Statins  (Theb.  VI,  112) 
vom  Panengeschlecht:  semideum  pecus. 

1042.  -/QÖvo),  „im  Laufe  der  Zeit", 
hier  =  „endlich". 

1043.  riv&laiq  (XTtoffr  0  Xalff  IV, 
durch  Entsendung  aus  Delphi, 
weil  Oedipus  nach  Anhörung  des  dort 
ihm  gewordenen  Orakelspruchs  das 
Haus  seiner  Pflegeeltern  mied  (zu 
44  f.)  und  nach  Theben  kam;  diese 
Fügung  des  Schicksals  kann  dann  ganz 
gut  eine  ccTtoffToh'j  genannt  werden. 

1045  a.  aff/A,ivoi,q  hier  ohne  ein 
Substantiv,  das  sich  übrigens  sehr 
leicht  aus  dem  vorangegangenen  &i]- 
ßcüav  rävdi  yav  suppliren  lässt.  — 
Bßa  afffiivoiq,  er  kam  zu  ihnen  als 
zu  Leuten,  die  sich  darüber  freuten,  = 
ihnen  zur  Freude.  Vgl.  die  ganz  ähn- 
liche Stelle  Soph.  Trach.  18  f.:  xQovot 
()'  tv  vati{^o)  fiBv,  aafi&vri  dt  fioi,  \  o 
nXiiröq  rikO^i   Zr/Voq  'yiXxfi^vrjq    n   Ttalq. 
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juciTQl  yäg  yccfiovg 
Svayd^ovq  rdkccg 

alvLyfxdrcov  awanreiy 
1050         fiLcclvei  S^  TtTohv 

Si   cclfiärcov  8'  äpidß^i 

livaagov  eIq  dyojva 

xaraßaXwv  d^aXai 

rixea  (jüiXeog.    dydpieü^'  dydiiB&\ 
1055         og  hm  ß-dvarov  oY^Brai 

yäg  VTieg  TzaxQcpag, 

KgiovTi  nhv  Xiticov  yoovg, 

rd  S'  kTirdnvQya  xXrj&Qa  ydg 

xalUvixcc  ß^Tjöcov. 
1060         yevoifiST^'  coös  fjLCcreQsg 
1060*        ysvoifjiST^'  evTSXvoij  cpilcc 

IlaXXdg,  d  dgdxoVTog  alfjic/, 

Xiß-oßoXov  xaruQydaoi, 

KaSpLEiav  nkQifxvav 

OQfXTjöaG'  hn   sQyoVj 
1065         oi^ev  kTiiGVTO  rdvSe  yalccv 

dQTtayaiGi  daifioVMV  ng  dra. 

ArrEAOS. 

(hrj,  rig  hv  nvXaiöi  Scofidrcov  xvqsT; 

dvoiyeVj  hxTzoQever'  'Ioxd(7Ti]v  §6piMV. 

CO?)  jbidX'  av&ig'  8id  ficcxQov  fih,  all'  ofimg 

1046  f.  yä/4,ovc  6 ^KTyäfio t'q]  Diese  1047  f.     räkaq    ^  aXXlv ixoq]  Ob- 

Yerbindung     eines     Substantivs     mit  jectiv  war  Oedipus  ein  rälaq,    weil 

einem   aus   demselben   Substantiv  und  er  dadurch  den  weiteren  Frevel,  die 

einer    Vorsilbe    wie    Svcf-,    a-,    zusam-  Blutschande    mit  der  Mutter,    herbei- 

mengesetzten  Ad  jectiv    wird    von    den  führte;     subjectiv,     d.  h.    für    sich 

Tragikern    in   umfassender  Weise    an-  und  seine  Umgebung,    ein  KaXXivmoq. 

gewendet.     Es  wird   dadurch   das  mit  Ueber  dergleichen  Oxymora   s.  zu  821. 

einem  Zustande  (oder  einer  Sache)  ver-  1048  f.     xalXIvixoq  mv  atay/iä- 

bundene  Unglück  (dna-)  oder  das  durch  r  o)  v,  zu  855. 

irgend  einen  Unfall  bewirkte  Auf  hören  1051.     di    alju,dro)v  afielßti,    er 

desselben    (Ende    derselben)    («-)    ver-  wechselt    mit    Blut,     d.    h.    lässt 

anschaulicht.     So    ist    hier   yä/uoq  Sva-  einen  Mord  auf  den  andern  folgen. 

ya/iioq    eine    Ehe,    die   eine    traurige  1054.     Das  Obiect  von  ayäjLcid^a^ 

Ehe    ist    (bei    Soph.    Oed.    Kön.    1214  auf  das   sich    auch  das  Relativum  6q 

yäfxoq  ayajuoq  eine  Ehe  die   keine  Ehe  bezieht    ist  unterdrückt, 

ist);    Aesch.  Pers.  680  sind  väfq  ävufq  1059.     ^j/ffwv]- Zu  1008. 

Schiffe    die  keine  Schiffe  sind    (d.  h.  1061.     alfia    wii'd     zuweilen     für 

die     zu     existiren     aufgehört     haben).  (Tw,ua  gesetzt;  so  hier,  1292  und  1502. 

Weitere  Beispiele   bei  Köchly  zu  Iph.  1062.     Das  Adj.  Xi&ößokoq,  „von 

in  Taur.  832.     Dieselbe  Wirkung  wird  Steinen  erschlagen",  nur  hier, 

zuweilen     durch     zwei    nebeneinander-  1064.     oq/liÜo)  hier  transitiv, 

stehende,     sich    scheinbar    gegenseitig  1065.     odiv,  zu  662  f. 

aufhebende  Adjective  erzielt,  vgl.  Tro.  1069.     ^«A'  av&iq,  häufig  wieder- 

1291  ff.:     a  6e  fxi  y  aXönoXi  q  artoXiq  kehrende    Formel,    zur    Betonung   der 

iih»Uv TQoia.  Wiederholung  eines  Auvsrufs  u.  s.  w. 
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e^s?.&\  cixovüov,   OlSiTTov  y.leivr]  öapiocQ,  1070 

Xrj^aa'  odvQiiÖDv  Tisv&ificov  re  Sccxovcov. 

lOKASTH. 

CO  cplXtar',  7]  "tiov  ^vficpogccv  ^xsig  cp&Qwv 
'EreoxXiovg  ß^avovrog,  ov  ticcq'  cc67ii§a 
ßsßi^xa.g  aei  Ttolefjiiojv  sYQyoJv  ß^Xi]; 

[ri  fjioi  7to&'  7Jxeig  xaivbv  d/yakdov  e7iogf\  1075 

ri&vTjXsv  1]  (^7]  Ttalg  kfiog;  ü?jfjiccive  fiot. 

ArrEAOE. 
^Vf  M  T^Q^<^VQ  r6S\  Sg  a   ccTiaXXK^co  cpoßov. 

lOKA^TH. 
t/  d\  iitTccTtVQ/ot  TToog  H/ovai  nsgtßoXcci ; 

ArrEAOE. 
iaräö'  ccO-gavaroi,  kovk  ccvi^QTiaarcct  noXig. 

lOKASTH. 
rjX^ov  Sh  TtQog  xivSvvov  'Aoyeiov  Sogog;  1080 

ArrEAOS. 
axfxrjv  y'  hii'  avTrjV'  akV  6  KaSpiEiojv  'Agiig 
xgeicracov  xcir^arr^  rov  Mvxijvcciov  Sooog. 

lOKASTH. 

ev  sine  noog  -d^ecov,  sY  ri  üoXvvscxovg  Jihoi 
oi6&\  ojg  fjieXsi  ^loi  xcd  t6S\  el  Xevaasi  (pceo;. 

ATTEAOl. 

^ij  (70t  ^vvMQig  eig  roS'  rj^hgag  ri/.VMv.  1085 

lOKASTH. 

evScci^ovon/g.   Ticog  yäo  'AgyuMv  36gv 
nvXcZv  ccTieGTrjGaöüs  Tzvgyijoovfisvoi; 
Xe^ov,  yioovra  rvcpXov  cbg  xarä  areycig 
hX&ov6a  riQxpco,  ttjöSe  ytjg  ae6(0(Tfihn/g. 


So  Aesch.  Ag.  1343  —  5  und  Soph.  El.  1084.     oU,  da,  zu- 523. 

1415f.:   o')fA,oi   —   o)fioi  fid?,'    auS-tq.  -irvoK       ^              -         •                    i     ^/jio 

tf\c(\/     i'          „                 -ir>%'  1085.     ^vvo)Oii;,    mgum:    vsfl.   1618 

,     ><-,          >,o  "          jt'  Vf.  ,o.  -"      r  «  und  Med.  114o:    noiv  uev  xtKViov  ai»v 

uiv  t^tüvri,  all  Ofio)q  de  eiflftf   nat,  aaov-  >      v  -     -              r  c.     ^            >          ,  ..i>    <      , 

<Tov.     Sc  hol.  .^f.                     ^               '^ 

1070.       iU^.S\    ä-Aovaov-]    Nach  ^"^'  ^-  ^^  ^'^^^ 

Verben  des  Gehens   ist   das  Asjnde-  1086.     ?  i'()'a/^<  oro  tj/c;]  Dieser  Aus - 

ton  nicht  selten,  vgl.  1260.  ruf  gehört  der  Conversationssprache  an. 

1072.     r^y.fiq  qiquyv,  ZU  286.  Er   drückt  entweder  einen  allgemeinen 

1077.     iitj  roicTTic  TÖt)f]  Die  For-  Wunsch  (mit  Rücksicht  auf  das  Wohl- 

mel  /uri  x^iariq   steht  gewöhnlich    (wie  ergehen  eines  Andern)  aus   (wie  Hipp. 

Alk.    328    und    sonst)     absolut;     hier  105)  oder  gilt  dem  Ueberbringer   einer 

kommt    noch     der    Objects  -  Accusativ  frohen  Botschaft.     S.  El.  231:  ivSat- 

hinzu.  ovo ///<,',  fiicrfybv  ■ijölffTotv  käyiov. 

Euripides  I.  5 
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ArrEAOs. 

1090         kTiel  KgiovToq  ticuq  6  yrJQ  vTC^Q&avmv 

Tivgycov  kn  äxQcov  oraq  fieXccvSsrov  ^l(pog 
XccifjLCQV  di^xs  rfjSs  yfj  cFcor^^iov, 
XoxovQ  eveifjiev  inrä  zccl  Xoxciyerag 
TivXccQ  k(p   iTcrdj  cpvXccxaq'AQyuov  §oq6q, 

1095         öbg  Ttaig,  h(fiSQovq  ß-'  iTtTiorccg  fihv  mTiorccig 
'ira^',  onlirag  d'  äamöi^cpoQoig  'iiiiy 
(bg  reo  voöovvn  reix^cov  eii]  do^bg 
ccXtct]  Si  oXiyov.  TisgyccfKov  S'  an   oq^Icov 
Xi'maG'jiiv  slao^wfjiev  .ÄQyslcov  argccrov 

1100  TsvfjLT/fföv  tAkmovrcc'  xal  rdcpgov  nkXag 

ÖQOfjicp  avvy^ev  darv  KuSfidag  xd^ovög. 
naiav  öe  aal  (Td?.7tiyy6g  kxsXdSovv  opiov 
kxü^ev  i^x  TS  rei/ecov  Tjfjicov  ndga, 
xal  TiQwra  fjiav  Ttgoarjye  IVrjccjraig  Tivkaig 

1105         X6/0V  nvxvaiGiV  doTzlaiv  7is(pQiz6%a 

b  rrjg  xvvccyov  IlccQ&evoTtaiog  exyovog, 
hnidi]^'  e/cov  olxatov  hv  fjuecFG)  adxei, 
ixijßoXoig  To^oiüiv  .ArccXdvTfjv  v.dTioov 
X£iQovfji8vi]v  udlrcoXov.    slg  de  Hgoirldag 

1110         TtvXag  hxcoQSL  a(fdyi   sxcov  hcp'  dQiian 
b  fjidvTig  ]Afji(pidQaogy  ov  aripiu  s/cov 


1090.  6]  Der  nachgesetzte  Artikel  ben.     S.  U Iridis  Eeisen  und  Forsch. 
ist  emphatisch;    nämlich   der  welcher;  II  S.  23.  —  Totqp^oi;,  zu  714. 

auch  muss  6  —  imiQ&avfßv  gleich  hier  1101.     [Krit.  Anh.] 

hinzugefügt  werden,    weil  Kreon  noch  1103.     ixet&av    —    rjfiöivTtäQa^ 

einen  andern  Sohn,  den  Hämon,  hat.  von   dort  und  von   uns  aus.     Die  Be- 

1091.  /A,eXdvöfrov^lq)oq  ist  ein  Schreibung  dieser  einander  entgegen- 
mit  Schwarz  eingefasstes  Schwert,  d.  h.  tönenden  Schlachtgesänge  und  Trom- 
eins,  dessen  Scheide  mit  Eisen  be-  petenstösse  erinnert  an  die  von  Aeschy- 
schlagen  ist.  Vgl.  Aesch.  Sieben  43  los  geschilderten  Vorbereitungen  zur 
(eine  Stelle,  die  Euripides  wahrschein-  Schlacht  von  Salamis,  Pers.  386  fF. 
lieh  vor  Augen  hatte):  /A.eÄävöarov  1104.  Nri'KTxatqTtvlobiq]  Dieses 
auKoq.  Thor    —    im   Griechischen    erscheinen 

1094.     (pvXayiaq  —  öoQoq]    doQÖq  die  N"amen    dieser  Thore    als    Plural- 

objectiver    Genetiv     (Kr.    §   47,    7  formen    —  lag  im  Nordwesten   der 

A.   2)    nach    q^vlav^aq    {ImrriQrjräq    xott  Stadt.     S.    die   schon   öfters   erwähnte 

anoffoßijraq  tmv  7tohfilo)v  der  Schol.).  Karte  zu  Ulrichs'  Abhandlung  „Topo- 

1097.     TW     voffovvrt     (substanti-  graphie  von  Theben"  (a.  a.  0.  S,  3  n.), 

virtes  Neutrum)  niymv,  den  in  Gefahr  die     bei    diesem    langen    Botenbericht 

befindlichen  Th eilen  der  Mauer.  gute  Dienste  leistet. 

1099.  Xfxiyiaarttv   mit  Bezug  auf  1105.     7ii:q>Qiyi6xa>,    horridum.     S. 
Soph.    Ant.    106  f :     rov    Xiiiyiaaniv  1121. 

'Afyyö&fv   I   (pÜJta  /ffarra  Ttavaayla.     Die  1106.     r^q    nwayorJ,  zu  151  f. 

Anspielung   wurde  von    den   Zuhörern  1109.     TIqo  ixldaq    7ivlaq~\     Im 

verstanden.    —    fiaoQio/nav,    Präsens  Nordosten  der  Stadt.     Durch  dieses 

historicum,  zu  13.  Thor  führte  die  Strasse  nach  Teumes- 

1100.  TiVfifjaov]   Der  Teumesos  sos  und  Aulis. 

oder  Teumessos  —  es  ist  ein  niedriger,  1110.     «rcpäytt*  —  oiQfiat  i^  S.  oben 

windiger  Hügel  (h.  Mesabüni)  —  liegt  174. 

etwa  100  Stadien  nordöstlich  von  The-  1111.     ov  —  önXa]  Dasselbe  sagt 
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vßQLG^iv  y  älXcc  aoicpQOVMq  aarjii  onXa. 
'Qyvyicc  S'  slg  nivkcoficc^'  'iTtnofieScov  ccvce^ 
'46TSI/  %w«'  arjiJielov  kv  fieaa)  ödxsi 

öTiKTOiQ  TiavoTtrrjv  ofjbfiaaiv  SedoQxöru, 
rcc  fjbh  (7VV  aargcav  hitiroXalaiv  oiiiiccTa 
ßXknovTa,  xä  bi  nvitrovra  Svvovroov  fieru 
\_cbg  varsQov  ^avovrog  slaoQäv  ticiqtjv]. 
'OfxoXcoloiv  §h  rd^iv  sl/e  tiqoq  TtvXaig 
Tvdevg,  XeovTog  SeQog  's^cov  h7i   ccöTiidi 
Xf^li^y  7iE(pQix6g'  Se^tä  Sä  XccfinccScc 
Tltccv  HgofjLi^T^-svg  ecpeQev  (hg  7t Qrjomv  noXiv. 


1115 


1120 


Aeschylos  aus  (Sieben  591):  arj^a  ö" 
ovx  inijv  aä^fi.  Vgl.  auch  zu  177. 
Beide  Male  will  der  Dichter  die  (To)- 
ipQoavvrj  des  Mannes  betonen. 

1113.  ^JlYvyta]  Im  Südwesten 
der  Stadt. 

1115.  navonxTjv,  d.  h.  den  hun- 
dertäugigen  Argos,  den  Wächter  der 
lo.  Auf  mehreren  Vasenbüdern  mit 
dem  Mythos  der  lo  erscheint  Argos 
mit  Augen  förmlich  übersät;  einmal 
(Panofka  Argos  Panoptes  [Berl.  Akad. 
1837]  Taf.  3)  zählt  man  deren  123. 
Die  Darstellung  auf  dem  Schild  des 
Hippomedon  war  ähnlich. 

1116  f,  Tct  iA,kv  —  o  /u,fiar  a  —  ra 
de  freie  Apposition  zu  dem  Vorher- 
gehenden. —  Die  Augen  zerfielen  in 
zwei  Hälften;  einige  waren  geöffnet 
ißUnovra)  und  schlössen  sich  durch 
diese  Haltung  dem  Aufgang  der  Sterne 
an;  die  übrigen  senkten  sich  (Ki'TrrovTa) 
und  entsprachen  dadurch  dem  Nieder- 
gang der  Sterne.  Aus  der  Kürze,  de- 
ren Euripides  sich  hier  befleissigt,  geht 
hervor,  dass  sowohl  der  Aufgang  als 
der  Niedergang  der  Gestirne  neben 
dem  Argos  abgebildet  war:  dadurch 
wurde  der  Zusammenhang  zwischen 
dem  Sternenhimmel  und  dessen  Perso- 
nification  (Argos)  symbolisch  ange- 
deutet. (S.  Härtung  zu  der  St.)  Vgl. 
eine  ähnliche  Darstellung  an  einem 
Altar  der  Artemis-Selene  (Müller  Dkm. 
d.  a.  K.  n  Tf.  17  n.  190);  das  Brust- 
bild der  Göttin  ruht  auf  dem  Haupte  des 
Okeanos ,  links  erscheint  Phosphoros 
mit  der  erhobenen,  rechts  Hesperos 
mit  der  gesenkten  Fackel. 

Debrigens  hat  Eurip.  hier  auf  eine 
Schildbeschreibung  des  Aeschylos  Rück- 
sicht genommen.     Dieser  berichtet  über 


den  Schild  des  Tydeus  (Sieben  387  ff.) : 
tyn  6^  v7tiQ(pQOV  (TTiiA,^  sTt'  aanidoq 
rööf,  1  qiXiyovS-^  vn"  aaxQoiq  ovqavbv 
XiXVYfjiivov'  I  Xa/ii7iQd  dh  navaeXrjVoq  iv 
fA,iao)  aciKei,  \  TCQiaßiaxov  äaxQo}V,  vv- 
HToq  ocfi&aX/^oq ,  TtQinai.  Eurip.,  der 
(hier  und  1107)  das  iv  fiiffo)  aämu  des 
Aeschylus  aufgenommen  hat,  weicht 
von  seinem  Vorbild  darin  ab,  dass  er 
eine  concreto  Person  an  die  Stelle  der 
abstracten  Natur  setzt  und  lässt  uns 
dadurch  wieder  einen  Einblick  in  den 
Fortschritt  des  Dramas  während  der 
60  Jahre  nach  der  Aufführung  der 
Sieben  thun.  (S.  auch  zu  751.)  „Auch 
das  ist  eine  Verbesserung  zu  nennen, 
dass  Euripides  statt  der  Nacht  selbst 
und  des  Sternenhimmels  die  Personi- 
fication  derselben ,  den  Argos,  wählte  ; 
denn  so  schickt  es  sich  für  Künstler 
des  Alterthums,  bei  denen  man  statt 
der  Landschafts-  und  Natur-Malereien 
überall  nur  Personen,  die  die  Natur 
repräsentiren,  in  bedeutenden  Hand- 
lungen abgebildet  findet/'     Härtung. 

1119.  "OfioXoiffLV — n  V  X  a  iq^  Im. 
Südosten  der  Stadt. 

1121  f.  öi^ia  —  TzöXi.v']  Auch 
diese  Schüdbeschreibung  ist  dem  Ae- 
schylos entnommen;  bei  ihm  heisst  es 
vom  Kapaneus  (432  ff.):  e^f.-  de 
orifia  ynfivov  avÖQa  TtvQqioQov,  |  q>Xiyib 
öt  Xa/xnaq  dia  yi()oiv  o)7rXifffitv?] '  \  /Qv- 
(Toiq  de  qxovfZ  y(jd/j,juaaiv  „TtQijao)  nö- 
Xiv^'.  Hier  hat  sich  Eurip.  strenger 
an  sein  Vorbild  gehalten  ;  gerade  die 
letzten,  von  Aeschylos  entlehnten 
Worte  mussten  die  Zuhörer  an  das- 
selbe erinnern.  —  Zu  T txav  U (jo- 
^itjd  tvq  vgl.  Soph.  Oed.  auf  Kol. 
55  f.:    6  TtvQifOQoq  Qibq  \  Tixav  i/^o- 
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1125 


1130 


1135 


1140 


6  (Toq  öe  KQi^valaiai  IIoXvvdzi]Q  nvKaiq 
'Aqii  7tQ067J/s'  Horviddsg  S'  hn   äcTtldi 
kTzlarjfjicc  timXoi  SgofiäSsg  haKiQrcDv  (poßco, 
ev  7T0)Q  öXQocpiy^LV  HvSo^ev  zvxXovfjbsvoii 
TtoQnax   vn    avxöv,  Söre  naivea&ai  §oxelv. 
ö  o    ovx  eXacFöov  "Aqsoq  alg  fJiä/7]v  (pQovcjv 
KanavEvg  nQOGrjye  Xoxov  hn  'HX&xTQaLg  nvXaig 
6i8i]qov(oxoig  S'  äoniSog  rvTioig  hnijv 
yiyag  hrc   w^ioig  yi]yEV'i]g  6Xi]v  noXiv 
(fkQCßv  ^oxXolöiv  h^avccanaGag  ßd&Q(X)v, 
vnovoiav  7]fxlv  61a  rcÜG^xai  noXig. 
ratg  §'  eßSöfjiciig  'Adgaarog  kv  nvXaiaiv  'i]v, 
exarov  hxlSvaig  äömd'  h}i7iXi]Q0Vv  yQacpfj 
vSQCcg  'exo)V  Xaioloiv  hv  ßqaxiOGiv 
'Agyüov  avxri\k'  t/c  S^  rux^cov  fxkanav 
SQaxoVTsg  ecpsQov  rizvcc  KccSfisiiov  yvcc&oig. 
TiccQTJv  S'  exdorov  rcovSa  ^oi  ^eäficcrcc 
^vv&Ti^ci  7ia^a(pkQ0VTL  Tcoifjiecnv  Xoxmv. 
xccl  TiQwra  (ihv  ro^otcji  xccl  fjisöccyxvXoig 
^fjLCCQVccfjbsaS-cc  G(f)Bvd6vaig  d'  exi]ß6Xoig 


1123.  o  (70?  —  FI  o  Xvva  ixtjc^ 
Das  possessive  Adj.  a6q  wird  hier,  wie 
unser  „mein",  „dein"  mit  dem  Namen 
eines  Verwandten  verbunden,  ohne 
dass  der  betreffende  Verwandtschafts- 
grad näher  angegeben  wäre.—  Kq^j- 
valaiff  i  —  Ttv Xa  i  q]  Im  Norden 
der  Stadt. 

1124  ff.  Uorviäöfq^  „rXavKOV 
rov  2iGV(pov  qiaalv  e/civ  Innovq  ovto) 
Xvrxoxraq  o)q  y,al  avrov  vanQov  rXav- 
710V  naracpayüv.  8T(jeq)f  öe  iv  Uorvlaiq, 
TtöXfi  rijq  Boionlaq ,  o&fv  xal  rovvofia 
saxov  al  iTznoi  IIoTvidöfq."     Schol. 

1125.  i  7t  l  a  tj  fA,  a  ,  als  Schüd- 
zeichen. 

1126.  Sie  drehten  sich  um  Zapfen 
und  brachten  so  die  Illusion  hervor, 
dass  sie  rasend  wären.  Auch  sonst 
werden  derartige  Vorrichtungen  er- 
wähnt. So  in  Aeschylos'  Sieben  385  f. 
(am  Schiide  des  Tydeus) :  vn '  aanidoq 
öe  TW  I  /«AnT^AaTot  ^Xätovcft,  >io')do)veq 
(pößov.  Hesiod  vom  Schilde  des  Hera- 
kles (161  ff.) :     iv  ^'   cg)io)V  xfcpaXal  öfi- 

vö)V  eaav |     tmv    y.  ai    6ö övr  o)V 

fiev    v.avayrj     TteXev    evte     fidyoixo   \ 
"y^fiqi  iTQ  Vü)Viädrjq. 

1129.  ^ÜXeKT (i  aiq  7tvXai.q'\  Im 
Süden  der  Stadt. 

1130.  Das  Adj.  a  lötjQovtoroq 
nur  hier. 


1131  f.  Vielleicht  mit  Rücksicht 
auf  die  Beschreibung  des  Schildzeichens 
des  Eteoklos  bei  Aeschylos  (466  ff.) : 
dviiQ  onXltrjq  xXi/uayioq  riQoaafißäaeiq  j 
artixti  7T(jdq  ex&Qoiv  nvQyoVy  eymiqaai 
&eXo)V. 

1133.  vnövoiav  Apposition  zu 
oXtjv  nöXiv. 

1134.  xaiq  ö^    lß66{.iaiq  —   nv- 

Xavaiv]  Dieses  „siei)ente"  Thor  hiess 
"Ft/^  iarai  nvlai  und  befand  sich  im 
Westen  der  Stadt.  Vgl.  Pausan.  IX 
8,  5  und  Ulrichs  a.  a.  0.  S.  8. 

1135  —  7.  Die  Ordnung  ist:  c/wv 
Xaiolaiv  ev  ßiJa/Loaiv  'Aqyetov  avx?]/^a 
vöfjaq  ennXrjQOVv  y^aqifi  aaniSa  enarov 
ey/iövaiq.  Die  Hydra  füllte  die 
Aussenseite  des  Schildes  mit  ihren 
Windungen.  Bei  Aeschylos  hat  Hippo- 
medon  einen  Schild ,  auf  dessen  Höh- 
lung sich  windende  Schlangenkörper 
anfgenietet  sind  (495  f.):  i(feoiv  öe 
nXiKxävaiG  i  TitQiÖQOnov  xvroq  |  7iQo<s- 
fjödfpKTrai  yioiXoyäaroQoq  y.VKXov. 

1137  f.  ex  —  yvd&oiq']  Auch 
diese  Worte  weisen  auf  eine  Schild- 
beschreibung in  den  Sieben  des  Ae- 
schylos hin  ;  dort  (541  ff.)  heisst  es  von 

Parthenopäus :  JScpiyy'  w/uöffirov ] 

rW|Ma    I    <p  eQ  e  t   ö 

licp "  avfri  qp w T a  Kaö fJueiMV  tva,  |  o)Q 
TtXftar^  stt'   dvÖQi    rwJ'   idnrfffScti  ßiX?j. 
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7ii,T Qcov  T   ccoa/fjioig'  cog  S'   evuccof^Lsv  (Ji^axflf 
exlay^s  TvSsvg  /d)  aog  ä^ai(pv7jg  yovog' 
CO  xi'/iva  Aavacjv,  tiqIv  xccre^ävü-ai  ßoXaig, 
ri  fiaXXsr'  agSr^v  Ticcvreg  ^fiTtiTTreiv  nvXaig, 
yvfivijtsg  LTiTiTJg  UQuaroüV  r'  kiiiörccTcn', 
VZVG  ^  OTiojg  TjzovGav,  ovric  äoybg  r)V' 
TtoXXol  S'  eTtmrov  xQccrccg  alfiarovfjievoij 
Tjpbmv  T  hg  ovSccg  siSsg  av  tzqo  tsl/^cov 
Ttvxvovg  xvßiGTrjTTJQag  kxvsvsvxorcig, 
^Tjoav  8'  eSsvov  yaiav  a^l^arog  ooaig. 
6  S'  !AQxdg,  ovx  'Aoyuog,  'AtaXdvrrig  yövog, 
rvcpcbg  nvXaiöLv  Sg  ng  h^neacbv  ßocc 
TivQ  xal  dixilXag  cog  xaraGxd^pcov  noXiv 
ccXV  eax^  fjLccgycQvr'  avröv  ivaXlov  S^sov 
UsQixXvfjisvog  naig  Xäav  kfußciXcov  xaQce 
ä^a^onhi^riy  yua   kutdX^eav  cctio' 
^avß-bv  dh  XQccra  SisTidXvus  xal  gacpäg 
'eQQ7]^£V  oöTioav,  ciQTi  8'  oivcoTtbv  yevvv 
xad-Tj^drcoGSV  ov8'  dTiolasrcci  ßiov 
Tf]  xccXXiTo^cp  fiT/TQl  Mc/avccXov  XOQrj. 


1145 


1150 


1155 


1160 


1143.  iv  i/.^ i^tv ,  „im  Yortheil 
waren";  denn  der  Kampf  ist  nocli 
nicht  entscliieden,  —  wq  rf'  iviii<i)fA,{v 
f4,äxn  =  1472. 

1150.  ii^sq  äv,  hätte  man  sehen 
können;  Gebrauch  der  zweiten  Person 
an  Stelle  unseres  die  allgemeine 
Gültigkeit  des  Vorgangs  veran- 
schaulichenden man.  S.  Kr.  §  61,  3 
A.  1. 

1151.  ni'ß KTT't^rijQaq  ein  als  Ad- 
jectiv  gebrauchtes  Substantiv :  „  inl 
r^q  xfq)aX^q  ninxovxaq^''  der  Schol. 

1152.  tdevov  bezieht  sich  auf 
beide  Theile;  immerhin  ist  der  rasche 
Uebergang  von  der  abhängigen  Con- 
struction  (mit  acc.  c.  inf.)  zu  der  un- 
abhängigen (mit  impf,  ind.)  bemer- 
kenswerth.  —  In  dergleichen  Boten- 
reden nehmen  es  die  Dichter  mit  der 
Syntax  nicht  so  genau. 

1153.  r  ()'  —  !/4(>>/6  To?]  Diese 
Worte  werden  durch  die  Stelle  der 
Schutzflehenden  (888  ff.)  erklärt:  6 
T^q  nvvayov  d^  äXXoq'AraXävr'tjq  yövoq,  \ 
nalq  Ua^d^fvonaloq,  ftdoq  l^oyo'naroq,  | 
Aq-Aaq  fiev  lyr,  iX-&o)v  d^  in^  'Jvä- 
X  o  V  qoaq  |  natöe  varai  koct'  14()- 
yoc.  „Quum  dicat  poeta  (nm  'Aq- 
ytloq,  suspicio  est  fuisse,  qui  eum 
etiam  natum  Argis  putaverint."  Her- 
mann.     Vielleicht    will    der    Dichter 


auch"  an  seine  eigene  Darlegung  des 
Sachverhalts  in  den  Schutzflehenden 
erinnern. 

1154.  /So«,  „laut  fordern",  mit 
dem  Acc.  des  verlangten  Gegen- 
standes. Vgl.  Menanders  Worte  (IV 
S.  220  Mein.)  :  äviQoirov  ißöov  ttjv  ju,iyäkriv. 

1156  f.  evaXiov  &10V  —  nalq] 
Die  Söhne  des  Poseidon  (o/^fiara  /lal 
xf(f)aX-^v  r/ifXoq  Jd  raQTtiufQavvo),  \  "AQft 
öe  t,o')vriv ,  artQvov  de  IIofffiddo)vi  Hom. 
B  478  f)  waren  mit  ungewöhnlicher' 
Stärke  begabt.  —    11  e  q  m  X  v  ,u  av  o  q. 


'■fj,     so 
füllte; 


gross, 
solche 
die 


Sß- 


1158.  a/.ta^07iXf^ 
dass  er  einen  Wagen 
Steine  hiessen  auch  a/ua^iaToi.  Vgl 
bekannte  homerische  Stelle  t  240  ff. 
von  dem  ungeheuren  Thürstein 
Kyklopen  die  Kede  ist:  alrccQ  'dneir^  in 
hOrjy.E  d-ii^iov  fjiiyav  vifjoa"  atiqaq,  \ 
QI/.10V'  OVH  civ  rovye  dvo)  xal  iiAoa 
a^ai  I  ia&Xai  TiT(}äKV/.Xoi  an'  ovStoq 
o/Xiffffiiav  (vgl.  Müller  Handbuch 
der  Archäologie  der  Kunst  §  268,  1). 
—  yflaa,  Apposition  zu  A«ar,  indem 
der  von  Periklymenos  geworfene  Stein 
aus  einer  abgebrochenen  Mauerzinne 
bestand.     S.  auch  1401  mit  der  Anm. 

1159.  Das    Verbum    ötanaXvvo) 
nur  hier. 
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1170 


1175 
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1185 


1190 


hnel  de  rccaS'  slösZöev  evTV/eig  TivXccg, 
allag  knrjei  Tialg  Gog,  elTzofjujv  S'  kyco. 
00 CO  Sa  TvSka  xccl  nagaüTtLörccg  nvxvovg 
Alrco'kiaiv  XoyxciiüLv  üg  ccxqov  arofia 
nvQycov  c^xovTi^oVTag,  Sar   kTidX^ewv 
XiTtuv  kgiTCvag  cpvyddccg'  dZld  viv  Tialvv, 
xvvayog  (dgu,  nalg  66g  h^a&Qol^eraij 
itvQyoig  S'  i7iear7]6'  av&ig.   elg  S'  akXag  nvXccg 
7]neiy6ne6&cCy  rovro  Tiavaavteg  voöovv. 
KccvccTievg  S^  Ttcög  siTtotfju'  av  cog  kfiaivsro; 
fjiaxQccv/evog  yccQ  xXl^axog  TiQoaafjißdasfg 
H/cov  kxcoQai,  xccl  toöovS'  kxofjiTiccaey 
fi7]S'  civ  t6  aefjivov  tivq  viv  UQyaß'uv  Aiog 
To  ^7]  ov  xat   ccxQMV  TtEQydpioiv  iXsZv  TioXiv. 
xal  rav&'  äfjL  7]y6QSV6  xal  TTSTQovfjievog 
dvElgcp'  VTi   avT7]v  düniS'  elU^ag  Sificcg, 
xXifjbccxog  dfislßoov  ^aaz   hvTjXdtonv  ßd&QCi. 
i]Si]  S'  vTiaQßalvovTcc  yaiaa  tblx^cov 
ßdXXai  xsQccvv(p  Zevg  vlv  hxTVTirjöa  Sa 
xO'cov,  Sara  SaTacci  Tcdvrag'  hx  da  xXifidxoov 
hacpavSoväxo  /ft>()£g  dXXi^Xoov  fjialrj, 
[xo/nai  ^av  alg  "OXvfjbTCov,  alucc  §'  alg  x^ovcc,^ 
zaiQag  Sh  xal  xcoX'  mg  xvxXMfx    'I^covog 
aiXlaaaT'  alg  yrjv  S'  HfjbTtvQog  TtiTirai  vaxQog. 
G)g  S'  alS'  "Adgaarog  Zrjva  7toXa\iiOV  özqaxöS, 
^|w    rdcpQov  xa&iGav  'Agyamv  CTQarov. 
OL  §'  av  nag'  Tjfxcjv  Sa^iov  Jiog  xaqag 
idovrag  h^rjXavvov  aQfjidroov  o/ovg 
iTTTtatg  OTiXtvai'  xalg  fjiaa   lAgyaicov  onXa 
avv^^pav  '4y/7],  Ttdvra  S'  rjv  ofiov  xaxd' 
'i&vi](Txov  h^miTiTov  dvrvycov  dno, 


1163.  evTii/ftc;  Prädicat = ivrvxilQ 
ovaaq. 

1168.  ii)i7tv7]  ist  gewöhnlich  ein 
„schroffer,  jäher  Berg"  (El.  210:  o»'- 
()flaq  av'  i^iTtraq);  hier,  mit  inaX^foyv 
verbunden,  sind  e^mvai  die  „schroffen 
Zinnen". 

1169.  DasVerbum  e^a^^o/to^ae 
nur  hier. 

1171.  nav  (T  avT  fi;  v  o  a  o  v  v^  navo) 
steht  mit  folgendem  Particip,  wenn 
„Jemand  oder  etwas  in  einer  Thätig- 
keit  oder  einem  Zustande  unterbrochen 
wird."     Jac.  und  Seiler. 

1178.     S.  zu  1382. 

1183.  eo-qpfrfVovcJro]  Das  Sich- 
Loslösen  und  Davonfliegen  der  Glieder 
ging  so  schnell  vor  sich,  dass  man 
Schleudersteine  zu  sehen  meinte. 

1184.  [Krit.  Anh.] 


1185.  y.vxXMfta,  Bad, 

1186.  efiTtVQoq  VfHQoq,  als.... 

1188.  e^o)  rdq)(JOv,  ZU  714. 

1189.  ot  naq'  tj fi(o v ,  nosfri ,  die 
Unserigen.  —  av,  dagegen. 

1191.  elq  fitff'  "Aqyiloyv  önka, 
„mitten  in  die  Argeier  hinein".  Die 
Construction  spiegelt  die  Lebhaftigkeit 
des  Eedenden  wieder.  Während  wir 
bei  l\<vri\pav  ey/v  schon  mitten  in  der 
feindlichen  Schlachtordnung  sind,  denkt 
der  Sprecher  noch  an  den  auf  die- 
selbe erfolgenden  Angriff  und  setzt  so 
sein  eiq. 

1192.  ^vv^iiiav  ey/Tj.,  „griffen 
sie  mit  den  Speeren  an".  —  TrärT« 
—  Kaxa]  Vgl.  Tryphiodor.  Einnahme 
Ilions  573:  nävta  d    6/i4,ov  nfKvrtjro. 

1193.  e&v7j(Tiiov  e^tniTtrov] 
Asyndeton,    zu    976.    Aehnlich,    auch 
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XQOxoL  X   l7tri§ifiv  cc^ovsg  r    kn   ä^oöi, 

vsxQol  Se  vsx^oZg  k^6a€0Q&vov&'  bfiov.  1195 

7iv Qycov  fiev  ovv  yijq  eö/ofisv  xaraö/Mcpceg 

Big  TTjv  nccQovaciv  TjfjbeQav  sl  §'  Bvtvxrjg 

iöTcci  rb  XoiTiöv  7JSs  yri,  ß^eolg  fielst, 

[zccl  vvv  yccQ  avrrjv  Sccifiovcov  '^acoae  rig]. 

XOPOS. 

xccXbv  rb  vixäv  d  S'  cifiehov   oi  xhEol  1200 

yvcQfjii]v  H/ovaiv,  svrvxvg  eifjv  kym. 

lOKAETH. 

yiaXcog  ra  rcov  ^scov  xccl  xa  xr^g  xvxvg  e/si' 

TiaiSeg  xs  ydg  fjioi  ^cq6i  xaxTiecpsvys  yy. 

Kgimv  S'  ioixe  xcov  kficjv  vvfjicpevficcxcov 

xcov  r'  OlSiTtov  dvaxrjvog  c/Mokavaai  xccxöjVj  1205 

nccidog   axsQrj&sig ,    xy  noXei  fiev  evxvxcog, 

iSia  Sh  kvTtQCog.    äXX  avek^i  fioi  ndXiv, 

XI  xäiu  xovxoig  TtalS'  hfiw  ÖQCcaslsxov. 

ArrEAOS. 
Hcc  xa  Xoina'  8evQ    au  yaq  svxvxslg. 

lOKASTH. 
xovx'  üg  VTtoTtxov  üiiag'  ovx  haxiov,  1210 

ArrEAOS. 
lislQov  XL  x^il^^^Q  Ttaldag  rj  aeacoafjbevovg; 

lOKASTH. 
xccl  xaTtllomd  y'  ü  xaXmg  ngdGüco  xXvsiv. 


•dem  Gegenstande  nach,  in  einer  Boten-  lokaste,  dass  schon  jetzt  alles  in  Ord- 

rede  inAeschylos'  Persern  416:  7ialovt\  nung  sei.  Sie  ist  mit  dem  bisherigen  E-e- 

e&Qavov.     426:  enaiov,   iQQa/ikov.  sultat    (natdeq    n    yaq  /not  twc*  naxTte- 

1194.  Auch   hier   bringt    die  Leb-  (pevyf  yij)  vollkommen  zufrieden. 

haftigkeit   der  Schilderung  Unebenheit  i202.     z  a  A  cJ  ?  —  e/  *  t ,  zu  117;  r  cc 

mit  sich:    es    sollte  eigentlich   heissen  töiv  ■S-iöiv    zu  958. 

TQoyoi  r'   imidaw  Ini  roorot?,    a^.  xrA.  ioak       '        i     -  ~  t     '_ 

11  nc       T\         TT-    1.  >  '  1205.     anokava ai    y.a /.oyvj    ano- 

1195.  Das     Verbum     ty,(To)Qivo).  ,    '     •  j.       •     ^  ,  zt     -d^^u^ 
xf-i-ea            i-                        ^  Aai^o)  ist.    Wie  (.navoianofiai  (Jua  JbCocne 

„aui hauten  ,  nur  hier.  tt  -n-       ^  Tir>\     •  j- 

lonn««     T\/r-4.    A^^         i'  '  ZU  Homers  llias  ^  410)  eine  vox  media. 

1200  0.     Mit    dem    y.aXov    xo    vi-  ' 

xäv   knüpft   der  Chor  unmittelbar    an  1206  f.     rfi  nöXai—  XvTtgwq,  zu 

die  letzten  Worte  des  Boten  an.    Der  ^l^- 

Sieg    ist    noch    nicht    endgültig     ent-  1207.     ävaX&i  —  TtdXiv,  komm 

schieden;   vorläufig   (dq  xijv  naQovffav  auf  jenes  zurück. 

Tifiiqav)    ist   nur  der  erste  Angriff  ab-  1210.     ilq    vTtoTtxov]    Wii*  haben 

geschlagen.  —  Der  Sinn  ist:     „Es  ist  hier  jenes  eigenthümliche  flq,  das  den 

zwar  schön  zu  siegen :    doch  wenn  die  Eindruck  einer  Handlung  oder  Rede 

Götter  es  anders  beschliessen  und  dem  bezeichnet  („das  klingt  verdächtig"). 

Recht    (zu    154)    zum  Siege   verhelfen,  Es  entspricht  zuweilen  unserem  „zum", 

so  hoffe  ich  wenigstens  auf  meine  per-  „zur"     („  zur    Freude    sprechen "     und 

sönliche  Sicherheit."  —  Darauf  erwidert  Aehnliches). 
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ArrEAOs. 

IpKASTH. 
xcixov  n  xev^SLQ  xccl  ari-ysig  vno  gxotco. 

ArrEAOs. 

1215         oißx  av  ya  Xi^aipi  hn   äya&otal  aoi  xaxcc. 

I0KA2TH. 
r}v  fiy  ye  (pevycov  hxcpvyyg  TiQog  ai&iQa. 

ArrEAOs. 

alou'  xL  ii   ovx  sl'ccdcig  ^|  evccyyeXov 
(pri^r.g  aneXß-uv,  aXka  fi7]vvac(i  xaxd; 
TCO  TialSe,  T Ol)  ach  fjueXlerov^  roli^uj^ara 

1220         aiöXi^T^cc,  /w()^g  fjLovofjLocxetv  navrog  argaroVy 
l4^ccvT6g  'Agye/oiai  KaSfieioidl  rs 
elg  xoivov  olov  fiiJTioz'  axpeXov  loyov. 
'EreoxXhig  S'  vniJQ^'  an    oq&iov  ora\}Hg 
TivQyov,  xak^voag  atycc  xt/qv^cci  GZQar^' 

1225  pAfil«  §''  CO  yrjg  'Ellczdog  argarr/Xe^rcci] 

Javaatv  a^iOTTJg,  oltzeq  i]X&et   h&c/.Ss, 
KccSfJiOV  TS  Xaog,  fiyze  Uohvvuxovg  x^Q^'^ 
yjv^ccg  ansunoXaTe,  ^irjO^'  ^fiav  viteg. 
hycx)  yccQ  avrog  tovSs  xlvdvvov  ixe&slg 

1230         fjiovog  Gvvd\pco  avyyovco  fjiovcp  fic^x^jV 

xccv  fj^ev  xTavco  t6v8\  oIxov  oixyaco  fiovog, 
ycjocQfjbsvog  S^  TcpSs  TtagaSchcrw  [iioXiv']. 


1213.     fii&eq  fif   convers. ,    s.  Alk.  genstück    zu    fiaanq  —    ein  Wort  wie 

544     (wo     ebenfalls     zu     Anfang     des  «ra/xäCft?  unterdrückt. 

Verses).  1219 f.     roA/^TjVara  ata/,   einge- 

1215.  av  Xilaifii,  zu  615.  —  schobener  Vocativ,  zur  Bezeichnung 
tn  ayaS'otcn,  auf  das  Grute,  d.  h.  des  von  dem  Redenden  empfangenen 
nach  Erwähnung  desselben.  Eindrucks. 

1216.  fjv  /LtTJ  ye,    doch    du  musst:  1223  f.      an"      oq&iov      (Tta&ilq 

falls  du  nicht — q)ivyo)v  ixqiv-  nvqyov,    indem    die  Worte  von   der 

y^?]    Diese  Nebeneinanderstellung  des  der  Befestigung    aus   gesprochen  wer- 

Particips  und  des  verstärkten,  das  den.    Vgl.  Xen.  Anab.  I  2,  7:    na^ä- 

Resultat      der      in      dem      Particip  dei(Toq  iu,fyaq,  dy^iwv  Q^rjqloiv  TtXrjqrjq,   a 

steckenden     Handlung     bezeichnenden  B/.ilvoq   t&riqfvtv  an 6  Innov.  Vgl.  das 

verbi  finiti  wie  Homer  a  81 :   ßiXnqov  lat.  ex  equo  pugnare,   ex   cathedra  lo- 

oq  (f(vy(i)v  nqoqivyti    xaxov   r^h  äXo')ri,  qui.     S.  auch  zu  1010. 

welcher    Vers    dem    Dichter    vielleicM  1224.     ffvya,    statt    criyjv,    indem 

vorgeschwebt  hat.  —  Der  Zusatz  n^i  oq  der    von    den    Herolden    wirklich    ge- 

ai&£Qa    —  also  auf  Flügeln  —  weist  brauchte    Ruf  an    die    Stelle    der    ab- 

auf  die  Unmöglichkeit    des   Ent-  stracten  Bezeichnung  tritt, 

kommens  hin:  ähnlich  Or.  1593:  ?jv  1230.     (Twänrnv    oder    fiö^/tiv    avv- 

yf  fi ^  <pi'yji<i  nxiQolq.  äntftv  wird  meistens  mit  dem  Dativ 

1217.  t^,  nach,  indem  die  tem-  der  Person  verbunden,  mit  welcher 
porale  Bedeutung  aus  der  localen  her-  man  handgemein  wii'd,  aber  man  kann 
vorgeht.     S.  Kr.  I  §  68,  17  A.  7.  auch  sagen  Tvdn>q  fA^äxrjv  ^w^^if  JJolv- 

1218.  Nach  aXXä   ist    —    als  Ge-  vdxrjq  &    a/u,a  (Schutzfl.  144). 
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vfjieTg  d'  aywv'  äcpkvceq  'Aqyuav  /^oi/c^ 

vioGEG&e,  ßloTOv  fiy  ?un6vTsg  iv&ä§e 

[(jTtaQTcdv  TS  Iccbq  okiq  00,  TiEirai  vezQoq].  1235 

ToaavT    'iXs^E'  aoq  Se  UoXvveixrig  yovog 

kK  rd^ewv  cogovae  xanrjvst  Xoyovg. 

ndvTsg  S'  kne^Qo&i-oav  "Agyetoi  rccSs 

KdS^ov  re  labg  ojg  dr/ML   yyovfisvoi. 

iTci  rotaSs  d'  hGnuGavTo,  xäv  fjierai/fjiioig  1240 

Ögxovg  avvtjyjav  kfi^svsTv  arQaTrjXdrcii. 

rjdri  S'  '^XQVTtrov  awfjicc  TcayxdXxoig  bnXoig 

diGGol  ysQovrog  Oidiiiov  VEUviai' 

(piXoi  d'  kxoGuovVj  rr^aSe  fjiev  TTQOfxov  /ü^ovog 

aTtuQTÖüv  ccQiGTHg,  TOP  Se  Aavaidöjv  dxQOi.  1245 

eGTav  dh  XafjLTZQco  xQ^f^d  r'  ovx  TjXXa^drriv 

fiiccQycovt'  hn   dXXr'ßoiaiv  ievai  Soqv. 

TtaQs^iovreg  S'  dllog  ccXXoß'sv  cpiXwv 

Xoyoig  h&dQGvvQv  rs  xd^i]v8cov  rdSe' 

UoXvveixeg,  hv  aol  Zr^vog  og&WGUi  ßgerag  1250 

rgoTtaiov'Agyei  r'  evx?.eä  Sovvai  Xoyov 

'EreoxXia  d'  ccv'  vvv  TtoXecog  VTzegfia/stgj 

vvv  xaXXivixog  yevofjievog  axrjnrgojv  xgdrst. 

rdS'  r/yogevov  nagaxaXovvxsg  slg  fjudp/V. 

fjidvTeig  Se  firjX'  '^öwa^ov,  kpLiivgovg  r   dx^ccg  1255 

gv^eig  r    Ivcofjbcov  vygoxrjT   IvaVTiav 

dxgav  re  Xa^7id§\  y  Svotv  ogovg  ex  et, 

vtxT/g  re  G^fjta  xal  rö  rmv  vGGCojjievcov. 

dXV  eX  Tiv'  ccXxi]v  rj  aocpovc   '^/eig  Xoyovg 

1233.    x&övu   Acc.  der  Riclitung;  oben  159.     So    sagen    auch    wir    statt 

vgl.  638.  „Söhne"  zuweilen  „Knaben",  „Jungen". 

1238.     inf  QQo&tjffav,    „begrüss-  (Kr.  §  47,  5  A.  2). 
ten    mit  rauschendem    Beifall".  —  1246.     ccFrav,    epische  Form   (für 

QÖ&oq   bezeichnet   jedes  surrende  Ge-  effrtjcrav) -,    s.  Kr.  II    §  36,  1    A.  5.  — 

rausch,  so  z.B.  das  durch  den  Wellen-  /^ol/^a  aD.daaf/v   (vgl.  Med.  1168: 

schlag  hervorgebrachte  Getöse,    daher  xQotav  aXXdtciaa),wie\msev:  die  Farbe 

^o&io)   von   dem  unartikulirten  Durch-  wechseln. 

einander       zugleich       ausgesprochener  1250.     iv    aol,    in   deiner    Hand 

Worte    gesagt    wird     {dno    furacpoqäq  liegt  es;  s.  Kr.  I  §  68,  12  A.  6. 
ToJ^  J/ov  Twv  xv^aro;r    der  Schol.) :     so  125I.      rQÖnaiov,     als     Trophäe, 

boph.  Ant.  259 :  ^  Xöyoi  Ö   iv  aXkr^loiaiv  (j^nz  ähnlich  1473. 
ivQÖS^ovv  yiay.oL     Davon    eTt  iggo&io),  -,oko  t  i  <  of^q 

Beifall  zurufen.  ^^  J253.     .«AA.^.xo?,     zu    858.     - 

1240.      inl     raZaöe,     sc.     Uya.,.  <y -V  ^r  q  o>v ,  zu  m. 
Das    ini   zur  Bezeichnung   der  Bedin-  1255  f.     Die    Stelle    ist    verdorben, 

gung,   zu  590.  —  Mfraixf^iov    hier,  doch  ist  wenigstens" so  viel  klar,   dass 

wie  1279,   im  Plural.  es  sich  im  1256.  Verse  um  das  Unter- 

1241.'      Das     Verbum     i^fieveiv  suchen      der      Eingeweide      und      der 

steht    hier    absolut    (vgl.    Med.    752 f.:  Feuchtigkeit      (vyQÖTTj^)     handelt, 

ofivvfit  rijv  y.al  lafinQiv  'HXtov  qxxoq    \  f'i^     den    als    ungünstig    betrachteten 

^fo/'e  rinävraq  ifif^ivftv  ä  novyM'o));  (jualmenden  Rauch  (Köchly  zu  Iph.  in 

sonst  gewöhnlich  nvl  oder  tv  nvi.  laur.  16)  hervorbrachte. 

1243.     vfaviai,  die  Söhne;    vgl.  1257.     dvolv  hier   mit  dem  Plural 

1360  und  die  Erklärung  von  na^divoq  verbunden     (während     der     Dual    ge- 
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1260         /}  (pllrg'  hnmdmv,  uxüx  ,  hgrirvcsov  rexvcc 
SsLVTJg  cifjiikhjg,  cog  6  mvSvvog  pih/ccg 
xccl  TCiMcc  Seivd'  ddzQva  aoi  y^vj^aexai 
Siaaotv  (7TSQel(7p  rfjS'  hv  yfieQcc  ri'Avoiv.  (Gekt  ab.) 

lOKAITH 
(in's  Haus  rufend). 

m  rixvov  'd^sX&\  ^Avriyovfj,  SofJicov  Tidoog' 
1265         ovx  k,v  /oQeiccig  ovSe  TtccQ&svsvfjLCcai 

vvv  aoi  7tQoxo)Qu  Saifjiövcov  zardöradig, 
akX  ccvSq'  ccQiarw  xal  xccfriyvTJrco  ak^^v 
Big  ^dvarov  ^xvevovrs  xuoXvcfcci  as  Set 
^vv  fjurjTQl  T7J  67]  fiTj  TiQog  d'kXfjXoiv  ^civsiv. 

ANTirONH 
(aus  dem  Palaste  kommend). 
1270         riv'j  CO  rsxovaa  (xyrsg,  exiiXij^iv  vkav 
(piXoig  civreig  rcjvSe  ScopLcczcov  TZccQog; 

IGKASTH. 
CO  MyccTSQ,  iQQSi  (Tcov  xaaLyvijTcov  ßiog. 

ANTirONH. 
Ttojg  siTicig; 

lOKASTH. 
cclxiirjv  kg  (xlav  xcc&karaTOv. 
ANTirONH. 
Ol  'ycoj  xi  Xk^ug,  fjLijrsg; 

lOKASTH. 

ov  (piV,  dXV  bTtov. 
ANTirONH. 
1275         TtoZy  7ta()&6vcoiJccg  kxliTiova; 

IGKASTH. 

dvd  öTQarov. 
ANTirONH. 
Cll§0Vfl6&'    ox^ov. 

lOKASTH. 
ovx  kv  aiGxvvr}  rä  Ga. 

bräuchliclier  ist),  vgl.  Kr.  I  §44,2  A. 3  1266.     nqoxMQil,   ge\ii  nicht   = 

und  II  §  44,  2  A.l.  darf  nicht  gehen,  vgl.  zu  602. 

1260.       (TTfr/,    iQTixvaov']     Zu  1268.  e;tvf/w  (vgl.  920  und  1151)  be- 

1070.  zeichnet  hier  das  „Sich-Hinneigen"  zu 

126'5.     nai)S-iVfVfA.a,ra,     ein    Ge-  etwas  (das  dem-Tode-Eutgegengehen). 
sammtbegriff,  der  alle  Beschäftigungen  1272.     "i(jqtv,  zu  624. 

und    das    ganze  Treiben    eines   unver-  1273.     ftnaq,  zu  679. 

heiratheten  griechischen  Mädchens  zu-  1275.     7ia^)&iV(ßivaqixki7iovaa, 

sammenfasst,  vgl.  Ion  1425:  w  xQoviov  s.  zu  89. 
lüTÖiv  TtuQ&ivfVfia  röiv  i/noiv.  1276.     ovn  iv    (xiayvvr^,  gehört 
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ANTirONH. 
Soccacü  Sa  Stj  xi; 

lOKASTH. 
(Tvyyovcov  Iva e ig  egiv, 
ANTirONH. 

lOKAETH. 
TZQoamrvova  ifiov  fjiircc. 
ANTirONH. 
rjyov  av  ngbg  \iExaix\i'i  ,  ov  fisl/yi/ziov. 

lOKASTH. 

€7ter/  eTtsiye,  &vyaTBQ'  wg  7]v  fiev  cp^daoi  1280 

Ttaidag  tcqo  Xo-yx^g,  ovfiog  hv  cpaei  ßlog 

\r]v  S'  vaTSQijarjg,  ol/ofieoü^ccy  xccTTd^avet]. 

&ccvovat  §'  avtoig  avv&avovrra  xslaofjLcci.  (Beide  ab.) 

XOPOE. 

{(7rQ0(p7J.) 

aial  cclai, 

TQopLegäv  (fQixcc  zQOfjLSQccv  cpgiv   s/eo'  1285 

Siä  accQxcc  S'  k^cfv 

eksog  flsog  efjioXs  fjbareQog  SsiXcciag. 

SlSvfjicc  rexscc  TiorsQog  aga  Ttoregov  alfjicc^ei, 

1(6    fJiOL   TIOVWV, 

lob  Zsv,  loj  yäj  1290 

ofioyevy  digaVf  ofjioysvy  ^pv/äv 


nicht  zur  Scham,  hat  mit  Scham  nichts  gone ,  die  dem  Dichter  hier  vorge- 
zu  schaffen  =  „hier  gilt  keine  Scham"  schwebt  haben). 
Härtung.  Kr.  11  §  68,  12  A.  4  und  1287.  sltoq  ekaoq]  Zu  819. 
die  dort  angeführte  Stelle  (Hei.  1277) :  1288.  Sidvfjoa  rsnect  nöreQoq 
tv  fiKTfßft  yoi'V  vöfjiifjia  fA^rj  Klinniv  a.  n.']  öid.  rix.  drückt  das  gegenseitige 
viHQwv.  —  ra  ad,  dein  Zustand;  Verhältniss  der  beiden  Kämpfenden 
substantivirtes  Neutrum  als  Gesammt-  zunächst  im  Allgemeinen  aus;  die  Be- 
begriff ihres  Wesens  (Or.  1613:  tdiu,ä  trachtung  desselben  lässt  das  Grausen- 
<y'  ovxl  rkrifAova ;  vgl.  auch  oben  775  hafte  der  nächsten  Worte  erkennen, 
und  403  Tct  q)i)Mv,  Verhältnisse  zu  Dieser  innere  Zusammenhang  der  bei- 
Freunden,  Freundschaft)  und  all'  den  Satztheile  lässt  uns  die  grössere 
der  Beziehungen  zwischen  Geschwi-  Freiheit  der  Construction,  die  wir 
stem,  die  in  dem  gegenwärtigen  Mo-  auch  schon  früher  in  der  bewegten 
ment  etwas  nützen  können.  Rede  gefunden  haben  (zu  1193  f.)  iiber- 

1281.  ovfjibq  Iv  (fi  (xft  ß  loci]  q)äoq  sehen.     nÖTfQoq  nöxiQov ,    welcher  von 
steht    oft  metaphorisch    für    Rettung,  beiden  (wird)  den  andern? 

Glück.     Vgl.  Bakch.  608:     o)  q.äoq  fA,t-  1291.     Die  Worte  uixoyfvrj  — \ijv- 

yifftov  Tjßiv  iviov  ßaK/fv/uaroq.     Aesch.  /av  setzen  die  durch  die  Ausrufungen 

Pers.  299:  if^olq  fiev  ftnaq  do)fiocaiv  q)oi.oq  in  1289  f.  unterbrochene   Construction 

fiiya.     S.  auch  zu  1339.  fort.     Hatten  wir  zuerst  von  den  gan- 

1282.  Vgl.    Soph.    Ant.    73:     qiiXrj  zen  Personen    gehört,    so    kommen 
fi fr'  avrov  xfiaofiat    (Worte   der  Anti-  wir   jetzt    zu    den    einzelnen    Körper- 
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dt  cca7il§(ßv,  öl   alfjiccrcov', 

rdXaiv   iyco  ralaivcc, 
1294 — 5  TCÖrsQov  uqcc  vezvv  okofjisvov  oi/?ja(o; 

[ävnarQocpT].) 

(pev  da  (pev  da, 

SiövfjLOi  &7]QEg,  (foviai  ipvxcct 

8oqI  TtaXXojjisvai 

Tterrea  Tiiaea  ddi    avrix'  cclfjLcc^srov. 
1300         rdXavsg,  6  n  itorh  ^ovo^ä/ov  hnl  (pQsv    rjXß-kTriVy 

ßoä  ßaQßccQcp 

Iccxcev  CTEvazrccv 

fjieXopLevciv  vsxQo7g  Sccxqvüi  &QrjVy]6(o. 

o/sSöv  TV/cc  nhXag  cpövog' 
1305         xQtvei  ^tcpog  ro  ^iXlov. 
1306 — 7  TCÖTfiog  änor^og  6  cpovog  ^v^z  'Eqivvwv. 

aXkä  yciQ  Kgiovra  XevaaG)  rovSe  SevQo  (jvvvscp^ 

nqog  öo^ovg  arHxovra,  navfjco   roig  Tca^sarcorag 

yoovg. 

KPEÖN. 
1310         oYfxoi,  TL  dgdaco;  tzotsq'  hpiavröv  rj  noXiv 
GrkvM  daxQvaag,  tjv  TieQi^  s/ei  vacpog 

TOIOVTOV    Cü(7T6    Sc     l^/SQOVTOg    UvcCt ; 

kfjiog  Tg  yäo  nalg  y^g  oXmX  iTteQ&ccvwv, 
TOivofjicc  Xaßoov  yevvaiov,  ccviaQOV  d'  hpiot' 


theilen,  deren  Erwalinung  das  Schreck-  rend    man    denselben    erst   im  zweiten 

liehe    des  Bruderkampfes    noch    klarer  Gliede  erwarten  würde, 
veranschaulicht.  —    Die  Namen  dieser  1310  f.     ol>ot,  rt  J(»a(Tw,  häutig 

Körpertheile  stehen  in  freier  Apposition  wiederkehrende  tragische  Formel;  vgl. 

zu  TTÖTfQov.  ]V[ed.  1271.    Or.  1610.    Soph.  Oed.  auf 

1292.     afcA*«To)v,  Leiber,  zulOei.  KoI.  1254,     Phil.  1350.    —     ol>oe  — 

1297.     Vgl.  1573  mit  der  Anm.  daHQvaaq-]    Vgl.  Soph.  Oed.  auf  Kol. 

1299.  Das  Wort  Tttaoq  („der  fal-  1254  f.:  oXfioi,  tl  d()ä(To);  nönqa  xafi- 
lende  Körper';,  =  7rE(T7y^a,  nrö^fxa  [unten  ^^,^Ql  >tctxa  |  TiQoa&iv  dctxQvffo),  naldiq, 
1697J)  nur  hier.  «    ^^    ToT'rf'     ooöiv    \    nazqoq    yiQovroq. 

1300.  ort  leitet  den  Satztheü  ein.  Die  Aehnlichkeit  der  beiden  SteUen  ist 
der   die  Bezeichnung   der  Manner    als  ^ohl  kein  blosser  Zufall. 

T«A«vec  rechtfertigen  soll,  also  =  „dass"  ^3^^  ^^      r  e>  0  ?     metaphorisch     für 

in   caussallem   Smne.    -    ^oro^a/or  Dunkelheit,  vgl.  ras.  Herakl.  1216 f.: 
sTT  t  q)Qtva,     ZU   der  zweikampienden        > ,,  v  .      .      ,°     ?•  v'   >'  i  ^  ' 

Gesinnung,    d.    h.    zu    der  Gesinnung,  ovöec,    <y.0T0<;    yaQ^    <oö^  e^u   ,dXav   ve- 

die  den  Zweikampf  zur  Folge  hat.  '^^^'    ,  "^'^7  ><«.o.r  crov  'X.^j^o^av  x^;- 

1301.  ßoä  ßl^ßä^o,,%u  301.  ^r*^  «;?  ^?^  ^^*  Homer  /7  350:    ^- 
1303.     ixtlofiivav   vixQoiq,    der  -r  •>     ,  -r 

den  Todten   ein  Gegenstand  der  Sorge  1^13  f.     Vgl.  zu  918. 

ist  (vgl.  759),    der   (weil  er  von  ihnen  1313.     if.i6q  re  ycc(>']  Dieses  erste, 

gewissermassen    verlangt     wird)     den  mit  re  anhebende  Glied  lässt   uns   ein 

Todten  gebührt.  zweites    mit    xal    erwarten,    das    aber 

1308  f.      Die    caussale   Verbindung  ausbleibt,  weil  der  von  seinem  Schmerz 

tritt  hier  in  der  Weise  auf,    dass  der  über  den  Tod  des  Sohnes  überwältigte 

—    mittelst    a^Aa  ydo    —    den  Grund  Kreon   nur   an  diesen   denkt   und   das 

angebende  Satztheil  zuerst  steht,  whh-  Uebrige  vergisst. 
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Ol'  aoTi  TCQTtiivwv  kx  SQCcxovreiojv  i'Krhv  1315 

avTO(T(pciyij  SvaT7/vog  kx6fjii(j'  hv  xeQoTv, 

ßoK  8k.  Scofjba  Tzäv  hyw  8'  rjxoi  (xstcc 

ykgonf  a8%Kcpr}v  ygalav  'Ioy.c(ari]v,  O7to)q 

KovoTj  7tQO\}7]rai  r    ovxer   ovra  7iai8  kuov. 

roTg  yäg  &avov(Ti  xq?)  tov  ov  Te&Vnxora  1320 

Ttfxag  8i86vTCi  j^T^-or^oz^  svcreßeTv  Seov. 

XOPOS. 

ßißi'iK   Ci8e'k(pr]  GTj,  KoicoVj  s^co  86fiot}v 
xoQij  TS  fjLi'ßgog  dvriyovri  xoivw  7io8i. 

KPEÖN. 

TtoT  y.ccTil  TioiciV  (jvfjbfpoQäv,  ü^^uive  fioi. 

X0P02. 

7]xovGe  rexva  fiovofjiccxcp  ^kXXeiv  8ogl  1325 

eig  aG7ii8'  tJ^slv  ßaaüuxöjv  86pioiv  vtcsq. 

KPEQN. 

Tiag  (prjg;  vixvv  rot  7iai8bg  ayajtd'^MV  kfiov 
ovx  elg  t68'  IjXd^ov  Sore  xal  Td8'  el8evc(i. 

XOPOS. 

aXX'  oY/srai  fxiv  gi]  xaGiyvrjri]  naKar 

8ox6i)  8'  aycbvu  rov  negl  ^v/i/gj  Kosov,  1330 

ij8rj  ne7zgä/&ci(  naiol  rolaiv   0181tcov. 

KPEQN. 

oifjioi,  t6  fjiev  Giinuov  eiaogcÜ  tö8s, 
axvß-Qconbv  ofifia  xal  ngoGcoTtov  äyyk'kov 
GTelxovTog,  og  näv  ayyelu  rö  8go)^svov. 

ATTEAOl. 
0)  TC/JMg  hyco,  tiv   eYnoi  fjiv&ov  i)  rlvag  Xoyovg;         1335 


1315.     yqrjAVMV  i^  öq  ar.ovx  i  iwvt  1323.      y.  6  Q  rj  ,    Tochter,    S.    zu 

zu  1010.  1243. 

1318.     Man    bemerke    die   Stellung  1325.     /xovo näyo)  —  do^t]   Diese 

von  yi^ow    zwiselien   Präposition    und  Eedensart  kehrt  1363  wieder. 

Nomen.  1326.     Zu  78. 

1319  f.     Das    Waschen     und     Aus-  .qoq         '         '         'v  ^.^          ^• 

,   ,1         j       T    •   u                        j                j  1328.      OVK     fiq    tod    r/.&ov,    wie 

stellen   des  Leichnams   wurde  von  den  i  •      -  ■,       .  i  ,     i'         ^„v^_ 

weiblichen    Verwandten    besorgt,    vgl.  ^^^\:     "^^^    ^«^    °^^^*    ^^^^   ^"^^^■ 

Hek.    611f.:     oV?    nalda    Xovr^ol,    ror?  ""^^329.     ol'/.ra.,  ist  fort. 
navuararoK;  ifjtjv   \    vijiqi7]v  r     avvfKpov 

nao&ivov  t'  anäq&fvov  \  ?.ova o)  tiq 0  -  l^Sl.     naiai,  zm  737. 

Oöifial  &\  1332  ff.     Auch  sonst  wird  von  dem 

1321.      x^övinv    &f6v,     nämlich  Aussehen  des  Boten  aufdie  zu  erwartende 

den  Hades.     Vgl.  810  und  Andr.  544:  Kunde  geschlossen;  vgl.  Med.  1 118  ff.  :xra 

Ai^TjV  yO{)Viov  Y.aTaßtjfTfi.  öij  didoQy.a  TovSt  r(7)v'JäiTovoq  \  (TTfi/ovr' 
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KPEßN. 
olxöfjisaü'''  ova  svTiQoacoTioig  (pQoifjtioig  kq/si  Xoyov. 

ArrEAOS. 
(o  Tcckagj  Si(TacQg  ccvrS'  fieyakcc  yccQ  (p^Qco  xaxa. 

KPEßN. 
TiQog  TienQay^kvoiaiv  aXXoig  Tirj^aaiv,  Mysig  Se  ri; 

ATTEAOl. 
omkr    elal  orjg  ccdeXcprjg  naldtg  kv  (pd^i^  Koiov. 
KPEQN. 
1340         alal ' 

^eydXa  fjioi  &Qoe7g  itdßea  xal  TioXei. 
(b  Scoficcr'  darixovaat'  OiSiTtov  rdde 
[%aiSmv  b^olaig  av^cpoQoig  oXco'koTwv] ; 

X0P02. 
oaCT    av  daxQvoai  y\  ü  cpQOvovvr   kxvyxt^-'V^v. 

KPEQN. 
1345         oXiioi  ^v\icpoqäg  ßciQVTtoTfiwrdrag, 

ol^Oi  xcizcdv  SvaTTjVog'  d)  rulag  hyco. 

ArrEAOS. 
d  xal  rd  TiQog  rovroial  y'  eiöelrjg  xaxd. 

KPEQN. 
xal  Ticog  yivoLx'  dv  tcqvSs  SvaTtOTfjbOjreQCi', 

ATTEAOl. 
Tk&VTiK    dSsXcpTj  Grj  SvoTv  Tcaldoiv  fjierci. 
X0P02. 
1350         dvdy^T    dvdyers  xcoxvtövj 

hiil  xdQCi  re  Xsvxoityxsig  xxvnovg  xeooiv. 

KPEQN. 

CO  rlTJfjioVj  olov  rkQpiov ,  'loxdari],  ßiov 
ydfXMV  TS  Tcov  GCüv  ^cpiyybc  cclviyfxotg  ir^r/g. 
Tiwg  xal  Ttknqaxxai  §i7tTVXG)v  nalÖMv  cpovog 


oTiaööJv'  TTViv/ua  J'  '^^f&ixTfiivov    |     Sei-  1353.       alvi  y  fioTq]     wegen,     in 

Kvvaiv  o')q  n  naivov  dyyfXet  nay.ov.  Folge    des    Räthsels.      Der  Dativ 

1339.     Ev  ipdiii,  im  Licht,   =   am  zur    Bezeichnung    der   Ursache     (oder 

Leben,     (päoq    metaphorisch    für    ßioq  des  Grundes);  vgl.  1408,  1583  und  Or. 

(zu    1281);     vgl.    auch    die    Eedensart  459  ff.:     a7r(oX6/u.7]v ,   Mivklae'     Tyvdd- 

ßUntiv  qpoco?  (Aesch.  Pers.  261,  299).  Qio)q  oJf    \    axilxn  n^oi;  Tjfiäq,    ov  /ud- 

1347.     fl,  elliptisch,-  „was  würdest  Lar'   aiöo}q  /a    e/ft  |    elq  o/h/aut^  Ik&ilv 

du  sagen,  wenn"  —  xolatv  i^f  i^yacfievoiq. 

1351.     Das  Adjectiv  Xivuöjtrjyvq  ist  1354.      dmxvxwv    n et 1 8 ay v"^    Das 

hier    von    den    Händen    auf   die    von  Adjectiv     Simvyoq    drückt     die     Ge- 

denselben     geführten    Schläge     über-  paartheit  aus;  Euripides  wendet  es 

tragen;  Aehnliches  l'/2.  792.  mit   besonderer  Vorliebe  an.    S.   Iph. 
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ägäg  r'  äymvL(j[i    OiSiTtov;  a^fi(ziv^  (noi.  1355 

ArrEAOs. 

Tßj  fiev  Ttgo  TtvgycQv  svTVx^fiarcc  /ß-ovog 

ol6&''  ov  ficixgäv  yäq  x^ixicov  TCtQiTtTVxcci, 

G)ox    ov%  anuvxd  g'  üdivai  xä  dow^evu. 

kTiü  Se  xf^^^^^oig  acofji'  t/MdfjiTJaavü''   otiXoiq 

ol  Tov  y^QOvxoQ  OlÖinov  veavlai,  1360 

Hari/cav  hXd-ovT   eig  yiioov  fXETc/.ix^iov 

\_dlGG(f}    GTQUTlJcb    'AOl    Sl7l?,cb    GTQCCT7]/.äTci\ 

(bg  sig  aycüvcc  (jLovofjiäxov  x    akytrjv  dooog. 

ßXi^fjag  ö'  hg^AQyog  ijxe  Uolvver/j^g  äodg' 

G)  TioTVL   "Hoa,  Gog  yaQ  d^i ,  hnü  ydpioig  1365 

fiffi?;!'  LädgccGTOv  nalda  xal  valw  x^ova, 

Sog  fjLoi  y.ravuv  äÖEXcpov,  ävTTjQVi  §'  h^Tjv 

y.aü-c/AixciTOJGai  Se^iäv  viy,riCp6Qov, 

aXGXLOTOv  alraiv  Gx^cpavoVj  b^oyevTJ  Tixavüv. 

\%oXKolg  (f  Inrju  ddxgvu  rrjg  rw/^tg  oöi],  1370 

yccßXeipav  ak'LriLoiGL  ÖLadovreg  Tcögag,'] 

'Ersoxler^g  Se  üaXXdSog  xQVf^^ff^iSog 

ß?JWag  Tigog  oizov  i/V^ar''  co  Aiog  tcoqi], 

Sog  eyxog  tjixlv  xaXXlvixov  hx  /fioog 

dg  GT^Qv'  dSeXcpoi)  ttjgS'  dii    wX^viig  ßaküv  1375 

xravHV  ß-'  og  tjI&e  naxgiSa  Tiogß-i^öoav  kfxyv. 

hnu  S'  äcpd^rf,  nvgGog  Sg,   TvQGv^vixTjg 

in  Taur.  242,  1289  (vgl.  474):  dinrv-  besondere  Gottheit ;  aucli  im  Uebrigen 

/Ol  vjavlai.     Med.  1136:     infl   tUvoyv  verrätb   die  Anlage  der  beiden  Gebete 

am>  rjXd^i  öinxvyoq  yovrj.     El.  1238  f.  einen    gewissen    ParalleKsmns.      1364 

und  sonst:    ja   unten    1635   liest   man  ßUipac  rf'   eq^AQyog,     1373  ßXitpaq  n^og 

sogar  tqimvxovq  S-^ijvovq.  ot/.ov;      1367     66q    /^ot  y.ravetv  adiXq)öv, 

1357.     fiay^Qdv,  so  weit.  1374  ff.  doq  rj^Tv  ....  eiq  (xrtQv'  aS^X- 

iQcn  '  -lo^o  90V  ....  ßaXalv  ^ravnv  &  ;    1368  Si- 

1360.     rfavtat,  zu  1243.  Z,  -ioia  e    >  '  a      ~   s^^    ^    ^ 

^lav,     13741.    ejt  x^Qoq   und   tTjad    an 

1365.     ahq   yäq  stV']    Polyneikes  ^iUvr^q;     endlich  1368  vim^ipö^ov ,    1374 

wendet      sich      an      die     Hera,     zu-  xaAAmxor  (beide  Adjj.  strenggenommen 

nächst    weil   sie    im   Allgememen   Be-  proleptisch).  —  1376.     Vgl.  zu  604. 
Schätzerin    der  Ehe    und   folglich   des  1377,     Der  Trompetenstoss  war  das 

Ehebündnisses  ist,    das  er  geschlossen  Signal    zum    Kampfe.      Tv^CTjvix^q 

hat;  dann  aber  auch,  weil  sie  die  spe-  adXmyyoq,     weil     die    Erfindung     der 

cifisch     argivische    Gottheit    ist  Trompete   den   in  Etruiieu   hausenden 

(^&6va,  dein  Land).   In  der  Nähe  von  Tyrrhenern  zugeschrieben  wurde.    Ein 

Argos    stand    ihr  prachtvoUer  Tempel,  Scholiast  bemerkt :  Mexä  rd  T(>ojtxä  xa* 

den   der  Reisende  Pausanias  11  17  be-  ^^^  ^i^  yijv'Pofiaiav  Aivfiov  xaroUtjaiv 

scnreibt.  Tv^Qtjvol  r^v  aäkmyya    iq)}rvqov  iv  rotq 

1367  f.     eV  17 r  und  Ji^av  gehören  'iraXiAolq   noXifioiq,    ö&iv   y.al  TvQQtjviq 

zusammen.     Vgl.  Kr.  I  §  51,  4  A.  1.  j    aaXniy\    iy.Xri&rj.     Ein    anderer:     ol 

1372.     yqva üanidoq']  Anspielung  "EX?.t]Vfq    inl    tov  Tqo)iy.oT'  noXinov  ovx 

auf  die  Goldelfenbeinstatue  der  Athene  lyjJMvro     ravT-»].     "O/irj^oq    yovv    axnoq 

Parthenos     auf    der   Akropolis.      Vgl.  ^ir  oidi  rriv  ääXrciyya    (s.  2  219),     ov 

auch  Ion   8  f, :     tativ    yaq    ov/.    a.(T7j//.(jq  noi,iT  de  /Qo)fiivovq  adXntyyi  rovq  rJQOjaq. 

'EXXrivMv  nöXiq,  I  rijq  /(JvaoXöy/ov  FlaX-  ntJÖnoq     de  ^ylqyMvSaq     av^fiayöiv     roTq 

Xädoq  xi/.XrjfiivT].  'Hqa/.Xflöaiq     ijyaytv     flq     EXXrjvaq     r^v 

1373  ff.     Jeder  von  beiden  hat  seine  Tvfjarjviy.Tjv  (rdXniyya,  —  Auch  Aeschy- 
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1385 


1390 
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qa'LniyyoQ  ?///)  GT]pic/,  cpoivlov  ficex^g, 
fj^av  dQopuiaa  Ssivov  äXKriXoiQ,  'inr 
xaTiQoi  S'  OTtcog  x}'i]yovTsg  aygiav  yevvv 
^vvijxjjav,  äcpQW  SiccßQozoi  yevsiccdag' 
rjGGOV  §h  Xoyxocig'  cell'  vcpiL,avov  xvxXoig, 
oncog  GidrjQog  h^olaa&dvoi  (jictri^v. 
ei  S'  ofiifji'  vTiEQdxov  l'rvog  ärsQog  fjia&oi, 
Xoyxyiv  hvcop^a,  dtofjiaTi  'Jtoog)&7Jvai  &41ojv. 
aXV  ev  TtQOffTJyov  ciaiiiScov  xey/Qcofiaatv 
ocp&aX^ov,  ägybv  Sare  yiypscF&ai  Sogv. 
TcXsicov  Se  roig  oqcjgvv  kardXaGo'  iSocog 
7]  TOiGi  docoGij  Slcc  cplXmv  OQQMdiav. 
ErBOjiliTjg  Se  Tiodl  fjLera^pcciQojv  nhQOv 
ixvovg  vTioSQOfxov,  xcoXov  hxrog  aGnidog 
Tid^^Gi'  UoXweim^g  ö   c^Tt^jvrr^GSv  doQij 
TtXrjyTjv  GidriQCp  TiagaSoß^elGav  eiGiScov, 
KV7]pirig  re  dieTtigccGev  'Agyelov  Soqv 
GXQccrbg  §'  ävriXdXa^e  Aava'Cdwv  änag. 
7.äv  Twöe  fxoxi^G)  yvf^vov  cofiov  elGiScov 
6  TtQOG&e  TQMT^elg  gt4qvcc  IIoXvvelxovQ  ßicc 


los  (Eum.  567)  und  Sophokles  (Ai.  17) 
erwähnen  die  tyrrhenische  Trompete. 
—  nvqabc,  äq,  um  die  Klarheit 
des  Schalls  zu  veranschaulichen.  Die- 
ses Gleichniss  ist  um  so  passender, 
als  der  nvqaöq  das  Signal  war,  dessen 
man  sich  bei  Nacht  bediente. 

1378.  (T  ij  ju  a  qiOivlov  fiä/7]q  = 
252. 

1379.  -^^av  d^ Q  6 ,u  7j /.i  a']  lieber 
diese  Verbindung  des  Verbums  mit 
einem  stamm-  oder  sinnverwandten 
Accusativ  s.  Kr.  I  §  46,  5  A.  1.  So 
oben  844:  Ttvnvijv  ßalvoiv  i^ikvaiv.  Fr. 
114:  oj  vvt  liQa,  I  juaxQov  o)q,  ^Inntviia 
biümiiq.  Med.  626  (vgl.  587):  yafxilq 
xoifivxQV  o/ffTf  G  a^vilcr&ai  yd,uov.  Das. 
553:  Tt  TOtiJ'  dv  evQT^ju,'  fv^ov  fvrvyi- 
atfQov. 

1382.  vqc/C« vor,  „verkrochen  sich 
hinter'' ....  Diese  Stellung  der  Käm- 
pfer findet  sich  auf  alten  Bildwerken, 
so  z.  B.  auf  dem  Fries  von  Phigalia, 
s.  Stackeiberg  Der  ApoUoterapel 
von  Bassä  Tf.  X.  XVI.  Der  SchUd 
war  zuweilen  sehr  gross,  wie  aus  meh- 
reren Vasenbildern  hervorgeht,  s.  z.B. 
Gerhard  Auserles.  griech.Vasenb.  Tf.  1, 
107.  In  dem  vorliegenden  Falle  hat- 
ten die  Schilde  einen  solchen  Umfang, 
dass  sie  den  ganzen  Körper  bedeckten ; 
vgl.  1391. 


1383,  1893.  aidrjQoq  der  Speer, 
wie  oben  517  das  „Schwert". 

1385.  Wenn  die  Lesart  richtig  ist, 
so  muss  öTo^ctTt  mit  loyyjjv  evojfia 
verbunden  werden.  ivo)fia  geht  dann 
auf's  Zielen  nach  dem  Gesicht:  so 
hat  es  auch  der  Scholiast  verstanden 
(t^v  aix/titjV  rriv  tavtov  ixlvfi  v.axa  xov 
üxofJLaxoq,  7iQoXoi.ßilv  ^äX'ßv  «('rd»',  tiqIv 
y.alvq)&fjvai  dtjXovöri). 

1386  f.  aAA'  —  ogpÖ-ocA/^or]  An 
dem  Schildrande  waren  kleine  Visir- 
löcher  angebracht,  durch  die  man  die 
Bewegungen  des  Gegners  beobachtete 
(ein  Scholiast:  fjn-z.naq  onaq  nfQt  rijv 
IViir,  Jt'  o)v  i&tMVTo  roiiq  ivavtlovq). 
—  Das  Wort  xiyxQio/na  nur  hier. 

1389.  q)ilo)v,  Genetiv  des  Gegen- 
standes, auf  den  die  Stimmung  (6^^o>- 
dla)  sich  bezieht;  objectiver  Genetiv, 
s.  Kr.  §  47,  7  A.  2. 

1390.  Das  Verbuni  furaxpaiQo) 
nur  hier. 

1393.  nXriyriV  aidtiqo)  naqado- 
d- iZaav\  Der  Grieche  fasste  die  Aus- 
sen weit  so  lebhaft  auf,  dass  er  häufig 
directe  Beziehungen  statuirt,  wo  wir 
einen  Umweg  machen.  Der  Schlag 
ist  ein  directes  Geschenk  der  Blosse 
an  den  Speer.  Homer  ist  voU  von 
derartigen  Beziehungen;  vgl.  nament- 
lich   (P    167  f.:      r    d'    (nämlich    ntXiri) 
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KddpLov  TtoXitaiq,  ccno  S'  e&Qavcr'  ccxoov  36ov. 
slg  S'  ccKOQOv  TJy.cov  Sogog  hnl  oTciXoo,  Tcdliv 
XcoQslj  Xaß(ov  d'  dcprjxe  fjüdguagov  ji^toov, 
fi^aov  §'  axovT   e&Qavcrev'  k^  Ygov  8'  "Agi]g 
7]v,  xä/[iaxog  äiicpolv  xhq'  ci7i8(jTeof]fjievoiv. 
ev&ev  dh  xatnag  ägnccöavtE  cpaGydvcov 
kg  raircov  ijxov,  avfjißciXovre  S'  daizidag 
TioXvv  raQayfxbv  äucpißdvT    slyov  ixdyjig. 
y.ai  ncog  voi]Gag  'Ereox'kTjg  ro  ßecTGccXov 
el(7?jyaysv  Gocpiapi   o^iXicc  x^ovog. 
e^aXlayelg  yäg  rov  nagearcorog  tcovov. 


1400 


1405 


vTikq  avroi   \  yalri  Evaari^Qixro,  kiXaio- 
fiiv-rj  XQOoq  aaai. 

1398.  Auch  hier  offenbart  sich  die 
Lebhaftigkeit  des  griechischen  Geistes. 
Der  Dichter  unterbricht  seine 
Schilderung  des  Erfolges  des  Eteokles, 
um  die  Freude  seiner  Partei  zu  be- 
tonen. 

1400.  ilq  (5"'  anoQov  f'jxo)v,  „in 
Verlegenheit  gerathend",  (5'o()o?,  in  Be- 
zug auf  die  Lanze ;  Genetiv,  weil  ano- 
(jov  hier  für  das  mit  dem  Genetiv  des 
mangelnden  Gegenstandes  verbundene 
a7ioQia{v)  steht. 

1400  f.  inl  axiXoq  —  Xo)QiZ, 
zog  sich  zurück,  (ircl  o/.iloq,  unter 
Beibehaltung  der  Lage,  Stellung  des 
Beins.)  Ein  Lexicon  gibt  folgende 
Erklärung :  /oj^fT'»'  etiI  cf xiXoq'  ro 
OTtiffo)  avayjoQfilv  fiiij  dövta  xolq  vTZiVav- 
r.ioiq  ra  vöna.  —  novq  wird  ähnlich 
gebraucht. 

1401.  /nd^/ua^  ov  nirQov]ixäQixa- 
qoq  (ron  jLiao/LiaiQo})  ist  ursprünglich  ein 
Adjectiv,  das  mit  ^rer^ o?  verbunden,  mit 
demselben  zu  einem  Wort  und  Begriff 
verschmilzt,  „Felsblock".  So  schon 
Homer  (11  734  f.),  dem  Euripides  hier 
gefolgt  ist:  nixQov  \  ixäq/xaqov  oy.fjiö- 
fv&\  Dann  kann  man  aber  auch  das 
Ttirqoq  wieder  weglassen,  und  einfach 
nÜQfiaqoq  für  Felsblock  sagen ,  vgl. 
663.  Solche  Steine  gebrauchten  die 
Helden  im  Einzelkampf,  s.  auch  Hom. 
H  264  f.  und  oben  1157.  Erst  in  ver- 
hältnissmässig  später  Zeit  gewöhnt 
man  sich  daran,  mit  /uäq/uccqoq  eine 
besondere  Steinart,  „Marmor",  zu  be- 
zeichnen. 

1402.  e|  l'o-or,  Umschreibung  des 
Adjectivs  durch  eine  Präposition  und 
ein  substantivirtes  Neutrum.  S,  Kr.  I 
§  43,  4  A.  5. 

Euripides  I. 


1403.  y.^Zq^  <X7Z  a  (TT  iQt]  uivo  iv^ 
■/fvij"  Accusativ  des  Bezugs;  s.  zu  264. 

1405.  flq  xavr 6v  -riY.ov ,  wurden 
handgemein. 

1406.  Aus  der  ursprünglichen  Be- 
deutung des  Verbums  afA^qußaiv nv  , 
herumgehen,  entwickelt  sich,  zunächst 
bei  Homer,  einerseits  der  Begriff  des 
sorghchen  Beschützens  (wie  A  37: 
y.Xv&i  fiiv,  aQyvQOto^'  ,  oq  XQvarjv  afx- 
q>  ißißrjy.aq)  und  andererseits  der  des 
In-Besitz-Nehmens  (vgl.  den  Ge- 
brauch von  nfqiiqyofiai) ,  so  Z  355  : 
inei  (Tf  jnäXiara  Ttövoq  (pqivaq  afiqii- 
ßiß^xev.  Die  letztere  Bedeutung 
auch  hier:  „indem  sie  sich  in  Besitz 
nahmen",  sich  fest  an  einander 
drückten.  —  noXvv  zaqctyiLidv 
i  lyov  fiä/  tj  q ,  hatten  ein  starkes 
Kampfgetöse,  d.  h.  brachten  bei  ihrem 
Kampf  ein  grosses  Getöse  hervor. 

1407  f.  t6  & {(T aalov  —  (tö- 
q)  la  fia]  Es  handelt  sich  um  eine  be- 
sondere List,  die  Eteokles  den  Thes- 
salern  abgelernt  hatte  und  nun  e  i  n  - 
führt  (daj^yayiv)  und  anwendet. 
Ueberhaupt  zeichneten  sich  die  Thessa- 
lier durch  Gewandtheit  und  List  aus. 
Ein  Scholiast :  Tzaqoijula  ro  QiaaaXov 
(TÖ(pi(Tf(a,  rdtrarai  de  inl  tw  naqaloyl- 
L.aa&ai  y.al  aTtaxäv  TtomUoi  ydq  ru 
7]&ti  Ol  &f(TCFaXoi  y.ai  ov-k  oq&ol  rtjv  yvo')- 
jutjv.  Die  Schollen  erzählen  einige 
Geschichten,  die  diese  Anlage  in  em 
helles  Licht  setzen. 

1408.  ofiiXla  /{hovöq  erklärt, 
woher  Eteokles  diese  Kunde  kam.  Er 
hatte  sich  unter  den  Thessaliern  auf- 
gehalten und  ihre  Finten  studirt. 
Auch  hier  (zu  1353)  bezeichnet  der 
Dativ  die  Ursache  der  beschriebenen 
Handlung. 
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82  .  EYPiniAOY 

1410         laibv  ^hv  dg  rovTiia^Ev  ccvacpeQEi  TioSa, 

TiQOGG)  rä  xotXci  yaöTQoq  evXaßovfjLsvog' 

TiQoßäg  Sk  xcoXov  Se^iöv  Si'  of-icpalov 

xcc&ijxev  fyxog  acpovSvloig  r   kvTjQfxooev. 

bnov  §e  xdfjiyjag  Tthvgcc  xal  vi^Svv  rdXag 
1415         Gvv  alficiri]QaTg  arccyocn  IloXvveixj^g  nlrvet, 

6  §'  (hg  XQCiTCüV  dr]  xal  vevixr/xcbg  ^dyrjj 

^icpog  diKobv  dg  yciiav  haxvXevi.  viv, 

Tov  vovv  TtQog  avTov  ovx  excoVy  kxstas  §e. 

b  xccl  viv  effcpTiX'  sTi  yäg  h^7iv^o)v  ß^a^Vj 
1420         aoü^cov  GidriQov  hv  Xvyg^  near-f^iari, 

pioXig  jbieVj  ä^ersivs  §'  elg  r]7ic/.Q  ^i(pog 

'EreoxUovg  b  tzqog&s  IloXweixi^g  Tceamv. 

yaiav  §'  b8a^  eXovreg  ciXXyXcov  nhXag 

mTiTovaiv  äficpco  xov  dibOQiaav  xodrog. 

X0P02. 

cpev  cpav,  xcexcov  gcov,   Oidinov,  ö*'  ogmv  öTfii/w* 
1426         rag  aäg  S'  ägccg  'ioixev  ^XTiXrJGCit  &e6g. 

ArrEAOI. 

dxovs  §7}  VW  Tcal  rcc  ngog  rovroig  xaxcc. 

hTzel  Tixvw  ttsöovt'  hXsiTTerr^v  ßiov, 

hv  rwSs  fiTjTTjQ  7]  rdXavva  tiqogtzItvsi^ 
1430         \_avv  TccCQ&evq)  rs  xal  ngo^viiia  nodbg]. 

TSTQcofiivovg  S'  iSovacc  xaiQiovg  acpayäg 

wyiCD^ev'  G)  rkxv ,  varigcc  ßoriSgo^og 

ndgei^i.    nQoanlrvovGa  §'  kv  fiegec  rhcva 

ixXaL   k&Q9]vei  rbv  noXvv  ficcGTOjv  novov 
1435         GtevovG,  ccSsX(prj  &'  t]  TtagaGTii^ovö'  buov' 

CO  yi]Qoßoaxcb  fi7]TQ6g,  co  yd^ovg  kfxovg 

TtQodovr'  ddeX(pcQ  cpiXtdrco.   areQvcov  ö'  d%o 

1412.     -/.(TiXo  V  Acc.  des  Bezugs,  zu  die  Leiden,   um    derentwillen  ich  dich 

264.  bejammere. 

1415.     axjv,  „unter",  wie  807.    Die  1^29.     Iv    rmdi,    „in   diesem  Au- 

Prcäposition    bezeichnet    die   Gleich-  genblick",   s.  285.  —   TiQoaTtlxv^i 

zeitigkeit   der  beiden  Vorfälle,    die  Praesens  historicum,  s.  zu  13. 

Begleitung  der  Handlung  (des  Fal-  1^31.     -^aitylovc;     o-^poty«?    fuhrt 

les)  durch  die  Blutströme.  ^^^    durch     T6T(*w^<eroi'Q     mitgetheilte 

^ACin      '          '     n.                     '          j.  Thatsache  aus  und   erklärt   des  Nähe- 

J^^^'ä^"'^'"'      '\~   ""'V'"   f*'  ren,     worin    dieselbe    besteht;     de- 

1397                  '    """^           "^        '  scriptiver  Accusatir. 

,     ,       ^     ,  1434.    exAat' t-^p^rst]  Asyndeton, 

1423.     odctl    ilovxfq     nach    dem  g.  2^  976. 

Vorgänge  Homers,    s.  ^  748:     Svo  ö^  '    1436  f.'    w    yu/^ovc;    —   ip aräro^ 

cinq>iq  Biiaffrov   |^  (pareq  oöa^  Uov  ov-  ^"0  der  Vater  nichts  vermag  sind  die 

(faq.    X^16f.:^x'  'hl  noUol    \    yalctv  Brüder    die    natürlichen    Beschützer 

oöal  fvXov,  und  sonst.  ^er  Tochter  und   haben   dafür   zu  sor- 

1425.      Wegen     wie    grosser     dich  gen,   dass  dieselbe  sich  standesgemäss 

heimsuchender  Leiden,  0  Oedipus,  be-  verheirathe.     Eine   solche  Aufgabe  fiel 

iammere  ich  dich,  d.  h.  wie  gross  sind  z.  B.  dem  Redner  Demosthenes  zu. 
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cpvavifji'  ävdg  Sva&vijrov  'Ersoxk^g  äva^ 

rjxovae  ^TjTQog,  xaTti&elg  v'/gäv  yioa 

(fcovrjv  jLtsv  ovx  acpri'/.ev,  öjLtjjicxTcov  8'  ccjto  1440 

TtQoaeine  daxovoig,  wäre  arjfjbijvai  cplXa. 

6  S'  r]v  €t'  euTCvovgj  ngog  xaöiyvrJTTjV  §'  iScuv 

ygaidv  rs  (jir^reg'  eine  IloXvvetxfjg  räSe' 

ccTKokofjieö^a,  ^rjreQ'  olxreiQO)  S^  ök 

xccl  TTJvS'  äSeXcprjv  xal  xaal/vr/rov  vexqov.  1445 

cpiKog  yäg  hx&Qog  kyever  ,  aXl!  oficog  cpiXog. 

j^ä^pov  Se  fji'  d)  Texovaa  xal  av  avyyove 

hv  yy  Tzarowa,  xal  TtoXiv  &vfjiovu4vf]v 

nccQr^yoQeiTov,  cbg  roaovde  yovv  rv^co 

Xi}ovög  naTQCüag,  xei  do^ovg  änciXeöa.  1450 

k^wäg^OGOV  8h  ßliwagd  fiov  rfj  g§  x^9h 

[iii]TeQ   —   TL&i]6i  8    ccvTog  o^iidrcov  '^til  — 

xal  xf^iger'  7J81]  ycco  fjte  neQißdXXei  axorog. 

d/iicpco  8'  du   k^mvevöav  d.^Xiov  ßiov. 

jLi^Tr/Q  8'  oTTcog  e6e28e  Tr{v8e  GVucpoQdv,  1455 

'ÖTteoTtaü'rjaaa  TJQTtaa  kx  vexgcav  ^i(pog 

xanga^e  8etvd'  8id  fieoov  yccQ  avykvog 

(L&eZ  6i8riQov,  hv  8e  rdiat  (piXTdroig 

&avov6cc  xelxai  TieQißaXovö'  djucpolv  x^Qf^Q- 

dvfj^e  8'  oQi^ög  Xaog  eig  eoLV  XoyuVj  1460 

rj^eig  ^hv  wg  vrxcovra  8eG7i6Tip  hiiov, 

ol  8'  (hg  hxeivov.    rjv  8'  'igug  ozQccTijXdraigj 

ol  fiev  TTCird^ai  TCQoa&e  HoXvvelxr^v  8oQi, 

ol  8'  00 g  xf-avovTMv  ov8ccfiov  vixtj  nkXoi. 

\xdv  T(p8'  VTie^rßß''  'AvTiyovri  otqcctov  8ixcc.^  1465 

ol  8'  eig  oTtX  Tjaaov  ev  8k  Ttcog  7iQOfA,7]&icc 

xa&7J6T0  Kd8uov  Xuog  da7ii8oiv  eTii' 

xa(f&ri^iev  ovtico  rev/eoi^v  necpQay^evov 


1439.     vy^av  yiqa]    Ein    feuch-  1453.     ridri  —  ff  x  6  t  0  (i]  Vgl.  Hipp. 

tes    Gelenk    verfügt    nicht    über    die  1444:     aial,    xar'    o(jao)v    Aiy/dvn    f^' 

Kraft,    die    einem    trockenen    inne-  ^drj    a/.otoq.     Alk.    269:     ay.oria   d" 

wohnt:    daher  kann  „matt",  „schlaff"  Itt'  caaoiq  vv^    iqie^Ttai.     Die  Redens- 

mit    vyQÖq    bezeichnet    werden.     Vgl.  art  ist  Homer  entnommen. 

Soph.  Ant.  1236  f. :   iq  ö'  vygovl  ayxMv'  i  ako       >'              '         t'         t  a    u    r  i, 

V  >^   .,                     n.1            /VI/  1456.     tjOTtaa    —  ^  t  qp  o  d  Aehnlich 

WaÄSiÄt'-Uh^-Mo^Zri;:  ,'"'•     DerVf^wendige   Singular 

seinen  Vorgänger  nachgeahn^t.  ^^Z.  TeS:Töglicren'Ä 

1442.     Der    Dichter  geht   zum  an-  vfxQÖiv  verbunden,    weil  die  Beziehung 

dem  Bruder  über,    indem    er   ihn   zu-  zu   beiden    Leichnamen    festgehalten 

nächst  mittelst  eines  Pronomens  signa-  werden  musste.    Derartige  dichterische 

lisirt    und     erst     im    folgenden   Verse  Freiheiten     nimmt     der     Leser     ohne 

seinen    Namen     nachbringt.        Dieses  Weiteres  hin. 

Aufsparen  des  eigentlichen  Namens  ist  146I.     Nach  fiiv    ist   aus  dem  vor- 
dem Euripides  geläufig.  hergehenden   Verse    Xiyovrtq    hinzuzu- 

1450.  (5o^ov<;,  Thron,  Herrschaft,  denken. 

1451.  l^rvÜQfio  <Tov,  „drücke  zu".  1467.     xa&^  ar  0    aanldbiv    em, 

6» 
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'AgyELOV  slaTtsaovreg  k^alcpvrjg  argcirov. 
1470         xovSelg  vtisctti],  Ttedicc  8'  k^em^TiXaaav 

(pevyovreg,  sq^sl  §'  cdiia  ^vqlcov  vexQCuv 

Xoy^ciLg  TtiTVovTMv.    (hg  S'  kvixcü/Ltsv  fJidxj], 

ol  fA.ev  Jiog  TQOTtcCLOV  töTccaccv  ßQkrag, 

OL  §'  aamSccg  avXwvTsg  'AgyeiMV  vbxqojV 
1475         axvX^v^ar   doco  reix^MV  kTikuTio/Liev. 

alXoL  Se  Tovg  &av6vTCig  'Avxiyovi^g  fjbkra 

vEZQOvg  cpeQovüLV  hv&d§'  oiKrlöccc  cpiloig. 

TCoXsi  S'  dycüveg  ol  /Ltev  svrv/kdTCiToi 

rfjS'  k^kßrioaVj  ol  Sa  dvoTV/^kararoi. 

XOPO^. 

1480         ovz  dg  ccxocig  en  Svorvxlcc 

SwfA.ciTog  Tjxeu'  Ttaga  %aQ  XevaasLV 
TiTco^ara  vexgcov  tqiügmv  rjh] 
rdÖe  TtQog  ^eXd&Qoig  xoiva  d-avdrcp 
öxorlav  aloQVcc  Xcc^ovtcov. 

(Inzwischen  ist  der  Leichenzug  auf  der  Mitte  der  Bühne  angelangt.     Antigene 
tritt  hinzu  und  beginnt  den  nun  folgenden  Klaggesang.) 

ANTirONH. 

(öTQOcprj  a .) 
1485         oi)  TiQozaXvTiTo^kva  ßoTQV^mSeog 

aßgä  7iccQi]i§og  ovo'  vtco 

TiaQ^Evlag  rov  VTib  ßlscpdgotg 

—  cpolviTc'  kQV&f]^a  TtQoacoTtov, 

alSofieva  cpigo^ai  ßccx/a  vbtcvmv, 
1490         ZQccSsfjLva  Sixovaa  xoficcg  äii  kfiäg, 

öToXlSog  xgoxosaaav  ävaXaa  xQVcpdv, 

ccysfjLovsvficc  vexQoiai  Ttolvarovov.    alal,  Ioj  ^ol. 

sass  gerüstet  da;    inl  bezeichnet    hier  bg&X'  a/j/)jx(»vo)rat<xi,  \  naxöiv  Se  näv- 

die  engste  Verknüpfung.  %o)v  rintovsq  ao(p o)xaxai. 

^^1470.     vTiiffTT],  hielt  Stand.  1485  ff.     Ueber  die  Responsion  ein- 

1472.  c5c;  — ^a/|]]  Dieser  Redens-  zelner    Theile    dieses   Klaggesanges    s. 
art    sind    wir    schon    1143    begegnet;  das  Verzeichniss  der  Metra. 

aber    während     sie     dort    das    Sich-  1485.     Das  Adj.  ßorQvxo}d'tjq  nur 

Neigen    des    Sieges    auf   eine    Seite  hier. 

bezeichnet,  drückt  sie  hier  die  bereits  1486.     aßqd    substantivirtes  Neu- 
eingetroffene Entscheidung  aus.  trum,  „Weichheit". 

1473.  tQÖnaiov ,  zu  1251.  1486  f.      vTto     TzaQ-d-eviaq,     aus 
1476.     'A  V  r.    fi  i  x  a     gehört     zu  Rücksicht     auf    meinen   jungfräu- 

alXoi.  liehen  Stand.     Zur  Sache  vgl.  zu  89. 

1478  f.      i^vtvy  h(T  tax  Oi  —  övff-  1488.     qioiviyia  ist  einen  Substan- 

Ti);^8(7TaTot]      Zwei     einen    Reim  tiv,  „Purpur".     Das  in   freier  Apposi- 

bildende   Superlative.     S.   zu    718.     In  tion  hinzutretende  e  ()  v  & tj /u,  a,  tiqog- 

dem  vorliegenden  Falle  ist  der  Reim,  w  7t  o  v  gibt  an,    worin  die  Röthe  be- 

zu  dem   auch  der  Gegensatz  zwischen  steht. 

den  beiden  Worten    emlud,    wohl   ge-  1492.     aye/növiVfia     (das     Wort 

sucht   worden.     Vgl.    den    verwandten  nur   hier),    abstraotum    pro    concreto, 

Fall,     Med.    408  f.:     yvvatmq,    eiq  ijt,kv  und  zwar  nom. ,   indem  Antigone  sich 
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CO  Ilolvvsixegj  's(pvg  ccq   hTicovv^og,  w^oi,  Qi^ßavq'  1493  —  4 

aä  S'  eQLg  ovx  '^Qig,  äXkä  cpovco  cpovog  1495 
OldiTioda  Sofjiov  coXsas  xgav&slg 
a'iuaxL  SsiVtöy  ai^ari  Xv/qw. 

[OTQOCpT]    ß.) 

riva  8h  tcqoöcoSov 

7]  riva  fiovao7i6?^ov  arova/ccv  km 

SäzQvac  daKQVöiV,  w  SojLiog  oü  SofjLog,  1500 

[ävTiÖTQ.   ßf ) 

civccxaXiacoficcij 

TQVGGci  cpioovaa  rdd'  ai^ara  avyyova, 

uccrsQa  xal  rexvcc,  /ä^fiar'  'EQivvog-, 

a  So^ov  OlSinoSa  TiQOTiav  cüIbg^, 

rag  äyQiag  ors  1505 

dva^vverov  ^vvercg  ^iXog  fyvco 

^(piyyog  ccoidov  (jcojjia  (povsvoag. 

1(6    (JiOlj    TtCCTEQj 

xig  'EXlccg  r]  ßaQßagog  rj 

Töjv  7iQ07iäooL&'  evyeveräv  '^rsQog  1510 

srXci  xcixcQV  roacüvS' 

ccijbtarog  äfieglov 

Tovdd'  dx^cc  (pavegdf 

rdXauv'  cog  kXsXl^co. 

zig  dg'  oQVig  t]  §QVog  7j  iXdrag  1515 

dxQoxofjioig  dfjLcpl  xXdÖocg 

s^ofi4va  fiovo/ndrcQQ  bSvQpioig 

huolg  d^ecTi  dvvcpdog; 

[GTQOcpri  y.) 
^  -  alXiVov  aldypiaGvv  d 

eine  Begleiterin  der  Todten  nennt,    vf-  das  Adj. 'JSAAa?,    das  sonst  häufig  ein 

nQoZffv,  zu  17.  fem.     ist,     Her     im    masculinum     er- 

1493 f.   Sinn:  du  warst  für  Theben  scheint, 

ein  wahrer  Polyneikes,  hast  mit  Rück-  1514.     lXiXit,o) ,  „xaqaxtofjiivrj  ayiji' 

sieht  auf  Theben  deinem  Namen  Ehre  viö)".    So  der  Schol. 

gemacht.     S.  auch  zu  637.  1516.   a^^^t  bezeichnet  ursprünglich 

1495.  Dein   Streit   —   nein,    nicht  eine  (mehr  oder  weniger  enge)  locale 
Streit  war's,  sondern.  .  .  .  —  q)6v(j)  Verbindung  und  kann  daher  f ür  ctt^ 
ipövoq,   Mord  um  Mord.     Der  Dativ  stehen.  Vgl.  auch  Kr.  H  §68,  30  A.2. 
bezeichnet   den   Gegenstand,    dem   die  Köchly  zu  Iph.  in  Taur.  6. 
Handlung  gilt.  1517.     Das  Adj.   /a o v o ia, äx w q  nur 

1496.  OiÖ tnöda,   dor.  Form  des  hier. 

Genetivs    (homerisch  Oldmoöao)    von  1519.     aXXivov,  Klaggesang.    Das 

der  patronym.  Form   des  Namens  {Ol-  Wort  ist  aus  al  und  Aivoc,  zusammen- 

dmödriq).  gesetzt.     Alvix;  war  ein  schöner  Knabe, 

1502.     aifA,axa,     „Körper",       zu  der    in    der   Blüthe  seiner  Jahre  weg- 

1061.  gerafft  wurde;  in  verschiedenen Gegen- 

1504.     ä,  nämlich  die  Erinys.  den    der    alten  Welt    hatte    man    ein 

1506.     dvalvvfxov  Ivviröq,    ein  Lied,    das  sich   mit  ihm  beschäftigte, 

echt  euripideischer  Gegensatz.  Vgl.  zu  Dieses  Lied    hiess   auch  Xivoq.     Schon 

272  und  821.  Homer  kennt  dasselbe;  in  derHias  {2 

1509.    'EXXäq^    „Grieche",    indem  570)    kommt   es  in  der  Schildbeschrei- 

/ 


/ 
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1520         Totaös  TiQoxXcclco  piovdd'  almvcc 
did^ovaa  rov  del  ^qovov  hv 
leißofjLavoKTiv  daxQvoiGiv. 

Tiv'  hTll   TIQCQTOV    CCTIO  /aiTug 

1525  (TTiccQciyfJotg  ccTiaQ/ccg  ßdlo); 

fjLdtgbg  k(jiäg  duSv- 

^oiGt  ydXaxTog  naQa  juccarölg 

7j  TiQog  ccSsX(pcuv 

ovXo^sv    alxLa^ara  vexQwv; 
1530         OToroToZ  XItib  oovg  SofA^ovg, 

dXabv  ofifia  (peQcoVj 

TidrsQ  ysQccdy  Sst^ov, 

OldiTtoda,  (TOP  alcjva  ^eleov,  og  hv 

ScofjLaaiv  cc^qlov  axorov  ofifj^aai 
1535         (toZgc  ß(zX(hv  'iXxeig  ^dxQonvovv  ^codv. 

%Xvug,  w  7,ar   avXdv  dXalvmv  yeQccwv 

7i6§a  Se^vloig 

dvaravog  Iccvcov; 

oiAinors 

(kommt,  mühsam  einhersclireitend,  aus  dem  Palaste  hervor). 
{dvriCTQ.  y.) 

1540         (pXov  TioSbg  k^dyuyEg  slg  cpcog  "^ 

olTCTQOTarOLGlV    daXQVOLGLV, 

noXibv  cclß^kgog  dcpccveg  eiScoXov  r] 
vexvv  evtQß-ev  rj 
1545         Ttotavbv  ovetQov; 

ANTirONH. 

{axQocpij  8') 
SvcFTVxeg  dyysXiccg  'inoq  olaei, 

bung  vor  und  wird  hier  bei  der  Wein-  Antigene  vergleicht  ihr  künftiges  Le- 

lese    gesungen.     Aus    dem   Ruf  at   ai  ben   mit .  dem  bisherigen  ihres  Vaters. 

Alve    entstand    nun   das    zusammenge-  Auch  die  einzelnen  Worte  entsprechen 

setzte  Wort  aXXivoq,  gerade  wie  a?.eyoq  einander.      1520    /uovdS^    aiiöva,     1533 

aus  dem  Ruf  t  t  Hy'  entstanden  sein  aöv  auova  /uiXeov,   1521  Stä^ovaa — XQÖ- 

soll.  vov,  1585  tlxfiq  —  to)dv. 

1524  f.     Auf  wen    zuerst    soll    ich  1538.     ta  i'/o)i'  transitiv    (dieser  Ge- 

von  meinem  Haar  die  durch  Ausraufen  brauch  des  Worts  nur  hier), 
gewonnenen  Erstlinge    (d.  i.    die  Erst-  1539.     ßäurQiVfia  nur  hier, 

linge     meines     Haars,       ana^j/al     ge-  1542.  o»'ht^o rar oKttv  öanQvoi- 

braucht  wie  a-AQo&lvia,  zu  203)  werfen?  aiv,  nämlich  deinen. 

1529.       ai  VI  l  (T  fA,  ata,      abstractum  1544,     r^    noravov   ovfiQov   erin- 

pro  concreto.  nert   an  Aesch,  Agam.  81  f.,    wo    der 

1533.     Bv     8(!)fia(jiv     (vgl.    1536  Chor  der  Greise  von  sich    sagt:    nai- 

x«r'   avldv)  gehört  zu  l'Axfi?  ^.   C.  rioq  cJ'   ovSkv  aQfmv  |    ora(>  riiJiQÖqxxvtov 

1533  ff.      Die    Verse     1521  f.     und  dlalv^t. 
1533 f.  sind  dem  Sinne  nach  verwandt.  1546.     oXa  fi  wirst  du  für  dich  da- 
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w  TidrsQj  ovy.ETL  (TOI  T8xva  ksvaasi 

€pdog  ovS'  aloxog,  TidQaßdxTQOig 

a  TtoSa  60V  Tvcp'Aoirovv  ^eganeviK/Mtv  aihv  huox^^i, 

W    TtCCTSQj    SfJiOl.  1550 

OIAinOTS. 
SfjLoi    hpicov   7ia&i(av'    nuQCC   yaQ   arevcc/eiv  tciS\ 

aVTBlV. 

rgiGüccl  ipv/al  Tioicf  fioioa 

nwg  eXinov  cpäog,  m  rixvoVy  avdcc. 

ANTirONH. 

{äVTKJTQ.    S'.) 

ovx  hii   ovsidsaiv  ovS'  hnl  xäofxaatv,  1555 

cill'   68vvaiGi  Xiyco '  aög  äXäcyrcoo 

^IcpEGlV   ßoL^OiV  -- 

y.cu  tivqI  y.al  ox^rXiaiGi  fjiä/ccig  knl  Ttcudaq  eßa  aovg, 
CO  itareg,  Suot. 

oiAinors. 

cclccl. 

ANTirONH. 
rl  räSs  xccrccarivsig ;  1560 

GIAinOTS. 
riKvcc. 

ANTirONH. 
§1   oSvvag  eßag, 
61  rä  ri^QiTiTid  /'  e&'  ägpicira  X^vaacov 
cce'Uov  rdSs  ompiara  vexoojv 
ofjLfiarog  avyaig  oalg  kTievcofxag. 

OIAinOYS. 
TCQv  fiev  hfjiojv  re/.kcov  cpavegov  zay.ov  1565 

vontra^en  =   erhalten,  erfahren.     Vgl.  1550.     m  ndreg,  m/lioi  ist  ein  Re- 

anoiafroci  fiÖQov  595.   —  Das  Adj.  dv-  frain  (s.  1559). 

arvytc  gehört  dem  Sinne  nach  mehr  1555.     ov/.  —  Xiyo)]  inl   mit  dem 

zu    ayyfiiaq    als    zu    tnoq\     derartige  Dativ     bezeichnet    u,   A. ,     wie     unser 

Verbindungen   sind   den  Tragikern  ge-  „zum"  oder  „zur"  die  Absicht,    mit 

läufig.  Vgl.  Ion  1067:  fic  a).)Mc,  ßiörov  der   etwas   geäussert  wird.     Vgl.    auch 

/^nQ(f>aq  y.ätiimv.  1574.  1592.  —  ovtlöfaiv ,    weil   Oedi- 

1546  f.     oi(Tfi  —    Ifvd'.an  Reim,  pus   in   seinem   hilflosen   Zustande   an 

s.  zu  1478  f.  Beschimpfungen  und  Kränkungen  aller 

1548.       naQaßa/.TQoq    und    tj»-  Art  gewöhnt  ist:    s.  874.  877.  —    inl 

q^Xonovq  nur  hier.  —     Das  Adj.   rv~  yäq  /.laa iv,    zur   Schadenfreude.     Der 

(fXönovq  wiederholt   das  Wort,  welches  Ausdruck  schon  bei  Homer  und  Hesiod. 
es  näher  bezeichen  soll.     Ueber  diesen  1558.      "ißa    in    feindlichem    Sinne, 

Pleonasmus   s.   zu  324.    —     ^o;/iO-*?r  zu  153. 

hier  transitiv  („sorglich  pflegen"),  wie  1561,     ^<'  o()vvaq  I' /9 a c  =  Alk. 874. 

ras.  Herakl,  280  f. :   Trwq  yct(>  ov  qnhö  \  El.  1210.  Die  Erklärung  der  Redensart 

ari/.rov,  a/^öyd-r/aa;  S.  zu  384,  —  1562  f.     S.  2. 
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a  bl  rdlaiv   äXo^oq  tIvl  fxoc,  rizvov,  coXsro  fxoLQa; 

ANTirONH. 
SdxQVcc  yosQcc  (pausQCi  nÜGi  riß^e^ivcc, 
rey.sat  (jicccttov 
'icpeQSV  ecpSQev  IxiTig  l'/cdriv  oQo^ha. 

1570         EVQE  8'  hv  'HX4KTQat(TL  TtvXccig  re-Ava 

XcoTOTQocpov  zarcc  ksi/Liaxcc 

Xby%aig  xoivov  hvvdXiov 

^drriQ,  Sara  leovrag  hvavXovq, 

fjLagvcifjievovg  ^tzI  rgccvfiaaiVj  ai^ccrog 
1575         ^Si]  ipvxQCCv  Xoißäv  (poviav, 

av  iXa%   "Ai8ag,  (hnaoa  §"  "AQi]g' 

XCiXxoKQOTOV  §h  Xaßovoa  vsxqgqv  Tidga  (pdayavov  alaco 

GCiQxog  'dßaipev,  ccx^i  8h  rkxvcov  'iTiea'  cciicpl  Tixvoiaiv. 

Tidvxa  8'  Iv  d\kaxi  r(p8e  avvdyayev, 
1580         (ü  TiätsQ,  ccfi£TeQoi,ao  86^0Lai'V  cc- 

XV  id'ebg  oang  Tcc8e  rsXevr^» 
XOPOS. 

TtoXXcüV  xaxcüv  xarrJQ^av  OI8I710V  86^0Lg 

ToS'  r]ficiQ'  eil]  8'  avrvxkaTBQog  ßiog. 

KPEÖN. 
o'lxTcov  jLihv  7] 87]  Xriyaß-',  wg  ciga  rdcpov 

1585         fiVrj^T/V  Ti&ea&au'  T(luv8e  8\   Oi8i7iov,  Xoycov 
dxovaov  CCQX^S  Trja8e  yyg  Wboxk  ^oi 
'ErsoxX^Tjg  Tiatg  aog,  ycc/ncov  cpsQväg  8i8oijg 
jtifioVL  xoQTjg  re  Xixrgov  'Avnyovrig  ai&av. 
ovxovv  a   läao)  Tyv8s  yr]V  olxeXv  hv 

1590         acccpcog  yccQ  eme  TsLQEaiag  ov  ^rj  tzotb 

aov  TTivSe  yijv  olxovvrog  ev  ngd^uv  noXw. 
dXX'  kxxopiii^ov.   xal  Td8'  oi^  vßgu  Xfyco 
ov8'  kx^Qog  cüv  aoi,  8id  8h.  rovg  dXdarogag 

1567.     r  i  &  f  /A,  Bv  a ,    erregend,    zu     Bezeichnung  dessen,  worin  nach  dem 
1008.  Eedenden    das  blutige  Schauspiel  b  e  - 

1570.  'HXeKTQatat,    Ttvkatq^    Zu      steht. 

1129.  1577.     venQÖiv  nd^a,  zu  1456. 

1571.  Ao;Tor^^(yo?  nur  hier.  1577  £       ,X(xo>     aag^dt;     eßarpav 
1572-4.     xoivot'     eruaAtov    und      tragische  Construction ,    statt  eV  «raoxt 

/^a^>va/4,evovq      gehören      zusammen,  q^q^  ^i^  aägxa. 

Ueber  die  Construction  s.  zu  1379.  if^rro      v     *        ,                         t   -j 

1573.  cJicrre     -     ivavXov,-]     S.  ••.    ^^l?*    t?-^!,'     rexrcr,     aus    Leid 
1297.      Auch    Or.    1401    werden    zwei  ^^f  ^'^  ^'""^f-     ^'^R^,^'^   '^''  ^^- 
wüthende     Krieger     mit    Löwen    ver-  gäbe  des  Grundes;  zu  1353. 
glichen:   Xiovreq  "EUavfq  ovo  öiövfio).  1583.     Möge  sem  Leben   künftig 

1574.  ETtl   rgavßaaiv,    mit   der     glücklicher  sein. 
Absicht,  einander  Wunden  zu  schla-  1586  ff.     S.  756  ff. 

gen.     Zu  1555.  1588.     >t6g?jq  und   ai&ev  gehören 

1575.  1/'.  XoifJdv  (f.    epexegetisch      zusammen. 

als    Apposition    zu   fia^va/^evonq ,    zur  1592.     {i^()f  t,  aus  Uebermuth. 
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Tovg  aoig  SeSoixcug  iir]  tl  yij  ndß^y  xa7(6v. 

OIAinOTE. 
S  /lloZq'j  an   ciqxvQ  ^9  f^   'icpvaaq  a&Xiov  1595 

y.al  TXi^fiov\  Ei  Ttg  aXlog  ävß-QcoTiwv  'icpv 
hv  y.al  Ttglv  dg  cpo^g  fir/vgog  hz  yovrjg  ^oXüVj 
äyovov  'AtcoXImv  Aatco  (jl   hß-haTiias, 
cpovka  yevea^at  Tiargog'  co  räXag  hyci. 
inel  ö"  kyevof^ir^v,  av&ig  b  anslgag  naTTjQ  1600 

xTSivei  fis  vo^Löag  noXifiLov  jtecpvxivaL' 
XQV^  yao  ^avHV  vlv  h^  h^ov'  TzifjLTteu  da  fis 
uaarov  Tto&ovvra  ^rigalv  aß-Xiov  ßogdv 
ov  aco^oiiisa&a.    Tagrdgov  ydg  (iocpEXEV 
ihß'Eiv  Kid^aigMV  slg  dßvaöa  x^o/Liara,  1605 

6g  u   ov  Sicukea  ,  akXd  dovXevGai  rk  fie 
daificov  idwTCE  HoXvßov  ducpl  Seanorr/v. 
xravdüv  S'  hfiavrov  narig'  6  Svadai^cov  hyw 
elg  ^Yirgbg  tjX^ov  rrig  raXamcugov  Xi%og, 
Tialdäg  t   äSeXcpo'ig  'hexov,  ovg  äncuXEöa,  1610 

ägäg  nagaXaßciv  Aatov  xal  naial  öovg. 
ov  yäg  toöovtov  äavveTog  nkcpvx   kyoü 
Sot'  elg  e^'  ofifiar'  etg  r   h^cov  Ttaidcov  ßlov 
dvsv  &s6üV  Tov  ravT    hfir/xavriöäjLirjv. 
elsv  rl  Sgdaco  §7j^'  6  SvöSal^cov  kyoü;  1615 

Tig  7/yejbiouV  ^ou  TtoSbg  bfiagrijast  rvcpXov-, 
7] 8'  7]  S'avovaa;  (^clad  y'  dv  adcp'  oIS'  6t u. 
dXV  svTSxvog  ^vvcoglg;  dXX'  ovx  '^aru  fioL. 
dXV  h:i  ved'^cüv  avrbg  svgoL/Li'  dv  ßlov; 
7t6&£V;  TL  u   dgSr/V  coS'  dTioxTSivsig,  Kgiov;  1620 

ciTtoxTeveig  ydg,  eX  /ne  yrjq  e^oo  ßaXsig. 
oii  firjv  sXl^ag  y'  dficpl  abv  x^^Q^9  ybvv 
xaxbg  (pavov^UL'  Tb  ydg  kjLtov  noT   eirysveg 
ovx  dv  TtgoSou/Vj  oiSi  Ttsg  ngdaacov  xuxo^g. 

1601.     Atilvit']  Hier    und    an   an-  dem  bestehend:     tvr,  ^vvo)Qiq,  schönes 

dem   Stellen  in  dieser  Eede  tritt  das  Kinderpaar.     ^vvo)Qiq,  zu  1085. 
Präsens  hist^oricum  (zu  13)  auf.  1619.     Würde  ich,  selbst  wenn  ich 

1604.     ov    Genetiv    des    pron.   rel.,  noch  jung  wäre,  mir  das  Leben  fristen 

„wodurch".  können? 

1604f:     Der  T«..T«(,o,    als   Sym-  ^ggO.       ano^r.ivecv     wie     unser 

bol  des  Untergangs,  wie  ^;re?o,.  (1312)  .^i.hten".     Vgl.   den   analogen  Ge- 

als  Symbol  der  Dunkelheit  ^^^^^^^  ^^^  engL"„kill"  (tödten). 

Xoa  epische  Formel,  zu  817.  1621.  ^    anoAXivtlq     y«(»]     Diese 

1610.       nalödq    t'     adiXtpovql  nachträgliche  Ausfuhrung  und  Erkla- 

Aehnlich   Soph.  Oed.  Kön.  1480  f.:     o1  i'^ng    eines     recht    drastischen    Aus- 

rexva,    nov    nox    laxi;     div(j'  Xx\    II-  Drucks  ist  echt  eunpideisch.  —    il  — 

&ixe    I    wq  raq  ä6ik(paq  xäadt    xaq   e^äq  ^«-^fK?]  Vgl.  zu  388  f. 

/jQuq.  1623.     t6  t/ii6v  f  i/yfve?,  meinen 

1613  f.     S.  871  mit  der  Anm.  Seelenadel.      Substantivirtes    Neu- 

1616.     nodoq  xvcploÜ,  zu  103.  trum  (Kr.  I  §  43,  4  A.  27).  Vgl.  Hipp. 

1618.     fi/Tfxvoi;,  aus  schönen  Kin-  &b6:  xo  vfj,6v  da  fßtq. 
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KPEÖN. 

1625         üoi  t'  ev  leXsxraL  yovara  [ki]  /Qco^eiv  hud, 
hyo)  §k  vaiuv  a'  om  käaai^'  av  ji^-o?^«. 
vexQüiv  Se  t0jv8e  tov  fih  elg  Sojbtovg  XQ^^^ 
i]Bri  xofil^eiVy  tov  Se  \_ö\  bg  nkgöcov  tioXlv 
TtaTQiSa  6VV  aXXoig  Tjh^e,']  UoXvveiy.ovg  vixvv 

1630         hKßdXer'  dß-aiitov  ttjüS'  oqcov  e^co  yß^ovog, 
xi]Qi^eTaL  de  itäGi  KaSfieioig  rdde ' 
„og  äv  vexQov  tcvS'  i]  xaraaTifpcov  äXm 
7j  yfj  xccXvTtTwVj  d^dvarov  dvraXXd^erca 
[hciv  S'  axXavGTOV  drawov,  olcovotg  ßoQdv']/^ 

1635         (TV  S'  hKXuTtovaa  TQiTtrvxovg  ß^Qr^vovg  vexQcov 
xo^L^e  aavT7]v,  'Avriyovv,,  §6fiwv  e^co 
[xal  TtaQÜ-evevov  ttjv  lovaav  7]pikoav 
fiivova'  kv  fi  ae  XkxxQov  Aifxovog  ^kveC\. 

ANTirONH. 
w  Tidreg,  hv  otoig  zeiine&'  dß-Xioi  xaxoZg. 

1640         ojg  ae  arerd^o)  tmv  Te&vi^xoTMV  TiXkov 

ov  ydg  rb  fjiev  6oi  ßagv  xaxcov,  rb  S'  ov  ßuQv, 
dXV  elg  dnavra  dvarv^i^g  'd(pvgy  Tidre^j. 
draq  c    hgcoToJ  xbv  veMcrzl  KoiQavov 
[t/  tovS'  vß^LL^eig  TcariQ'  dnoGikXXMV  /»9'ovog;] 

1645         r/  ^eG^OTtoielg  km  tccXcciticoqg)  vexQ(p; 

KPEQN. 
'ExeoxXeovQ  ßovXevfxaT',  ov^  ^iiiöov  rdSe. 

ANTirONH. 
dcpQovd  ye,  xal  ah  ^MQog  bg  hTTei&ov  rdSs. 

KPEQN. 
Ti^g;  ravTeraXfiiv   ov  dixaiov  kxTiovetv; 

ANTirONH. 
ovx,  tjV  7iov7]Qd  y   fi  xccxcog  r   eiQijfi^va. 


1626.     eaaaiix"  äv  (wie  1666  und  bei    Sophokles    spricht    Antigene    dem 

1668),  zu  615.  Kreon  das  Eecht  ab,  dergleichen  Vor- 

1632  f.      Die    Bekanntmachung    in  Schriften  zu  erlassen.     Ant.  450  ff. :  ov 

oratio     recta.       Die    Mittheilnng     des  ydq    rl    fxoi  Zevq  -^r  6    Krjqv^aq   räSe,  j 

Wortlauts  des   Edikts    mildert    den  ovS'  rj  Ivvor/.oq  röjv  xärw  &cö)v  JUfj,\ot 

Eindruck  der  Parataxe.  rovaS'  ev  av&Qo')7toi(Tiv  o')Qi<Tav  vöfiovq,  \ 

1635.     r  Q  iTtri'i/ovq,  weil  die  ein-  ovöe    ffOeveiv    roffovrov    (oojutjv   t«  ffä  \ 

zelnen  Klaggesänge  so  eng  mit  einan-  atjQvy/u,a&-\     aar       äyqanxa     xocagiaXij 

der  verknüpft  sind.   Vgl.  auch  zu  1354.  S-iwv   \   vöini/ua    dvvaa&ai    &vt]rav    ov&' 

—  vfKQfov,    objectiver    Genetiv   nach  vTifQ^Qa/utv.  —    Das  Verbum  &eafio- 

d^tirovq,  Vgl.  oben  1094.  Tioiio)  nur  hier. 

1642.      etq     änavra,     in    jeder 

Beziehung.      Aehnlich    Fragm.    46:  1647.     Dieselbe  Anldage  findet  sich 

MfTr'  ovr iq  avcifiiov  fiq   änavr'  tvöai/jin-  im  Munde  der  Antigone  bei  Sophokles, 

vfl.     Vgl.  auch  zu  619  {dq  nokXd).  Ant     470:     a/adov     rt     /ucüqm    f*o)^iciv 

1 645.      r  /    &  f  (T /lOTto  I  ftql    Auch  otpXiffxdvo). 


i 
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KPEßN. 
Ti  S'-j  ov  §i7cai(OQ  o8e  xvaiv  So&rjaertXL;  1650 

ANTirONH. 
ovx  ivvo^ov  yaQ  rip  Slxrjv  Tigdaasa^i  viv. 

KPEÖN. 
siTtsQ  /€  noXscog  ^;^^^og  tjv,  om  kx^Qog  (ov ; 

ANTirONH. 
ovxovv  Hriae  r^  Tvxy  tov  Salfiova. 

KPEQN. 
xal  T<p  tdcpG)  VW  Tip  Slx7/v  TtaQaax^TG). 

ANTirONH. 
Ti  TiXrjfji^Bl^aaQ,  t6  ^ligog  sl  fiezT^X&s  yrjg;  1655 

KPEßN. 
dtcccpog  6S'  avi]Q,  wg  ud&jjg,  /evriaeTca. 

ANTirONH. 
fyco  acps  -d-dipiü,  xdv  dTiawiitr]  7t 6hg, 

KPEQN. 
(JciVTtjV  dg'  hyyvg  r^ds  övv&d^peig  vsxqw. 

ANTirONH. 
dll'  svxlseg  rot  dvo  (plkco  xeta&ai  nhXag. 

KPEÖN. 
Xdtßjaß'e  T^vSe  xslg  öo^ovg  xojbil^ers.  1660 

ANTirONH. 
ov  Stjt'j  Ind  TovS'  ov  fXB&i^ao^ai  vsxqov. 

KPEQN. 
ixQiv'  6  Scclfiojv,  TtaQd^kv  j  ov/  a  aol  SoxsT. 

ANTirONH. 
xdxsivo  xhxQLxai,  ^rj  'cpvßQl^eaß^aL  vezgovg. 


1651.  TTjv  Slufjv  und  viv  doppel-  1656.  Darauf  kann  Kreon  nicht 
ter  Accusativ  nach,  nqaaffiad-ai.—  ovk  antworten:  und  so  fügt  er  seinem  Be- 
—  dixijv,  mit  dem  vorangestellten  fehl  das  barsche  o)q  /^d&riq  bei.  Diese 
Prädicat,  prägnant  für  ovk  ewojuoq  yä^  Formel  gehört  der  Öonversations- 
iariv  ri  (Uaij  ijv.     S.  auch  zu  915.  spräche  an  und  drückt  die  Ungeduld 

1652.  ovK  ix&i)6q  o)v,  da  er  eines  Redenden  aus,  der  von  einem 
doch  (ursprünglich)  nicht  sein  Feind  Andern  bestürmt  oder  hingehalten 
(=  sein  Kind)  war.  Das  Particip  zur  wird.  S.  1681  u.  Kykl.  676:  6  Uvoq, 
Bezeichnung  des  Grundes  der  Behaup-  IV  oQS-öiq  ix/A^dd-riq,  f^  aTtodffff. 

"""feöö.    Aehnlich  äussert  sich  Anti-  }'">?■  M    Soph.    Ant.   73:     ,Uv 

gone  in  Aeschylos'  Sieben   1049:     tt«-  '''''    "'^^°''  xe^cro^at,  cpdov  ^ira. 
&a)v  xaxiTiq   xa-AoTaiv   dvtTj/xrißiro.     Vgl.  1663.     Vgl.  die  zu  1276  angeführte 

auch  zu  154.  Stelle  der  Helena. 
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KPEQN. 
(hg  ovTLQ  dixcpl  rcoS'  vyQav  &r]au  'xoviv. 
ANTirONH. 
1665         val  TiQoq  ae  rrjaSe  f,it]tQ6g  'loxäar^g,  Kgiov. 

KPEQN. 
pidraLU  fioz^scg'  ov  yccQ  av  rvxocg  rdde, 

ANTirONH. 
Gv  S'  aXka  vsxQ(p  Xovtqcc  TceQißaXetv  ii  Hcc. 

KPEQN. 
ev  rovr'  äv  eYf]  ra>v  ctTioQQrjTcov  Ttoksi. 

ANTirONH. 
cclX'  ccfjLcpl  rgav^ccT  üyQici  tslaiicovag  ßaXuv. 
KPEQN. 
1670         ovx  eaß-'  oncog  gv  tovSs  ri^rjGEig  vixvv. 

ANTirONH. 
(o  (pllrar' ,  aXka,  aro^cc  ye  gov  TCQOöiiTv^ofxai. 

KPEQN. 
^  üg  yäfjiovg  aovg  GVjjicpoQccv  zrrjGU  yooig. 

ANTirONH. 
7j  yccQ  ya^ovjjiaL  ^cogu  naidl  aa  ttots; 

KPEQN. 
TCoXXy  g'  ccvdyx7]'  nol  yccQ  kxcpev^ei.  Xe/og; 
ANTirONH. 
1675         vv^  aq'  hxdvrj  JavatÖMV  ,m'  ?|6(,  ^lav. 

KPEQN. 
dSeg  rö  roX^xri^'  olov  k^coveiÖLGSv; 

ANTirONH. 
iGTco  Gi§7}Qog  OQXiov  re  pioi  ^icpog, 

KPEQN. 
ri  S'  kATiQo^viiEl  rcovS'  dm]lXd/&at  ycc^cov; 


1664.  w  g ,  „so  wisse  denn,  dass ",      nov  TiöXBt]  Vgl.  Soph.  Ant.  44:    «tt- 

zu  625.  ÖQQTjrov  nöXn.  —  1672.    [Krit.  Anh.] 

1665.  Man  bemerke  die  SteUung  ,  ^^J^'  f  ^^^^^  ^'  f-""?'"''^  "^'^ 
von  ai  zwischen  Präposition  und  Sub-  ^^^tt  ^^""^ 
stantiv.                                                                 ton-'      «^           <      -,         •  j        •  i 

16  io.      ei  et    fiKxvj     „wird     mich 

1666.  1668.  äv  Tv/otq  und  äv  haben  als";  d.  h.  in  jener  Nacht 
« 417 ,  gemilderte  Indicative  (Futur  resp.      „werde  ich  zu ". 

Präsens).     S.  zu  615.  1676.     t6  —    i^ioveiSiaiv,  welch 

furchtbare  Drohung  sie  als  Schmähung 
1668.     er  —  toJv]  „Auch  das   ist     ausgestossen  hat? 
eines  von  den  Dingen".  —    n7io^(ji^-  1677.  /tot,  zu  17. 
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ANTirONH. 
avfjLcpsv^ofiai  raS'  ä&?uo}Tdrcp  nargi. 

KPEÖN. 
ysvvaioriig  goi,  fjLooQia  S'  evsari  tiq.  1680 

ANTirONH. 

KPEQN. 
iß-',  ov  (fOVEVOevg  nalÖ'  kfxov,  XiitE  y^^ova.        (Geht  ab.) 

OIAinOTE. 
(ß  -d-vyut^Qj  cclvco  iiiv  ge  ryg  Ttgoü'Vfiiag. 

ANTirONH. 
dXl'  el  ya^olaTiV,  av  Sa  fxövog  cpevyoig,  itdreo  — 

0IAI1I0T2. 
likv'  evTVxovaa,  rdfji'  h/co  areg^G)  zaxcc.  1685 

ANTirONH. 
y.ccl  rlg  gb  rvcpXov  ovra  d-EQaTtavGU,  ndreo; 

OIAinOTS. 
TteGWv  oTtov  fÄOi  fjioiQa  xeiGOfjicCL  Ttidcp. 

ANTirONH. 
o  8'  OlSiTtovg  Tiov  'Aal  tcc  vXdv   alvLyiiaxa; 

OIAinOTS. 
oXcoV'  %v  7]\jüdq  \i    co?.ßiG' j  ev  ö*  aTtcoksGev. 

ANTirONH. 
ovxovv  fiercCG/slv  'Aupik.  Sei  rcov  gcjv  '/mxcov;  1690 

OIAinOTS. 
aiGXQa  VJVX7]  &vyaTQL  gvv  rvcp)^  Tiargl. 

ANTirONH. 
ov,  GcocpQovovGr]  y  ,  dXXd  yEvvaia,  Ttdreg. 

OIAinOYS. 
TtgoGdyaye  vvv  fjiE,  ^j/rgog  cog  ipuvGco  Giß'EV. 

ANTirONH. 
Idov,  yegcadg  (pilrdryg  ipavGOV  x^Q^- 

OIAinOTS. 
CO  jbiyrsQj  CO  ^wdog'  d&)yio)TdTr^,  1695 


1680.  riq   kann,    wie   unser   „ge-  an  Stelle  des  directen  Imperativs.  Ygl. 
wiss",  ein  ziemlicli  bedeutendes  Quan-  zu  602. 

tum  bezeichnen.  1685.     ö-te(/|o>    „werde- ertragen", 

1681.  o5q  fxä&jiq,  zu  1656.  „mich  in  ....  hineinfinden".     Wie  ac- 

1682.  oii  (povivai  iq,  du  wirst —  vftv,  so   hat   auch   axitjyfiv  häufig  eine 
d.  h.  sollst  —  nicht   tödten.     Der  In-  abgeschwächte  Bedeutung. 

dicativ    als     starker   Willensausdruck,  1688.  ;7r  o  T]  Wob  leibe  n  da  ?S.zu548. 
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ANTirONH. 
oixTQCi  ngoTCHTai,  iidvT   ^;^oi'ö-'  o\iov  xaxd. 

0IAin0T2. 
'EreoxXeovg  Sk  nrafia  üokvvetKOvg  re  Ttov; 

ANTirONH. 
TCoS'  kxrdSfjv  (701  xela&ov  aXhqXoiv  %kXaq,. 

OIAinOTS. 
TtQoa&eg  rvcpXrjv  x^q'  ^^^  HQoowna  Svarv^^. 

ANTirONH. 
1700         idov,  ^avovrmv  acov  rexvcov  ÜTtrov  x^qI. 

OIAinOTI. 
w  (piXa  n^GTi^ax'  aß^Xu   äß-Xiov  naroog. 

ANTirONH. 
w  cpilrccrov  ötjt'  ovofia  UoXvvdxovg  h^oL 

oiAinors. 

vvv  XQV<^f^ogy  a  jtat,  Ao^iov  Ttegccivercci. 

ANTirONH. 
6  TCOlog;  cüX  ri  nqog  xccxotg  kgelg  xccxd; 
OIAinOTS. 
1705         iv  taig  'Ä^rjvaig  xcct^ccvsTv  ^'  älcLjuavov. 

ANTirONH. 
Ttov',  rlg  as  nv^yog  'Ax\}ibog  TigoaSe^erai; 

oiAiriors. 

leQog  KoXcovog,  öcoiiaß-'  litiilov  ß-^ov. 
aXV  üa,  TV(pXö  rw8'  vnriQkru  itaxQi, 
inu  7igod'v\jüü  r^aöe  xoivova&ai  cpvyTJg. 

ANTirONH. 

1710 — 1  i&'  üg  (pvyav  rdXaivav  oosye  x^Q^  cpiXav, 
nccrsQ  yeQccie,  Tto^im^av 
^;^a>j/  i^L    cüöTi  vavGiTio^nov  avQCCv. 

OIAinOTE. 

löov  TioQsvo^ccCj  rexvoVj 
1715         (TV  fjiOL  noöccyog  ccMia  ysvov. 


1699.     rixpXfiv  x^Qot,   zu  103  und  1707.     lytTtiov    &£0v,    des  Posei- 

838.  don.     (Soph.  Oed.  Kol.  54f.  668). 

1712.     wffre    vava ino finov   av- 
1701.     n&Xi'  u&klov^  Zu  371.  ^ar,  zu  835. 
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ANTirONH. 

ye  StJtcc  Qrjßuiäv  ptaXiora  Tcaq&hcov. 
OIAinOTS. 

Tio^L  yeQavov  i/vog  Ti&ijfjLi; 
ßccxTQcc  nooGcpeg',  m  rexvov. 

ANTirONH. 

T^de  TCids  ßa^i  f^oi,  1720 

räSs  rcc§E  7i68a  riß-u 
wot'  oveiQov  iGXVV  [s/cov']. 

0IAin0Y2. 

Iw  loöy  dvaTVxeardTcig  cpvyaq' 

hXavvcov  rbv  yeQovrä  ,a'   kz  itargag. 

Iw  l(Dj  buvä  8hv   hyo)  rXccg.  1725 

ANTirONH. 

tI  rkäg;  rl  xXdg'j  ovx  og^  JUa  xaxovg, 
ovS'  c^iLisiß ereil  ßgorcov  äavveoiag, 

OIAinOTS. 

od'  üfil  fjLOtaav  og  ^Ttl  TcaX- 

kivtxov  oVQaviov  'ißav 

Tiagß'ivov  noqag  a'i-  1730 

viyii    ciGvveTov  eigoctv. 

ANTirONH. 

^cpiyyog  ävacpigeig  ovsiSog. 

ccTiaye  ra  nagog  evrvxvf^ar'  avScov. 

rdde  a'  kTtsfievs  ^kXea  ndO^ea 

(pvydScc  niaTQidog  dno  yevofj^svov,  1735 

cu  TtdrBQj  ß-avüv  itov. 

1716.     Antigone    nimmt    das  Wort  in    der    ursprünglichen,     volleren 

a.&Xifx  auf.    —    (xd-Xioi,    masc,    nach  Form:     /n'^Tiore    Aar'  ^'Aqyoq  Cwc'  «/roq 

der  bekannten  Regel,  wonach  das  Ad-  &ilr^v  nodöi;.  —  yiqavöv,  s.  zu  103. 
jectiv,  das  sich  auf  eine  Frau  bezieht,  1722.     wö-t'  ovhqov,  zu  1545. 

die    im  Plural    von    sich    spricht,    im  1728  f.     /.vovactv^     Sängerin.    — 

masc.  piur.  erscheint.     S.  Med.  384  f.:  tßav    hier  in   feindlichem  Sinne;  vgl. 

xQäricfra    rr]v    iv&ivav,    t     Ttfqiviiafifv  j  zu  153. 

(Toq>ol     fiäXifftct,       (pa^/Liänoiq     avrovq  1730.     Ttafj&ivov    KÖ()aq,     Abun- 

eXfiv.     Das.    765  f.:     vvv    naXXivixo  l  danz  der  Rede  wie  Bakch.  1365:  oQviq 

xoiv  ifioiv  iyd-fjwv^  qiiXab,  \  yfVTjCföjLiKT&a.  —  y.ÜAVoq.     Hei.   19:   -avkvov   — '  OQVi&oq. 
Soph.  Ant.  925  f.:  aAA'  fl  /^h  oj%  raJ'  1732.     2q)t,yy6q  —   övii,doq']Ygl. 

iaxlv  iv  d-iolq  xaA«,  |  naOövnq  civ  t,vy-  Aesch.  Sieben  539  ft". :     t6   ycng   7iökio)q 

yvolniv  ^/.laijxrjuör iq.  ovndoq  —  S(plyy^  o)fi6airov.       S.   auch 

1718.     tx'^'oq     ri&ivtti     ist     eine  zu  281.  —  oi,vaq>i(ji  iq,  refers. 
Umschreibung  für  ßctdiunv.     S.  Iph.  in  1733.     anayf,  hier  mit  dem  Par- 

Taur.  32:     oq  mkvv  nööa  n&iiq.     Das.  ticip,   nach  Analogie  von  navo)   (s.  zu 

752  erscheint  die  Redensrrt  txvoq  xi&.  1171). 


96  ETPiniAOT  (D0INI22AI. 

liitova  ansLfii  narQidoq  anoTiQo  ycclag 

anuQÜ'ive.vt    älcopikva. 
1740         (p^v  t6  xQV<^^^ov  (pQsvcov 

slg  TiatQoq  ye  avfKpogccg 

evxXeä  ^e  &7J6ei ' 

rdXaiv'  kyw  gov  Gvyrovov  -&'  vßQiCifjiccTcov, 

hg  kx  do^cov  vexvg  hcß-anrog  oXx^T^f^^ 
1745         iikX^og  öv,  eY  (jls  xal  &ccv6tVj  ndreg,  yqbck^v, 

Gxona  yä  xaXvyjco. 

1739.  aTTuQ&ivivra,  in  einer  1742.  ftixAea]  Dieser  Gedanke 
Weise  wie  es  Mädchen  niclit  ziemt,  entspriesst  dem  gesunden  Selbstgefühl 
zu  311.  der  Hellenen.   —  -d^rjaet,  zu  1008. 

1740.  10  XQ1] a tfiov,  substanti-  1744.  oi/erat,  s.  zu  976.  Das 
virtes  Neutrum  als  Eigenschaft.  Präsens  —  „ist  todt",  wie  1329. 

1741.  eiq,  in  Bezug  auf,  vgl.  598.  1746.     [Krit.  Anh.] 


< 


Metra. 


103  —  192. 

Dieses  Stück  gehört  zu  denjenigen  ^kli],  welche  Hennann  (Elem. 
Doctr.  Metr.  S.  747)  als  cantica  soluta  bezeichnet.  Es  ist  ein  Gemisch, 
dessen  Hauptbestandtheile  vollständige  Tr  im  et  er,  Dochmienund 
daktylisch  angelegte  ^Partien  sind. 


103- 

-  5. 

\j 

w 

v£^ 

\J 

v£7^,  \y    —    —    \y    —     "1 

— ,  ^   ^                      /   dochmischer  Ehythmus. 

'   —    —    —     Dochmius. 

- 

- 

'^ 

109- 

-11. 

\y 

oO/ 

o 

VJ^ 

'^' 

\j 

_ 

w 

^'    -   -^   ^   —  Anapäste. 

\y 

^^ 

_ 

_ 

-     Dochmius. 

114- 

-16. 

_ 

^ 

_ 

_ 

—  ^  —  .^  —   ^   _  l  Dochmien. 

_ 

^ 

_ 

\y 



^ 



_ 

119. 

\y 

_ 

v^ 

w 

—   \v   w    —     EnopHus. 

\y 

^ 

■^J 

— 

_    _    v^    _     Dochmius. 

— 

_ 

\y 

_ 

^        —        -v^       V-/ 

—  v^  —    —    —     Dochmius. 

127  f.  .ij^i,  _    _    .^    _,  ^  ,5i,  _    ^^  _     Dochmien. 

'^    —    ^,—    \y'^  —    ^s^  —    —     daktyl.  Khythmus. 
130.              _,£:>,___  1     -n     V     • 

-iQo  ^  (     Dochmien. 

132.  —    v^    _,ov^—  ^    -,  ^  — J 

135  f.  —    \y\^    —    ^\y  —    \j\y  —    \y\j 


>     daktyl.  Ehythmus. 


137.  w   v^  —    s^    —     Dochmius. 

146  f.  ^-^,  -^-^-) 

\y    —    —    ^    —  /    Dochmien. 

149.  ^  ^  _    ^    _  J 

151 — 3.       —    wv^    —    ^w    —    v^w    —    vw/w     Daktylen. 

—   \^   \y   —   \y   \^    ___-^v^_^o_C'  vollst.Hexam.. 

vi7i/v_^    _,v_/v£;^_    _    _     Dochmius. 
156  f.  _   ^  _    ^    _,  .^  ^  _    _    _\ 

o   ^. j 

163  f.  \y^'    —    \^'\j—,^\j    —    \y'^ 

vyv_/     —     v^\^     —  ,v^v-/     —     v^     — 

165—7.       ^v^^^s-zv^,  wv^-    v^    -1 

•^    —    —    ^    —,  \y    —    —    \^    —]     Dochmien. 


Dochmien. 


>    anapäst.  Rhythmus. 


169.             v^__^_,,^v^_,  v^__v^_   dochm.  Rhythmus. 
175.  ^^. ,^^ I    Dochmien. 

\J    —     —    \J    —,  ^    oo   —     —     — ) 
Euripides  I.  7 
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— 

vf^ 

— 

\y 

—  > 

\j 

— 

^'        >     Dochmien. 

— 

— 

\^^ 

\y 

— , 

\y 

— 

( 

182  f. 

\j 

^ 

- 

\j 

> 

<y 

v^ 

"""■"">    Docliinieii. 

-    v^    -j 

■^ 

— 



'^ 

— , 

\y 

••C^ 

184. 

w 

\y 

_ 

\j 

\j 

— 

w 

>^   _   v^   >^   —    _    _  anapäst.  Rhythmus. 

185. 

\-^ 



W 



■^ 



w 

—     lamben. 

186. 

_ 

.^ 

_ 

_ 

—  j 

_ 

_ 

—    —  (verdorbener  oder  nnvollständ.  Yers). 

187  ff. 



_ 



\j 

j 



w 

—   w    —  }■     dochm.  Rhythmus. 

_ 

_ 

_ 

'■^ 

5 

^ 

_ 

\^ 

^^ 

— 

— 

v£7^/ 

w 

J 

190-2. 

- 

- 

- 

^    ^\     daktyl. Rhythmus  (vgl.  den 

;;^    ^    -    ^j          krit.  Anhang). 

202-260. 

202-225  (202—1 

213 

=  ! 

214- 

-225). 

Glykoneen. 

^ 

\y 

— 

-u 

\j 

— 

v-^ 

— 

— 

\y 

— 

\j 

\j 

— 

v_^ 

— 

— 

— 

— 

\y 

\j 

— 

— 

— 

— 

w 

— 

\j 

w 

— 

^ 

\y 

— 

\j 

\j 

^ 

^^ 

— 

— 

— 

— 

\j 

v-> 

— 

— 

v^ 

\y 

— 

\j 

>--y 

— 

^ 

^^ 

_ 

— 

_ 

\j 

w 

_ 

\J 

— 

v^ 

^ 

- 

— 

— 

vy 

\y 

—   (Antistr.  v^  v^_^v_y_v^_) 

^ 

w 

— 

•^ 

\j 

— 

\^ 

— 

— 

— 

— 

\y 

w 

— 

w 

— 

_ 

_ 

_ 

^^_^ 

\j 

_ 

_ 

226  ff., 

ebenfalls 

glykoneischer  Ehythmus. 

_ 

— 

— 

\J 

s—' 

— 

\y 

— 

^ 

•^-^ 

— 

■^ 

v^ 

^^ 

\J 

— 

— 

— 

— 

w 

w 

— 

— 

— 

_ 

— 

\y 

— 

\J 

^ 

— 

— 

— 

— 

w 

^ 

— 

w 

— 

— 

— 

V/' 

— 

\J 

^ 

— 

^ 

^ 

— 

\j 

\J 

— 

w 

— 

_ 

— 

_ 

\y 

\y 

— 

\-> 

_ 

v^ 

"^ 

— 

\y 

w 

^^ 

\_/ 

- 

— 

— 

— 

\j 

w 

— 

w 

— 

w 

— 

"^ 

— 

— 

\y 

\J 

— 

viJ^ 

\J 

_ 

\j 

■^ 

^^ 

\y 



_     _     _     s^     v^     _     ^ 

239-260  (239—249  =  250-260). 

Trochäisher  Rhythmus,  und  zwar  239— 245  =  250— 256  gleich- 
förmig —   ^   —   ^   —   \y   —  (trochäischer  Dimeter),  während 

246  =  257    -    -    -    _    _,  -    -     dochm.  Rhythmus, 

247  =  258    -wC3^-v-y^^ 

248  =  259    —    •s_^    —    '^    —    \^    —    ^y    —    —^     trochäischer  Rhythmus. 

249  =  260    _    w    -    w    -    v^    - 


293  ff. 

-    —     Dochmius  u.  s.  w. 


v^    —    \-^    —    w    —    w    —    w    —    ^     lamben. 

■^■—,^   —    —   ^   —    —   ^    —    —    Drei  Bakchien  mit  Vorschlag. 


\J        —        \J        — ,V^V^\^V^ 


lamb.  Monometer  mit  Dochmius« 


METKA.  99 

—      Dochmius. 

-1 

Doclimisclier  Rhythmus. 


.,  \_/    —    -^    _    — 


301  ff.    [Zu  den  cantica  soluta  gehörend] . 

[305,  311,  327,  338  vollständige  iambische  Trimeter.] 

301  ff.  _    _    _    ^    _     Dochmius. 

\^    —    \_y    —    <^'    —    —    —    — 

\^^f7^^   —    —    —    ^   —   \y—     (verdorbener  Vers). 

\_/    —    w   — 
306  ff.         lamben. 

309.  _v^_v^_j_^___     Dochmius  u.  s.  w. 

310  ff.         lamben. 

316.  v5:^,v^__^^_,_w__v^__     Kretiker. 

317.  _    v^    _    v^    _    w    _     lanib.  Rhythmus. 

318.  \j    —    —    \j    — ,\-/>^—    v^    —     Dochmien. 

319.  v^_v^_v^_,v^____     lamben  und  Dochmien. 

2[   ^    ~    ~   ^   ~  [^    Kretiker  u.  s.  w.  (wahrscheinlich  verdorben). 

322—326  und  328  f!    Dochmien. 

330.  \j^    —   \j\y—,\^^    —   \y^--     Anapäste. 

331—3.       lamben. 

334  ff.         ^    _    _    ^    _,  v>    -  i     dochmischer  Rhythmus. 

337—343.  lamben. 

344—6.  Dochmischer  Rhythmus. 

347.  v^,^v_/_v^___v^v_^___     (verdorbener  Vers). 

348  f.  Dochmien. 

350.  \y~-^\^    —   \j<^    —    ^ 

351—3.  Daktylischer  Rhythmus. 

354.  Dochmien. 

588—637 

trochäische  Tetrameter. 


638—689. 


1)  638  ff.,  wo  638—656  =  657—675. 
Trochäisch-iambischer  Rhythmus,  mit  Auflösungen. 
[644  —    ^^    —    -u    —    ^^—,     in    der  Antistrophe  (663)   —    v^ 
v^  v_;    —   v^   —  (die  Strophe  noch  nicht  völlig  geheilt ;  über  649  f. 
s.  den  krit.  Anhang.] 

2)  676  ff.,  Nachgesang,  ebenfalls  meistens  Trochäen  und  lamben. 


784—833. 


1)  784  ff.,  wo  784—800  =  801-817  (vgl.  den  krit.  Anhang  zu  815). 
Daktylisch-anapästischer  Rhythmus  [785  —  787=802  — 
804,  789—806,  791  f  =  808  f  vollständige  Hexameter]. 

2)  818—833.  Nactigesang,  ebenfalls  meistens  daktylisch  -  anapästi- 
scher Rhythmus  (818  ^i;^  ^  -  -  v^  ^  _  ^  ^,  819  —  821 
und  823  f,  vollständige  Hexameter). 

7* 


100  METEA. 

1019—1066, 

wo  1019—1041  =  1042—1066, 
Trociläiscil-iambisciler  Rhythmus. 


1283—1307, 

wo  1283-1295  =  1296-1307. 

1283  ff.       ^    ~   Z   Z   -,^   ^   -  ^  -\     anapästischer  Rhythmus. 

\^   ^    —   w   w    —  j 

^  ^  ^  ^  ^,  ^  ^  ^  ^   -,  ^    -\  dochm.  Rhythmus. 

^^       _       _       W       —  ^  J 

1290  ^    _    _    w    -    -     Bakchien. 

1291.  v^v^:^-    v^    -,yj  ^ Dochmien. 

1292.  ._;_^^-.^-^^-l     lambischer  Rhythmus. 
1 294 5.     ^^'  .^  ^^  ^  >^,  v^  v^  —    w    —     Dochmien. 


1308  f.  und  1335—1339 

trochäische  Tetrameter. 


1340-1351. 


1340.  TA    v     • 

1341  =  1345  ^  ^  -   ^    -,^  ^  -   ^    -     Dochmien. 

1350  f.  v^.^:^/^:^/^— ,^-  l     dochm.  Rhythmus. 

^^  '^  —   \v   — ,^    —  —   ^    — >~^   — j' 


1480—1484 
anapästischer  Rhythmus. 


1485—1581. 

Grosses  System,  wo  1485-1497  =  1570-1581, 
^  1498-1500  =  1501-1503, 

1519—1522  =  1539-1542, 
1546-1550  =  1555—1559. 
L     1485—1507   daktylisch-anapästischer  Rhythmus. 
II.'     1508-1518.    Gemischte    Rhythmen,    und    zwar    vorzugsweise    Che 
r  i  a  m  b  e  n. 

v_/     —     —     \^     — 

v^_W— ,    —  '^vy       — 
_v^^— ,—  ^^— ,^^^ 
v_/     —     O     —     v-'  — 
\J    \J    —    \y  '^    — 

—      \J      \J     yC^  \^  ^^ 

^      _      _      O  ^  —      — 

^^■^~\y  —  •^^      —      '^'^      — 
\J      \J      —  —  \^      ■<^      — 
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—  ^v^   —   v^w    —    —    \-/   —    —     (wahrscheinlich  verdorben). 

\y      —       \^     v{^     \J      —       \y 

in.     1519—1529,  wovon  1519—1522  =  1539-1542. 

Zuerst  choriambischer  Ehythmns. 
\y    —  (fehlt  in  der  Strophe)   _w\-/— ,—    w\>    — 
von  hier  an  lanter  Choriamben. 
1523.  .i;:^.  o    -    - 

1524  f.        ^^    _,^w    _,-        \     ^^^^^^^^ 

^    —,  —    ^    — ,  —    \y    — j 
1526  ff.        -    -^    -^    -,^    Ky  ] 

~    ^    ^^    — ,— ^    ^    "'""f     choriambischer  Rhythmus. 

—  ^    \y    —,  —    w    \^    — ,  — 1 

lY.     1530  ff.     Zuerst  unregelmässige  Glykoneen. 

'^  ^    —    \y   \y    —    ^    — 
v^  •^'    —    vy'   \^'    — 

V^'       \_x        V^'       

—  v/'  v_/  —  ^'  —  —  w  w  v^;^  v/'  v^ 

1534  f.        Daktylischer  Rhythmus. 
1536.  Bakchien. 

1537  f.        V.    w    _    v^    _       (     .^erdorben? 

—  —    ^    ^    -.    —  \ 
Y.     1543-5. 

«^o-    — ,v^   Wjv^  v_/    — ,—   v-/   —     Kretiker  (theUweise  ver- 
^C^iy  \y    —    \y    —  '  dorben). 

w    —    w    \-^    —    \-/ 
YI.     1546-1559,  wo  1546—1550  =  1555-1559. 
Daktylischer  Rhythmus. 
Yn.     1560—1569. 

1560  f.        ___v^v^^__^^_ 

^      V_/,    W      vü^     —       \y       — 

Yon  hier  an  wieder  Daktylen. 
1567—9.     v^  v-^  v^  ^,  v^  v^    -    ^,^^  ^    -1 


OO  \^    oo   \-/, 


>   Trochäen. 


1710—1746. 


Jambisch-trochäischer  Rhythmus  mit  eingestreuten  Hypo- 
dochmien  (1718  Bakchien;  einzelnes  verdorben). 


Kritischer  Anhang. 


(Abweichungen  von:  Euripidis  Phoenissae.    Ex  recensione  Augusti 
Nauckii.    Lipsiae  sumptibus  et  typis  B.  G.  Teubneri.  MDCCCLXV.) 

Vorerinnerung:  Mit  Rücksiclit  auf  die  handschriftliche  TJeberlieferung 
zerfallen  die  erhaltenen  Stücke  des  Euripides  in  zwei  Classen,  von  denen  die 
eine  auf  Handschriften  des  12.  und  13.  Jahrhunderts  beruht,  während  die 
andere  sich  auf  späte,  aus  dem  14.  und  15.  Jahrhundert  stammende  Codices 
stützt.  Die  Phoenissen  gehören  der  ersten  Classe  an;  auch  wurden  sie  von 
den  Byzantinern  in  jene  Trias  von  Stücken  (Hekabe,  Orestes,  Phönissen)  auf- 
genommen, über  die  man  seit  dem  Ende  des  13.  Jahrhunderts  bei  der  Leetüre 
nicht  mehr  hinausging.  In  Folge  dessen  sind  die  drei  genannten  Tragödien 
in  zahlreichen  Abschriften  verbreitet;  indessen  verrathen  dieselben  so  deutliche 
Spuren  von  willkürlicher  Ueberarbeitung ,  dass  man  seit  etwa  15  Jahren  über- 
eingekommen ist,  bei  der  Wiederherstellung  des  Textes  nur  diejenigen  Hand- 
schriften zu  berücksichtigen,  welche  ausser  der  byzantinischen  Trias  auch  noch 
andere  Stücke  enthalten.  Den  Anstoss  zu  diesem  jetzt  überall  befolgten  Ver- 
fahren gab  die  von  Ad.  Kirchhoff  besorgte  Ausgabe  (2  JBde.  Berl.  1855),  in  der 
für  die  erste  Classe  (Alkestis,  Andromache,  Hekabe,  Hippolytos,  Medea,  Orestes, 
Rhesos,  Troerinnen  und  Phoenissen)  im  Ganzen  15  Handschriften  benutzt  sind. 
Von  diesen  kommen  hier  folgende  in  Betracht:  Marc.  471  (A  bei  Kirchh.), 
saec.  XH;  Vat.  909  (B),  saec.  XH;  Par.  2712  (E),  saec.  XHI;  Marc.  468  (F), 
saec.  Xni;  Cod.  Flor.  Is.  Vossii,  jetzt  verloren  (b);  Laur.  XXXI,  10  (c),  saec. 
XIV;  Laur.  XXXH,  2  {C),  saec.  XIV.  —  Von  diesen  liefern  die  ersten  vier 
(ABEF)  einen  mehr  oder  weniger  reinen  Text,  während  bcC  durch  die  willkür- 
lichen Verschlimmbesserungen  der  byzantinischen  Grammatiker  verunstaltet 
sind. 


57.     ds]  So  Wakefield;  ts  die  Handschriften. 
81.    Das  von  dem  Sinne  erforderte  Ivgovg'  wurde  von  Val- 
ckenaer  vorgeschlagen;  Ivovg  die  Hdss. 

121  f.     ßQaxlovi]    So   ABF[c]^;    ßQa%iova,   wie   Nauck   ge- 
schrieben hat,  nur  C. 

129.     äGTQUi7ib(i\  So  zuerst  Dindorf;   äarEQomoq  die  Hdss. 
169.     äXiov]  So  Hermann;   7]Uov  C,  mliov  die  übrigen  Hdss. 
177  f.     wq  aTQ.  'AkvTQa  xal  ococpQova  \  THxjXoiq  ixeracpegcov  i&v- 


*  Ein  Buchstabe   in  eckigen  Klammern  bedeutet,   dass  das  Vorhandensein 
einer  Lesart  in  der  betreffenden  Hds.  nur  geschlossen  werden  kann. 
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vsL  die  Hdss.  —  zivrga  TtwXoiq  ixExdqjQBVov  I&vvbl  citirt  Eustath. 
zur  II.  S.  557,  36  (Rom.),  Kirclihoff  denkt  an  tzwXolöiv  fieracpgevojv 
i&vvsi.  Ich  habe  mit  Härtung  diacpigcov  geschrieben  und  glaube 
dass  die  Stelle  sich  erklären  lässt,  wenn  ich  auch  nicht  läugnen 
will  dass  einiges  verdorben  sein  kann. 

186.  Mvzrjvaiaiv]  So  c(7,  Mvx^jvatoi  [F] ,  Mvxrjveat  B, 
Mvxi]V7]iaL  A.    Nauck  schreibt  Mvxi]V7]iaiv. 

187.  TQLCiivcc]  Die  Erklärung  dieser  Schreibart  s.  im  Com- 
mentar;  rgiaiva  Nauck  mit  den  Hdss. 

190 — 192.  Hier  ist  mit  Nauck  und  den  übrigen  Herausgebern 
abzutheilen:  htjtiote  fi?J7ioT6  rdvS',  w  Tzoxvia,  \  xQvaeoßoüTQVx  ov 
w  Aiog  egvog,  \  'Aqtehl,  8.  r. 

198.  Das  von  mir  hergestellte  iTJfjia  wird  durch  den  Sinn 
erfordert.  Die  Hdss.  haben  xgyfjia,  das  man  vergebens  zu  erklären 
versucht  hat. 

199.  ^oycov  anstatt  des  handschriftlichen  ?,6ycov  Stobaeus 
Flor.  73,  36.  Auch  sonst  ist  ipoyog  durch  Xoyog  verdrängt  wor- 
den; vgl.  Härtung  zu  Hik.  565. 

221.  Hier  habe  ich  nach  dem  Vorschlage  von  Nauck  (in  der 
Annotat.  crit.  zum  2.  Bande  des  Eurip.)  die  Umstellung  yevo^iav 
XuTQLg  vorgenommen:  dadurch  wird  die  üebereinstimmung  der 
Yerse  209  und  221  erzielt. 

255.  Die  Hdss.  ä&avccTaq  ü^eov  {d&avaTovq  C).  In  Betreff 
dieser  —  ganz  und  gar  unmöglichen  —  Lesart  schliesse  ich  mich 
den  Ausführungen  Hartungs  an,  nur  dass  ich  statt  seines  dd-ava- 
Tovg  ß-eovg  den  Sing.  d&dvccTov  ^eov  hergestellt  habe.  Jeden- 
falls braucht  man  hier  einen  von  elXlacFcov  abhängigen  Accusativ. 
Vgl.  den  Commentar. 

252.  aijfj.a]  So  Heimsöth  nach  den  Schollen  {av^ßolov  ^dxTjg) 
—  vgl.  auch  1378  — ;  axvixa  die  Hdss. 

308  ff.  Die  Handschriften  in  erfreulicher  üebereinstimmung: 
ßoavQV'/oJv  TS  xvavo/Qcora  xalrag  nXo'/.aiiov.  Der  Unsinn,  der  in 
diesen  Worten  liegt,  ist  von'Geel  und  Härtung  aufgedeckt  worden. 
Wir  haben  mit  Härtung  xvavoxQwx i  —  TzXoxdiicp  hergestellt. 
Ueberhaupt  muss  diese  ganze  Haargeschichte  sich  auf  Polyneikes 
beziehen;  denn  von  dem  Haar  der  alten,  durch  Leiden  gebeugten 
Jokaste  kann  man  doch  unmöglich  sagen,  dass  es  xvavoxQwg  sei. 

324.  Um  einen  vollständigen  Dochmius  herzustellen,  haben  wir 
nach  dem  Yorschlage  Kirchhoffs  c3  rezvov  geschrieben^  reycvov 
ohne  M  die  Hdss. 

325.  dficpLTQvxv  A»  dfjicpl  tqvxv  die  übrigen.  Das  von  dem 
Sinn  erforderte  d^wirovxrj  hat  sich  bei  Hesychius  (I  S.  165 
Schmidt),  Suidas  (1  S.  310  Beruh,  [wo  d^cpiTQvyij])  und  in  dem 
Lexicon  bei  Bekker  Anecd.  Gr.  S.  389  erhalten. 

349.  Eüodog']  So  Seidler;  die  Handschriften  schwanken  zwi- 
schen eiüoöoi,  eXaoöov  und  8c()OÖog.  —  eaoSoi  Nauck. 

361.  Ö'  kTdoß')]a]  So  Hermann;  Ö^  rdgßovg  die  Hdss.  (öe 
Tdgßog,  wie  Nauck  liest,  der  King'sche  Codex.) 
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370.  vä/Li']  So  die  unzweifelhaft  richtige  Emendation  Mus- 
grave's;  §i*  oaacov  Ojii^tt' (!)  die  Hdss.  (aJij.'   C). 

372.  Dieser  Yers  gehört,  wie  Kirchoff  gesehen  hat,  nicht  hie- 
her;  er  unterbricht  den  einfachen  Fortgang  der  Erzählung  und  Con- 
struction  und  ist  ausserdem  aus  Alk.  427  [Kovgä  ^vg/jxec  xal  jue- 
Xayx^l^oig  Ttinloig  compilirt.  —  ^VQi]7chg]  So  die  Hdss.;  ^vQTJxeg 
Nauck. 

391.  e/siv]  So  Plutarch  Moral.  S.  605  E;  'sxec  die  Hdss.  — 
exeiv  ist  schon  wegen  der  folgenden  Infinitive  (392  ff.)  nöthig ; 
auch  wird  dadurch  die  Verbindung  der  Verse  390  und  391  er- 
leichtert. 

409 — 414.  In  den  Hdss.  finden  sich  diese  Verse  in  der  durch 
die  Verszahlen  bezeichneten  Ordnung;  die  Umstellung  schlug 
Jacobs  vor. 

416.  ^]  SoABF;  §  die  Aldina  mit  den  übrigen  Hdss.  (?)  Der 
Sinn  scheint  das  erstere'  zu  erfordern. 

448  f.  Noch  ist  es  nicht  gelungen ,  diese  verdorbene  Stelle  zu 
heilen.  Möglicherweise  ist  mit  der  blossen  Verwandlung  von  xal 
in  rag  geholfen.  —  449  hat,  wie  Badham  sah,  7i6?uv  das  ursprüng- 
liche fjioXig  verdrängt. 

458.     TovTov]  So  Geel;  rahrbv  die  Hdss. 

473  f.  Eine  genügende  Erklärung  dieses  Monstrums  von  einem 
Satz  ist  noch  nicht  gefunden. 

504.  i]liov  die  Hdss.  mit  den  Schol.  und  Plutarch.  Moral. 
S.  481  A;  al&hQog  Stob.  Elor.  47,  3.  —  ävaroläg  die 'älteren 
Hdss.;  ävToläg  die  jüngeren  (von  Kirchoff  nicht  durchgängig  be- 
nutzten) Hdss.  —  So  wie  der  Vers  jetzt  lautet,  kann  er  nicht  rich- 
tig sein;  wahrscheinlich  ist  aar q cor  verdorben. 

519.  fxa^TJ  (To  jLiaf\  So  Geel  (vgl.  die  Erklärung  im  Com- 
mentar);  ^leß^ijöo^ai,  was  man  vergebens  zu  erklären  versucht  hat, 
die  Hdss. 

526.  Dieser  schlecht  stylisirte  Vers  hat  viel  Kopfbrechens  ver- 
ursacht; XQV  ^^"^  xaloig  iqyoig  'im  ist  die  scharfsinnige  Emenda- 
tion von  Hense  Exercit.  critt.  (Hai.  1868)  S.  58. 

537.  ^v^juidxovg  re  ^v /Li/Liäxotg ,  wie  wir  geschrieben 
haben,  die  meisten  Hdss.  (av^i^dxoig  [B]^  av^ipidxovg  ts  avuuä- 
Xoig   C\ 

548.  dnov^\i^lg\  So  die  Aenderung  Porsons,  durch  deren 
Annahme  die  schwierige  Stelle  (s.  die  Verhandlungen  über  ix^'^ 
oder  ix^iv  im  vorhergehenden  Verse)  am  Leichtesten  geheilt  wird, 
{dnovu^ai  ^\^  von  Kirchhoff  durchgängig  benutzten  Hdss.;  ^^änovi- 
IJL6CV  correctum  in  recentioribus"  Kirchh.) 

564.  Hier  und  185  haben  die  Hdss.  (falls  man  dieses  aus 
Kirchhoff's  Schweigen  schliessen  darf)  ai/nalcoTLÖag.  In  dem  Ab- 
druck von  1865  hat  Nauck  (wohl  nur  aus  Versehen)  hier  al/uakio- 
Tidag,  während  er  185  (und  in  der  Ausg.  von  1857  auch  564)  mit 
Kirchhoff  alxuaXcoriöag  liest. 
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575  f.  habe  ich  die  Worte  0?]ßag  —  H&rjxs  mit  Anführungs- 
zeichen versehen. 

577.     dcp'l  So  Geel;  vcp'  die  Hdss. 

584.  äiia^ia]  So  Bc[C];  äiiad^iai  [xiF]  und  die  Scholien. 
Was  in  den  übrigen  Hdss.  steht,  weiss  man  nicht.  Ich  habe  mit 
den  meisten  Hgg.  die  Dualform  vorgezogen. 

644.  TivQocfooa  doficov  die  Hdss.  und  Ausgaben  bis  auf  Yal- 
ckenaer,  der  einsah,  dass  in  dem  unmöglichen  Sofjicov  der  Name 
!A6vcüv  stecken  müsse. 

648.  Yor  ßaß^vüTiooovq  schieben  die  Hdss.  noch  ein  von  Her- 
mann getilgtes  Kai  ein. 

649  f.  Te'/cero  {rexero  rexsTo  c,  reroxs  C)  uärrjQ  \  Jiog  yd- 
f.ioi(7L  die  Hdss.  Das  dem  Metrum  widerstrebende  uäTijQ  ist,  wie 
Hermann  sah,  ein  von  einem  auf  die  vorhandene  Lücke  aufmerksam 
gewordenen  librarius  herrührendes  Füllstück;  wir  haben  es  daher 
eingeklammert  und  im  folgenden  Yerse  mit  Dindorf  nach  Hermann 
—^—  /liög  yäuoLQ  geschrieben. 

652.  '4lixoc']  So  Hermann  (s.  den  Commentar);  iXixTÖg  die 
Hdss. 

667.  cp  QU  Seil  (71  Ilallddog']  So  Hermann  dem  Metrum  zu 
Liebe;  IlalXdSog  cfgadalai  die  Hdss. 

703.  Dass  die  handschriftliche  Lesart  t)  Qrjßag  cpQovelv 
keinen  Sinn  gibt,  ist  bereits  von  Wecklein  (Ars  Sophoclis  emen- 
dandi  S.  200)  bemerkt  worden,  ohne  dass  mit  seinem  elg  0.  (po. 
geholfen  wäre.  Mir  scheint  Oyßag  verdorben  zu  sein.  Nach  cpQo- 
vBiv  ^HL,ov  ?)  erwartet  man  eine  Person,  deren  Denken  in  einem 
Gegensatz  zu  dem  des  Polyneikes  stünde.  Da  ist  nun  0?]ßag  ganz 
ungenügend.  Wahrscheinlich  ist  zu  lesen  ?}  ^vi/rov.  Ygl.  auch 
1128:  6  d'  ovx  eXaööov'^QBog  dg  /Liäxr^v  cpQovaJv. 

710.  Wir  haben  mit  Dindorf  diesen  Yers,  „quem  iuterpolator 
violata  stichomythia  intulit"  (Dind.),  eingeklammert. 

782.  Ev'Aaßelci]  Yalckenaer  und  Härtung  sahen  ein,  dass  in 
dem  evXaßeici  der  Hdss.  ein  Name  enthalten  sei. 

791.  oi)  Tc68a  ß-v^aopiavr]']  So  Musgrave  (vgL  den  Com- 
mentar); ov8'  VTtb  ^vQGouavei ,  was  keinen  Sinn  gibt,  die  Hdss. 
—  Nach  Sivsveig  steht  in  A  von  erster  Hand:  k''  ro  dllä.  In  F 
ist  von  zweiter  Hand  dl'kd  nachgetragen;  in  den  übrigen  Hdss. 
scheint  die  Conjunction  zu  fehlen.  Nauck  hat  sie  verworfen;  doch 
ist  sie  zur  Durchführung  des  Gegensatzes  zwischen  791  und  792 
nothwendig.  Auch  ist  sicher,  dass  wir  in  791  einen  vollständigen 
Hexameter  vor  uns  haben.    Ygl.  zu  808. 

795a.  ivon'kov\  So  des  Metrums  wegen  Triclinius;  ivonkov 
die  Hdss. 

808.  'xaXalüi  {yo.  yiilaiOi)  A,  x^^aÄGi  B,  x^laici  die  übrigen 
Hdss.  (alle?).  Da  dieser  Yers  ein  Hexameter  ist  (s.  zu  791),  so  schreibe 
ich  ;^«Ac^Zg  und  nehme  an,  dass  nach  Kadiioyevr]  ein  Wort  aus- 
gefallen ist. 

815.    vöfiif^ov']  So  Markland;  vo/jh^ol  die  Hdss. 
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815  ff.  Noch  ist  es  nicht  gelungen,  Strophe  und  Antistrophe  in 
Einklang  mit  einander  zu  bringen. 

825  f.  iieaov,—  \  /Hgzaq]  Die  Erklärung  dieser  Inter- 
punktion findet  man  im  Commentar.  Eine  bessere  Erklärung  der 
schwierigen  Stelle  scheint  mir  noch  nicht  gefunden. 

846.  ^^oQfiijaca  aus  h^0Q^iaai>  A,  k^ogpuüai  Bb[c],  k^ogulaai 
¥,  h^wQ^iaai  C.  SchoL:  ygacpsvai  xal  h^oQ^iaat  avrl  rov  öt^- 
aov  Tov  Gov  TioSa.  —  In  den  beiden  Worten  ^|.  TioSa  steckt  offen- 
bar eine  Metapher,  die  die  Ankunft  des  Teiresias  bildlich  veran- 
schaulichen soll.  h^oQ^lQeiv  bedeutet  „(ein  Schiff)  auslaufen  las- 
sen" ;  wir  aber  brauchen  gerade  den  entgegengesetzten  Begriff,  näm- 
lich den  des  Einlaufens.  Somit  war  Nauck  auf  dem  rechten  Wege, 
als  er  (Eurip.  Stud.  I  S.  83)  kaog^laai  vorschlug;  doch  ist  damit 
die  Stelle  noch  nicht  geheilt.  Das  yccg  in  Y.  845  weist  offenbar 
auf  die  Angabe  eines  Grundes  hin,  warum  Teiresias  frohen 
Muthes  {-L^ägösi)  sein  soll;  und  da  können  wir  nur  den  Indicativ 
brauchen;  also  muss  es  geheissen  haben:  hva,QHLaag  aov  7i68a, 
„hast  du  deinen  Fuss  einlaufen  lassen". 

847.  MQ  Tiäa  cdJTfjvi]]  Diese  Worte  sind  jedenfalls  verdorben. 
Man  hat  Verschiedenes  vorgeschlagen:  doch  scheint  eine  ganz  sichere 
Emendation  noch  nicht  gefunden. 

872.     (jicorq)']  So  Wakefield;  zQovco  die  Hdss. 

920.     ccvt^q]  So  Hermann;  oivr]Q  die  Hdss. 

983.  Ti  ÖTJra  gvfid  ^oi]  So  Yalckenaer;  rl  drjr'  'igv^id 
fioL  die  Hdss.  {^i^Qvyiia  B). 

1029  hat  Härtung  gesehen,  dass  t',  welches  in  den  Hdss. 
zwischen  61.  und  'Eq.  steht,  gestrichen  werden  muss:  „denn  6lo- 
fjievccv  'Eoivvv  steht  als  Apposition  bei  piovaav.'^ 

103i  habe  ich  das  Komma  nach  -O^ojv  getilgt.  Vgl.  den  Com- 
mentar. 

HOL     „Aut  graviter  corruptus  aut  spurius."    Kirchhoff. 

1114  ff  Schol.  (bei  Dind.  Bd.  III  S.  292,  7  f.  17  f.  19  f.  S. 
293,  6) :  kv  fieöco  tw  'iTiTtoueSovrog   (räxei   ^veyeyQCCTiTO  6  '^ÄgyoQ  6 

xvcov (pi]al  Se  rov  '!ÄQyov,  tov  t'IiQ  lovg  (pvlccxcc    

....  öTixTOv    e(peQS  T^g  Lägyelag  ßobg    (pvXcixa navonri^Vj 

TOV  xvvcc  TOV  "Agyov.  Aus  diesen  Worten  geht  hervor,  dass  zwi- 
schen 1114  und  1115  noch  ein  Vers  stand,  der  jetzt  aus  unsern 
Handschriften  verschwunden  ist.  Auch  erhellt  auf  den  ersten 
Blick,  dass  die  Bezeichnung  des  Argos  durch  die  Worte  des  115. 
Verses  viel  zu  kurz  und  abgerissen  ist.  Härtung  will:  iv  ^karo 
(yäxei  I  TOV  Trjg  ßoog  tiot  'lÄgyov  lÄQydag  zvva  \  öTixTolg  xtX. 
Hermann,  der  zuerst  die  vorhandene  Lücke  bemerkte,  glaubt,  der 
fehlende  Vers  müsse  hinter  1115  gestanden  haben.  —  1117  wird 
der  vom  Sinne  erforderte  Gegensatz  zwischen  den  geöffneten  und 
den  gesenkten  Augen  am  Leichtesten  dadurch  hergestellt,  dass  man 
das  handschriftliche  xgvTiTovTa  in  xvTiTovTa  verwandelt.  Der  fol- 
gende Vers  (1118)  ist  jedenfalls  unecht,  da  er  mit  dem  11 39  f.  Aus- 
gesagten nicht  stimmt. 
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1151.  kxvevevxorag']  So  Markland;  ^xTtsTtvsvxorag  die 
Hdss. 

1184.  Das  Stück  1183  —  1185  ist  wahrscheinlicli  späterer  Zu- 
satz; vgl.  die  Ausführungen  Geel's  und  Nauck's.  Wir  haben  zu- 
nächst den  abenteuerlichen  Ys.  1184  eingeklammert. 

1230.  uovq)]  So  ein  junger  Gelehrter  bei  Yalckenaer ;  ra'^iw 
die  Hdss. 

1233.  ^gyelav']  So  [bc]  und  die  jüngeren  Hdss.;  ^Ägyetot, 
die  übrigen.  Wenn  man  das  Letztere  beibehält,  so  muss  /S-cov  als 
„Heimath"  gefasst  werden,  was  wohl  nicht  zulässig  ist. 

1304.  cpövog]  So  ein  Gelehrter  bei  Barnes;    cpövov  die  Hdss. 

1305.  ^icpog]  So  Hermann;  cpdoq  die  Hdss. 

1353.  alviyfjiolg]  So  Geel;  aiviy^ovg  [aiviy^ovc;  A)  oder 
alviyfjiovg  r'  die  Hdss.  Die  Erklärung  des  Dativs  s.  im  Com- 
mentar. 

1434.  fidn/v']  So  die  Hdss.,  von  denen  Nauck  sich  ohne 
Grund  —  zu  Gunsten  seines  eigenen  uaarcüv  —  entfernt  hat. 

1491.  öToXlSog  —  Tovcpdv]  So  Person;  aToUSa  —  TQvcfäg 
{xQVcpdg  B)  die  Hdss. 

1498.  Tiva  §e\  So  b  und  Härtung;  in  den  übrigen  Hdss. 
fehlt  das  8h  (in  F  ist  St]  von  zweiter'  Hand  hinzugefügt). 

1501.  ävEzalkacD^ai,  wie  Burges  wollte,  B  von  zweiter 
Hand;  sonst  dvuyMkiGoaai. 

1502.  rdS"  al^aTo]  So  Musgrave;  rd§E  acüuara  die  von 
Kirchhoff  durchgängig  benutzten  Hdss.,  rdd'  alfiaxrd  die  Aldina 
und  einige  von  den  jüngeren  Hdss.  als  var.  lect.  Auch  sonst  wer- 
den GMfjLcc  und  cäibici  verwechselt;  vgl.  Härtung  zu  1184.  Bakch.  767. 

1504.    TCQOTtciv]  So  die  Hdss.  # 

1514.     hkell^M]  So   C  und  F  (aus  Corr.);  sonst  Ü^sXl^ei. 

1517.  ^ovopidTCüQ]  So  Härtung  nach  der  Erklärung  des 
Scholiasten  {fjLovofidrcoQ ,  t]  ^ovo^idregog  ogvig  ?)  ju-efjiovco^ivr/  xal 
iareoTjUf.vi]  rrjg  iij/rgog)',  ^oropidregog  oder  uovofjbdroQog  die  Hdss. 

1520.  1530.     alcüva  und  Iltis  die  Hdss.  {lecne  A). 

1533  habe  ich  anstatt  des  handschriftlichen  km,  kv  her- 
gestellt. 

1535.    iiazQOTivovv]  So  die  Hdss. 

1545.     Tcoravbv]  So  Seidler;  Tiravbv  die  Hdss. 

1547.  Das  in  den  Hdss.  fehlende  w  ist  von  den  Neuern  der 
Responsion  zu  Liebe  eingeschaltet  worden. 

1555  habe  ich  hTil  '/dg^aüiv  („zur  [aus]  Schadenfreude") 
hergestellt;  knr/dguaGLv  die  Hdss. 

1562.    y^  £i9''']  So  Seidler;  /'  kg  die  Hdss. 

1580  f.  oarig  rdde]  So  Hermann;  og  rdSs  die  Hdss.  — 
Ausserdem  habe  ich  dem  1580.  Yers  noch  das  d-  von  d/ij  bei- 
gegeben. 

1596.  Dieser  Yers  wird  von  Hermann  und  Nauck  für  unecht 
gehalten;  vgl.  jedoch  Hense  Exercitt.  critt.  (Hai.  1868)  S.  49: 
„Magis    convenit   Oedipum  longiorem  suam   orationem    rotundiore 
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quadam  periodo  incipere  quam  uno  abruptoque  versiculo".  Wahr- 
scheinlicli  Mess  es,  wie  Hense  nach  Mattliiae  annimmt,  xal  t?,//uov\ 
ec  Ttv'   alXov  ävd^QCDiiov  itorL 

1637  f.  Diese  beiden  Yerse  sind  entweder  verdorben  oder  inter- 
polirt;  das  Letztere  ist  das  Wahrscheinlichere.  Vgl.  die  vortreffliche 
Auseinandersetzung  Hartung's. 

1653.  er  16  8^  So  Härtung  („Und  büsst'  er  sein  Yerhängniss 
nicht  durch  sein  Geschick?");  sScoxs,  was  ganz  und  gar  unmöglich 
ist,  die  Hdss. 

1672  habe  ich  ^ elg  geschrieben.  Das  in  den  Hdss.  vor  sig 
gestellte  cvz  scheint  der  Zusatz  eines  librarius  zu  sein. 

1743.  kycb  6ov]  So  Musgrave  und  die  Schollen  [aMta  elfjil 
%veKcc  Tcöv  6WV  xccxcüV  Tcal  Tcov  Tov  ccdeXcpov  UolvvHxovQ  vßgswv); 
hycb  ohne  öov  die  Hdss. 

1746.  Nach  diesem  Yerse  stehen  in  den  Handschriften  noch 
folgende  Yerse: 

OIAinOTS. 

ANTirONH. 

«Ai?   6SvQfidro)V  e/A,o)v. 

OIAinOYS. 

av  J'   a/^(pi  ß())/A,lovq  Xiräq. 

ANTirONH. 

1750  moqov  e/ova'   i/uoiv  yiam)v. 

OIAinOTS. 

r^'   aAAa  Bqö/xioq  ivcc  tf  ari-  ' 

xoq  aßaroq  OQfffi  fiaivädo)V. 

ANTirONH. 

Kaöfiüav  w 

vfßqlSa  aroXiSioaafiiva  not'   iyo) 
1755  üe/uiXaq  &laaov 

xdfJiv  dyäi)tTOV  dq  &iOvq  öidovaa; 

OIAinOTE. 

0)  TzäxQaq  -/iXiiv^q  noXlrai,  XivacFit^    OidiTtovq  ö&f^ 
oq  rd  yiknv"   alviyfiar'    eyvwv  nal  /u.tyi(TToq  lyr  dv^Q, 
1760  oq  f^ovoq  2(piyyoq  aaricr/ov  rriq  /AtciKpövov  xQdrtj, 

vvv  dri/.ioq  avroq  oi^rqoq  i^eXavvo/j.ai  x&ovoq. 
dXXd  yaQ  rl  TaT^ra  ■S-qtjvo)  /.al  judrTjv  oJi'^o/tai; 
rdq  yaQ  ix   &fo)v  dvdyxaq  &VT]r6v  bvra  öit  cpi^iiv. 

XOPOS. 

w  fiiya  a(fA,vri  IVlx-tj,  rov  ifiov 
1765  ßiorov  Hare/oiq 

xal  /itj  Xriyoiq  antpavovaa. 

(1757.  dydqixov  Elmsley;  dyd^iaxov  die  Hdss,  —  1758.  nXtiv^q  einige 
von  den  späten  Hdss.;  kUivoI  die  von  Kirchhoff  durchgängig  benutzten.  — 
175Ü.  tyvoiv  Geel;  tyvw  die  Hdss.  Es  muss  entweder  lyrojv  —  xarecr/ov  oder 
tyvo)  —  yiaxiax^v  gelesen  werden.  —  1762.  «A/'  (?)  «ra^  xi  ABF,  dlXd  xl  [C], 
„de  ceteris  non  constat.  dXXd  ydo  xl  certatim  correctum  in  recentioribus." 
Kirchh.) 
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Eine  genaue  Betrachtung  dieses  Stückes  ergibt,  dass  dasselbe 
nicht  hieher  gehört.  Zunächst  entbehrt  das  Wechselgespräch  zwi- 
schen Oedipus  und  Antigene  nicht  bios  jeder  Pointe,  sondern  wider- 
spricht auch  dem  im  Vorhergehenden  Ausgesagten.  Da  Oed.  1708  f. 
das  Anerbieten  seiner  Tochter  angenommen  hat,  kann  er  1747  nicht 
mehr  sagen:  TiQoq  tiIlymo,  (pccvr/TL^L  adq,  „geselle  dich  zu  deinen  Ge- 
spielinnen". Auch  das  Folgende,  das  sich  auf  Festesfreude,  Chor- 
tanz und  bakchische  Lust  bezieht,  kommt  wie  hineingeschneit  und  hat 
nicht  die  mindeste  Beziehung  zu  dem  Bisherigen.  Somit  ist  das  ganze 
Stück  von  1747 — 1757  fälschlich  mit  dem  Schlüsse  der  Phoenissen 
verbunden;  es  ist,  wie  Härtung  gezeigt  hat,  der  Parodos  der  Anti- 
gene unseres  Dichters  entnommen.  —  Anders  verhält  es  sich  mit 
dem  Stück  von  1758  bis  zum  Schlüsse.  Zunächst  liest  man  sechs 
massige  trochäische  Tetrameter,  in  denen  wir  zum  Theil  alte  Be- 
kannte erkennen.  1758  f.  ist  von  Soph.  Oed.  Kön.  1524  f.  abge- 
schrieben, das  Folgende  ist  entweder  Eigenthum  des  Interpolators, 
oder  wie  h^Elavvofxai  x^ovoq  (ein  wohlfeiler  Abschluss,  vgl.  627 
und  630),  anderswoher  gestohlen.  Die  beiden  letzten  Yerse  endlich 
passen  zu  dem  Vorhergehenden  wie  die  Faust  auf's  Auge:  denn 
Oedipus  ringt  mit  seinem  Geschick  und  ist  keineswegs  in  einer 
resignirten  Stimmung.  Ueberdiess  ist  1763  nur  eine  Erweiterung 
von  382.  —  Die  Verse  1764—1766  reproduciren  den  aus  dem  Ore- 
stes und  der  Iphigenie  in  Taurien  bekannten  Schluss,  der  wie  ein 
anderer,  fünf  weiteren  Tragödien  angehängter  Gemeinplatz  im  Munde 
des  Chors  nur  dazu  diente,  das  Publicum  auf  das  Ende  der  Auffüh- 
rung aufmerksam  zu  machen.  Aber  während  diese  Anrufung  der 
Nike  zum  Ausgange  des  Orestes  und  der  Iphigenie  sehr  gut  stimmt, 
ist  sie  hier  ganz  beziehungslos  und  rührt  daher  wahrscheinlich  von 
demselben  schlussbedürftigen  Interpolator  her,  welcher  uns  mit  den 
schönen  Versen  1758—1763  beschenkt  hat. 


Druckfehler  und  Verbesserungen. 


Im  Text: 


177.     xivr^a  xivtQo]  Lies  y.ivraa. 

190-2    ist    die  Nauck'sche   Abtheilung    der  Verse    herzustellen    (s.    Krit 
Anh.   S.  103). 

547.     l/or]  Lies  £xo>v. 

In   den  Anmerkungen: 
S.  32  Sp.  2,  Z.  12.    /^ÖXfj-]  Lies  ^6;.ri. 


Für  2  TMr.  28  Sgr.  liefert  jede  Sortimentsliandlung: 

Thom.  Babington  Macanlay's 

Geschichte  von  England. 

Uebersetzt  von  C.  G.  Lemcke. 

Zweite  Auflage,    gr.  8.    Velinpapier.    Acht  Bände  ä  circa  25  Bogen  broch. 

Ermässigter  Preis  complet  2  Thlr.  28  Sgr. 

Mit  dem  Portrait  des  Verfassers  in  StaMstich. 

Macaulay's  berühmtes  Werk  ist  —  wie  ein  Kritiker  in  der  Augsburg. 
AUgem.  Zeitung  sagt  —  ein  Juwel  der  historischen  Literatur  aller 
Zeiten  und  Völker.  —  Tiefe  Auffassung  des  Staats-  und  Völkerlebens,  wie- 
dergegeben in  schlichtester  DarsteUungsweise,  seltene  Gelehrsamkeit,  verbunden 
mit  der  Erhabenheit  über  kleinliche  Details  und  dem  scharfen  Blick  für  das 
G-rosse  und  Wesentliche  sind  die  besonderen  Vorzüge,  welche  es  dem  gebil- 
deten Leser  jeden  Standes  und  jeder  Beschäftigung  empfehlen. 
Es  einzubürgern  in  Deutschland  in  den  weitesten  Kreisen  war  der  Zweck  dieser 
Uebersetzung ,  welche  als  die  gediegenste  von  allen  vorhandenen  bei 
allen  Sachkennern  die  bereitwilligste  Anerkennung  gefunden  hat.  Sie  schmiegt 
sich  in  strengster  Treue  dem  Geiste  und  Wortlaute  des  Originals  an,  möglichst 
alle  Schönheiten  desselben  dem  deutschen  Leser  wiedergebend,  während  andere 
sogenannte  freie  Bearbeitungen  durch  willkürliche  Verstümmelungen,  Aende- 
rungen  und  Auslassungen  sich  an  dem  classischen  Werke  wahrhaft  versündigt 
haben.  Ausser  den  Anmerkungen  des  Originals  liefert  die  Uebersetzung  auch 
viele  dem  deutschen  Leser  willkommene  Erklärungen  einzelner  Stellen,  nament 
lieh  solcher,  welche  sich  auf  die  Staats-  und  Eechtsgeschichte  Englands  beziehen 


Soeben  erschien: 

Die 

deutsche  Nationalliteratur  der  Neuzeit. 

In  einer  Eeihe  von  Vorlesungen  dargestellt 

von 

Karl  Barthel. 

Achte    Auflage, 

durch  Anmerkungen  ergänzt  und  bis  auf  unsere  Tage  fortgeführt. 

gr.  8.     39  Bogen,  broch.  Preis  2  Thlr.,  geb.  Halbsaffianband  273  Thlr. 

Die  seltene  Gunst,  womit  dieses  ausgezeichnete  Werk  in  weiten  Kreisen 
aufgenommen  ist,  documentirt  sich  durch  dessen  in  zwei  Decennien  nöthig 
gewordene  achte  Auflage.  Die  Fortführung  desselben  bis  auf  unsere  Tage, 
sowie  zahheiche  ergänzende  Anmerkungen  dazu  durch  sachkundige  Hand  sichert 
dem  Buche  den  langbewährten  Ruf.  Als  das  beste  Werk  über  die  deutsche 
Nationalpoesie  seit  1813  bis  auf  unsere  Tage,  mit  sorgfältig  gewählten  Beleg- 
stellen, sei  es  aufs  Neue  angelegentlichst  empfohlen. 


/ 


In  unterzeichnetem  Verlage  sind  ferner  erschienen: 

Volkmann ,  Rieh. ,  Dii-ector  Dr.,  Synesius  von  Cyi-ene.  Eine  biographisclie 
Characteristik  ans  den  letzten  Zeiten  des  untergehenden  Hellenismus.  Preis 
1  Thlr.  25  Sgr. 

Philogelos.  Hieroclis  et  Philagrii  fjacetiae.  Edidit  Alfred  Eberhard. 
Accedit  commentatio.    Preis  25  Sgr. 

Förster,  L.  B.,  Dr.,  de  Piatonis  Phaedro.    Preis  15  Sgr. 

Cicero,  Somnium  Scipionis,  erklärt  von  Oberlehrer  Dr.  C.  Meissner  in 
Bernburg.     Preis  5  Sgr. 

Cato  major  von  demselben.     Preis  6  Sgr. 

Somnium  Scipionis  und  Cato  major  zusammen  9  Sgr.^ 

Aeschylus'  Prometheus,  herausgegeben  von  Dr.  Ludwig  Schmidt  in  Grei- 
fenberg.    12/^2  Sgr. 

Cornelius  Nepos  erklärt  von  Dr.  Ebelmg.    Preis  10  tegr. 

Euripides  Ploenissen  erklärt  v.  Dr.  Gottfr.  Kinkel  m  Zürich.  Preis  12  Sgr. 

Homer,  Rias  von  Prof.  J.  La  Roche  in  Wien.  Theil  L  (Gesang  1-4)  15  Sgr. 
TheU  H.  (Gesang  5-8)  10  Sgr.  Theil  HI.  (Gesang  9-12)  12V2  Sgr. 
Auch  vereinigt  als  Band  I.  (Gesang  1—12)  1  Thh.  1^/2  Sgr. 
Theil  IV.  (Gesang  13-16)  15  Sgr.  Theil  V.  (Gesang  17-20)  10  Sgr. 

do.    Text-Ausgabe  pars  L  Rhapsodia  L— XH.    7^2  Sgr. 

Leisewitz,  Joh.  Anton,  Julius  v.  Tarent  u.  kl.  poetische  Schriften  nebst 
einem  Anhang  einiger  Briefe.  Genauer  Abdruck  der  ersten  Ausgabe.  Gew. 
Ausg.  5  Sgr.,  eleg.  Miniatur- Ausg.  geb.   15  Sgr. 

Der  Mönch  von  Heilsbronn.  Zum  ersten  Male  vollständig  herausgegeben 
von  Dr.  Merzdorf.    Preis  2  Thb.  10  Sgr. 

Demnächst  gelangen  zur  Ausgabe: 

Caesar,  erklärt  von  Dr.  A.  Eberhard  in  Berlin. 

Cicero,  de  finibus  von  Oberlehrer  Dr.  Bernhardt  in  Berhn. 

pro  Cluentio  von  einem  Berliner  Gymnasiallehrer. 

ausgewählte  Reden  von  Dr.  Ernst  Müller  in  Ratibor  u.  m.  a. 

Curtius  Rufus  von  Oberlehrer  Dr.  E.  He  dicke  in  Bernburg. 
Demosthenes  ausgewählte  Reden  von  Prof.  Dr.  Alfred  Schöne  in  Erlangen. 
Euripides  ausgewählte  Tragödien  von  Dr.  G.  Kinkel  in  Zürich. 
Homer,  Hias  von  Prof.  J.  La  Roche  in  Wien.     Theil  YI    (Schluss). 

Odyssee  von  Prof.  Dr.  Hugo  Weber  in  Weimar. 

Horaz,  Oden  und  Epoden  von  Prof.  Hirschfelder  in  Berlin. 

Satiren  und  Episteln  von  Prof.  Herm.  Fritz  sc  he  in  Leipzig. 

Livius  von  Prof.  Yielhaber  in  Wien 

Ovid,  Metamorphosen  von  Dr.  Hart  in  Berlin. 

Plutarch,  ausgewählte  Biographien  von  Director  Dr.  R.  Volk  mann  in  Jauer. 

Sallustius  von  Dr.  Adam  Eussner  in  Würzburg. 

Virgil,  Aeneis  von  Prof.  Dr.  Hagen  in  Bern.  ^  -r.     -o 

Novum  testamentum.     L  Evangelien  und  Apostelgeschichte  von  Dr.  Eugen 

Eberhard  in  Husum.     H.  Episteln. 
Kern,  Herm.,  Director  Professor  Dr.,  Grundriss  der  Pädagogik,  ca.  20  Bogen 

gr.  8.     Preis  1  Thlr.  15  Sgr.  -  1  Thh.  25  Sgr. 
Wörterbuch  der  griechischen  und  römischen   Mythologie   von  Dr.  H. 

Ebeling.  ca.  70—80  Bogen  Lex. -8.     Preis  ca.  6-8  Thlr. 
Lexicon  Homericum.  C.  Capelle,  A.Eberhard,  E.  Eberhard,  B.  Giseke, 

V.   H.    Koch,    G.    Lange,    J.   La   Roche,   Schnorr   de  Carolsfeld 

composuerant.     H.    Ebeling    edidit.    ca.    70  —  80    Bogen   Lex. -8.    Preis 

ca.  10-12  Thh. 

H.  Ebeling  &  C.  Plahn. 

Verlagshandlung  für  Philologie,  Pädagogik  und  Philosophie. 

Berlin,  Louisen  -  Strasse  3. 

* 
Druck  von  Metzger  Sc.  Wittig  in  Leipzig. 
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xann ,  Rieh. ,  Director  Dr.,  Synesius  vo li^ l-gftB." "mm  »ut^i^^ 
Jharacteristik  aus  den  letzten  Zeiten  "des  untergehenden  Hellenismus,  P: 

-^.liilogelos.    Hieroclis  et  PMlag-rii  facetlae.    Edidit  Alfred  Eberhar 
'^     Accedit  commentatio.     Preis  25  Sgr. 
Förster,  L.  B.,  Dr.,  de  Piatonis  Phaedro.     Preis  15  vSgr. 
Cicero,   Somnium  Scipionis,   erklärt  von  Oberlehrer  Dr.   C.  Meissner 
Bernburg.     Preis  5  Sgr. 

Cato  major  von  demselben.     Preis  6  Sgr. 

Somnium  Scipionis  und  Cato  major  zusammen  9  Sgr.       . .     .,    . 

Aeschyluö'  Prometheus,  herausgegeben  von  Dr.  Ludwig  Schmidt  m  Lti-.- 

fenberg.     12/^2  Sgr.  -r.    •       r.  o 

Cornelius  Nepos  erklärt  von  1):   Ebeling.     Preis  10  fegr.  ^ 

Euripides  Ploenis^en  erklärt  v^:    s,Go  tt^f  r.  Kinliel^  m  ^^^nch.^  t-eis^  12_  bgr. 
Homer  "  -   -    -  ■  ^xr         mi.  _. 


Theil  IV.  (Gesang  13-16)  15  Sgr.  Theil  V.  ((besang  17-20)10  Sgr. 

do.    Text- Ausgabe  pars  I.  Khapsodia  1.— XII.  .  TVa  Sgr.  ^ 

Leisewitz,  Joh.  Anton,    Julius  v.  Tarent  u.  kl  poetisobe  Schriften  nebst 

einem  Anhang  einiger  Briefe.    Genauer  Abdruck  der  ersten  Ausgabe.   Gew. 

Ausg.  5  Sgr.,  eleg.  Miniatur-Ausg.  geb.    15  Sgr. 
Der  Mönch  ^^on   Heilsbronn.    Zum  ersten  Male   vollständig   heri^usgegeber: 

von  Dr,  Merzdorf.     Preis  2  Thlr.  10  Sgr, 

l>L'miiächst  gelangen  zur  Ausgabe; 

Caesar,  erklärt  von  Dr.  A.  Eberhard  in  Bei-lin. 
Cicero,  de  finibus  von  Oberlehrer  Dr.  Bernhardt  in  Berlin, 
pro  Cluentio  von  einem  Berliner  Gymnasiallehrer. 
-  ausgewählte  Reden  von  Dr.  Ernst  Müller  in  Ratibor  u.  in. 
Curtius  Rufus  von  Oberlehrer  Dr.  E.  Hedicke  in  Bernburg. 
Demosthenes  ausgewählte  Reden  von  Prof.  Dr.  Alfred  Schöne  in  Erla- 
Euripides  ausgewählte  Tragödien  von  Dr.  G.  Kinkel  in  Zürich. 
Homer,  Ilias  von  Prof.  J.  La  Roche  in  Wien.     Theil  VI    (Schluss). 

Odyssee  von  Prof.  Dr.  Hugo  Weber  in  Weimar. 

Horaz,  Oden  und  Epoden  von  Prof.  Hirschfelder  in  Berlin. 

Satiren  und  Episteln  von  Prof.  Herm.  Fritz  sehe  in  Leip; 

Livius  von  Prof.  Vielhaber  in  Wien. 

Ovid,  Metamorphosen  von  Dr.  Hart  in  Berlin. 

Plutarch,  ausgewählte  Biographien  von  Director  Dr.  R.  Volk  mann  in  Jauo. 

Sallustius  von  Dr.  Adam  Bussner  in  Würzburg.  \ 

Virgil,  Aeneis  von  Prof.  Dr.  Hagen  in  Bern. 

Novum  testamentum.    I.  Evangelien  und  Apostelgeschichte  von  Dr.  Euge 

Eberhard  in  Husum.     IL  Episteln.  "  :      • 

Kern,  Herm.,  Director  Professor  Dr.,  Grundriss  der  Pädagogik,  ca.  20  Bog 

gr.  8.     Preis  1  Thlr.  15  Sgr.  -  1  Thlr.  25  Sgr. 
Wörterbuch  der  griechischen  und  römischen   Mythologie   von  Dr. 

Ebeling.  ca.  70—80  Bogen  Lex. -8.     Preis  ca.  6-8  Thlr. 
Lexicon  Homericum.  C.  Capelle,  A.Eberhard,  E.  Eberhard,  B. Gis 

V.   H.    Koch,    G.    Lange,   J.  La  Roche,   Schnorr  de  Carolr 

composuerunt.     H.    Ebeling    edidit.    ca.    70  —  80    Bogen   Lex. -8. 

ca.  10—12  Thlr. 

H.  Ebeling  &  C.  Plahn. 

Verlagshandlung  für  Philologie,  Pädagogik  uud  PhiJ 

Berlin,  Louisen -Strasse  3. 


Druck  von  Metzger  k  Wittig.  in  Leipzig. 


